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Editorial 


Erst neun Monate sind seit der Einführung von 
Windows 3.0 vergangen, doch schon in dieser 
kurzen Zeit hat sich beeindruckendes Zahlen- 
material herauskristallisiert: Bis Januar '91 
konnten über 2.750.000 Windows 3.0 abgesetzt 
werden, über 1.000 Applikationen sind bereits 
erhältlich und über 40.000 SDKs (Software 
Development Toolkits) sind verkauft worden. 
Diese Zahlen übertreffen sogar die Träume der 
größten Optimisten. 

Für mich ist aber die bemerkenswerteste Zahl 
die Menge der verkauften Toolkits. Es ist fast 
unvorstellbar, daß schon über 40.000 Entwick- 
ler sich darum bemühen, Anwendungen für 
Windows zu schreiben. Selbst wenn nur 10% 
dieser Entwickler eine Applikation fertigstellen, 
bedeutet dies, daß schon in nächster Zukunft 
weitere 4000 Windows-Programme verfügbar 
sein werden. 

Diese Welle der Windows-Anwendungen 
wird auch von der Microsoft-Politik der »Open 
Tools« vorangetrieben. Microsoft hat sich ent- 
schieden, ihr Tool-Monopol, das sie durch ihr 
SDK hatte, zu beenden und anderen Entwick- 
lern von Software-Entwicklungstools die für die 
Entwicklung echter Windows-Applikationen 
notwendigen Ressourcen zu lizensieren. Im 
Laufe des Jahres 1991 werden Sie mehr und 
mehr Sprachen- und Tool-Entwickler Windows- 
Versionen ihrer Produkte ankündigen sehen. 
Dieses Marktpotential geht noch weit über das 
der 40.000 verkauften SDKs hinaus. 
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Dieses Applikationsverzeichnis ist innerhalb 
von nur fünf Monaten bereits um über 50% ge- 
wachsen. Wir rechnen auch in den nächsten 
Jahren mit einem ähnlichen Wachstum, und 
wir haben vor, mit dieser Entwicklung schritt- 
zuhalten, indem wir dass Verzeichnis zweimal 
im Jahr aktualisieren. 

Ein weiterer wichtiger Trend, der sich für 
dieses Jahr abzeichnet, wird auf die Verfügbar- 
keit der Windows Libraries für OS/2 (WLO) zu- 
rückzuführen sein. Diese Libraries ermöglichen 
es einem Entwickler, seine Anwendung so zu 
erstellen, daß sie sowohl unter dem OS/2 Pre- 
sentation Manager als auch unter DOS/Win- 
dows läuft. Dadurch werden wesentlich mehr 
Applikationen für die OS/2-Plattform verfügbar 
sein, als wenn für OS/2 separat entwickelt wer- 
den müßte. Diese Windows-Programme laufen 
auf existierenden OS/2-Versionen ebenso wie 
auf der kommenden 32-Bit-Version 2.0. In nicht 
allzu ferner Zukunft zeichnet sich schon eine 
weitere Version von OS/2 ab, die noch einmal 
erweiterte Möglichkeiten bieten wird, zum Bei- 
spiel im Bereich der Sicherheit und des Multi- 
processing; unter dieser Version laufen dann 
Windows-Programme problemlos neben OS/2- 
PM-Programmen. Ohne Frage profitieren jetzi- 
ge und kommende OS/2-Benutzer am meisten 
von dieser Strategie. 

Die Zukunft sieht für Windows- und OS/2- 
Entwickler also ganz sicher glänzend aus. Nicht 
nur das Zahlenmaterial, auch dieses Verzeich- 
nis selbst demonstriert das sehr deutlich. 


Mitchell Wolfson 
Platform Marketing Manager 
Microsoft GmbH 
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Alfaskop Office 





Das Alfaskop Office System bietet Funktiona- 
litäten für moderne, dezentralisierte Büroauto- 
matisation. Es ist ein aufeinander abgestimm- 
ter Satz von Softwareprodukten: Alfaskop Mail, 
Alfaskop Archiv und Alfaskop FAX-Option. 


Alfaskop Office ist ein flexibles Büroautomatisa- 
tions-System. Jede Windows-Applikation kann 
in Alfaskop-Office integriert werden. Die An- 
wenderschnittstellen des Alfaskop Office 
System arbeiten nach SAA/CUA-Richtlinien. 
Alfaskop Office basiert auf dem OS/2 LAN- 
Manager und dem Gupta-SQL-Server. 

Alfaskop Office entspricht der Client-Server- 
Architektur, wobei der Front-End in der Work- 
station und der Back-End auf dem Server 
(Gupta-SQL) abläuft. 


Alfaskop Archiv 


Um dem Benutzer das Verständnis der Funktio- 
nen eines rechnergestützen Archivierungs- 
systems verständlicher zu machen, benutzt das 
Alfaskop Archiv Begriffe, die dem Anwender 
aus herkömmlichen Bürovorgängen vertraut 
sind: Dokument und Ordner. 


Alfaskop Mail 


Alfaskop Mail ist ein rechnergestütztes Post- 
system, das den Benutzern eine schnelle und 
einfache Kommunikation ermöglicht. Sie kön- 
nen mit Hilfe der elektronischen Post über den 
Rechner Nachrichten erzeugen, versenden und 
empfangen. Alfaskop Mail kann zur Übermitt- 
lung von lokaler Post innerhalb der Arbeits- 
gruppe und externer Post über den X.400-An- 
schluß oder über Telefaxgeräte mit Hilfe des 
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Fax-Anschlusses eingesetzt werden. Mit dem 
Versenden von elektronischer Post ist ebenfalls 
das Versenden von Dateien in beliebigen For- 
maten möglich. 


Alfaskop FAX-Option 


Die Fax-Option ermöglicht Anwendern, Tele- 
faxe direkt von ihren Arbeitsstationen zu ver- 
senden und Faxe an ihrem Postsystem zu emp- 
fangen. Als Oberfläche für die Fax-Option wird 
Alfaskop Mail verwendet. 


| Hersteller und Vertrieb: 

| NOKIA DATA GmbH 
Vogelsangerweg 91 
D-4000 Düsseldorf 30 
Telefon: (02 11) 61 09-0 
Telefax: (02 11) 6 10 09-102 
Niederlassung München: 
Telefon: (0 89) 5 00 78-0 
Telefax: (0 89) 5 00 78-267 
Niederlassung Stuttgart: 
Telefon: (07 11) 7 20 09-0 
Telefax: (07 11) 7 20 09-99 
Niederlassung Frankfurt: 

| Telefon: (0 61 04) 69 02-0 
Telefax: (0 61 04) 69 02-99 
Niederlassung Hamburg: 
Telefon: (0 40) 54 00 08-0 
Telefax: (0 40) 5 40 42 40 








ARCHIV +light+ 
ARCHIV +net+ 


Standardapplikation zur 
Dokumentenarchivierung 





ARCHIV +light+ bietet eine kostengünstige 
zentrale Dokumentenverwaltung unter der 
Windows 3-Oberfläche. 


Mit ARCHIV +light+ gelang der Software 
Fabrik in Wien durch die Kombination von 
Windows 3.0, Presentation Manager, SOL- 
Datenbanken, Scannern und optischen Lauf- 
werken eine kompakte und kostengünstige 
Lösung des Archivierungsproblems. 

Der Benutzer definiert und positioniert die 
benötigten Eingabefelder und legt damit 
Dokumentenarten wie z.B. Briefe, Prospekte an. 
Dabei werden für jede Dokumentenart die 
Benutzerberechtigung und das Speicher- 
medium vergeben. 

Die über Scanner eingelesenen und die auf 
den PCs erstellten Dokumente werden mit 
Kenndaten versehen, in der Datenbank festge- 
halten und auf optischen Massenspeichern 
archiviert. Die Verwendung von unlöschbaren 
WORMs gewährleistet eine dokumentenechte 
Archivierung. 

Nach Auswahl der gewünschten Dokument- 
art werden durch »query by example« die Tref- 
fer angezeigt. Das gewünschte Dokument wird 
vom optischen Speicher in das automatisch 
geladene Bearbeitungsprogramm aufgerufen, 
am Bildschirm originalgetreu angezeigt und auf 
Wunsch ausgedruckt. 


Kompatible Standardkomponenten 


Das Einscannen, Anzeigen und Drucken von 
Originaldokumenten erfolgt durch ARCHIV 
+Scanlt+ einzeln oder im Stapel. Durch Kom- 
primierungskarten werden Dokumente mit 
hoher Geschwindigkeit auf 5 bis 10% ihres 
ursprünglichen Speicherbedarfs verkleinert. 





ARCHIV +light+ und ARCHIV +Scanlt+ sind 
unabhängig voneinander einsetzbar und kom- 
munizieren über Dynamischen Datenaustausch 
(DDE). Durch die veröffentlichete DDE-Schnitt- 
stelle wird die Einbindung in andere Windows- 
3-kompatible Applikationen möglich. 


Client/Server-Architektur 


Die Kenndaten von ARCHIV +light+ werden in 
SOL Datenbanken verwaltet. Das Mehrplatz- 
system ARCHIV +net+ ist nach dem 
Client/Server-Konzept gelöst. Am Server wer- 
den unter OS/2 gleichzeitig die Benutzer im 
Netz verwaltet, die Dokumente empfangen, in 
der SQL-Datenbank verwaltet und in den Spei- 
chermedien archiviert. Für sehr große Daten- 
mengen kann ein automatischer Plattenwechs- 
ler (JukeBox) angeschlossen werden. 

Die TIM Technology Import und Marketing 
für Büroelectronic GmbH vertreibt das Archi- 
vierungsystem ARCHIV +light+ exklusiv in 
Deutschland. 


Hersteller: 

Software Fabrik 

Neulinggasse 12 
A-1030 Wien 


SOFTWA BE 


Vertrieb: 

TIM Technology Import und Marketing 
für Büroelektronik GmbH 
Schoßberagstr. 16 

D-6200 Wiesbaden 

Telefon: (06 11) 270 90 
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DACS Office Il 
DACS Toolkit 
DACS Board 


Schriftgutverwaltung der neuen 
Generation 
















Die DACS Produktpalette umfaßt 
leistungsfähige Komponenten zur 
elektronischen Ablage und Archivierung von 
Schriftstücken aller Art. 


Mit der DACS Produktpalette erschließt die 
Firma DOCUNET einen neuen Anwendungs- 
bereich auf dem PC: die Schriftgutverwaltung. 
Diese Palette umfaßt drei einzelne Module: 


DACS Office Il 

Den Grundgedanken der elektronischen Ablage 
mit DACS verdeutlicht das Standardpaket DACS 
Office II. Beliebige Schriftstücke wie Rechnun- 
gen, Bestellungen, Notizen oder Zeitungsartikel 
werden über einen Scanner eingelesen und 
unterschiedlichen Archiven und Kategorien 
zugeordnet. Zusätzlich kann zu jedem Schrift- 
stück eine unbegrenzte Anzahl von Schlagwör- 
tern vergeben werden. Die Unterlagen werden 
rasch durch die Eingabe von Suchbegriffen 
wiedergefunden und ausgedruckt. Im Netzwerk 
können mehrere Benutzer gemeinsam auf 
Schriftstücke und Archive zugreifen. 
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DACS Toolkit 

Das Programmierwerkzeug DACS Toolkit 
erlaubt die schnelle und komfortable Entwick- 
lung individueller PC-gestützter Ablagesysteme. 
DACS Toolkit ist als DLL (Dynamic Link 
Library) konzipiert und besteht aus High-Level- 
und Low-Level-Routinen. Während die High- 
Level-Funktionen fertige Windows zum Anzei- 
gen, Scannen und Drucken bereitstellen, kann 
mit den Low-Level-Funktionen das DACS Board 
individuell bis auf die unterste Ebene pro- 
grammiert werden. 


DACS Board 

Die leistungsfähige PC-Steckkarte DACS Board, 
auf der sowohl DAGS Office II als auch DACS 
Toolkit aufsetzen, dient zur Kompression/ 
Expansion der Bilddaten sowie zur Ansteuerung 
von Scannern und Druckern. Das DACS Board 
unterstützt eine breite Palette von Druckern 
und Scannern direkt über das Video-Interface 
und ermöglicht so Scan- und Druckgeschwin- 
digkeiten von bis zu 30 Seiten pro Minute. 
Durch den Einsatz zweier Zusatzprozessoren 
können bis zu 4 Seiten pro Sekunde am Bild- 
schirm angezeigt werden. 


Hersteller: 
Docunet GmbH 
Krokusstr. 20 


ı D-8034 Germering 
Telefon: (0 89) 84141 41 
Telefax: (0 89) 841 99 66 


Vertrieb: 
Händlerliste auf Anfrage 





HYPARCHIV 


Ablage- und Archivierungssystem 





Die Hamburger ACS Systemberatung GmbH 
bietet HYARCHIV an, ein Windows Desktop 
Ablage- und Archivierungssystem. 


HYPARCHIV ist ein universelles, modulares 
Programmsystem zur gemischten Verwaltung 
von Bildern, Dateien, Sprache, Fax-Dokumen- 
ten etc. Es verfügt über eine iconorientierte, 
multilinguale Oberfläche. HYPARCHIV ist in 
der Lage, optische Speichermedien zu verwal- 
ten und im Netz zu arbeiten. 


Hardware 


HYPARCHIV kann auf jedem PC-AT 286, 386 
und 486 mit ISA-, EISA- oder MCA-Bus (IBM 
PS/2) eingesetzt werden. Im Gegensatz zu 
vielen Mitbewerbssystemen ist HYPARCHIV 
damit auf bereits vorhandenen Rechnern lauf- 
fähig. Allerdings sollte der Rechner schneller 
als 12 MHz sein und über 4 Mbyte RAM ver- 
fügen, damit bei der Darstellung von Faksimiles 
eine befriedigende Geschwindigkeit erzielt 
wird. 
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ihtte wahlen Sie eine Funkt im! 


HYPARCHIV unterstützt für die Dokumen- 
tenablage alle Festplatten, Wechselmedien (z.B. 
das Tandon DATAPAC), Rewritable optische 
Platten (M/O), revisionssichere WORM-Spei- 
cher und Jukeboxen (Plattenwechselauto- 
maten) für optische Medien, die unter DOS an- 
sprechbar sind. Beschränkungen der DOS-Welt 
entfallen — HYPARCHIV speichert mehrere 
Gigabyte im direkten Zugriff. HYPARCHIV ver- 
waltet auch ausgelagerte »Off-Line«-Medien 
und verliert selbst bei Millionen von Dokumen- 
ten und Dateien nicht die Übersicht. 


Offene Softwarearchitektur 


Die Verfügbarkeit zahlreicher Scanner und 
Drucker zeigt die Vorteile eines offenen 
Systems. HYPARCHIV unterstützt auch ohne 
spezielle Hardware-Interfaces zur Kompression 
und Expansion von Faksimile-Dokumenten 
Scanner wie den HP ScanJet, die Microtek- 
Serie und andere. 

Für den Anschluß von Hochgeschwindigkeits- 
scannern wie Fujitsu, TDC oder Ricoh können 
die Kompressionskarten von XIONICS und 
KOFAX eingesetzt werden. Diese bieten zusätz- 
lich den schnellen Druck von Faksimiles auf 
Laserdruckern wie dem HP LaserJet II und II 
oder kompatiblen Geräten. Für die Druckerbe- 
schleunigung können auch andere Video-Inter- 
facekarten, die im DTP-Umfeld verbreitet sind 
(z.B. LaserMaster), benutzt werden. 


Modulare Standardsoftware 


HYPARCHIV ist ein modulares, mit modernsten 
objektorientierten Techniken erstelltes Pro- 
grammsystem. Alle Module enthalten eine 
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Software-Kompression und -Ex- 
pansion, die den Einsatz von 
teuren Spezialplatinen nur an 
Erfassungsstationen mit hohem 
Schriftgutaufkommen erforder- 
lich macht. Der kostengünstige 
Einstieg ist HYPARCHIV STAR- 
TER, das den vollen Funktions- 
umfang der Einzelplatzlösung 
beinhaltet und auch im Netz- 


werk lauffähig ist. a1 


Für den professionellen Ein- 
zelarbeitsplatz ist HYPARCHIV 
BASE die geeignete Version, die 
sich jederzeit schrittweise vom 
kleinen Netzwerk zu einer gro- 
ßen Abteilungslösung erweitern 


Bitte wählen Sie die Art der herzustellenden Verbindung: 


n Start End . 
Dokument: —f Link A--B -— Dokument: | _ 
Kaufvertrag Bescheinigung | 


—— 


Link B--A Km 


Art der Verbindung: 








vr Bitte wählen Sie eine Funktion! 
läßt. emreenE 


HYPARCHIV Net läuft unter 
Novell-Netware, das in der Bundesrepublik 
einen großen Marktanteil besitzt. Im Netzwerk 
stehen die Informationen allen berechtigten 
Teilnehmern gleichzeitig, vollständig und stets 
aktuell zur Verfügung. Die Benutzerverwaltung 
HYPARCHIV USER verwaltet die Zugriffsbe- 
rechtigung. 

Ein FAX-Server erledigt das Empfangen und 
Versenden von Dokumenten ohne den »Papier- 
umweg«. Mit dem Modul MULTIVOLUME sind 
auch große Jukeboxen für optische Medien mit 
mehreren Gigabyte ansteuerbar. 


Automatische Indizierung von Dateien 


Das Modul AUTOINDEX erlaubt die Ablösung 
der herkömmlichen COM-Mikrofilm-Archivie- 
rung. Dateien werden vom Host auf den Ar- 
chivserver geladen, dort zerlegt und in anzeig- 
und druckbare Einzeldokumente separiert, 
automatisch mit Informationen aus der Host- 
datei indiziert und in das Archiv von HYP- 
ARCHIV integriert. 

Dort sind die Informationen mit gescannten 
Faksimiledokumenten und mit auf dem PC 
erstellten Dateien in einer gemischten Ablage 
kombinierbar. 

Das COD-Verfahren (Computer Output on 
Disk) stellt die übertragenen Informationen so- 
fort zur Verfügung. Die Dokumente können 
nachträglich mit zusätzlichen Zugriffsinforma- 
tionen ergänzt, umsortiert und neu organisiert 
werden. Möglichkeiten, die bei herkömmlichen 
COM-Anwendungen nicht gegeben sind. 
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Investitionssicherheit 


Das »papierlose Büro der Zukunft« wird es 
wahrscheinlich nie geben - HYPARCHIV jedoch 
vereinfacht bereits heute die Verwaltung großer 
Papier- und Dateibestände. Die Erschließung 
der Informationen durch eine Datenbank macht 
das Suchen in Aktenbergen überflüssig. Die 
ACS Systemberatung stellt sicher, daß HYP- 
ARCHIV langfristig gepflegt und weiterentwik- 
kelt wird. Neue Module und Standardschnitt- 
stellen für Partnerprodukte wie DIN-A0-Scan- 
ner, Video-, OCR- und ISDN-Anbindung 
machen HYPARCHIV zu einer zukunftssicheren 
Büroorganisationslösung. 


Hersteller: 

ACS Systemberatung GmbH 
Poststr. 29-33 

D-2000 Hamburg 36 
Telefon: (0 40) 35 08 00-23 


Vertrieb: 
ACSG Systemberatung GmbH 
Bahnhofstr. 39 


D-6300 Giessen 
Telefon: (06 41) 1 3025 
Telefax: (06 41) 7 37 40 
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PAGER 


Archivierung auf optischen 
Speicherplatten 


PAGER ist ein elektronisches Archivierungs- 
und Konsultationssystem für Dokumente. Es 
arbeitet auf PC/AT-Systemen und Kompatiblen 
unter MS Windows 3.0. 


PAGER erlaubt den schnellen Zugriff auf archi- 
vierte Dokumente und gewährleistet die Sicher- 
heit der verarbeiteten Informationen. Das 
System ermöglicht die Eingabe von Dokumen- 
ten wie etwa Texten, Bildern und Geschäfts- 
unterlagen. Die Ablage dieser Dokumente er- 
folgt auf digitalen optischen Speicherplatten. 
So ist ein schneller Zugriff auf alle erfaßten 
Daten gewährleistet. 

Alle erfaßten Dokumente können auf dem 
Bildschirm betrachtet und bearbeitet sowie auf 
einem Laserdrucker ausgegeben werden. 


Dokumentenverwaltung 

PAGER verwaltet auch Dokumente, die über 
Textverarbeitungsprogramme, Tabellenkalkula- 
tionen, DTP- oder CAD-Systeme erstellt wur- 
den. PAGER vereinheitlicht die Ausgabe und 
Auswertung dieser Dokumente. 








Indexierung 
Indexierung und Suchfunktion sind so konzi- 
piert, daß die Verwaltung von Dokumenten 
eines Unternehmens erheblich erleichtert wird. 
Das hierarchische Ablage- und Zugriffsystem 
kann mit Schlüsselwörtern eines durch den 
Anwender erstellten selbstgewählten Lexikons 
kombiniert werden. 


Sicherheit 

Optische Speicherplatten garantieren die dauer- 
hafte und sichere Ablage der von PAGER ver- 
walteten Dokumente. 


Optionen 

Optional werden zu PAGER folgende Zusatz- 
module angeboten: Grafik-Editor;, Modul für 
LAN-Integration; Modul für ISDN-Anwendung; 
Software für individuelle Indexierung; Telefax; 
Textverarbeitung Word 5.0. 


Hersteller: 

SARDE SA 

19 rue DANTON 

F-94270 Le Kremlin Bicötre 
Telefon: 00 33 (1) 49 60 91 91 
Telefax: 00 33 (1) 49 60 83 41 


Vertrieb: 

SARDE Marketing Büro Deutschland 
Werner F. Rücker 

Talstr. 11 

D-5020 Frechen 4 

Telefon: (0 22 34) 6 38 44 

Telefax: (0 22 34) 6 49 40 
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WIDAS 


Archivierung mit System 








WIDAS erlaubt das schnelle Einscannen, 
Verwalten und Anzeigen von 
Papierdokumenten. 


In vielen Firmen und Behörden gelangt die 
herkömmliche Archivierung in Papierform oder 
auf Mikrofilmen an ihre Grenzen. Platzbedarf, 
Arbeitsaufwand, Verfügbarkeit, Materialkosten 
und Datensicherheit entsprechen vielfach nicht 
mehr den Erfordernissen. WIDAS bietet als 
Lösung die komfortable und raumsparende 
elektronische Archivierung von Papier-Doku- 
menten. 


Das Problem 


Am Anfang der elekronischen Archivierung von 
Papier-Dokumenten mit MS-DOS-Systemen 
stand der Einsatz eines Scanners mit recht ein- 
fach gehaltener Software. 


[ E 17:°2:7777:: E23 


Optionen Hilfe 


Datendatei Suchen Einfügen 


Anfang > Länge 


0.00 mm 210.40 mm 


0.00 mm 296.70 mm 


Revisionsnummer: 


Revisionsdatum: 
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Dokumenttyp: 
Dokumenttitel: 


Suchbegrifte: 


Bemerkungen: 





Mit der meist vom Scannerhersteller stam- 
menden Software konnten in mehr oder weni- 
ger komfortabler Weise nur die erforderlichen 
Scannerparameter eingestellt werden. Die beim 
anschließenden Scanvorgang erzeugten Dateien 
zu benennen und zu verwalten, wurde dem 
Anwender überlassen. 

Dieses Vorgehen führte unter MS-DOS 
zwangsläufig zu Datenverlusten aufgrund der 
Vielzahl an Dateien und der durch das Betriebs- 
system MS-DOS bedingten Schwierigkeiten, 
sinnfällige Namen zu vergeben. 


Die Lösung 


Beim Einsatz von WIDAS für die elektronische 
Archivierung bestehen solche Probleme nicht. 
Scan- und Verwaltungssoftware bilden eine lei- 
stungsfähige Einheit und ermöglichen die 
schnelle Erfassung und Ablage von Dokumen- 
ten sowie deren rasches Wieder- 
finden und Anzeigen. 

WIDAS verfügt über Schnitt- 
stellen zu zahlreichen Scannern, 
unter anderem der Marken 
Panasonic, Hewlett Packard und 
Microtek. 

Jeder Scanner wird direkt von 
WIDAS gesteuert. Insbesondere 
muß sich der Anwender nicht 
darum kümmern, in welchen 
Dateien eingescannte Daten ab- 
gelegt werden. 

Vielmehr werden die einge- 
scannten Dokumente anhand 
ihres Inhaltes und einer indivi- 
duellen Systematik beschrieben 
und abgelegt, so daß sie ohne 
Dekodierung kryptischer Namen 


OÖ AG quer 


OÖ A6 hoch 
OÖ A6 quer 


(> Brief 


Parameter für die Listenerstellung 


Nicht auflisten 





wiedergefunden werden können. Bei der Suche 
können unterschiedliche Suchkriterien kombi- 
niert werden. 

Zur Beschreibung gehören unter anderem 
Revisionsnummer und Revisionsdatum, so daß 
auch mehrere Versionen eines Dokumentes 
problemlos archiviert werden können. 

Zusätzlich bietet WIDAS die Funktionalität 
eines Dateimanagers, indem Dateien beliebigen 
Formats importiert und verwaltet werden kön- 
nen. So stellt es z.B. kein Problem dar, den ge- 
samten elektronisch erstellten Schriftverkehr zu 
archivieren und griffbereit zu halten. 

WIDAS bietet dem Anwender die mittlerweile 
bekannten Vorzüge der grafischen Benutzer- 
oberfläche Windows 3.0, so daß innovative PC- 
Scanner-Technologie auch an nicht vorbela- 
steten Arbeitsplätzen eingesetzt werden kann. 

Der hohe Bedienungskomfort äußert sich z.B. 
bereits bei der Installation, die mit Hilfe einer 
Windows-Applikation durchgeführt wird. 

Die Anzeige und Bearbeitung archivierter 
Dokumente erfolgt wahlweise mit den in 
WIDAS integrierten Modulen oder externen 
Programmen. 


Anwendungsgebiete 


Die Anwendungsgebiete von WIDAS sind 
ebenso zahlreich wie die beschriebenen oder 
bedruckten Papiers. Zum potentiellen Anwen- 
derkreis gehören Personen und Institutionen, 
die nicht mehr wissen, wie sie der zunehmen- 
den Papierflut Herr werden sollen, wie z.B.: 


° Konstruktionsbüros 

° Produktionsbetriebe mit Zeichnungsarchiven 
° Versicherungen 

® Polizei 





Externe Änzeigemodule zuordnen 


Dateityp 


Dateinamen-Erweiterung 


Anzeigemodul 


e Technische Überwachungsvereine 
« Kliniken/Krankenhäuser 

e Schulen und Universitäten 

« Verlage 

e Bibliotheken 

° Qualitätskontrollabteilungen 

° Planungsbüros 

e beratende Ingenieure 


Diese Anwender archivieren mit WIDAS: 


° srafische Informationen 

° technische Handbücher 

® Betriebsanleitungen 
Nachschlagewerke mit Grafik 
Schadensberichte 

Unfallberichte 

medizinische Informationen 

® technische Informationen 

° Zeitungs- und Magazinarchive 

° Krankenhauskarteien 

e Qualitätskontrolldokumentationen 
» Klima- und Wetterkarten 

« Karteikarten 

° Komplexe Ausschreibungsunterlagen 


Hersteller und Vertrieb: 
SAMA EDV-Systemvertriebs GmbH 


Wall 42 

D-2300 Kiel 

Telefon: (04 31) 958 14 
Telefax: (04 31) 930 75 
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SYLLABUS 


Schnelle und effiziente 
Stundenplanerstellung für alle 
Bildungseinrichtungen 
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SYLLABUS ist ein Programm zur Erstellung von 
Stunden- und Raumplänen. Es eignet sich für 
alle öffentlichen und privaten Bildungs- 
einrichtungen, von der Schule bis zur 
Akademie. 


Minimierung des Panungsaufwandes 


Für eine mittlere Schule sind vor Beginn eines 
neuen Schuljahres in der Regel mehrere Wo- 
chen für die Stundenplanung nötig. Entspre- 
chend schwierig sind kurzfristige Änderungen 
des Stundenplans, die etwa durch Krankheiten 
nötig werden können. 

Durch den Einsatz von SYLLABUS wird die 
Planungszeit auf durchschnittlich zwei Tage re- 
duziert. Gleichzeitig wird eine Optimierung der 
Stundenplanung durch optimale Ausnutzung 
der vorhandenen personellen und materiellen 
Ressourcen und eine weitgehende Berücksichti- 
gung inhaltlicher Planungskriterien gewähr- 
leistet. 


Optimierung der inhaltlichen 
Stundenplanung 


Das Programm ermöglicht es, die Abfolge der 
Fächer für die Schüler ideal abzustimmen; Ar- 
beitszeitwünsche der Lehrkräfte können sehr 
viel umfassender berücksichtigt werden; Sport- 
anlagen, technische Räume und andere Einrich- 
tungen werden optimal ausgenutzt. 

Gleichzeitig können verschiedenste Planungs- 
kriterien und erzieherische Prioritäten indi- 
viduell festgelegt werden - etwa der Schwie- 
rigkeitsgrad der Fächer, Arbeitszeitvorgaben 
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einzelner Lehrkräfte oder verschiedene Lern- 
gruppen. 


Vorteile für jede Bildungseinrichtung 


SYLLABUS kann automatisch arbeiten oder 
aber verschiedene Vorschläge machen, die der 
Anwender individuell verändert und bestätigt. 
Arbeitet das Programm automatisch, reduziert 
sich die Erstellungszeit für einen Stundenplan 
auf wenige Stunden. 


Dadurch bietet SYLLABUS folgende folgende 
Vorteile: 
Senkung der Planungskosten durch Verkür- 
zen der Arbeitszeit, 
kürzere Reaktionszeiten auf Stundenplan- 
änderungen wegen Krankheit o.ä., 
Steigerung der Motivation und Lernfähigkeit 
der Schüler durch Berücksichtigung didakti- 
scher Kriterien, 
optimale Auslastung knapper Ressourcen 
(Sporträume 0.ä.), 
Steigerung der Zufriedenheit der Dozenten 
durch bessere Berücksichtigung individueller 
Arbeitszeitwünsche. 


1 


Einfache Anwendung 


Durch die flexible und schnelle Erstellung von 
Stundenplänen ist SYLLABUS gerade auch für 
solche Bildungseinrichtungen besonders geeig- 
net, in denen Stundenpläne häufig wechseln 
oder deren Schulungen sich jeweils nur über 
kurze Zeiträume erstrecken, wie z.B. beim Soft- 
ware-Training. 


Hersteller: 

Scientia Knowledge Computing 
150 Brompton Road 

London SW3 1HX, England 


Vertrieb: 

Mikro Partner GmbH 
"Neue Flora" 

Alsenstr. 2 

D-2000 Hamburg 50 
Telefon: (0 40) 43 13 51-10 
Telefax: (0 40) 43 13 51-90 





MIT MICROSOFT KONNEN SIE SPIELEND ARBEITEN. 





Wer bisher glaubte, Computer seien schwer zu bedienen und man müßte Bücher auswendig lernen, um 
mit ihnen zu arbeiten, hatte recht. Solange es GUI nicht gab. GUI (Graphical User Interface) ist die grafische 
Benutzeroberfläche und die beherrschende Software-Philosophie der neunziger Jahre. Sie ermöglicht den 
spielerischen Umgang mit Computern. Unter diesem Gesichtspunkt hat Microsoft für Sie Windows 3.0 und 
eine Vielzahl von Windows-Applikationen für das Büro entwickelt. Sie sprechen nicht in Rätseln zu Ihnen, 
sondern in Bildern. Symbole und Grafiken sind nun mal leichter zu erlernen und wiederzuerkennen als 
abstrakte Befehle. Microsoft hat die GUI-Philosophie für Windows, Macintosh und O$/? realisiert. Damit 
Ihnen die Arbeit am Computer jederzeit spielend leicht fällt. 
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Das Microsoft Windows Office für intuitives 
Arbeiten. 


Windows 3.0 ist die grafische Betriebssystemer- 
weiterung für MS-DOS-Rechner und die Basis des 
Windows Office. Mit Word für Windows, Excel für 
Windows, PowerPoint für Windows und Microsoft 
Mail für Windows haben Sie die komplette Software 
für Ihre Bürokommunikation aus einer Hand. 


Das Textverarbeitungsprogramm Microsoft 
Word für Windows. 


Mit Microsoft Word für Windows können Sie 

Tr Ihre Texte ideal gestalten. Durch WYSIWYG 
(What You See Is What You Get) kontrollieren Sie die 
Gestaltung bereits während der Arbeit am Bild- 
schirm. Die Textbearbeitung ist in hohem Umfang 
automatisierbar. Grafiken, Tabellen und Texte aus an- 
deren Windows-Office-Applikationen können belie- 
big in ein Dokument eingefügt und verknüpft werden. 


Das Tabellenkalkulationsprogramm Microsoft 
Excel für Windows - Version 3.0. 


7. Mit dem neuen Microsoft Excel 3.0 für 
Windows definiert Microsoft die Oberklasse 
der Tabellenkalkulation neu. Das Management 
Ihrer Zahlen wird besonders effizient. Grafiken und 
Tabellen können auf einer Seite dargestellt werden. 
Und Daten über DDE (Dynamic Data Exchange) dy- 


namisch ausgetauscht werden. Alles gelingt Ihnen 





ganz einfach. 

Das perfekte Präsentationsprogramm 
Microsoft PowerPoint für Windows. 
=: Mit Microsoft PowerPoint für Windows er- 
El stellen Sie mühelos farbige Präsentationen 


und setzen Ihre Ideen ins richtige Licht. Allein 5.000 
Farbschemata stehen Ihnen dafür zur Verfügung. Für 





Präsentationen können Sie Vorlagen auf Overhead- 


folien oder auf 35-mm-Dias erstellen. 


WINDOWS MACHT 


NICHT VIELE WORTE. 





Die elektronische Post Microsoft Mail für 
Windows. 


Mit Microsoft Mail für Windows lassen sich 
eg Nachrichten und Dateien blitzschnell über- 
tragen. Es ist ideal für die Bürokommunikation. Mail 
für Windows ist die Datendrehscheibe in Ihrem Netz- 
werk. Es ist die Schaltstelle, über die Dokumente und 


Grafiken allen zur Verfügung gestellt werden. 


Das Projektmanagement Microsoft Project 
für Windows. 


Microsoft die Windows-Applikations-Fami- 
lie. Project ist die Software, mit der Projektmanager 


FM Project für Windows vervollständigt 
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Netzplananwendungen elegant umsetzen. Die Pla- 


nung, Steuerung und Darstellung aller einzusetzen- 
den Ressourcen wird einfach und übersichtlich. Zeit 
und Kosten lassen sich problemlos kontrollieren. 
Microsoft Project für Windows ist kompatibel zu 
allen Programmen aus dem Windows Office. 


Investieren Sie in morgen. 


Mit Microsoft Windows 3.0, den Windows-Applika- 
tionen und der Microsoft Mouse haben Sie alle Werk- 
zeuge, die Sie kreativer und produktiver machen. 
Informieren Sie sich bei Ihrem Microsoft Fachhänd- 
ler. Oder schreiben Sie an Microsoft Info-Service, 
Postf. 1010 33, 8000 München 1, oder rufen Sie uns 
gebührenfrei an: 0130/5099. 


ZUK UN FT 





Picture Book 
Professional 


Entwicklungssystem für 
Multimedia-Anwendungen 











Picture Book Professional ist ein Entwicklungs- 
system für Multimedia-Anwendungen, das die 
Verwaltung und Steuerung von Live- und 
Standbildern, Text und Ton sowie die Gestal- 
tung der Benutzeroberfläche ermöglicht. 


Die Digithurst Bildverarbeitungssysteme GmbH 
aus Nürnberg bietet als erste Firma in 
Deutschland ein komplettes Entwicklungs- 
system für Multimedia-Anwendungen mit KlI- 
Funktionen unter MS Windows 3.0 an. 

Picture Book Professional bietet dem Anwen- 
der die Möglichkeit, multimediale Informa- 
tionssysteme auf objektorientierter Basis zu 
entwickeln. Verwaltung und Steuerung von 
Live- und Standbildern, Text und Ton sowie die 
Anordnung und Gestaltung der Benutzerober- 
fläche sind nun für jeden Anwender machbar. 
Das System arbeitet im Autorenmodus mit Edi- 
tierfunktionen und im Usermodus, in dem die 
Editiermöglichkeiten abgeschaltet sind. 


Autoren- und Usermodus 
Im Autorenmodus können Seiten mit unter- 
schiedlichen Objekten erstellt werden. Jedes 
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Objekt kann ein Live- oder Standbild, bezie- 
hungsweise ein Text sein. Einem Objekt können 
verschiedene Operationen und Attribute zuge- 
ordnet werden. Das Objekt kann seinerseits 
Verbindungen zu unterschiedlichen Informa- 
tionen auf anderen Seiten haben. 

Im Usermodus kann der Anwender interaktiv 
die gewünschten Informationen abrufen. Aller- 
dings kann er keine Änderungen vornehmen. 


Systemfamilie 

Picture Book Professional arbeitet mit dem 
gleichnamigen Multimedia-Board von Digi- 
thurst zusammen. 

In Verbindung mit dem Bildanalysepaket 
MicroScale von Digithurst — einem Vollfarbbild- 
Analysesystem — und dem MicroEye Compres- 
sion Board arbeitet Picture Book Professional 
als Archivierungs- bzw. Dokumentationssystem. 
Für den schnellen Datentransfer zwischen den 
Boards sorgt Hochleistungs-Transputertechno- 
logie. 

Picture Book Professional und das zugehörige 
Board kosten einschließlich aller Routinen und 
Libraries für Programmierer 5.643,- DM. 


Hersteller und Vertrieb: 
Digithurst Bildverarbeitungssysteme GmbH 


z 


DISITHURST 
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Münchener Str. 342 

| D-8500 Nürnberg 50 
Telefon: (09 11) 86 80 72 
Telefax: (09 11) 81 35 11 


Picture 
Publisher 


Die elektronische Dunkelkammer 
unter Windows 3.0 jetzt 
auch für Farbe 











Picture Publisher, die elektronische 
Dunkelkammer unter Windows 3.0 eröffnet 
einen neuen, schnellen und preisgünstigen Weg 
zu anspruchsvoller Bearbeitung von 
Schwarzweiß- und Farbbildern. 


Das Entwicklerteam von Astral hat seine lang- 
jährigen Erfahrungen mit Grafiksystemen der 
Spitzenklasse in Picture Publisher eingebracht 
und so für Personalcomputer verfügbar ge- 
macht. Picture Publisher vereint in sich alle 
Arbeitsgänge rund um das Bild. Reprokamera, 
Retuschierpinsel, Airbrush und Skalpell werden 
elektronisch bedient. Der Anwender wird un- 
kompliziert am Bildschirm geführt, kann sich 
ganz auf seine Arbeit konzentrieren und mit 
der Maus oder über Funktionstasten so arbeiten 
als befände er sich an seinem Zeichentisch. 

Schwarzweißbilder werden mit Graustufen- 
scannern, Farbbilder mit Farbscannern digitali- 
siert und Videobilder durch Framegrabber 
(Standbilderfassung) aufgezeichnet. Die er- 
zeugten Dateien sind Ausgangspunkt für die 
weitere Bearbeitung in Picture Publisher. Kon- 
trastumfang, Helligkeit, Schärfe und Farbge- 
bung werden auf einfache Weise verändert. Die 
Parameter dieser Veränderungen werden nach 
Bedarf gespeichert und stehen dann für die 
Bearbeitung anderer Vorlagen zur Verfügung. 

Die Vorlagen werden geschnitten, freigestellt, 
kopiert, montiert und retuschiert wie gewohnt 
- nur eben elektronisch und am Bildschirm 
eines PCs. Elemente verschiedener Vorlagen 
werden problemlos in einem Bild vereint und 
die verräterischen Schnittkanten automatisch 
retuschiert und angeglichen. Ausschnitte und 
Masken werden freihändig oder mit Hilfe von 
Quadrat, Rechteck, Kreis und Ellipse maßgenau 
und stufenlos veränderbar definiert oder auch 
automatisch angelegt. 





Die mit Picture Publisher bearbeiteten Bilder 
können mit den gängigen Layoutprogrammen 
weiterverarbeitet und auf geeigneten Printern 
gedruckt oder auf Fotosatzbelichtern mit Post- 
Script-RIP ausgegeben werden. Um eine opti- 
male Qualität des Endproduktes zu gewährlei- 
sten, können die jeweiligen Ein- und Ausgabe- 
geräte kalibriert werden. 


Systemanforderungen 

IBM AT oder Kompatible sowie IBM PS/2 Serie; 
640 Kbyte RAM, empfohlen: mind. 2 Mbyte; 

20 Mbyte Harddisk, empfohlen: mind. 40 
Mbyte; 

VGA-Grafikkarte, Analogmonitor (vorzugsweise 
farbig); 

MS-Maus oder Kompatible sowie PS/2 Maus; 
Microsoft Windows ab Version 2.03, voll lauf- 
fähig unter Windows 3.0; 

MS-DOS ab Version 2.0. 


Hersteller: 

Astral Development Corp. 
Londonderry Square, Suite 112 
Londonderry, NH 03053, USA 
Telefon: 001 (603) 432-6800 
Telefax: 001 (603) 434-6904 


Vertrieb: 
CCS Compact Computer Systeme GmbH 
Hauptstraße 25 
| D-7325 Bad Boll 
| Telefon: (0 71 64) 20 50 
Telefax: (0 71 64) 66 34 
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VideoMaker 


Bildbearbeitung unter Windows 





Schnelle, einfache Bilderstellung und Retusche 
aus Videoquellen für die Weiterverarbeitung der 
Bilder in allen Arten von Publikationen. 


Die Visualisierung von Informationen wird 
angesichts der heutigen Informationsflut immer 
wichtiger. Dabei spielen auch Kostengründe 
eine Rolle. Bekanntermaßen sagt ein Bild mehr 
als tausend Worte. So lassen sich durch den 
gezielten Einsatz von visuellen Informationen 
Text- und Übersetzungskosten sparen. Dennoch 
haben Prospekte Broschüren und ähnliche 
Informationsschriften oft keine aussagekräftige 
Illustration. Die Gründe sind zeit- und kosten- 
intensive traditionelle Verfahren. 

Mit VideoMaker können visuelle Informatio- 
nen in Minutenschnelle erstellt und weitergelei- 
tet werden. So kommt man ohne Umwege 
direkt zum Bild. Mit dem Einsatz von Video- 
Maker entfallen teure und zeitaufwendige Um- 
wege über Fotostudios und Reproanstalten. 

Alle Video-Quellen, zum Beispiel Kamera, 
Recorder, CD-Bildplatte und fachspezifische 
Quellen wie etwa Endoskope, Ultraschall- und 
Röntgengeräte werden genutzt, um Bilder 
direkt in den PC einzulesen. 

Die erforderliche Nachbearbeitung oder 
Manipulation der Bilder wird am Monitor mit 


- Mi Wideollaker 
Batei Yideo Bearbeiten Ausdruck Formulare üptionen 
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Bilddatenbank! | VideoMaker outer ) 
| j Bildverarbei- ! 
dBase DB / mırr U ungssystem] | pTp ; CAP 
r 
Datenbank Seriendruck R_ pruck / Satz 
L_ | 
Fertigungsanleltungen Datenblätter Angebote 
Montageanleitungen Stücklisten Mailings 
Reparaturanleitungen Preislisten Hauszeltschriften 
Ersatztellllsten Schulungsunterlagen 
Kataloge Gutachten 
Laborberichle Forschungsberichte | | USW. 





VideoMaker durchgeführt. Die maximale Bild- 
größe eines im TIF-Format mit 256 Graustufen 
gespeicherten Bildes übersteigt niemals 370 
Kbyte. Eine Weiterverarbeitung dieses Stan- 
dardformats ist mit allen gängigen Grafik-, 
Text- und DTP-Programmen möglich. Die Um- 
wandlung von dreidimensionalen Informatio- 
nen in Zeichnungsvorlagen erfolgt praktisch auf 
Knopfdruck. 

Schwarz-weiß-Fotoqualität wird heute schon 
auf Laserdruckern erreicht. Qualitätsansprü- 
chen, die darüber hinausgehen, werden durch 
Fotosatz-Systeme erstellt. 

Mit dem Formular-Seriendruck-Modul des 
VideoMaker lassen sich Daten, Bilder und Texte 
mit Daten im DBF-Format verknüpft im forma- 
tierten Mischdruck erstellen. 

u ie Bearbeitete Bilder 












Hersteller und Vertrieb: 


B&M International SC-Computer GmbH & Co 
Mainzer-Tor-Anlage 17 

D-6360 Friedberg 

Telefon: (0 60 31) 6.33 01 

Telefax: (0 60 31) 6 26 43 


DesignView 


CAD/CAE unter Windows 


DesignView ist ein mathematisch 
geometrisches Entwicklungstool für 
Konstrukteure und Techniker. 


Eine homogene Verbindung von Geometrie und 
Mathematik erschließt völlig neue Arbeitsme- 
thoden im Produktdesign. DesignView versteht 
sich dabei als Ergänzung zu herkömmlichen 
CAD-Systemen und kommuniziert mit diesen 
via IGES- oder DXF-Schnittstelle. 

In der aktuellen Version 2.0 können jetzt z.B. 
Splines in den Modellen verwendet und Flä- 
chenmaße wie Trägheitsmomente, Schwer- 
punkt etc. in das Design eingebunden werden. 
Ebenso können nun auch Fallentscheidungen 
nach dem Prinzip »If-Then-Else« getroffen, be- 
nutzereigene Funktionen definiert und Unglei- 
chungen verwendet werden. 

Der Anwender hat völlige Freiheit beim Auf- 
bau seiner abstrahierten Funktionsmodelle. 
Beim Programmstart sieht zunächst alles aus 
wie gewohnt. Doch schon beim ersten Gehver- 
such mit DesignView werden die Unterschiede 
deutlich. Wird ein geometrisches Gebilde skiz- 
ziert, sind sofort alle geometrischen Daten in 
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parametrisierter Form vorhanden. Ein tangen- 
tiales Anlegen einer Skizze an einen Kreis wird 
als qualitative Information sofort in die Daten- 
basis übernommen und bleibt erhalten, egal 
welche Veränderungen am Modell vorgenom- 
men werden. Genauso verhält es sich mit Paral- 
lelen, Lotsenkrechten, Durchgangspunkten, etc. 

Die Bemaßung bedeutet in der DesignView- 
Terminologie — der zweite Unterschied — die 
Steuerung der Geometrie. Wird bei der festen 
Bemaßung ein neuer Wert eingegeben, wird 
das gesamte Modell neu berechnet. Bei der va- 
riablen Bemaßung wird lediglich ein Variablen- 
name vor die Mafßzahl geschrieben. 

DesignView bietet die Möglichkeit, dem 
geometrischen Modell beliebige Gleichungs- 
system zuzufügen, in denen die Maßvariablen 
wieder zur Steuerung der Geometrie verwandt 
werden können. Ebenso kann DesignView 
Formänderungen oder Bewegungsabläufe über 
eine Tastaturkombination sichtbar machen. 
Neben geometrischen Größen können auch 
physikalische Größen wie Kraft, Druck oder 
Temperatur schrittweise verändert und damit 
das Verhalten des Modells studiert werden. 


Hersteller: 

Premise Inc. 

3 Cambridge Center 
Cambridge, MA 02142, USA 


Vertrieb: 

Neumüller GmbH 
Eschenstr, 2 

D-8028 Taufkirchen 
Telefon: (0 89) 6 12 08-0 
Telefax: (0 89) 6 12 08-248 
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Technobox 
CAD/2 Windows 


2D-Konstruktionsprogramm 
für Windows 3 





Technobox CAD/2 Windows ist das erste 
deutsche CAD-Programm, das die Leistungs- 
fähigkeit von Microsoft Windows voll 
ausschöpft. Mit Technobox CAD/2 Windows 
werden leistungsfähige Funktionen intuitiv 
beherrschbar. 


Das Einsatzgebiet des Technobox CAD/2 ist der 
Maschinenbau, die Architektur sowie die Elek- 
trotechnik und Elektronik. Gleichermaßen pro- 
fessionell können auch nichttechnische Zeich- 
nungen präzise und schnell erstellt werden. 
Maßstabgerechte Konstruktionen mit beliebi- 
gen Schraffuren und technischen Bemaßungen 
sind mit dem Technobox CAD/2 eine Kleinig- 
keit. Die vollständige Integration des Clip- 
boards ermöglicht es, Zeichnungsausschnitte in 
die verschiedensten Programme (Excel, Win- 
Word und so weiter) als Text, Bitmap oder 
Metafile zu übernehmen. Mit den Import- und 
Exportfiltern für DXF, ASCIH, HP-GL oder IGES 
stehen dem Anwender alle Wege des Daten- 
austausches offen. Zeichnungen lassen sich 
gleichzeitig in mehreren Fenstern bearbeiten 
und dürfen dank einer virtuellen Speicherver- 
waltung bis zu 16Mbyte groß werden. 


Die Funktionen im Überblick: 

° Vielfältige Zeichen- und Konstruktionsbefehle 
wie zum Beispiel Strecke, Kreis, Ellipse, 
Kurve, Trimmen, Abrunden, Fasen, Lot, Tan- 
gente, Parallele, Mehrfachparallele (automa- 
tische Wand-/Rohrgenerierung), ... 

Texte mit proportionalen Vektorfonts. 
Bereichsfunktionen wie Bewegen, Kopieren, 
Dehnen, Stauchen, Spiegeln, Rotieren, Sche- 
ren. 

Symboltechnik mit Stücklisteninformationen 
und Variablen, interaktiven Eingabeformula- 
ren. 
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+ Exakte Punkteingabe mit der Maus, Tastatur, 


Funktionstaste (auch beliebig gemischt) 
Jeder Punkt kann absolut oder relativ einge- 
geben, bzw. vorhandene Punkte können ge- 
fangen werden. 

° Umfangreiche Bemaßungsfunktionen beliebig 
einstellbar nach DIN / ANSI / ISO. 

° Alle Koordinaten einzelner Elemente lassen 
sich leicht in einem Infomenü ändern. 

°e Automatische Stücklistengenerierung für 
Datenbanken. 

e Macrorecorder mit Variablenverarbeitung für 
die Variantenkonstruktion. 

° Perspektivenmodul für isometrische, dimetri- 
sche und andere Darstellungen. 

e Datei- und Symbolauswahl über Bilder und 
Zusatztexte. 

° Verteilte Zeichnungsausgabe auf mehrere 
Blätter falls erforderlich. 

° Alle Befehle und Einstellungen lassen sich für 
den Profi auch per Tastatur erreichen. 

° Integriertes Online-Help und optimaler Sup- 
port durch den Hersteller. 

° IGES Schnittstelle optional. 


Hersteller: 
Technobox Software GmbH 
Kornharpener Str. 122 a 


D-4630 Bochum 1 
Telefon: (02 34) 50 30 60 
Telefax: (02 34) 50 30 61 


Vertrieb: 
Access, BSP, Softline, TriDis, PST (Schweiz) 








WinCAD drafix 


CAD und professionelles Zeichnen 








WinCAD drafix ist ein leistungsstarkes 2D-CAD- 
Programm mit Zeichenfunktionen 


WinCAD drafix ist eines der ersten professio- 
nellen deutschsprachigen Computer Aided 
Design-Programme dieser Preisklasse für MS 
Windows. WinCAD drafix nutzt alle Vorteile 
von Windows: Multitasking und die Verwen- 
dung des gesamten verfügbaren Speicher- 
platzes. 


Tausendfach im Einsatz 


Die amerikanische Version dieses mächtigen 
und einfach erlernbaren 2D-GAD-Programms ist 
bereits in mehreren tausend Versionen instal- 
liert. Der Erfolg von Drafix Windows CAD in 
den Vereinigten Staaten ist auf das gute Preis- 
Leistungsverhältnis und die vielseitige Einsetz- 
barkeit bei Anwendern mit den unterschiedlich- 
sten Ansprüchen zurückzuführen. 

Die Bedienung des Programms ist sehr ein- 
fach, so daß auch weniger erfahrene Anwender 
schnell damit arbeiten können. Mausbedienung 
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und einheitliche Bedienerführung in Form von 
Pull-down-Menüs und Auswahlfenstern erleich- 
tern den Zugang und vermeiden lange Einar- 
beitungszeiten in der Bedienung. Daher kann 
der Anwender sofort mit der Erstellung von 
Zeichnungen beginnen. Ohne Aufwand findet 
man die gewünschte Funktion. Dabei informiert 
das System durch die Hilfszeile am unteren 
Bildschirmrand, in welcher Funktion man sich 
gerade befindet und welcher Schritt in der 
Folge erwartet wird. 

Ebenso unproblematisch stellt sich die In- 
stallation von WinCAD drafix dar. Nach dem 
Aufruf der Installationsroutine übernimmt das 
Programm automatisch alle weiteren Schritte. 
In Minutenschnelle ist das Programm start- 
bereit. 

WinCAD drafix bietet für die Erstellung von 
Plänen und Zeichnungen eine große Zahl von 
geometrischen Formen. Aller erdenklichen Va- 
riationen von Linien, Parallelen, Tangenten, 
Bögen, Kreisen, Polygonen, Ellipsen und Kur- 
ven können in beliebiger Größe in der Grafik 
plaziert werden. Die 13 verschiedenen Fang- 
modi ermöglichen zudem die exakte Positionie- 


N Drafix Windows CAD - NINA2.CAD 19:34 
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rung eines neuen Zeichenelements an der 
gewünschten Stelle. 

Umfangreiche Kopier- und Verschiebefunk- 
tionen erleichtern zusätzlich die Arbeit. Mit 
wenigen Mausklicks können Einzelelemente, 
Elementgruppen oder sogar ganze Zeichnungs- 
bereiche verschoben, kopiert, um die eigene 
Achse gedreht oder gespiegelt werden, um 
damit auf einfache Weise komplexe, symmetri- 
sche Konstruktionen zu erstellen. 

Umfangreiche Trimm-Funktionen, um Ecken, 
Kanten und Ausschnitte zum Beispiel für Türen 
entstehen zu lassen oder um Ecken abzurunden 
oder abzukanten gehören ebenfalls mit zum 
Funktionsumfang von WinCAD drafix. Aber- 
mals ist die Ausführung spielend einfach: Die 
Funktion ist nur anzuwählen und die Linien, 
Bögen oder Ecken können dann entsprechend 
angeklickt und bearbeitet werden. 

Fine integrierte Symbolbibliothek mit häufig 
benötigten Objekten dient sowohl der Arbeits- 
erleichterung als auch als Ideenreservoir. Dar- 
über hinaus bieten die zusätzlichen Freihand- 
zeichenfunktionen Möglichkeiten zur künstleri- 
schen Kreativität. 
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Komfortabel zeigt sich WinCAD drafix auch 
bei der Editierung. Wird ein Objekt am Bild- 
schirm verändert, paßt das Programm alle 
Bemaßungen einschließlich vorhandener 
Schraffuren und Füllungen automatisch an. 
Dies gilt sowohl für die Längen- als auch für die 
Winkel-, Kreis- und Flächenbemaßung. Zur bes- 
seren Übersicht kann der Anwender bis zu vier 
Fenster mit verschiedenen Ausschnitten und 
Vergrößerungsstufen seiner Zeichnung gleich- 
zeitig auf dem Bildschirm darstellen. Trotz der 
vielfältigen Bearbeitungsmöglichkeiten ist die- 
ses mächtige CAD-Programm einfach zu hand- 
haben: Alle Funktionen werden über die grafi- 
sche Benutzeroberfläche von Windows per 
Mausklick gesteuert. 

WinCAD drafix gewährleistet die Kompatibili- 
tät zu AutoCAD-, Micrografx-, HPGL- und ande- 
ren CAD-Dateiformaten. Die Steuerung des 
Programms erfolgt mit Maus oder Grafiktablett 
über Pull-down- und Pop-up-Menüs. Wer be- 
reits mit anderen Programmen unter Windows 
gearbeitet hat, wird WinCAD drafix schnell be- 
herrschen, da er mit den Grundzügen der Be- 
dienung bereits vertraut ist. 


Hersteller und Vertrieb: 
North American Software 


Uhdestr. 40 

D-8000 München /1 
Telefon: (0 89) 791 79 91 
Telefax: (0 89) 79 02 58 








Access SQL 


Relationales Datenbank-Manage- 
mentsystem unter MS-Windows 


Access SQL ist eine Hochleistungsdatenbank 
nach dem ANSV/ISO- und IBM DB2-SQL- 
Standard in einer »SQL Server 
(Client/Server)-Architektur«. 


Das Arbeiten mit SQL wird mit Access SQL 
dank verschiedener sogenannter Aktivitätsprä- 
ferenzen sowie der Unterstützung von MS- 
Windows in vieler Hinsicht erleichtert. Access 
SQL arbeitet transaktionsorientiert, d.h., Daten 
werden erst mit COMMIT in der/den Tabellen 
gespeichert bzw. werden die Tabellen vorher 
mit ROLLBACK auf ihren Ausgangszustand zu- 
rückgefahren. Jedem Anwender können für 
jede Tabelle jeder Datenbank spezifische Up- 
daterechte bis auf Spaltenebene hinab zugeteilt 
werden. 

Der SQL-Zugang gibt dem SQL-Profi den Zu- 
gang zum System unter direkter Nutzung aller 
möglichen SQL-Statements (DDL, DML, DCL). 
Im Rahmen der SQL-Statements sind hochinter- 
essante Funktionen, wie Darlehensberech- 
nungsfaktoren integrierbar, die über den 
Sprachumfang von SQL hinausgehen. 


Rechte: Tabelle: 
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El] selektieren (SELECT) 
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OADER BY ADHIN.EUST.HANE DESE 


Tabellenzugriff 


Der Tabellenzugang unterstützt den SQL-kun- 
digen Anwender bei der Erstellung von SQL- 
Statements und erlaubt das direkte Öffnen von 
bis zu 16 Tabellen gleichzeitig. SOL-Statements 
können mittels vordefinierter, gespeicherter 
Views oder Queries dem weniger kundigen 
Anwender leicht zugänglich gemacht werden. 
Neben dem reinen Auswählen von Tabellen 
können auch Auswahlkriterien und komplexe 
Spaltenoperationen mit der Maus ausgewählt 
werden. Die als Resultate am Bildschirm er- 
scheinenden Daten können zur besseren Visua- 
lität im Raster dargestellt werden, und eine 
Bildschirmteilung ermöglicht horizontales und 


vertikales Scrollen in verschiedenen Aus- 
schnitten. 
Formularzugriff 


Der Vorteil beim Formularzugang ist die Tat- 
sache, daß der Gelegenheitsnutzer bzw. jeder 
übrige Anwender keinerlei SQL-Know-how 
benötigt. Mit Formularen kann jedermann ar- 
beiten, sofern er für dieses Formular ein 
Zugangsrecht hat. 

Was im SOQL-Standard von DB2 noch nicht 
geht, das Aktualisieren oder Hinzufügen von 
Daten bei verknüpften Tabellen, das erledigt 
Access SQL durch einfache Referenzierung der 
Verknüpfungszelle(n):;: Daten können über 
mehrere Tabellen im Formular hinzugefügt, 
geändert oder gelöscht werden, sofern dem An- 
wender hierfür Rechte gewährt wurden. Auch 
können hier automatisch durch das Betätigen 
eines sogenannten Update Buttons Aktualisie- 


rungen über alle verbundenen Tabellen 
vorgenommen werden. 
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Formulare können so aufge- 
baut werden, daß sie dem Entity 
Relationship Model und/oder 
den Kriterien der Referential 
Integrity entsprechen. Damit 
wird sichergestellt, daß z.B. 
keine Kundeninformationen ge- 
löscht werden können, wenn es 
für diesen Kunden noch Auf- 
träge, offene Posten etc. gibt. 
Der Formularzugriff gewährt 
Multi-Tabellenzugriffe und ent- 
sprechende Veränderungsoptio- 
nen in selbst entworfenen For- 
mularen. In den Formularen 
wird WYSIWYG voll unterstützt. 
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Lage, Beschriftung und Funk- 
tionalität von Push Buttons und 
Radio Buttons sowie Scroll Bars 
kann individuell gewählt werden. Beim Erstel- 
len der Formulare wird der Anwender durch 
eine Vielzahl von Hilfsmitteln unterstützt 
(Rasterung, Vergrößerung, Lineale, Magnet- 
punkte etc.). 

Wer über entsprechendes SQL-Know-how 
verfügt, kann Formulare nicht nur zum Einge- 
ben oder Verändern von Daten gestalten — auch 
OBE-Formulare (Query by Example) sind reali- 
sierbar. Jedes Formular kann aus 1:1, 1:N oder 
M:N Relationstypen gebildet werden. In jedem 
Formular können zusätzlich bis zu ca. 500 ver- 
schiedene Berechnungen und Umwandlungen 
integriert werden. Ein Formular kann bis zu 
32.000 Einträge enthalten. 

Access SQL unterstützt beide Anforderungs- 
kriterien an Mehrplatzinformationssysteme in 
mannigfaltiger Weise. Es sei hier nur das 
Stichwort »CGoncurrency versus Consistency« 
genannt. Durch die flexible Einstellung von so- 
genannten Isolation Levels kann im Einzelfall 
auf das jeweilige Multiuser-Problem Rücksicht 
genommen werden. Über einen für jede Zelle 
einstellbaren Search-Knopf kann eine spezielle 
Variante für Browse eingebaut werden. 

Mit Zoom-Formularen können während der 
Dateneingabe die Inhaltswerte anderer Tabel- 
len abgeglichen, verändert oder hinzugefügt 
werden. Sowohl in Formularen als auch in Be- 
richten (Reports/Listenausdrucke) können Gra- 
fiken im PCX-Format (z.B. ein Firmenlogo) in- 
tegriert werden. Die Berichte unterstützen vol- 
les WYSIWYG und bieten darüber hinaus eine 
komplette Preview-Funktion. Eine kontextsensi- 
tive, anpaßbare Hilfe (F1) unterstützt den An- 
wender bei nahezu jedem Arbeitsschritt. 
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Merkmale: 


Relationales (Client/Server) SQL-Datenbank- 
Managementsystem; 

255 Spalten pro Tabelle (alle auch mehrfach 
indizierbar); 

bis zu 2,2 Milliarden Datensätze; 

16 Tabellen mit x Kriterien und Unterkrite- 
rien verknüpfbar; 

254 Zeichen pro Textspalte; 

64.770 Zeichen pro Datensatz; 

10 Spaltentypen: Text, Memo, Klein-Ganz- 
zahl, Groß-Ganzzahl, Logisch, Datum, Zeit, 
Datum&Zeit, Dezimal und Float; 

255 Ebenen gleichzeitig sortierbar 
Einbindung von PCX-Grafiken in Formularen 
und Reports; 

3 Isolation Levels: RR, CS, RO. 


Hersteller und Vertrieb: 
Software Products International 


Stefan-George-Ring 22+24 
D-8000 München 81 
Telefon: (0 89) 93 00 90-0 
Telefax: (0 89) 93 00 90-11 








AdiSCOPE 1.0 


Informations-Retrieval 








AdiSCOPE 1.0 schafft Überblick auf der 
Festplatte: Auch ohne Indizierung werden 
Texte, Bilder und Programme schnell gefunden 
und der gewünschten Applikation zur 
Verfügung gestellt. 


Im Laufe der Zeit häufen sich auf jeder Fest- 
platte ungeheure Datenmengen an. Besonders 
groß ist in der Regel die Zahl der gespeicherten 
Dokumente wie Rechnungen, Artikel oder 
Briefe. Ausgehend von einer mittleren Text- 
länge mit 7,5 Kbyte und einer kleinen 40- 
Mbyte-Festplatte können auf dieser über 5000 
Textdateien stehen. 

Von der Karlsruher Firma ADI kommt ein 
Programm, das den Datenbestand übersichtlich 
macht. Das neue, unter Windows 3.0 laufende 
Programm AdiSCOPE ist ein Werkzeug, mit 
dem man nach frei definierbaren Kriterien 
Festplatten und Verzeichnisse nach bestimmten 
Informationen durchsuchen lassen kann. 


Suchen, Treffer und Optionen 


Die Benutzeroberfläche von AdiSCOPE ist in 
drei Bereiche gegliedert; Suchen, Treffer und 
Optionen. Im oberen Teil (Suchen) läßt sich 
eine beliebige Anzahl von Suchbegriffen eintra- 
gen. Im mittleren Fensterteil gibt AdiSCOPE die 
Dateien an, in denen die zuvor definierten Be- 
griffe vorkommen. 

Im Abschnitt Optionen unten im Arbeitsfen- 
ster erfolgen die Vorgaben, wo und wie Adi- 
SCOPE die Festplatte(n) durchsuchen soll. 
Grundsätzlich kennt das Programm zwei Arten 
von Suchkriterien: inhaltliche sowie formale. 
Inhaltliche Angaben sind Suchbegriffe wie 
»Rechnung« oder »Artikel«, die sich mitein- 
ander UND, beziehungsweise ODER verknüpfen 
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lassen. Formale Kriterien dagegen sind Datei- 
namen und deren Fragmente, Verzeichnisvor- 
gaben oder Zeitraumbeschränkungen in Form 
von Datumsvorgaben. Damit stehen genügend 
Optionen bereit, um auch nur einzelne Dateien 
auf großen Festplatten zu finden. 

Sollte ein Suchvorgang einmal zu lange dau- 
ern oder die Suchkriterien falsch eingegeben 
sein, läßt sich der Prozeß jederzeit abbrechen; 
hierzu genügt das Anklicken des Stop-Feldes. 
Sobald die Dateiliste im Treffer-Fenster er- 
scheint und eine Datei ausgewählt ist, startet 
AdiSCOPE sofort das zugehörende Programm. 
Zum Beispiel öffnet sich sofort nach der Selek- 
tion der Notizblock von Windows und lädt den 
gewählten Text hinein. Auf diese Weise lassen 
sich, soweit der Speicher reicht, beliebig viele 
Dokumente in eigenen Fenster Öffnen. 


Multitasking 


Die Multitasking-Fähigkeiten von AdiSCOPE 
erlauben das gleichzeitige Arbeiten mit anderen 
Programmen. Im Hintergrund läuft SCOPE 
ständig weiter. Erst wenn der Einsatz von 
Nöten ist, blendet es sich der Anwender wieder 
als Fenster ein. 


Hersteller und Vertrieb: 
ADI Software GmbH 


Hardeckstr. 5 

D-7500 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 5 70 00-0 
Telefax: (07 21) 5 70. 00-85 
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cobra 
Adress PLUS 


Adreßverwaltung 


cobra Adress PLUS ist die leistungsfähige 
Adreßverwaltung mit frei gestaltbarer Daten- 
maske, vielfältigen Druck- und Sortiermöglich- 
keiten und voller Netzwerkunterstützung. 


cobra Adress PLUS ist die leistungsfähige 
Adreßverwaltung für den professionellen Ein- 
satz. 

Durch die Vielfalt seiner Funktionen wird 
cobra Adress PLUS zum geeigneten Instrument 
für die Pflege und Auswertung unterschied- 
lichster Adreßdaten. Dazu läßt sich cobra 
Adress PLUS auf die individuellen Anforderun- 
gen des Anwenders einstellen. 

cobra Adress PLUS arbeitet sowohl als Ein- 
zelplatzversion, als auch im Netzwerk mit be- 
liebig vielen Stationen. 

Das Programm besteht aus drei einzelnen 
Modulen: 


Adress PLUS 

Adress PLUS ist das Programm zur Eingabe und 
Pflege der Adreßdaten. Mit Adress PLUS wer- 
den alle Recherchen, Formatierungen, Aus- 
drucke und andere Funktionen ausgeführt. 





30 Datenbank/Dateiverwaltung 


Microsoft 
System Journal EXTRA 
Frühjahr '91 





Adress EXPRESS 

Adress EXPRESS ist das speicherresidente 
Zusatzprogramm, das im Hintergrund der Text- 
verarbeitung liegt. Auf Knopfdruck zeigt Adress 
EXPRESS die Adressenliste auf dem Bildschirm 
an. Eine ausgewählte Adresse kann formatiert 
und in die Textverarbeitung übernommen 
werden. 


Adress EXPRESS für Windows 
Adress EXPRESS für Windows zeigt die Adreß- 
liste unter MS Windows zum Sichten und blät- 
tern an. Eine markierte Adresse kann direkt in 
MS Word für Windows übernommen werden. 
cobra Adress PLUS ist damit mehr als nur 
eine Adreßverwaltung. Es ist das Programm- 
system zur systematischen Pflege und Auswer- 
tung individueller Adreßßbestände. 


Hersteller: 

cobra computer's brainware GmbH 
Blarerstr. 56 na 
D-7750 Konstanz © 
Telefon: (0 75 31) 20 05 57 CO 

Telefon: (0 75 31 | 20 05 22 


Vertrieb: 
Deutschland: 
| Access Computer Vertriebs GmbH 
Martin-Kollar-Str. 12 
D-8000 München 82 


Schweiz: 

CM Computertechnik AG 
| Baarerstr. 43 
ı CH-6300 Zug 





ComfoBase 


Grafisch orientierte SQL-Datenbank 
unter MS-Windows 3.0 


ComfoBase ist das relationale Datanbank- 
Managementsystem innerhalb der ComfoWare- 
Produktfamilie. ComfoBase baut auf SQL und 
der grafisch orientierten Benutzeroberfläche 
MS-Windows 3.0 auf. 


ComfoBase besteht aus insgesamt vier einzel- 
nen Programm-Modulen: ComfoBase SQLWin- 
dows, ComfoBase SQLBase Server, ComfoBase 
API und ComfoBase Frontend 


ComfoBase SQLWindows 
ComfoBase SQLWindows beinhaltet Werkzeuge 
für die komfortable Entwicklung von an- 
spruchsvollen Datanbankanwendungen unter 
MS-Windows. Neben SAL - SQLWindows Ap- 
plication Language, einer Sprache der vierten 
Generation — stehen ein interaktiver Codegene- 
rator, Werkzeuge zur objektorientierten Ent- 
wicklung von Masken, Menüs und Reports 
unter MS-Windows sowie Frontends für die 
Datenbankadministration zur Verfügung. 
ComfoBase unterstützt den vollen Sprach- 
umfang von ANSI-SQL und ist damit kompati- 
bel zu Großrechnerdatenbanken wie DB2 von 
IBM. ComfoBase SQLWindows ist ein offenes 
Anwendungssystem. Es erlaubt sowohl die Ein- 
bettung von spezifischen 3GL-Programmen als 
auch Zugriff auf MS-DOS- und OS/2-Dateien. 
Bestandteil von ComfoBase SQOLWindows ist 
die MS-DOS-Version von SQLBase. So lassen 
sich auch auf Standalone-PC Anwendungen 
entwickeln und testen, die dann auf PC-Netz- 
werken zum Einsatz kommen. 


ComfoBase SQLBase Server 

ComfoBase SQLBase Server bietet LAN zentrale 
Datenbankdienste für Client-Applikationen. Die 
Funktionalität des ComfoBase SQLBase Servers 
entspricht der von relationalen Datenbank- 


Tabelle ! Ansicht üloen... 
Tabelle ündern... 

| Tabelle ! Ansicht löschen... 
Kit Formulor selektieren... 





systemen, die bisher nur auf mittleren und 
Großsystemen verfügbar war. 

Dabei sind Funktionen, die den konkurrie- 
renden Zugriff in einer Multiuser-Konfiguration 
regeln (Locking-Mechanismen) ebenso imple- 
mentiert wie Funktionen der Datensicherheit 
und Konsistenz (Recovery und Transaktions- 
sicherung). 


ComfoBase API 

ComfoBase API erweitert die ComfoBase-Pro- 
duktfamilie um Programmschnittstellen für 
Microsoft-C sowie um einen SQL-Precompiler 
für MicroFocus COBOL. 


ComfoBase Frontend 

Zusätzlich steht mit dem ComfoBase Frontend 
dem Anwender ein Tool zur einfachen Generie- 
rung kleinerer Datenbankapplikationen zur 
Verfügung. 

Das ComfoBase Frontend stellt Datenbank- 
objekte wie z.B. Tabellen und Felder bereit und 
ermöglicht über Menüs die einfache Erstellung, 
Bearbeitung und Anbindung von Datenbanken. 


Hersteller: 
Siemens-Nixdorf Informationssysteme AG 
Bürgermeister-Ulrich-Str. 100 
D-8900 Augsburg 21 


SIEMENS 
NIXDORF 


Telefon: (08 21) 804 28 88 
Vertrieb: 

Garmhausen & Partner GmbH 
Endenicher Str. 81 


D-5300 Bonn 
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db_VISTA IN 


Das Datenbankentwicklungssystem 
für professionelle Applikationen 


32 


Mit dem Datenbank-Entwicklungssystem 
[DBMS) db_VISTA Ill wird dem Entwickler ein 
professionelles und leistungsfähiges Produkt 

zur Verfügung gestellt. Aus der Vielzahl von 
DBMS ragt db_VISTA Ill vor allem durch seine 
ausgezeichnete Performance und Portabilität 
(VMS, verschiedene Unix-Derivate, SunOS, 
05/2, DOS, MAC) heraus. Das Bild wird durch 
verfügbaren Object- und Source-Code ohne 
Runtime-Gebühren abgerundet. Mit der 
db_VISTA-III-Version unter Windows 3.0 wurde 
dieser Weg konsequent weiter verfolgt. 


Netzwerkmodell contra 
Relationales Modell 


Bei dem  Datenbank-Entwicklungssystem 
(DBMS) db VISTA handelt es sich um eine 
netzwerkorientierte Datenbank. Dabei ist zu 
beachten, dal Netzwerkdatenbanken und 
Local-Area-Networks (LANs) nichts miteinander 
zu tun haben. »Netzwerkdatenbank« bezieht 
sich vielmehr auf die vernetzte Art der Satzver- 
knüpfung. Zusammenhängende Daten bzw. 
Datensätze sind durch sogenannte Pointer (Zei- 
ger) physikalisch verbunden (Sets). Dabei gibt 
es grundsätzlich zwei Arten von Datensätzen. 
Zum einen Sätze vom Typ Ownerrecord und 
zum anderen Sätze vom Typ Memberrecord, 
wobei ein Ownerrecord immer auf viele Mem- 
berrecords zeigt. Beide Records werden über 
Sets miteinander verknüpft. Grundsätzlich sind 
alle denkbaren Verknüpfungen möglich. 

Aus diesem klaren und redundanzfreien Auf- 
bau lassen sich die Vorteile einer Netzwerk- 
datenbank gegenüber relationalen Systemen 
ableiten: 
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® hohe Zugriffsgeschwindigkeit, 

° seringer Speicherbedarf, 

® keine redundante Datenablage, 

° ausgezeichnete Performance auch bei großen 
Datenmengen. 


Relationale Datenbanken dagegen basieren 
auf Tabellen mit Zeilen und Spalten. Dabei 
enthalten die Spalten unterschiedliche Daten- 
sätze und die Zeilen die verschiedenen Feld- 
werte. Die »Relationen«, im relationalen Modell 
werden durch gleiche Datensätze (Common 
Fields) hergestellt. Dazu werden unterschied- 
liche Datentypen durch einen gemeinsamen 
Datensatz miteinander verbunden (Redun- 
danz). 

In diesem Aufbau liegen die Stärken und 
Schwächen des relationalen Modells. Es zeich- 
net sich besonders durch seine Flexibilität aus. 
Die Datenbank kann durch einfaches Anhängen 
von Spalten verändert werden. Allerdings ent- 
stehen durch die doppelte Ablage von Daten- 
sätzen und die Verknüpfung durch gemeinsame 
Felder in verschiedenen Tabellen gerade auch 
bei größeren Datenmengen Geschwindigkeits- 
verluste und größerer Speicherplatzbedarf. 


db_VISTA Ill: 
Synthese zwischen 
Netzwerk- und Relationalem Modell 


Mit db_VISTA II steht dem Entwickler ein 
System zur Verfügung, das keine Wünsche of- 
fenläßt. Neben dem eigentlichen Datenbank- 
modul db VISTA steht dem Entwickler das 
Modul db QUERY als SOQL-Schnittstelle für 
relationale Datenbankabfragen sowie db_RE- 
VISE für Umstrukturierungen der Datenbank 


zur Verfügung. Mit diesen Modulen ist es 
gelungen, den Vorteil von relationalen Daten- 
banken, die hohe Flexibilität, auch auf 
db VISTA II als ursprünglich reine Netzwerk- 
datenbank zu übertragen - eine einmalige Syn- 
these zwischen beiden Datenbankmodellen. 
Neben der Database Engine und einer Funk- 
tions-Bibliothek, die auf der Programmierspra- 
che C beruht, stehen dem Entwickler im 
db Vista Modul zahlreiche Tools für die Kon- 
zeption und Strukturierung der Datenbank zur 
Verfügung. Dabei hilft die Beschreibungs- 
sprache DDL (Data Description Language) 
sowie der DDLP (Data Description Language 
Processor), der die Beschreibungen in ein Dic- 
tionary umwandelt und eine Header-Datei er- 
stellt. Weitere Tools zur Initialisierung und zur 
Prüfung der Integrität sowie zum Testen der 
Funktionsfähigkeit sind enthalten. 


Besonderheiten in db_VISTA Ill 
unter Windows 3.0 


Mit der Windows-3.0-Version von db_VISTA II 
wird dem Entwickler ein Datenbank-Entwick- 
lungssystem für die zur Zeit wohl perfekteste, 
grafische Benutzeroberfläche zur Verfügung ge- 
stellt. In ihr werden alle Besonderheiten einer 
Programmierung unter Windows beachtet. 
db VISTA besteht im wesentlichen aus zwei 
Dynamic Link Libraries (DLLs). Eine DLL ent- 
hält sämtliche Funktionen zum Datenbankzu- 
griff, die zweite DLL synchronisiert den in 
db VISTA möglichen Zugriff von mehreren 
Tasks auf eine Datenbank (Lockmanager DLL). 
Durch den Einsatz von DLLs wird der nötige 
Speicherbedarf auch bei großen Multi-Tasking 
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Applikationen auf ein Minimum reduziert. Alle 
externen und internen Funktionen wurden als 
Pascal-Funktionen deklariert. 

Besonders interessant ist, daß sich der Daten- 
bank Cache, durch entsprechende Auslagerun- 
gen, automatisch an die Größe des verfügbaren 
Speichers anpalst. Dadurch erhalten Windows- 
Applikationen situationsbedingt den grölstmög- 
lichen Cache. 

Des weiteren besteht db VISTA aus Code- 
Segmenten, die beweglich und nach Bedarf und 
Speicher auslagerbar sind. Insgesamt ermög- 
licht db _ VISTA III damit eine professionelle 
Entwicklung unter Windows 3.0. Da auch eine 
OS/2-Version von db VISTA erhältlich ist, kann 
dieses Entwicklungssystem auch als ideales 
»Sprungbrett« für eine spätere Umstellung auf 
OS/2 eingesetzt werden. 

Aufgrund der Performance und Portabilität 
ist db _ VISTA III das Datenbank-Entwicklungs- 
system für die Herausforderungen der Zukunft. 
db VISTA III vom amerikanischen Hersteller 
Raima wird von der ESM Software GmbH mit 
Sitz in Nürtingen vertrieben (ab 1250,- DM). 


Hersteller: 
Raima Corporation 


Vertrieb: 
ESM Software GmbH 

| Schlosserstr. 4 

| D-7740 Nürtingen 
Telefon: (0 70 22) 340 77 
Telefax: (0 70 22) 355 90 
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DDETec 


Integrierte Lösungen mit 
Standardkomponenten 


Das Programm DDETec von der Bremer HEC 
unterstützt die Kommunikation zwischen 
Anwendungen und SQL-Datenbanken. 


Mit DDETec bietet die HEC GmbH einen 
wesentlichen Baustein für die Umsetzung inte- 
grierter Lösungen mit Standardkomponenten in 
Windows 3.0 an. Beliebige Daten aus SQL- 
Datenbanken (z.B. SQLGupta, ComfoBase, 
Oracle, DB2) werden in DDE-fähige Standard- 
oder Individual-Anwendungen (Textverarbei- 
tung, Tabellenkalkulation, Grafik usw.) inte- 
griert. Mittels Feldfunktionen oder Makros 
werden die gewünschten Daten in kompletten 
Ergebnistabellen oder als Einzelsatz angeliefert 
und können in der jeweiligen Anwendung be- 
liebig weiterbearbeitet werden. Selbst »heilse« 
DDE-Verbindungen werden unterstützt. Bei 
neuen Umsatzzahlen in der Datenbank werden 
z.B. die Daten in einem konsolidierten Umsatz- 
bericht automatisch aktualisiert. 

DDETec unterstützt die Kommunikation zwi- 
schen Anwendung und Datenbank über DDE, 
wobei jedes gültige SQL-Statement — parallel 
auf mehrere Datenbanken — abgesetzt werden 
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kann. Dem Anwender können die zentralen 
Daten- und Informationsbestände in den jeweils 
bedarfsgerechten Anwendungen transparent 
und komfortabel zur Verfügung gestellt wer- 
den. Das Arbeiten mit unterschiedlichen Daten- 
banken sowie das Abrufen von Informationen 
(ein SELECT) oder die Modifikation von Daten 
(UPDATE, INSERT, DELETE) werden selbstver- 
ständlicher Teil der gewohnten Anwendung. 

DDETec wird mit verschiedenen Einsatzbei- 
spielen für WinWord und MS-Excel geliefert, 
die sich leicht an individuelle Bedürfnisse an- 
passen lassen. Als DDETec-Anwendung ist eine 
umfangreiche Adressenverwaltung für Win- 
Word verfügbar. Daten über Firmen und An- 
sprechpartner können beliebig erfaßt, bearbei- 
tet und gelöscht werden. Komfortable Recher- 
che- und Bearbeitungs-Funktionen unterstützen 
die Erzeugung von einzelnen Briefen bis hin zu 
komplexen Serienbrief-Aktionen. In einer Vor- 
gangsdatei werden auf Wunsch alle Kontakte 
(z.B. Telefonat, Besuch, Mailing) registriert. 

DDETec kann auf jedem IBM PC/AT einge- 
setzt werden. Zum Lieferumfang von DDETec 
gehören eine deutschsprachige Dokumentation 
sowie diverse Beispiele für WinWord und MS- 
Excel. Der Preis beträgt DM 490,- für eine Ein- 
platz- und DM 1.740,- für eine Mehrplatzlizenz 
(5er). 





Hersteller und Vertrieb: 


Hanseatische Software-Entwicklungs- 


und Consulting GmbH 

Knochenhauerstr. 18-19 
 D-2800 Bremen 1 

Telefon: (04 21) 3.09 06-0 

Telefax: (04 21) 309 06-99 
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F Db-Tool 


Erstellung grafischer Benutzer- 
oberflächen für SQL-Server 


Datenbankhersteller- sowie produkt- und netz- 
werkunabhängiges Tool zur Erstellung kom- 
fortabler, grafisch geführter Benutzerober- 
flächen im Bereich der mittleren Datentechnik 
und im Großrechnerverbund. 


Sie sind PC-Anwender? Sie legen Wert auf ein 
gutes Interaktionsdesign und ein einheitliches 
User-Interface? Sie brauchen für Ihre Abteilung 
einen eigenen Abteilungsrechner mit einer um- 
fangreichen Datenbank und einer abteilungs- 
spezifischen Lösung? Sie sind angewiesen auf 
Ihre Host-Applikationen und Daten und wollen 
diese unmittelbar verfügbar haben, ohne auf 
die Möglichkeiten Ihrer PG-Programme zu ver- 
zichten? Die Lösung: Windows 3.0, F Db-TOOL 
und ein leistungsfähiger File- und SQL-Daten- 
bank-Server. 


Das F Db-TOOL: 

Die objektorientierte Arbeitsplatzumgebung für 

SQL- und File-Server-Konzepte der 90 Jahre. 

Das Tool stellt eine Programmierschnittstelle 

zwischen PC-Arbeitsplatzsystemen unter Win- 

dows 3.0 (DOS-Systemen), PM (OS/2-Syste- 

men) oder Finder (MAC-Systemen) und einem 

SOL- und FILE-Server unter Verwendung der 

Protokolle TCP/IP und SUN-NFS dar. Dabei 

sind zur Zeit Versionen für fast alle Abteilungs- 

rechner der mittleren und gehobenen Daten- 

technik verfügbar, die die Protokolle TCP/IP 

und das Network-File-System SUN-NFS ver- 

wenden. Einige Familien seien hier kurz er- 

wähnt: 

° IBM 6150-Familie, 

° IBM RISC/6000-Familie, 

® IBM SAA-Systeme mit MVS, VM, OS/400 BS, 

° alle Unix Systeme der Firmen SUN, HP, DEC 
USW. 





Fileserver: 

Erweiterung der NFS-Fähigkeiten 

Das Paket bildet vom PC-Arbeitsplatz DOS- 

Laufwerke auf Platten des jeweiligen Abtei- 

lungsrechners ab und ermöglicht sowohl das 

Filehandling auf als auch die Ausführung von 

Applikationen z.B. unter Windows 3.0 von die- 

sen Platten. Die Vorteile sind: 

® Benutzung von Diskless-PC-Stationen als Ar- 
beitsplatzsysteme, 

® Hoher Datenschutz durch die Paßwort- und 
Dateiverwaltungsmechanismen des Host-Be- 
triebssystems, 

e Einhaltung von Datenschutzvorschriften be- 
sonders bei personenbezogenen Daten im 
Zusammenhang mit vernetzten PC-Systemen, 

e Hohe Betriebssicherheit der Arbeitsplatz- 

systeme, da die gesamte Kontrolle der ver- 

netzten Systeme zentral vom Host erfolgt. 

Zentrale Pflege und Kontrolle der eingesetz- 

ten PC- und Systemsoftware auf den Arbeits- 

platzsystemen. 
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SQL-Datenbank-Server 


Das Interaktionsdesign moderner Datenbank- 
applikationen stützt sich heute im Bereich der 
mittleren Datentechnik weitgehend auf die 
Funktionen bestimmter charakterorientierter 
Terminalemulationen. Desktop-orientierte Be- 
nutzeroberflächen und die Integration in ein 
multifunktionales Arbeitsplatzsystem unter Nut- 
zung leistungsfähiger PC-Programme werden 
von den großen Datenbankherstellern nur zö- 
gernd vollzogen. An dieser Stelle bildet das 
FDb TOOL eine der komfortabelsten und lei- 
stungsfähigsten Entwicklungsumgebungen, um 
die Verbindung zu den großen SQL-Datenban- 
ken und einem grafisch orientierten Interak- 
tionsdesign am Arbeitsplatz herzustellen. Damit 
können die desktoporientierten Benutzerober- 
flächen Windows 3.0 oder vergleichbare Stan- 
dards, die heute den anerkannten Wissensstand 
bei der Optimierung von Bedieneroberflächen 
unter ergonomischen Gesichtspunkten darstel- 
len, für alle großen SQL-Datenbanken genutzt 
werden. Hiermit wird ein neues einheitliches 
Interaktionsdesign geprägt, welches die Arbeits- 
effektivität des Anwenders im Umgang mit der 
Applikation voll zur Geltung kommen läßt. 

Das »Tool« stellt eine komfortable Entwick- 
lerumgebung dar, die es ermöglicht, benutzer- 
freundliche Fensterklassen zur Eingabe und 
Darstellung von Daten zu generieren, die über 
einen SQOL-Command-Generator mit dem SQL- 
Datenbankkern kommunizieren. Diese objekt- 
orientierte Umgebung ist in der Lage, unter Be- 
nutzung der Windows-Umgebung alle unter 
Windows verfügbaren Features in Abhängigkeit 
von der erforderlichen Datenstruktur der An- 
wendung in beliebige grafische und funktionale 
Zusammenhänge abzubilden und dabei eine 
äußerst benutzerfreundliche Schnittstelle zur 
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Datenbank bereitzustellen. Dabei sind volle 
Grafikfähigkeit bis hin zu Multimedia-Anwen- 
dungen und Bilddatenbanken integriert. Zu den 
allgemeinen Fähigkeiten in Stichworten: 


Kompatibilität (siehe auch Grafik) 

e TCP/IP mit SUN NFS oder OS/2 LAN Mana- 
ger, 

Schnittstellen für fast alle großen SQL-Daten- 
bankanbieter, 

Schnittstellen zu fast allen Systemen der 
mittleren und gehobenen Datentechnik (IBM, 
SUN, DEC). 


Allgemeine Windows-Klassenfunktionen: 
Pop-up-Masken zur Auswahl, Eingabe, Ände- 
rung und Löschung von Daten, 

Anzahl der übereinanderliegenden Masken 
nur durch Speicherausbau begrenzt, 
selbstdefinierbare Pull-down-Menüs, 

alle Funktionen sowohl über Maus wie über 
Tastatur erreichbar, 

mehrstufige kontextsensitive Hilfefunktionen, 
Benutzergruppen- und funktionsabhängiger 
Feldschutz, 

flexible Formatier- und Eingabe-Mustermög- 
lichkeiten, 

vollständiger Editor in mehrzeiligen Feldern 
bis hin zum Vertauschen von Textblöcken, 
Feldlänge bis zu 32 Kbyte Scrolling horizon- 
tal und vertikal. 
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Schnittstellen: 

e Datenaustausch mit anderen MS-Windows- 
Applikationen über DDE-Schnittstelle mög- 
lich, 

e C-, Fortran-, Pascal-, Assembler- und Basic- 
Schnittstelle mit Parameterübergabe in bei- 
den Richtungen. 
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Allgemeines Datenhandling 

° Auswahlkriterien durch simple Maskenein- 
gabe definierbar (Query by forms / by exam- 
ple), 

° aktuelle Liste von Datensätzen in anderen 
Statements verfügbar, 

®e Daten aus verschiedenen relationalen Tabel- 
len in der Maske darstellbar, keine Ein- 
schränkung auf nur Master/Detail-Beziehun- 
gen, 

° Sicherstellung konsistenter Darstellung von 
Daten einer Maske ohne Benutzereingriff. 


Interaktive grafische Fensterklasse 

mit Dateninterface: 

® X- und Y-Achsenwerte frei definierbar, 

° Autoscaling der Y-Achse möglich, 

° Punkt, Linien-Diagramm der Datenpunkte, 

° Fadenkreuz-Cursor zur Ablese-Erleichterung, 

° Anwahl eines Datenpunkts über Maus oder 
Tastatur wird erkannt und kann zur Klartext- 
Anzeige zusätzlicher Informationen benutzt 
werden, 

° Untergrenze, Obergrenze und Sollwert ein- 
blendbar, Mittelwertlinie darstellbar, 

® Lineare Regression darstellbar. 


Interaktive Block/Balken-Fensterklasse 

mit Datenbankinterface: 

° Vertikale und horizontale Darstellung frei 
wählbar, freie Beschriftung der X- und Y- 
Labels aus der Datenbank, 

° integrierter Datums-/Zeitgenerator, 

° freie Editierfunktionen mit Zugriff zur Daten- 
bank: + Clear, + Jump, + Insert, + New, + 
Move, 

° Block-Split-Funktion zur interaktiven Auftei- 
lung von Datensätzen, 

° freie Editierbarkeit der Datenbankattribute 
mit grafischer Darstellung. 
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Weitere Eigenschaften in Stichworten: 

° Geringer Hauptspeicherbedarf, 

« Spaltenbreite bis zu 32 Kbyte, 

« Tabellenbreite bis zu 64 Kbyte, 

® Anzahl der Spalten pro Tabelle bis zu 1024, 

® Anzahl der Reihen pro Tabelle nur durch den 
Massenspeicher begrenzt, 

e feste Feld- und Satzlänge, 

° srundlegende SQL-Syntax wird unterstützt, 

° Prüfung der Zugangsberechtigung, 

° Unterstützung beliebig vieler Benutzer, 

e Sicherstellung eines konfliktfreien Mehrbe- 


nutzerbetriebs, 

® Kommunikation mit Runtime-Moduln via 
Netzwerk, 

° Ausführung beliebiger SQL-Statements zur 
Laufzeit, 


®e Realisation des Rückwärtslesens unter Wah- 
rung der Lesekonsistenz, 

e Filetransfer zwischen Server und Client in 
beide Richtungen, Auslösung durch Client, 

e Ausführung beliebiger Server-Kommandos, 
initiiert durch Client. 


Übergreifende Eigenschaften 


in Stichworten: 


e Maskenerstellung grafisch orientiert, 

» Ereignisgesteuerte Programmierung, 

°e Programmiersprache der 4. Generation 
(4GL), 

° Debugging zur Testzeit jederzeit aktivierbar, 
Steuerung des Debug-Levels, Debug-Log- 
Datei, 

° Applikationsspezifische Pull-down-Menüs, 

° Hilfemöglichkeit auf Masken-, Tabellen- und 
Feldebene, 

° Benutzergruppen- und funktionsabhängiger 
Feldschutz deklarativ, 

® Flexible Formatier- und Eingabemustermög- 
lichkeiten (Regular expressions, precision), 
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° automatische Generierung von SQL-State- 
ments oder einzelner Klauseln zur Laufzeit 
aus einem Schlüsselwort (z.B. UserSelect 
(tablename) ; ), 

Demonstrationsapplikation im Quelltext mit 

ausführlichen Kommentaren, 

aktuelle Liste von Datensätzen in anderen 

Statements verfügbar, 

Daten aus verschiedenen relationalen Tabel- 

len darstellbar, keine Einschränkung auf nur 

Master/Detail-Beziehungen, 

Sicherstellung der konsistenten Darstellung 

von Daten einer Maske ohne Benutzerein- 

griff, 

interaktive grafische Fensterklasse mit Daten- 

interface, programmierbar wie eine Detail- 

Liste, 

Steuerung der grafischen Anzeige durch At- 

tribute, keine Grafikprogrammierung nötig, 

ausführliche Dokumentation, 

° Dokumentationsergänzung in Form von Nor- 
ton-Guide, die aus dem Editor heraus einge- 
sehen werden kann. Voraussetzung: Norton- 
Guide-Programmpaket. 

Die Firma WMD hat auf der Basis des F Db- 
TOOLs zur Zeit zwei vollständige Applikationen 
entwickelt und kann eine Reihe von Referenz- 
installationen bei namhaften Firmen unter Be- 
rücksichtigung kundenspezifischer Vorrausset- 
zungen und damit verbundenen Anpassungen 
aufweisen. Die Schwerpunkte dieser Entwick- 
lungen liegen im Laborinformationsmanage- 
ment (LIM-Systeme mit dem Schwerpunkt 
Qualitätssicherung) sowie Infosysteme im Be- 
reich der Sendeplanung und -abwicklung. 


Systemvoraussetzungen: 

° UNIX-Abteilungsrechner als File-Server mit 
RDBMS-Kern Oracle, Ingres oder Informix. 

° Arbeitsplatzsysteme MS-DOS-PCs mit Win- 
dows 3.0, 

° Netzwerktopologie: 
SUN-NES. 


Ethernet TCP/IP und 


Eigenschaften und Anwendungsschwerpunkte der 
Systeme 
° LIM-System IMaQURS 6.3 (Informations- 
Management and Qualitäts-Regel-System), 
Labordatenbanksystem zur Probenverwal- 
tung, 

Unterstützung von Qualitätsregelkreisen, 
Qualitätssicherung (ISO, Ford 100), 
Steuerung durch Managementfunktionen, 
Unterstützung von Abrechnungs- und Pla- 
nungsaufgaben. 
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WORKSTATION 
MS-DOS / UNIX 
286, 306, 486 











Referenzen und Einsatzort 

e Umweltbehörden, 

° Lebensmittelüberwachung, 

° Qualitätssicherung in der Kabel-und 
industrie. 


Auto- 


Beispiel: 

Strukturbeschreibung eines Labordaten- 
banksystems für die Umweltbehörde 
Hamburg 


1. Stammdaten: 

12 Stammdatentabellen: Adressen, Branchen, 
Gebühren, Meßplätze, Meßstellen, Meßorte, 
Verfahren, Parameter, Sensorik, Grenzwerte, 
Gewässer, Einheiten 


2. Automatische Ergebnissatz-Generierung 

Das Labordatenbanksystem der Firma WMD ist 
in der Lage, aus einer beliebig großen Anzahl 
von Meßproben, die auf eine beliebig große 
Anzahl von Parametern zu untersuchen sind, 
automatisch komplette Ergebnissätze zu gene- 
rieren. In den entstandenen Sätzen sind bereits 
sämtliche Informationen über Meßeinheiten, 
Parameter und Verfahrensweisen enthalten, 
Tagebuchnummern wurden vergeben, der 


Artikei-Nummer: Werta-Nr. A028. 
Bezug: [FeBemnn Ban] 
Ltr (sn 
Einkaufe-Preia: 





Vollständige von  Multimedia- 


Anwendungen 


Integration 


Name des bearbeitenden Mitarbeiters eingefügt 
und ein Bearbeitungsstatus vergeben. Die Ein- 
gabe der Meßergebnisse und deren Begutach- 
tungstexte erfolgt über die Tastatur, oder falls 
das verwendete Meßgerät über eine geeignete 
Schnittstelle verfügt, können sie auch direkt in 
das Datenbanksystem eingelesen werden. Es 
folgt dann ein automatischer Vergleich der 
Meßsergebnisse mit den vorhandenen Grenz- 
werten: Ein komplexer Algorithmus erlaubt die 
umfassende Bewertung der Ergebnisse und die 
daraus entstehenden übersichtlichen Listen lie- 
fern Material für weitere Interpretationen. 


3. Automatische Generierung 

von Probensätzen: 

Die oben geschilderte Generierung von Ergeb- 
nissätzen läßt sich analog auf die Erstellung 
von Probensätzen übertragen; das WMD-Labor- 
datenbanksystem erzeugt ohne eine Aktion des 
Labormitarbeiters die Probensätze der zu Meß- 
gruppen zusammengefaßten Meßstellen. 


4. Abwicklung kaufmännischer Aufgaben: 

Die Integration aller relevanten Datenmengen 

innerhalb des WMD-Labordatenbanksystems 

ermöglicht auch die vollständige Abwicklung 
betriebswirtschaftlicher Aufgaben eines Labors: 

° Berechnungen von Dienstleistungen, 

° automatische Berechnung der untersuchten 
Messungen, 

° Erstellung und Druck von Rechnungen, Auf- 
tragsbestätigungen, Aufträgen usw. mit be- 
liebigen Textverarbeitungsprogrammen, 

° Operation Research, 

° komplette Lagerverwaltung/Bestellwesen, 





° Schnittstelle zu anderen Abrechnungs- Auf- 
trags- und Buchungssystemen (unter ande- 
rem SAP-RK). 


5. Unterstützung von Managementaufgaben: 

° Unterstützung von PPS-Funktionen, 

° Unterstützung von statistischen Auswertun- 
gen mit Präsentationsgrafiken über Produkti- 
vität, Auslastungen von Meß-Verfahren und 
Fremdleistungen, 

° Unterstützung von Angebotserstellung, Mai- 
lingdiensten und Aquisition. 


INFO-System IMASIT 2.1 

(Information Management and System 

Integration Technology) 

Es handelt sich hierbei um eine integrierte 
Software- und Hardwarelösung im Broad- 
casting-Bereich, welche eine Verbindung zwi- 
schen Managementfunktionen und Sendeab- 
wicklung unter Windows 3.0 unter Verwen- 
dung des F Db-Tools darstellt. Ein Sonderpro- 
spekt kann auf Anfrage zugeschickt werden. 


Wir über uns 

Wir sind ein kleines leistungsfähiges System- 
haus in Deutschland, welches sich auf innova- 
tive Unternehmensberatung sowie kundenspe- 
zifische Hard- und Softwareentwicklungen spe- 
zialisiert hat. Neben Kunden aus dem industri- 
ellen Bereich liegt ein Teil unserer Aktivitäten 
bei Sonderlösungen im Broadcasting-Sektor: 
Unternehmensberatung und Schulungen, 
Kundenspezifische Hardware-/Software-Sy- 
stementwicklung, 
Labordatenbanksysteme/Qualitätssicherung, 
Sendeabwicklung und Senderedaktionssy- 
steme, 

Autorensysteme und Bilddatenbanken, 
Interfacetechniken, 
Broadcast-Datenbankanwendungen. 





Hersteller und Vertrieb: 
| WMD Gesellschaft für 
Wissenschaftliche Meßgeräte 
| und Datenerfassung mbH 


Vogt-Cordes-Damm 10 
D-2000 Hamburg 61 
Telefon: (0 40) 58 01 11 
Telefax: (0 40) 58 01 14 
Telex: 2 166 196 
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OLIVETTI-IBIS 


Das Fundament für unternehmens- 
weite Informationsverarbeitung 





OLIVETTI-IBIS verbindet die unterschiedlichsten 
Hard- und Software-Plattformen zu einer unter- 
nehmensweiten Informations-Infrastruktur. 


OLIVETTI-IBIS ist das integrierende Büro- und 
Informationssystem von Olivetti Systems und 
Networks. Ein integrierendes Büro- und Infor- 
mationssyssteem muß dem Anwender die 
Grundlage und die notwendigen Werkzeuge 
zur Verbesserung seiner Büroproduktivität und 
Effizienz liefern. Abgestimmt auf die organisa- 
torischen Bedürfnisse kann OLIVETTI-IBIS in 
den unterschiedlichsten Organisationseinheiten 
zum Einsatz kommen. 


Systemkomponenten 


Computing Platform 

Mit OLIVETTI-IBIS sind zwei bisher konkurrie- 
rende Lösungsansätze (MS-DOS und UNIX) zu 
einer gemeinsamen Arbeitsplattform verbunden 
worden. Bei dem Client/Server-Konzept über- 
nimmt ein UNIX-basierter Server die zentralen 
Dienste (Services) z.B. Ablage und Archivie- 
rungssystem, Datenbanksystem, elektronische 
Post, Anschluß an öffentliche Dienste, Rechner- 
anbindung und zentrale Druckerdienste, wäh- 
rend die Arbeitsplätze mit MS-DOS bzw. OS/2- 
basierten PCs ausgestattet sind. Die Verbindung 
zwischen Server und Arbeitsplatz erfolgt über 
ein standardisiertes lokales Netz. 

Um den unterschiedlichen Größen der jewei- 
ligen Unternehmen, Behörden, Kommunen und 
Amter nachzukommen ist OLIVETTI-IBIS auf 
einer breiten Plattform einsetzbar: angefangen 
bei einem kleinen 386er PC mit wenigen Ar- 
beitsplätzen, über eine 486er Plattform bis hin 
zu Supermini-Systemen (LSX-Serie) mit einer 
großen Anzahl von Arbeitsplätzen. Der Kunde 
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kann die auf seine Organisationseinheiten 
(Zentrale, Geschäftsstelle, Zweigstelle, Amt 
etc.) zugeschnittene Konfiguration einsetzen. 
Gleichzeitig wird ein zukünftiges Wachstum 
durch die Modularität der Plattform sicherge- 
stellt. 


PC-Integration 

Der PC als intelligenter Arbeitsplatz bietet dem 
jeweiligen Benutzer (Sekretär/in, Sachbearbei- 
ter/in, Leiter/in) eine ideale Voraussetzung 
zum Einsatz der individuell gewünschten Büro- 
werkzeuge, wie z.B. Textverarbeitung (MS 
Word, Word für Windows, WordPerfect etc.), 
Tabellenkalkulation (MS Excel, Lotus 1-2-3 
etc.) oder Grafikprogramme (PowerPoint, Page- 
Maker etc.). Diese große Auswahl sichert dem 
Anwender ein hohes Maß an Flexibilität bei der 
Ausstattung seines Arbeitsplatzes. 

Die PC-Arbeitsplätze arbeiten standardmäßig 
mit der grafischen Benutzeroberflächke MS 
Windows 3.0. 

Die Integration des Einzelplatzes in ein 
Netzwerk und die Mitbenutzung von zentralen 
bzw. abteilungsbezogenen Diensten (Services) 
am Arbeitsplatz führen zu einer unterneh- 
mensweiten Informations-Infrastruktur. 


Software-Integration 

Um die Freizügigkeit beim Einsatz von Anwen- 
dungsprogrammen sinnvoll auszuschöpfen, ist 
es notwendig, daß das Büroinformationssystem 
eine Integration dieser Fremdsoftware unter- 
stützt. Abhängig von der zu integrierenden 
Anwendung können unterschiedliche Ziele ver- 
folgt werden, wie z.B. zentrale Archivierung, 
Zugriff auf Datenbanken für Serienbriefe, An- 
zeigen von Informationen etc. Aus diesem 
Grund bietet OLIVETTI-IBIS verschiedene Vari- 
anten zur Integration. 


Standards 

Die Unterstützung und Einhaltung von Stan- 

dards ist gerade im Bereich der Informations- 

verarbeitung von großer Bedeutung. Deshalb 
orientiert sich OLIVETTI-IBIS an international 
anerkannten Standards. 

Neben den bisher erwähnten Betriebssyste- 
men sind folgende Standards im OLIVETTI- 
IBIS-Konzept berücksichtigt: 

e Netzwerke: MS Net und/oder LAN Manager 
auf den gebräuchlichsten Verkabelungssy- 
stemen, 

e Dokumenten-Formate/Konverter: DA, TIFF, 


DCA und eine Reihe von marktgängigen 
Datenformaten (durch Konverter), 
Kommunikation: X400 für die elektronische 
Post, Gateways zum Großrechner, 
Benutzerschnittstelle: grafische 
oberfläche MS Windows, 
Datenbankintegration: SQL-orientierte Da- 
tenbanksysteme wie z.B Informix und Oracle, 
oder C-ISAM Unterstützung für die gebräuch- 
lichste kommerzielle Datenspeicherung unter 
UNRX. 


Benutzer- 


Eigenschaften 

OLIVETTI-IBIS liefert das Fundament für eine 
unternehmensweite Informations-Infrastruktur 
und zeichnet sich durch folgende Eigenschaften 
aus: 


offenes Bürosystem, das auf Standards auf- 
baut, 

modernes Client/Server-Konzept, das die 
Stärken von MS-DOS und der UNIX-Welt 
verbindet (kooperative Verarbeitung), 
modular und flexibel gestaltet, so daß die 
OLIVETTI-IBIS-Funktionalität mit der Ent- 
wicklung der Einzelfunktionalitäten mit- 
wächst, 

Integration von 3rd Party Programmen auf 
der MS-DOS und UNK-Seite, 

Konverter für die Umwandlung der unter- 
schiedlichen Datenformate, um eine unter- 
nehmensweite Informationsverarbeitung zu 
ermöglichen, 

Integration der grafischen Benutzerober- 
fläche MS Windows 3.0, 

die traditionellen Bürowerkzeuge (Textverar- 
beitung etc.) erhalten durch die Integration 
in OLIVETTI-IBIS einen Zusatznutzen, 
vielfältige Kommunikationsmöglichkeiten wie 
z.B. Telematikdienste oder Großrechneran- 
bindung. 


Hersteller: 
Olivetti Systems & Networks S.R.L. 
I-10015-Ivrea, Via G. Jervis 11 


Vertrieb: 

TA Olivetti GmbH 

Lyoner Str. 34 

D-6000 Frankfurt / Main 71 
Telefon: (0 69) 66 92-1 
Telefax: (0 69) 66 92-202 
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Prash-har! Word pür Windows 


Hans-Peter Förster/ 
Martin Zwernemann 


Word für Windows 

kurz und bündig 

CHIP WISSEN kurz und bündig 
1991, Ca. 300 $., Ca. DM 45,- 
ISBN 3-8023-0455-] 


Im Gegensatz zum rund 1.000 
Seiten umfassenden Original- 
Handbuch, das den Anwender 
wegen seines Umfangs häufig 
abschreckt, bietet dieses Buch in 
komprimierter Form einen schnel- 
len Einstieg für Word- für-Win- 
dows-Anwender. Sämtliche Funk- 
tionen werden Schritt für Schritt 
erklärt - erfreulicherweise nach 


Anwendungsgebieten in fünf Teile 


Begliedert Grundlagen, Texter- 
assung, Layout, Arbeitshilfen, 


| Zusatzmodule. Eine vollständige 
| Befehlsübersicht rundet dieses 


kompakte Werk ab, das sich 


| somit auch qut als Schulungs- 


anleitung eignet. 


Dr NNTSSEN 


kurz und bündig 


Wort für Windows 





 voss 


Was Windew® 3.0 bringe 


Wolfgang Steiner 

Windows 3.0 

CHIP INSIDE 

1990, 129 5., DM 28,- 
Auto-Demo MS5-Windows 3.0 
auf Diskette 


ISBN 3-8023-1068-3 


Ein Informationsangebot mit 
kurzgefaßten Grundlagen, dazu 
verfügbaren Hintergrundinfor- 
mationen und einigen Tips und 
Tricks zur Optimierung des Um- 
gangs mit Windows. Aspekte wie 
DDE, die Implementation von 
Makrofunktionen und Programm- 
sprachen, sowie Anpassung von 


| Windows an die Benutzererfor- 





dernisse werden durch kurze 
Darstellungen einiger Beispiele 
des entsprechenden Programm- 
Angebots unter Windows er- 
gänzt. Den Weg in die Windows- 
Welt zeigt die beiliegende 
Diskette. 





ut 3-0 
MS-Proje® af 
Hans Mahnke 


Projektmanagement 
unter Windows 

mit MS-Project 

PRAXIS WISSEN 

1991, Ca. 200 5., Ca. DM 43,- 
ISBN 3-8023-0373-3 

Für alle, die Projektverantwor- 
tung in der Industrie und im 
Dienstleistungsbereich, z.B. in Ar- 
chitekturbüros, Softwarehäusern 
oder Werbeagenturen tragen, ist 
dieses Buch ein Muß. Es vermiftelt 
nicht nur die Grundlagen des 
Projekt-Managements und der 
zugrunde liegenden Netzplan- 
technik, sondern es erläutert 
auch die unter MS-Windows lauf- 
fähige Version von MS-Project, 
führt kurz aber prägnant in 
MS-Windows ein und behandelt 
dann ausführlich alle Möglichkei- 
ten, die dieses bewährte Soft- 
ware-Paket im neuen Gewand 
bieten kann. Besonders be- 
grüßenswert ist ein Glossar, in 
dem die wichtigsten Begriffe 
erläutert werden. 
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Windows fü 
Bernd Kretschmer/ M. Gerding 


Schneller erfolgreich mit 
Windows 3.0 

PRAXIS WISSEN 

1991, Ca. 450 5., Ca. DM 58,- 
ISBN 3-8023-0362-8 

Um dem PC-Nutzer die kom- 
fortable Programmverwaltung 
mit Windows 3.0 nahezubringen, 
ist dieses Buch geeignet. Es führt 
den Leser Schritt für Schritt in die 
leistungsfähige und zukunftsori- 
entierte Benutzeroberfläche Win- 
dows 3.0 ein. Selbstverständlich 
werden alle Teilbereiche von 
Windows wie das Textprogramm 
„Write“, das Zeichenprogramm 
„Paintbrush”, Kartei und Makrore- 
korder und alle Desk-Utilities aus- 
führlich erläutert. 


Erhältlich im ausgewählten Buch- und PC- Fachhandel 
Bitte fordern Sie kostenlos den aktuellen Katalog an! 


COMPUTERWISSEN AUS DEM VOGEL VERLAG 


Vogel Verlag, Postfach 6740, D 8700 Würzburg 





OMNIS 5 


Das Datenbanksystem 
unter Windows 


OMNIS 5 bietet Ihnen all das, was Sie sich 

von einer Datenbank schon immer gewünscht 
haben, in der neuen Version 1.2 für Windows 3 
noch weiter verbessert und vereinfacht. 


Anwendung 

Mit OMNIS steht Ihnen ein Entwicklungswerk- 
zeug zur Verfügung, das die Erstellung von 
mafsgeschneiderten Anwendungen unter der 
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Windows-Oberfläche ermöglicht. Der Einsatz 
von OMNIS zeigt, daß einfache Anwendungen 
auch von Neulingen schnell entworfen werden 
können. Im Gegensatz zu manchen anderen 
Systemen aber geht OMNIS auch bei sehr kom- 
plexen Applikationen und bei der Weiterent- 
wicklung zu professionellen Mehrplatzlösungen 
nicht die Luft aus. 

Ob Kundendatei, Lagerverwaltung oder Fi- 
nanzbuchhaltung — mit OMNIS 5 können die 
verschiedensten Anwendungen programmiert 
werden. 

Dem Entwickler stehen über 200 Funktionen 
und Befehle in einem interaktiven Entwurfs- 
system zur Verfügung. Doch trotz der Mächtig- 
keit des Systems sind Ergebnisse schnell sicht- 
bar, das Programm bleibt beherrschbar und 
wartungsfreudig. 

Die Implementation einer SQL-Schnittstelle 
öffnet OMNIS 5 auch den Zugriff auf Daten 
größerer Rechner. Umfangreiche Im- und Ex- 
portmöglichkeiten von Daten runden das Bild 
ab und machen OMNIS 5 zu einem offenen und 
leistungsstarken Datenbanksystem. 


Appii, Min 
Deri, D A 


“her 
# 

Hi 

LEFFTR Ih, N 


en — 


| Datei Bearbeiten Design Daten Hilfe 


Firna: RUDI RÜSTIG GHBH 


Schneller Weg 3 


Adresser 


300 |] Enrenmnusen 


Umsatz: 9,00 


Kunde: Oh 


Hiedervorlage: 


Struktur 
OMNIS-Anwendungen bestehen aus verschie- 
denen Komponenten, die als Formate bezeich- 
net werden. Während Sie mit dem Dateiformat 
die Struktur der zu speichernden Daten be- 
stimmen, legen Sie im Fensterformat das Aus- 
sehen der Eingabe- und Steuerungsmasken fest. 
Das Suchformat gibt die zu bearbeitende Unter- 
menge von Daten an, die das Berichtformat 
dann in von Ihnen definiertem Format ausgibt. 
Zur Gestaltung von Masken stellt OMNIS 5 
Ihnen ein komplettes grafisches Entwurfssystem 
zur Verfügung. Über unsichtbare Schaltflächen 
auf den Fenstern kann der Benutzer Symbole 
anklicken; damit bleibt dem Anwender der 
mühsame Weg über hohe Menübäume erspart. 
Bei der Definition der Berichtformate wie bei 
der Definition der Eingabemasken können Fel- 
der und grafische Symbole frei auf einer 
Arbeitsfläche positioniert werden. Sehr ange- 
nehm ist dabei, daß die Entwurfsumgebung für 
die Gestaltung der Berichte bis auf die Hinzu- 
nahme der Teilbeschreibungssymbole mit der 
Entwurfsumgebung für Eingabefenster iden- 
tisch ist. 


TYP BESCHREIBUNG 
FA_HAHE Firnennane 
FA_STRASSE Adresse 
FA_PLZ Postleitzahl 
FR_ORT Adresse 
Firnenlogo 
Ist die Firma schon Kunde bei uns 
Wiedervorlage 
fisheriger Umsatz 


DAT f 
FiA-UMSAT? Hirerisch 


Beschreibung: 
ÖDatun 


OÖ Zeir 
OD Bild 
Al Sentenr 


Uindizierr 
1 Dezinalstelie 


2 Dezinälstellen 


ahusgabefeld (Rollbal 
| | era Optionsfeld 
de 








gEingabefeld (Rahmen Ay 
AEingabefeld (Rollbali[ | Unsichtbar, wenn inaktiv 


Ausgabefeld Aktiv während der Dateneingabe 
re Aktiv, wenn keine Prozeduren Laufen 


1 u inaktiv, wenn kein aktueller Datensatz u; 


Die möglichen Optionen, die mit einer Funk- 
tion verbunden werden können, werden im 
Entwurfsstadium jeweils in einem Fenster ange- 
zeigt, so daß langes Nachschlagen im Hand- 
buch überflüssig wird. Die klar strukturierte 
Aufbaulogik macht Ihnen das Programmieren 
nicht nur sehr angenehm und überschaubar; 
vielmehr werden Sie auch die komfortablen 
und übersichtlichen Möglichkeiten zum nach- 
träglichen Editieren oder Weiterentwickeln 
Ihrer Applikationen schätzen lernen. 


Komfort 

OMNIS 5 bietet sowohl den Entwicklern als 
auch den Anwendern viel Komfort, der das Ar- 
beiten mit diesem Datenbanksystem leicht und 
angenehm macht. Dazu zählen Funktionen wie: 


» einfache Einbindung der Windows-Kon- 
strukte (Scrollbar, Buttons, Menü, Icon-But- 
tons, Grafik usw.) in Feldern, Fenstern und 
Berichten; 

e WYSIWYG-Entwurf; 

° leistungsfähiges interaktives Entwurfssystem, 
das sofortiges Überprüfen und Editieren er- 
möglicht; 

° echte Mehrfensterprogrammierung; 

° Externe Routinen als Funktionen und Event- 


handler; 

e Grafik- und Bildereinbindung und dynami- 
sche Verwaltung; 

° Programmierschnittstelle zum Datenbank- 
kern. 


Besonders hervorzuheben ist auch die Fähig- 
keit von OMNIS 5, mehrere Fenster gleichzeitig 
auf dem Bildschirm darzustellen. Diese Fenster 
können aus dem Hintergrund heraus angeklickt 
und automatisch auf dem Bildschirm aktiviert 
werden. 
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Vielfalt 

Ihren Wünschen in der Erstellung von Applika- 
tionen, im Gestalten von Fenster- und Bericht- 
formaten sind durch die zur Verfügung stehen- 
den grafischen Elemente, verschiedenartigen 
Fin- und Ausgabefelder usw. praktisch keine 
Grenzen mehr gesetzt. Außerdem kann OMNIS 
5 natürlich auch auf Grafiken anderer Zeichen- 
programme zurückgreifen. 

Durch die umfangreiche und in beide Rich- 
tungen funktionierende DDE-Funktion kann 
OMNIS 5 schnell, einfach und interaktiv zum 
Beispiel mit Kalkulations- oder Textprogram- 
men zusammenarbeiten. 

Eine Fülle von Zusatzprodukten zu OMNIS 5 
sowie die große Zahl bereits bestehender 
OMNIS-Applikationen bieten Ihnen darüber 
hinaus zusätzliche Möglichkeiten sowie die 
Sicherheit eines erfahrenen Systems. 


Einstieg 

Benutzerfreundlichkeit und einfache Bedienung 
von OMNIS 5 machen den Einstieg für Sie als 
Neuling leicht. Das im Paket enthaltene OMNIS 
EXPRESS erleichtert Ihnen die Erstellung der 
ersten Anwendungen sehr und ermöglicht 
schnelles Prototyping. Die neue On-Line-Hilfe 
von OMNIS 5 bietet Ihnen anwenderbezogene 
Hilfestellung während Ihrer Arbeit mit OMNIS. 
Durch den strukturierten Applikationsaufbau 
von OMNIS 5 ist die Weiterentwicklung einfa- 
cher Anwendungen zu komplexeren Lösungen 
kein Problem. OMNIS 5 wächst mit Ihnen. 


Umstieg 

Als Umsteiger sollten Sie wissen, daß Sie Ihre 
alten Datenbestände dank der umfangreichen 
Konvertierungsmöglichkeiten leicht in OMNIS 5 
übernehmen und dort zu komfortableren An- 
wendungen modifizieren können. 
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|| Datei Bearbeiten Design Daten Drucken Hilfe Ro 
| _ Bericht an Bildschirm . \ le] 
| Firma: Ort: 


Umsätze: WV; 


ENTENHALIBEN 0,0 8 AUG 1890 


GUSEIGANS AG >00  ENTENHAUSEN 0,00 JAUGIEO 


OBERHAUSEN 0,00 10 AUG 1990 


Aufstieg 

Nicht nur durch die ausgetestete Datenhaltung 
bis zu 2,6 Gbyte wird OMNIS 5 Sie bei Ihrer 
weiteren Entwicklung unterstützen. Die Imple- 
mentationen einer SQL-Schnittstelle für jedes 
gängige SQL-Datanbanksystem sorgen für den 
problemlosen und komfortablen Zugriff auch 
auf Großrechner. 


Spezialität 
Neben dieser Funktion als Front-End für SQL, 
Oracle usw. zu arbeiten, bietet OMNIS 5 zwei 
weitere Spezialitäten an. OMNIS 5 Windows ist 
voll daten- und applikationskompatibel zu 
OMNIS 5 für den Macintosh. Außerdem hat 
sich OMNIS 5 damit für den Einsatz in hetero- 
genen Netzen bewährt. 

OMNIS 5 wird auch unter zukünftigen Ver- 
sionen von Microsoft Windows lauffähig sein. 


Hersteller: 
BLYTH Software Ltd. 
| Mitford House 
' GB-Saxmundham, Suffolk IP17 1JS 


Vertrieb für Deutschland und Österreich: 


MIKRO PARTNER GmbH 
"Neue Flora" 

| Alsenstr. 2 
D-2000 Hamburg 50 
Telefon: (0 40) 43 13 51-10 
Telefax: (0 40) 43 13 51-90 


MIKRO 
PARTNER 





Q+E 2.5 


Datenbank-Editor 


Q+E ist ein grafisches Datenbank-Frontend, das 
von Windows oder dem Presentation Manager 
aus auf die Bestände relationaler 
Datenbanksysteme zugreifen kann. 


O+E ermöglicht die interaktive Erzeugung von 
Datenbankabfragen und die Auswahl von Da- 
tensätzen. Abfrageergebnisse können in Tabel- 
lenform oder in frei definierbaren Formularen 
ausgegeben werden. Es unterstützt auch fortge- 
schrittene Abfragefunktionen mit logischen 
Operatoren, berechnenden Feldern oder etwa 
das Sortieren auf verschiedenen Ebenen. 

O+E kann Daten nicht nur zeigen und abfra- 
gen, sondern auch bearbeiten. Datensätze kön- 
nen eingegeben, modifiziert oder gelöscht wer- 
den. Q+E erlaubt es auch, neue Datenbanken 
anzulegen, vorhandene Datenbanken zu lö- 
schen oder bestehende Datenbankstrukturen zu 
verändern. Es ist auch möglich, neue Daten- 
bank-Indizes anzulegen. 

Q+E unterstützt das relationale Datenbank- 
modell und erlaubt es so, verschiedene Daten- 
banken miteinander zu kombinieren und Abfra- 
gen über verschiedene Datenbanken hinweg 
durchzuführen. 


Das Zauberwort SQL 

Der Grund für diese Leistungsfähigkeit ist SQL. 
Q+E setzt jede Abfrage automatisch in ein SQL- 
Statement um. Der Anwender hat die Möglich- 
keit, diese Statements zu bearbeiten oder direkt 
mit SQL-Statements zu arbeiten, ohne das 
Menüsystem von Q+E zu benutzen. 

Abfragen, die häufiger gebraucht werden, 
können mit Q+E gespeichert werden und ste- 
hen so jederzeit wieder zur Verfügung. Es ist 
auch möglich, Q+E-Befehle einer Datei zuzu- 
ordnen, so daß die Befehlsfolge bei jedem Öff- 
nen Datei abgearbeitet wird. 


Pioneer Software 
üsE 
Version #.6.002 


Copyright © 1988 - 1991 
Pioneer Software Systems, Ing. 
Microsoft Corp. 





Abfrageergebnisse können formatiert und als 
Tabellen oder als Adreß-Etiketten ausgedruckt 
werden. Darüber hinaus können die Ergebnisse 
auch im ASCII-Format oder als neue Datenbank 
gespeichert werden. Q+E liest und schreibt 
dBase- und weitere Fremdformate. 


Datenbank-Frontend 
QO+E kann als einfaches Datenbank-Frontend 
ebenso eingesetzt werden, wie als Datenbank- 
Server, der anderen Applikationen zur Verfü- 
gung steht. Daten können mit anderen Win- 
dows-Anwendungen entweder via Zwischenab- 
lage oder per DDE ausgetauscht werden. 
Anwendungen, die das DDE-Protokoll unter- 
stützen, können Q+E Befehle erteilen. So ist es 
möglich, von einer anderen Anwendung aus 
Datenbanken abzufragen oder zu ergänzen, 
ohne daß die Anwendung verlassen werden 
muß. 


Hersteller: 

Pioneer Software 

5540 Centerview Drive, Suite 234 
Raleigh, NC 27606, USA 

Tel.: 001 (919) 859-2220 


Vertrieb: 

Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office Automation 
Neidenburger Str. 15 

D-2800 Bremen 1 

Telefon: (04 21) 21 31 41 
Telefax: (04 21) 21 72 77 
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SQLWindows 


Das grafische Entwicklungssystem 
für Datenbank-Anwendungen 





SQLWindows von Gupta Technologies ist ein 
professionelles Entwicklungswerkzeug für 
Datenbank-Applikationen, die unter 
Windows 3.0 arbeiten und sich auf die 
Client-Server-Architektur stützen. 


SQLWindows verbindet die benutzerfreund- 
liche, grafische Oberfläche von Microsoft Win- 
dows und OS/2 Presentation Manager mit der 
Leistungsfähigkeit von SQL. SQLWindows 
kombiniert ferner die vielfältigen Eigenschaften 
einer 4GL mit wirklich einfach nutzbaren, ob- 
jektorientierten Programmiertechniken. Der 
Anwender kann technisch anspruchsvolle Gra- 
fikanwendungen schnell und leicht erstellen, 
ohne in C zu programmieren. Die so erzeugten 
SQLWindows-Anwendungen können über PC- 
LANs auf alle wesentlichen SOL Datenbankser- 
ver zugreifen, insbesondere auf SQLBase Ser- 
ver, dem Relationalen Datenbank Management 
System für professionelle Anforderungen von 
Gupta Technologies. 


u 5QLWindows - [untitled] 
File Edit QOutliine Draw View 
Search Run Help 
> Icon File: [none] 
+ Display Settings 
+ Memory Settings 
° Menu N: Ersatzteil 
+ Contents : 
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SINE: ers: al -te il 
Yisible? 
Editable? zz 
Haximum Da Length: Defauf@ IE 
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Über eine einzigartige SQLGateway Techno- 
logie können die mit SQLWindows entwickel- 
ten Anwendungen sogar auf ORACLE, IBM DB2 
und IBM EE Database Manager zugreifen. Die 
Produkte von Gupta Technologies wurden 1990 
mit einer Reihe von Auszeichnungen in der 
amerikanischen Presse bedacht. SQLWindows 
wurde bestes Frontend und beste Windows- 
Datenbank im DBMS Magazine, bestes SOQL- 
Produkt im Data Based Advisor und erhielt den 
Byte Award of Distinction. 


Integrierter Objekt-Designer 


Der leistungsstarke SOLWindows Objekt-Desig- 
ner dient zugleich als Zeichenwerkzeug und 
Applikationsgenerator. Während der Anwender 
grafische Objekte im Objekt-Fenster zeichnet, 
wird der Code automatisch im Programm-Fen- 
ster generiert. Scroll Bars, Radio Buttons, Pop- 
a Menüs und Dialog Boxes können auf ein- 

| fache Weise gezeichnet und 
positioniert werden — und all 
das, ohne zu programmieren. 
Nachdem die wesentlichen Ob- 
jekte der benutzerorientierten 
Datenpräsentation entworfen 
sind, können verschiedene Zei- 
chensätze, Schriftarten und Far- 
ben eingesetzt sowie Grafiken 
hinzugefügt werden, um die 
Oberfläche übersichtlich und 
attraktiv zu gestalten. 


Leistungsstarke 4GL 


Die SQLWindows Programmier- 
sprache (SAL) besteht aus leicht 


Master Table: Day: Table: 


STUDENT_COURSE 


erlernbaren, prägnant formulierten, mächtigen 
Programmieranweisungen. SAL unterstützt den 
Entwickler durch eine Bibliothek mit über 200 
Funktionen, so daß professionelle Windows 
und OS/2-PM Anwendungen von hoher 
Leistungsfähigkeit und außerordentlicher 
Flexibilität erstellt werden können. Eine auf die 
Position des Mauszeigers im Programm-Fenster 
bezogene Programmierunterstützung bietet 
eine einzigartige, aktive Programmierhilfe. 
Durch einfaches Anklicken der, im jeweiligen 
Kontext erlaubten Programmanweisungen (ein- 
geblendet in einem Dialogfenster), erzeugt man 
Code, der sofort an der richtigen Stelle im Pro- 
gramm-Fenster zur Verfügung steht. 


Leistungsstarker Anwendungs-Generator 


Datenbank-Management-Systeme wie SQLBase 
verwalten in Systemtabellen umfangreiche 
Informationen über die in ihnen gespeicherten 
Datenobjekte (beispielsweise über Felder und 
deren Attribute). Auf der Basis dieser Informa- 
tionen erzeugt ExpressWindows, ein sehr lei- 
stungsfähiger Anwendungs-Generator, original 
SQLWindows SAL-Quellcode. Der generierte 
Quellcode kann dabei entweder sofort in ein 
ausführbares Programm übersetzt werden oder 
mit den unter SQLWindows verfügbaren Werk- 
zeugen beliebig entsprechend den Anwen- 
dungserfordernissen verändert werden. 
ExpressWindows präsentiert Daten entweder 
in einer Struktur von Feldern oder im Rahmen 
eines Tabellen-Objektes. Darüber hinaus ist 
auch eine Kombination von Feldstruktur und 
Tabelle, als Abbildung einer sogenannten 
Master-Detail-Beziehung zwischen relationalen 
Tabellen, generierbar. Doch damit ist die Lei- 
stungsfähigkeit des Generators noch nicht end- 


Aeparfindeows - INYOICE.OAP 


File Edit Ylew Beport Tools _ Format Help 
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gültig beschrieben. ExpressWindows erzeugt 
ebenfalls automatisch den Code für ein in sei- 
ner Art einmaliges ReportWindow-Objekt. Da- 
mit können Daten auch als Bericht in einem Re- 
port-Window auf dem Bildschirm oder als ent- 
sprechender Ausdruck auf einem Drucker prä- 
sentiert werden. 

Die im Rahmen der automatischen Pro- 
grammerstellung erzeugten Anwendungsfunk- 
tionen umfassen alle auf relationalen Daten- 
bank-Management-Systemen verfügbaren 
Basisoperationen, einschließlich »Query By 
Example«, bei gleichzeitigem Zugriff mehrerer 
Benutzer. 


SQLWindows Laufzeit-Editor 


Mit ExpressEdit verfügt der Entwickler über ein 
Werkzeug, das ihm die Anpassung von compi- 
lierten Anwendungen (Laufzeitsystem) an die 
jeweiligen Wünsche von Benutzern hinsichtlich 
der Datenpräsentation gestattet. Nahezu alle in 
der jeweiligen Anwendung definierten Daten- 
objekte können in ihrer spezifischen Erschei- 
nung verändert (personalisiert) werden, ohne 
auf den dem Laufzeitsystem zugrundeliegenden 
Quellcode zuzugreifen. Eine durch ExpressEdit 
personalisierte Anwendung kann anschließend 
unter einem beliebigen Namen, wiederum als 
Laufzeitsystem, auf der Platte abgelegt und 
unter dem neuen Namen unmittelbar ausge- 
führt werden. 


Grafischer Berichts-Generator/-Editor 


ReportWindows, ein neuer, einzigartiger WYSI- 
WYG Berichts-Generator und -Editor arbeitet 
ähnlich wie die neuesten grafischen Wordpro- 
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cessing-Systeme unter Windows 3.0. Als ein in 
SQLWindows integriertes Objekt unterstützt 
ReportWindows, unter Anwendung des »point- 
and-click« Verfahrens, die Erstellung mehrfach 
geschachtelter und gruppierter Berichte mit 
sehr flexibler Gestaltung aller denkbaren 
Berichtsobjekte. Die Wahl von Schriftsätzen, 
Fenstern, Linien und Grafiken ermöglicht eine 
sehr elegante Gestaltung der Berichte, und 
zwar so, wie der Anwender es von anderen 
Werkzeugen unter Windows 3.0 gewöhnt ist. 


Industriestandard SQL 


SQLWindows unterstützt SQL (Structured 
Query Language), inzwischen ein Industrie- 
standard, im Rahmen grafisch orientierter 
Anwendungen. Mit nur 15 dedizierten SQL- 
Windows-Funktionen kann man auf führende 
Relationale Datenbank Management Systeme 
(RDBMS), einschließlich IBM DB2 und 
ORACLE, zugreifen — und dies sogar simultan. 
Nahezu jedes SQLWindows-Objekt kann auf 
einfache Weise Daten relationaler Datenbank- 
Management-Systeme abbilden. 


Offene Architektur 


Der Funktionsumfang von SQLWindows wurde 
durch die Implementierung einer offenen Archi- 
tektur wesentlich erweitert. Beliebige, in C 
geschriebene, externe Routinen können als 
Dynamic Link Library (DLL) in eine SQLWin- 
dows-Anwendung eingebunden werden. Dar- 
über hinaus können SQLWindows-Anwendun- 
gen durch Einsatz von Microsofts Dynamic 
Data Exchange (DDE) auch mit anderen Win- 
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dows-Anwendungen zusammenarbeiten. Die 
offene Architektur von SOLWindows erlaubt es: 


» SQOLWindows gemeinsam mit Microsoft Excel 
für anspruchsvolle Ananlysen zu nutzen, 

° SOLWindows-Anwendungen mit Geschäfts- 
grafiken von Micrographx GraphPlus zu 
erweitern, 

 SQLWindows-Daten 
Dateien einzufügen, 

°e über Dynamic Link Libraries (DLLs) auf 
eigene Funktionen zuzugreifen. 


in Aldus Pagemaker- 


SQLBase Single-User SQL Maschine 


Im SQLWindows Entwicklungssystem wird 
grundsätzlich eine Single-User Version des lei- 
stungsstarken SQLBase Servers mitgeliefert. 
SQLWindows-Anwendungen können somit 
durch lokalen Zugriff auf SQLBase entwickelt 
und getestet werden; der spätere Zugriff auf 
einen SQLBase Server im LAN erfordert kei- 
nerlei Änderungen in der Anwendung. Durch 
den Erwerb preiswerter Laufzeitversionen von 
SQLWindows können Anwendungen an Benut- 
zer von Einplatz- und durch ein LAN verbun- 
denen Mehrplatzsystemen vertrieben werden. 
So eröffnet sich unter Einbeziehung von SQL- 
Gateway-Produkten ein unternehmensweiter 
Zugriff auf unterschiedliche relationale Daten- 
bank Management Systeme. 


SQLWindows »View OptionsBox« 


Die einzigartige SQLWindows »View Options 
Box« zeigt dem Programmierer eine, vom Pro- 
grammkontext abhängige, Auswahl von SAL 
Code-Elementen und Funktionen. 





SQLWindows Fenster werden ohne großen 
Aufwand im Objekt-Fenster gezeichnet und 
anschließend mit entsprechenden Aktionen, 
codiert in SAL, der SOLWindows-eigenen Pro- 
grammiersprache (SQLWindows Application 
Language), für jedes Objekt »zum Leben 
erweckte. 

Die einzigartige SQLWindows View Options 
Dialog Box macht das Programmieren mit 
SQLWindows so einfach wie ein Multiple 
Choice-Verfahren. Wenn der Programmierer 
den Maus-Cursor im Rahmen des Programm- 
Fensters positioniert, stellt View Options dem 
Programm-Kontext entsprechende, gültige 
Code-Elemente für Menüs, Funktionen, Nach- 
richten, Konstanten, Variablen, Fenster usw. 
zur Verfügung. 

All diese Elemente werden einfach durch 
Point-and-Click in das Programm, sichtbar im 
Programm-Fenster, eingefügt. 


Vollständige Entwicklungs- und 
Testumgebung 


Mit SQLWindows verfügen Sie über eine voll- 
ständige Entwicklungs- und Test-Umgebung. 
Für den Programmtest läßt sich SOLWindows 
mit einem einzigen Mausklick vom Entwick- 
lungsmodus in den Ausführungsmodus um- 
schalten. 

Durch Wahl des sogenannten Animations- 
Modus, einzigartig in SQLWindows, wird der 
gerade ausgeführte Programm-Code im Code- 
Fenster optisch hervorgehoben und somit das 
Testen von Programmen wesentlich unterstützt. 
Darüber hinaus gibt es einen Einzelschritt- und 
Breakpoint-Ausführungsmodus für differenzier- 
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tere SQLWindows-Laufzeitanalysen. 

Wenn Fehler auftreten, so wird die Pro- 
grammzeile, die den Fehler verursachte, auto- 
matisch optisch hervorgehoben. Für ein kom- 
fortables Editieren des Programms gibt es Funk- 
tionen wie Suchen und Ersetzen, Kopieren, 
Ausschneiden und Einfügen. Zu jeder Zeit kann 
das Programm als Textversion oder als kompi- 
lierte, ausführbare Version gespeichert werden. 
Kompilierte Anwendungen können mit einem 
SQLWindows-Laufzeitsystem an Endbenutzer 
vertrieben werden. 
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Superbase 2 


Der Daten Manager 
für Microsoft Windows 


Superbase 2 erreicht seine intuitive Leistung 
durch die volle Ausnutzung der grafischen 
Benutzeroberfläche MS Windows 3.0 


Zugeschnitten auf den täglichen Gebrauch er- 
laubt Superbase 2 die Integration von Bildern, 
Zeichnungen und sogar Texten beliebiger 
Länge in eine Datenbank. Zum Durchsehen der 
Daten stehen Bedienfeldtasten ähnlich den 
Bedienelementen eines Videorecorders — z.B. 
schneller Vorlauf, Nächster oder Pause-Taste - 
zur Verfügung. Datensätze können in leicht les- 
baren Tabellen oder Seite für Seite angezeigt 
werden. Superbase 2 ermöglicht den komfor- 
tablen Etikettendruck ebenso wie die einfache 
Erstellung von Serienbriefen mit dem eingebau- 
ten Editor. Leistungsstarke relationale Abfragen 
und Reporte, z.B. Zwischensummen und Sor- 
tiermöglichkeiten können definiert werden. Der 
Datei-Aufbau kann jederzeit flexibel angepaßt 
oder ergänzt werden. 


Datenaustausch 
Superbase 2 ermöglicht es, Daten mit anderen 
Programmen wie MS Excel, Lotus 1-2-3, dBase 
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I, II und II+ auszutauschen. dBase-Dateien 
können direkt eingelesen werden, wobei die 
Ursprungsdatei nicht verändert wird. Damit 
stehen alle Superbase 2-Funktionen auch für 
dBase-Daten zur Verfügung. 


DDE 

Die neue Version 1.2 von Superbase 2 unter- 
stützt DDE und kann so mit Programmen wie 
MS Excel oder MS Word für Windows unmit- 
telbar kommunizieren. Applikationen, die mit 
Superbase 4 erstellt wurden, sind unter Super- 
base 2 lauffähig. 


Formular Painter 

Die neue Superbase 2-Version enthält auch 
einen Formular Painter, mit dem grafische 
Mehr-Datei-Formulare für Dateneingabe, Anzei- 
ge und Ausdruck einfach erstellt werden kön- 
nen. Formulare können Felder beliebiger 
Dateien, Boxen, Linien, Bilder und Text in jeder 
beliebigen Windows-Schriftart enthalten. Rela- 
tionale Verknüpfungen werden grafisch defi- 
niert. 


Hersteller: 
Precision Software GmbH 
ı Am Marktplatz 10 
D-8033 Planegg bei München 
Telefon: (0 89) 8 57 30 14 





Precision 
Software 


Telefax: (0 89) 859 99 70 


Vertrieb: 

Access GmbH, München 
Computer 2000 AG, München 
BSP GmbH, Regensburg 

Rein Elektronik GmbH, Nettetal 





Superbase 4 


Datenbank Management System für 
MS Windows 


Superbase 4 ist eine Datenbank, die für die 
neue Personal Computer Generation konzipiert 
ist. Als solche nutzt sie ebenso wie Super- 

base 2 alle Vorteile von MS Windows, um neue 
Maßstäbe für die Einfachheit der Bediener- 
führung und der Darstellungsqualität zu setzen. 


In Superbase 4 stehen die gleichen Möglichkei- 
ten zur Verfügung wie in Superbase 2, um Seri- 
enbriefe zu entwerfen, Etiketten zu drucken, 
Datensätze auszuwählen, Abfragen zu erstellen 
und so fort. Die leistungsfähige Entwicklerum- 
gebung macht Superbase 4 zu einem ausge- 
sprochen effektiven Tool zum Implementieren 
professioneller Applikationen. 


Formular Designer 


Superbase 4 beinhaltet einen objektorientierten 
Formular Designer. Damit können qualitativ 


Definieren Report Generator 


MASTER FILE 
KUNDEN 





VERKNÜPFEN VON DATEIEN 


hochwertige Geschäftsformulare entworfen und 
Felder aus jeder beliebigen Datei und andere 
logische Elemente — Radio Buttons für Multiple 
Choice Eingabe, Checkboxen für ja/nein Ant- 
worten, Feldüberprüfungen, Berechnungen etc. 
- in das Formular integriert werden. Die For- 
mularoptionen können ebenso über Funktions- 
tasten oder Push Buttons definiert werden. 
Diese Möglichkeiten sind ohne Programmie- 
rung verwendbar und machen Superbase 4 zu 
einem Entwicklungstool der vierten Generation. 
Mit dem im Formular Designer von Superbase 4 
integrierten Reportgenerator können direkt am 
Bildschirm Reporte über verschiedene Dateien 
mit mehrzeiligen Überschriften und Fußnoten, 
Gruppen für Zwischensummen etc. erstellt 
werden. 


Hyper Image Systeme 


Die Dialoge, Bedienfeldtasten und Toolbox 
Push Buttons des Formular Designers nehmen 
das dreidimensionale »look and feel« von Win- 
dows 3 an. Für den Entwickler ist dies ebenso 
wie Dialog und Push Button verfügbar. Ränder 
von Push Buttons können unterdrückt werden 
und ermöglichen somit vollständig transparente 
»hotspot« Push Buttons mit Superbase Befeh- 
len, die über Bilder gelegt werden können. Da- 
durch könne Hyper Image Systeme erstellt 
werden, in denen durch das Klicken auf einen 
Bereich des Bildes neue Bilder und Informatio- 
nen aus der Datenbank bezüglich des selektier- 
ten Bereiches angezeigt werden (z.B. Landkar- 
tensysteme). 


DLL und DDE Unterstützung 
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stellt eine offene Architektur für 
Applikationsentwicklung dar. 
Dadurch ist es möglich, Libraries 
von zusätzlichen Funktionen 
anderer Hersteller bzw. Entwick- 
ler in Superbase 4 Applikationen 
zu integrieren. Superbase 4 
unterstützt die REGISTER und 
CALL Syntax und ermöglicht 
Superbase 4 DML Programmen, 
Libraries von Funktionen, die in 
C geschrieben sind, zu registrie- 
ren und aufzurufen. Superbase 4 
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unterstützt ebenso DDE und kann dadurch mit 
Applikationen wie etwa MS Excel und MS Word 
für Windows kommunizieren. 


Programmiersprache 


Superbase 4 beinhaltet eine umfassende Basic- 
ähnliche Datenbank Management Program- 
miersprache (DML) mit über 200 Funktionen 
und Befehlen. Die leicht zu verstehende Syntax 
enthält Befehlsäquivalente für alle wichtigen 
Superbase 4 Funktionen und bietet so die Pro- 
grammiermöglichkeit für anwenderspezifische 
Applikationen. Formulare können Programme 
aufrufen und umgekehrt. 


Performance 


Die interne Struktur von Superbase 4 ist darauf 
optimiert, die Vorteile der linearen Spei- 
cheradressierung von MS Windows auszunut- 
zen. Die neue Version 1.3 von Superbase 4 ent- 
hält einen leistungsfähigen Abfrage Optimierer 
für die Verwendung in Superbase Abfragen und 
Reporten. Zusätzlich wurde die Geschwindig- 
keit, z.B. beim Programm- oder Textladen 
durch Implementation des Speicherverwal- 
tungssystem wesentlich erhöht. 


Netzwerkfähigkeit 


Durch das komplett neu gestaltete LAN Netz- 
werkschema der Version 1.3 wird eine bessere 
Funktionalität und eine beträchtliche Erhöhung 
der generellen Arbeitsgeschwindigkeit erreicht. 
Dieses neue Schema von Superbase 4 basiert 
auf Standard DOS Locks. Sie werden automa- 
tisch gelöscht, nachdem ein Workstation- oder 
Netzwerkfehler aufgetreten ist. Eine Netzwerk- 
Kontrolldatei auf dem File-Server enthält alle 
Details der angemeldeten Benutzer. Mit der 
neuen Version 1.3 von Superbase 4 ist es 
gleichzeitig möglich, Abfragen auszuführen, 
während Dateien von anderen Anwendern 
aktualisiert werden. Die Benutzeranzahl für 
Superbase 4 im Netz hängt von den zusätzlich 
installierten LAN Node Packs ab und ist prak- 
tisch nicht beschränkt. 
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SQL Unterstützung 


Die neue Version 1.3 von Superbase 4 ermög- 
licht die Einbindung von embedded SQL 
Befehlen und liefert dadurch Connectivity über 
Superbase SQL Library mit einer Anzahl von 
unterstützten Datenbank Servern wie z.B 
Microsoft SQL Server, Oracle Server und Gupta 
SQL Base. SQL Befehle können vom Befehls- 
zeilendialog aus, innerhalb von DML-Program- 
men oder als Push Buttons in Formularen aus- 
geführt werden. Die neue Version 1.3 von 
Superbase 4 verfügt über interaktive Möglich- 
keiten zum Importieren und Exportieren von 
Daten zwischen SQL Tabellen und Superbase 
Tabellen. Zukünftige Versionen werden den 
Bereich der Superbase Funktionen für lokale 
oder SQL Tabellen erweitern. 


Hersteller: 

Precision Software GmbH 
Am Marktplatz 10 

D-8033 Planegg bei München | 
Telefon: (0 89) 857 30 14 Precision 
Software 


Telefax: (0 89) 859 99 70 


Vertrieb: 
Access GmbH, München 
| Computer 2000 AG, München 
BSP GmbH, Regensburg 
Rein Elektronik GmbH, Nettetal 





WinAV 2.1 


Die universelle Adreßverwaltung 
unter Windows 


WinAV ist eine Adreßverwaltung, die unter 
Windows mit allen gängigen Textverarbeitungen 
—- aber auch mit Kalkulationsprogrammen und 
Datenbanken - zusammenarbeitet. 


WinAV, die universelle Adressenverwaltung zu 
Windows 3.0, liegt inzwischen in der dritten 
Version vor und wurde im Vergleich zu den 
Vorgängerversionen erheblich überarbeitet und 
erweitert. Vielfältige Suchmöglichkeiten, viele 
verschiedene Druckausgaben (z.B. Etiketten 
unterschiedlicher Formate), umfangreiche Im- 
port- und Exportfunktionen zur Zusammen- 
arbeit mit anderen Programmen bieten neue, 
umfassende Anwendungsmöglichkeiten für die 
tägliche Praxis in Büro, Verwaltung usw. 

Durch die Verwendung von Windows als Be- 
nutzeroberfläche und die Vorgabe von vielen 
Fingabefeldern kann der Anwender das Pro- 
gramm bereits nach kürzester Zeit voll einset- 
zen. Eine möglichst einfache Bedienung in Ver- 
bindung mit vielfältigen Funktionen war 
wesentliches Ziel der Entwicklung. 
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WinAV ist keine »Insellösung« 

Ein Muß für viele Programme, jedoch leider 
nicht immer selbstverständlich, ist die Zusam- 
menarbeit mit anderen Programmen. Hierzu 
zählen vor allem viele Textprogramme, die 
auch zur Erstellung von Serienbriefen verwen- 
det werden können. Die Funktion EXPORT von 
WinAV läßt hier kaum einen Wunsch offen. Die 
direkte Zusammenarbeit mit Textverarbeitun- 
gen wie Word, Word für Windows, Ami Profes- 
sional, WordStar, WordPerfect usw. ist möglich. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob nur eine Adresse 
übergeben werden soll oder ob der Anwender 
Serienbriefe erstellen möchte. 

Durch die Formate SYLK und DIF besteht 
auch eine zusätzliche Verbindung zu vielen 
weiteren Programmen, wie z.B. Excel. Für die 
Weiterverarbeitung in einer Datenbank steht 
zusätzlich das dBase-Format zur Verfügung, das 
heute fast jedes Datenbankprogramm versteht. 

Doppelte Adressen sind in der neuen Version 
auch kein Problem mehr. WinAV findet diese, 
und sie können entfernt werden. Auch Vorga- 
ben für beliebige Felder bei der Adreßerfassung 
sind kein Problem -— WinAV beherrscht auch 
dies. 

Bei der Erstellung der Software wurde auf 
hohe Sicherheit, flexible und einfache Handha- 
bung sowie ein sehr gutes Handbuch besonders 
großer Wert gelegt. 


Hersteller und Vertrieb: 
Nieder PC-KnowHow GmbH 1eder 
PC-KnowHow za 


Voltastr. 3 
D-6072 Dreieich 1 

Telefon: (0 61 03) 3 66 14 oder 3 65 44 
Telefax: (0 61 03) 365 46 
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WORDOFFICE 
WinDRESS 


Professionelles Informations- 
Verwaltungssystem 





WORDOFFICE ist das neue produktive Büro- 
automations-Konzept von Softwell. Es besteht 
aus MS Word für Windows und einer Reihe von 
extrem schnellen Softwell Windows-Daten- 
bankanwendungen, die speziell auf Word für 
Windows abgestimmt sind, wie zum Beispiel 
WinDRESS Professional. 


WORDOFFICE WinDRESS Professional ist ein 
modernes Informations-Verwaltungssystem mit 
einer bereits vorbereiteten und dennoch über- 
aus flexiblen Datenstruktur. Die Bedienung ist 
ohne jegliche Datenbank- und Programmier- 
kenntnisse sofort möglich. Der Anwender muß 
sich weder mit Feldnamen, Feldlängen noch 
mit Feldattributen oder Daten-Strukturen aus- 
einandersetzen und kann sich dabei eine 
Menge Zeit und Nerven sparen. Durch den kla- 
ren Aufbau der Windows-Bedienerführung sind 
die einzelnen Funktionen stets übersichtlich 
und transparent. Durch den Anwender defi- 
nierbare dynamische Datenfelder ermöglichen 
die professionelle Verwaltung aller erdenk- 
lichen Personen- sowie Adreßdaten, wie z.B. 
Kunden-, Teilnehmer-, Interessenten-, Studen- 
ten-, Mitglieder- und anderer -informationen. 

WORDOFFICE WinDRESS wurde mit einem 
eigens dafür entwickelten, leistungsfähigen, 
relationalen Multi-Code-System ausgestattet. 
Dieses System erlaubt es, völlig neue Kombina- 
tions-Möglichkeiten bei der Verwaltung von 
Zusatzinformationen zu nutzen. Der Anwender 
braucht keinerlei Code-Bedeutungen zu ken- 
nen. Die neue Methode ermöglicht das Arbeiten 
mit den individuell bestimmten Begriffen in 
verständlicher Textform. Jeder Anwender ist 
somit schnell in der Lage, die gewünschten Zu- 
satzinformationen zu verwalten und auch an- 
spruchsvolle Selektionen selbständig und sicher 
durchzuführen. 
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Innerhalb und zwischen den verschiedenen 
Code-Tabellen können mehrfache Selektionsab- 
fragen durchgeführt werden, was nahezu unbe- 
schränkte Kombinations- und Einsatzmöglich- 
keiten eröffnet. Die hohe Arbeitsgeschwindig- 


keit auch bei großen Datenmengen hebt 
WORDOFFICE WinDRESS Professional von 
anderen Windows-Datenbank-Angeboten ab. 
Mailing-Funktionen mit WinWord gehören zum 
Standard-Funktionsumfang. Die interne Daten- 
struktur entspricht dem weit verbreiteten DBF- 
Format, was WORDOFFICE WinDRESS automa- 
tisch zu Tausenden bereits vorhandenen Daten- 
sätzen kompatibel macht. Online-Datenüber- 
ahme auch von inkompatiblen Host-Adressen 
ist mit Zusatzprogrammen möglich. WORD- 
OFFICE WinDRESS ist in deutsch, französisch 
und englisch erhältlich und liegt auch in einer 
Multi-User PC-Netzversion vor. 


Hersteller und Vertrieb: 
Softwell AG 

| Ackersteinstr. 116 
CH-8049 Zürich 
Telefon: 00 41 (01) 341 95 50 
Telefax: 00 41 (01) 341 97 47 
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Die gute Software 


Archetype 
Designer 
DTP mit einer Vielzahl von Textver- 


arbeitungs-, Farbgestaltungs-, 
Grafik- und Ausgabemöglichkeiten 


In Archetype Designer verbinden sich die 
Flexibilität eines PageMakers mit der 
typografischen Leistungsfähigkeit eines 
Ventura Publishers. Das DTP-Programm ist 
speziell auf das Gestalten von farbigen 
Anzeigen zugeschnitten und bietet 

dem professionellen Anwender fast 
unbeschränkte Möglichkeiten. 


Nicht nur die typografischen Qualitäten des 
Archetype Designers sind auffallend, auch die 
Möglichkeiten der Arbeitsvorbereitung weisen 
darauf hin, daß das Programm auch professio- 
nellen Ansprüchen gerecht wird. Ähnlich dem 
Ventura Publisher kann der Text schon beim 
Erstellen codiert werden. Hinzu kommt, daß 
der Archetype Designer mit sogenannten »Text- 
gefäßen« (Models) arbeitet, die unterschied- 
liche Schriften sowie Positionen miteinander 
verbinden. Der vorbereitete Text flief$t in diese 
Models ein, die dann frei positioniert werden 
können. 

Die Models erleichtern vor allem das Gestal- 
ten von Anzeigenserien, die ja oft mit gleich- 





Sen Ei IE - PSBOOKI 
| File RT ur a rer Utilities NiBfiles 
[File Opened: Make Selection From Menu Bar 
| | Pair Kerning Information 
| Font: Bookman-Demi 
| Relative Unit Base: 36 


Ir fee Tea Tree fe 
| ar ie ie Te De 
er Jos er Laz2 








= heiype Designer - 


Eile gan Ver Opnanı Änre 
. ' » 


| Put in ‚Beck 
Put in Front 


bleibenden grafischen Elementen immer neue 
Informationen weitergeben sollen. Elemente 
wie Rechtecke, Polygone, aber auch Textfor- 
mate können bei Bedarf als Elemente mit 
bestimmten Eigenschaften wie Farbe, Schriftart, 
Linienstärke und Position gespeichert werden. 


Typografie 

Die typografischen Möglichkeiten erlauben dem 
Anwender, präzise und organisiert zu arbeiten. 
So können die Schriften zum Beispiel sehr eng, 
eng, normal, weit und sehr weit gesetzt wer- 
den, wobei auch die Möglichkeit besteht, Lauf- 
weiten zu jeder Schrift frei zu definieren. 
Archetype Designer enthält ein Programm, das 
eigens dazu da ist, Schriften und deren Eigen- 
schaften zu verändern. 


Grafikwerkzeuge 

Neben den typografischen Möglichkeiten ver- 
fügt das Programm auch über ausgereifte Gra- 
fikwerkzeuge. Text und Bilder können beliebig 
rotiert werden, auch reine Zeichenfunktionen 
wie Polygon und Bezier sind hochentwickelt. 


Hersteller: 

Archetype Inc. 

100 Fifth Avenue, Fifth FI. 
Waltham, MA 02154, USA 


Telefon: 001 (617) 890-7544 
Vertrieb: 
ComputerGraphix GmbH ComputerGraphix Systeme AG 


Giessereistr. 1 

CH-8620 Wetzikon 

Tel.: 00 41 (1) 932 31 21 
Fax: 00.41 (1) 932 45 64 


Alfredstr. 157 

D-4300 Essen 1 

Tel.: (02 01) 4 17 03 
Fax: (02 01) 4 50 08 20 
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EQ! 


Formeln leichtgemacht 


96 


Professioneller Formelsatz unter Windows war 
bisher ein Problem, da es keine Möglichkeit 
gab, Formeln einfach auf dem Bildschirm zu 

setzen und sie anschließend in ein DTP- 
Programm zu übernehmen. 


EQ! von der Freiberger GCA ist ein professio- 
neller mathematischer Formeleditor für Win- 
dows, der einfach zu bedienenden grafischen 
Oberfläche von Microsoft. Der Anwender gibt 
Formeln wie normalen Text in natürlicher Spra- 
che ein. EQ! setzt dann diese Formeln auto- 
matisch in die korrekte Grafikdarstellung um. 

Die Formel kann daran anschließend in alle 
gängigen Windows-Programme übernommen 
werden. So sind auch technisch-mathematische 
Handbücher oder Formelsammlungen kein Pro- 
blem mehr. 


EQ! im Überblick 


Hier ein kurzer Überblick über die Leistungs- 
fähigkeit von EQ!: 


® Mehrere hundert mathematische Symbole. 

e Ausdruck auf jedem Windows-Ausgabegerät 
(Matrixdrucker, Laser- und PostScript-Druk- 
ker, sowie alle Bildschirme). 

° Die Formeleingabe reduziert sich auf simple 
Texteingabe. Zum Beispiel: integral von 
alpha bis wurzel beta e hoch x durch wurzel 
%:08, 

°e Die Ausgabe erfolgt nach den DIN-Normen 
für mathematischen Formelsatz. 

° Automatisch skalierbare Symbole für Inte- 
gral, Summe, Produkt sowie wahlweise für 
diverse Mengenoperatoren. 

° Der Aufbau von Formel- und Makro-Biblio- 
theken ist möglich. 
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* Sonderzeichen können beliebig benannt 
werden. 

e Durch einfachen Mausklick oder durch Text- 
eingabe werden diese Zeichen in den Formel- 
text eingebunden. 

° Automatische Attributzuordnung bei Opera- 
toren, wie zum Beispiel: sin x, cos y: »sin« 
und »cos« sind gerade, während für die Vari- 
ablen x und y kursive Zeichen verwendet 
werden. 

° Verwendbar auch für die kompliziertesten 
Formeln. 

« Für alle DTP-Programme geeignet (Page- 
Maker, Ventura Publisher für Windows 
USW.). 

e Elegante Einbindung von Formeln durch 
eigene Makros zur Formelpositionierung für 
Ami Pro und Word für Windows. 


« Verwaltung aller installierten Sonderzeichen- 


sätze. 
° Arbeitet auch in Verbindung mit Bitstream 
Facelift. 


Hersteller: 
Gesellschaft für Computer-Anwendung mbH 


' Daimlerstr. 4 


D-7149 Freiberg 
Telefon: (0 71 41) 75055 
Telefax: (0 71 41) 768 97 


Vertrieb: 
Direkt oder über Händler und Distibutoren 








Digifax- 
Professional 


Die PC-Fax-Lösung unter 
Windows 3.0 





Digifax-Professional ist die Fax-Lösung von 
Siemens Nixdorf, bei der ein Fernkopierer mit 
eingebautem Kommunikationsprozessor und 
V.24-Schnittstelle an jeden AT-kompatiblen 
PC angeschlossen werden kann. 


Durch den technischen Aufbau von Digifax-Pro- 
fessional und die WINFAX-Softwaremerkmale 
ergeben sich für Anwender erhebliche Vorteile: 

Senden und Empfangen von Fernkopien 
geschieht im Hintergrundbetrieb des PC, auch 
wenn Windows 3.0 aktuell nicht geladen ist. So 
bleibt der PC auch während längeren Emp- 
fangs- und Sendevorgängen für andere DOS- 
und Windows-Anwendungen verfügbar. 

In den PC braucht keine zusätzliche Hard- 
ware eingebaut zu werden. So kann Digifax- 
Professional auch problemlos an Laptops 
installiert werden. Wird der PC abgeschaltet 
oder ist der Anwender gerade mit seinem Lap- 
top unterwegs, erfolgt der Empfang auf dem 
Fernkopierer (ständige Empfangsbereitschaft). 
Natürlich kann Digifax-Professional auch ohne 
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PC als komfortabler Fernkopierer arbeiten. 

Papierloses Versenden: Aus jeder Windows- 
Applikation mit Druckausgabe können Doku- 
mente direkt und papierlos verschickt werden, 
ohne daß die laufende Anwendung verlassen 
werden muß. Da das zu verschickende Doku- 
ment nicht mehr durch die Leseeinrichtung des 
Fernkopierers abgetastet wird, verbessert sich 
die Qualtität der Aussendungen. 

Auf Wunsch kann das Dokument mit einem 
Briefkopf hinterlegt werden. Der Aussendung 
kann ein automatisches Deckblatt vorangestellt 
werden, das Informationen über Sender und 
Empfänger enthält und den Empfänger persön- 
lich anspricht. Die Anwahl des Empfängers 
kann über das komfortable Adreßbuch, per 
Namens- oder Gruppenwahl bzw. über Direkt- 
wahl vom PC aus erfolgen. Ideale Einsatzbe- 
reiche findet dieses PC-Fax-System deshalb bei 
Nutzern und Firmen mit hohem Faxvolumen. 

Zeitversetztes Senden: Die Zeit und das Datum 
für den Versand der Dokumente können frei 
gewählt werden. So lassen sich verschiedene 
Dokumente an unterschiedliche Empfänger 
automatisch versenden oder Rundsendungen 
vorbereiten. 

Scanner-/Druckerfunktion: Das Fax ist ferner 
auch als PC-Scanner und grafikfähiger Drucker 
zu verwenden. 


Hersteller und Vertrieb: 
Siemens Nixdorf Informationssysteme AG 


Telecom Systems 
Berliner Str. 95 


D-8000 München 40 SIEMENS 
)- München 4 nt 
Telefon: (0. 89) 3601-290 NIXDORF 


Telefax: (0 89) 36 01-20 85 
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MicroView 
Fax System 


Faxen unter MS-Windows 





98 


Neben dem Telefon ist das Telefaxgerät heute 
unverzichtbarer Bestandteil jedes Büros. Nun 
kann die Handhabung sicherlich noch wesent- 
lich vereinfacht werden. Statt von einem 
gesonderten Gerät aus zu faxen, ist es mit dem 
MicroView Fax System möglich, direkt vom 
Computer aus Faxe zu versenden und zu 
empfangen. Dazu braucht man lediglich die 
MicroView Fax-Software und eine ent- 
sprechende Faxkarte. Vor allem ist das Micro- 
View Fax System auch für den Einsatz im 
Netzwerk geeignet. 


Das MicroView Fax System kann aus nahezu 
jeder beliebigen MS-Windows-Applikationen 
direkt angesprochen werden. Statt auf dem her- 
kömmlichen Drucker Seiten auszugeben, wählt 
man den MicroView-Treiber. Dies hat unge- 
meine Vorteile: Wie gewöhnlich tippt der An- 
wender sein geplantes Telefax in die bevor- 
zugte Windows-Textverarbeitung. Statt aber 
nun das Schreiben erst auf 
Papier zu drucken, per Hand in 
das Telefaxgerät zu schieben, 
die Nummer anzuwählen und 
den Sendevorgang zu starten, 
schickt er mit dem MicroView 
Fax System das Fax direkt aus 
MS-Windows heraus ohne Um- 
weg weg. 

Das Programm verfügt über 
einen eigenen Text-Editor mit 
den wichtigsten Funktionen 
einer Textverarbeitung. So kann 
man zum Beispiel Suchen und 
Ersetzen oder Text formatieren. 
Fin deutsches und englisches 
Wörterbuch sind enthalten. Zum 
Bearbeiten empfangener Fax- 
dokumente kann der interne 
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Grafik-Editor herangezogen werden. Damit ist 
es möglich, unleserliche Stellen per Tastatur 
oder Maus zu korrigieren. 


Integrierte Adreßverwaltung 


Natürlich ist es im MicroView Fax System nicht 
nötig, Adressen und Faxnummern immer wie- 
der aufs Neue einzugeben. Mit der integrierten 
Adreßverwaltung hält man den Bestand an An- 
schriften und Faxnummern auf dem laufenden. 
Daten können jederzeit hinzugefügt, gelöscht 
oder bearbeitet werden. Im Adreßverzeichnis 
können Gruppen, beispielsweise Firmen, und 
Untergruppen, beispielsweise Abteilungen, ein- 
gerichtet werden. Die Faxnummer wird über 
das automatische Wählssystem angesteuert. 
Übrigens kann dieses System auch für normale 
Telefongespräche benutzt werden. 


Zeitverschoben faxen 


Das MicroView Fax System ist nicht nur kom- 
fortabler als herkömmliches Faxen. Es ist auch 
wesentlich kostengünstiger, denn man kann die 
Übertragungstermine von Dokumenten auch 
individuell einstellen. So ist es problemlos mög- 
lich, nicht nur ein Fax, sondern eine beliebige 
Anzahl von Faxdokumenten in eine Warte- 
schlange zu legen und in der Nacht senden zu 
lassen. Dies spart Zeit und hält den Faxempfang 
während der Geschäftszeiten frei. Übrigens sind 
auch periodisch wiederkehrende Übertragungs- 
termine an bestimmte Adressen möglich. 


_ MVF ax - 91020 Pre IT —— 
Lö F 1 1. sh 1 SA 
Fax Window Oo Hei 


intellis software GmbH 
Office Marburg 


Jaegerstr. 3 


3558 Marburg 
German, 
Iel. 836421128 31 


Fax iB>6421-161 345 
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Das MicroView Fax System be- 
sitzt Import- und Exportfilter zur 
Übernahme und Übergabe von 
Dokumenten von bzw. zu ande- 
ren Programmen. Falls ein Tele- 
fax doch einmal ausgedruckt 
werden soll, kann man das di- 
rekt aus dem MicroView Fax Sy- 
stem heraus tun. Jeder lokale 
oder am Netzwerk angeschlos- 
sene Drukker kann angespro- 
chen werden. Für MS-Windows- 
Anwender besonders wichtig ist 
die Fähigkeit zum dynamischen 
Datenaustausch (DDE) mit jeder 
DDE-fähigen Windows-Applika- 
tion. Im MicroView Fax System 
werden auch grundlegende Vor- 
aussetzungen bezüglich Datensi- 
cherheit erfüllt: Vertrauliche Dokumente kön- 
nen mit einem Paßwort geschützt werden. Je- 
dem Benutzer können individuell Privilegien 
mit Paßwortschutz eingeräumt werden. 


Faxen im Netzwerk 


Seine besonderen Stärken zeigt das MicroView 
Fax System im Netzwerk. Sie konfigurieren 
eine Arbeitsstation als Fax-Server. In diesem 
Computer ist die Faxkarte beziehungsweise 
sind die Faxkarten eingebaut, je nachdem wie 
groß Ihr Faxaufkommen ist. Nun können Sie 
von jeder beliebigen Arbeitsstation im Netz- 
werk Faxe versenden. MicroView reiht diese 
Aufträge in eine Warteschlange ein und arbeitet 
sich nach Priorität ab. Natürlich ist es auch hier 
wieder möglich, Faxe zeitverschoben zu sen- 
den. Die Faxe werden dann kostengünstig in 
der Nacht verschickt. Niemand muß dafür im 
Büro sein. 

Natürlich müssen empfangene und gesendete 
Dokumente sinnvoll verwaltet werden. Deshalb 
verfügt das MicroView Fax System über ein 
genaues Sende- und Empfangsprotokoll, in dem 
alle wichtigen Daten wie Absender, Empfänger, 
Sendetag und -zeit gespeichert werden. Emp- 
fangene Dokumente können problemlos be- 
stimmten Benutzern zugewiesen werden. Der 
Systemverwalter kann Übertragungstermine 
problemlos umlegen. 

Als MS-Windows-Applikation kann man das 
MicroView Fax System natürlich im Hinter- 
grund betreiben. Während am Fax-Server gear- 
beitet wird, nimmt das Programm Faxe ent- 








Company |intellis 


Eax Number |0306942210 
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gegen oder versendet sie. Über eingehende Do- 
kumente informiert das Programm unmittelbar. 

Für das MicroView Fax System benötigt man 
MS-Windows 3.0. Auch HP NewWave wird un- 
terstützt. Das Programm kann in jedem NET- 
BIOS-kompatiblen Netzwerk eingesetzt werden. 
Es unterstützt jede mit dem Intel/DCA CAS- 
Protokoll kompatible Faxkarte. Das MicroView 
Fax System ist als Einzelplatz-, als 5-User-, 10- 
User und Server-Lizenz erhältlich. Intellis bietet 
auf Wunsch eine Komplettlösung mit FTZ- 
zugelassener Faxkarte. 


Hersteller: 

MicroView Corp. 

3050 Post Oak Blvd., Suite 470 
Houston, Texas 77056 


| Vertrieb: 


intellis software GmbH 
Jägerstr. 3 

D-3550 Marburg 

Telefon: (0 64 21) 1 20 31 
Telefax: (0 64 21) 16 13 45 


/ intellis 


Schweiz: 
intellis, Zürich 
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InTouch 


Interaktives System zur 
Visualisierung, Überwachung und 
Kontrolle industrieller Prozesse 


InTouch ist ist vollständig in Windows 3.0 
integriert und partizipiert so von den 
Vorteilen eines offenen Systems mit 
beeindruckenden grafischen Möglichkeiten. 


InTouch bietet grafische Echtzeit-Darstellung 
von beliebigen Produktions- und Anlagenzu- 
ständen. Prozeßparameter können jederzeit 
abgelesen und die Anlage vom Bildschirm aus 
bedient werden. Eine komfortable Ereignis-Pro- 
tokollierung und Trenddarstellung ergänzen 
das System. Die extrem einfache Konfigurier- 
barkeit ermöglicht es dem Anwender, die Um- 
setzung eigener Visualisierungsaufgaben selbst 
vorzunehmen. Die abgebildeten Objekte errei- 
chen eine realistische und funktionelle 
Darstellung. Erstmals können zusätzlich zur 
Vektorgrafik auch eingescannte Vorlagen in 
einem Fenster gemeinsam dargestellt und ani- 
miert werden. Als Weltneuheit in der Prozeß- 
visualisierung lassen sich mit InTouch Echtzeit- 
Videobilder in Farbe auf demselben VGA-Moni- 
tor beliebig einblenden. 





InTouch kann mit allen industriell verbreite- 
ten SPS-Kommunikationsprotokollen wie Mod- 
bus, SINEC, JBus, Allen Bradley, BitBus etc. 
kommunizieren. Der Online-Datenaustausch 
mit allen anderen Windows-Applikationen, wie 
Tabellenkalkulation oder Datenbanken ist über 
das DDE-Protokoll von Windows 3.0 möglich 
und unterstreicht so noch einmal das zukunfts- 
weisende Konzept von InTouch. 





Hersteller: 

Wonderware 

16 Technology Drive, Suite 154 
Irvine, California 92718, USA 


Vertrieb: 


CE-DESIGN GmbH 
Haid-und-Neu-Str. 7-9 
D-7500 Karlsruhe 1 
Telefon: (0721) 6 01 61 
Telefax: (0721) 69 51 06 
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ComfoForm 


Formularbearbeitung 
unter Windows 3.0 


ComfoForm erweitert die Textverarbeitung 
ComfoTex um eine SQL-Schnittstelle 

und um einen leistungsstarken 
Formulargenerator. 


Mit ComfoForm werden Formulare und Vor- 
drucke gestaltet sowie bearbeitet. Dabei setzt 
ComfoForm auf die Textverarbeitung Comfo- 
Tex 3.0 auf. Sämtliche Funktionen der Textver- 
arbeitung stehen somit für das Ausfüllen von 
Formularen zur Verfügung. Darin sind auch alle 
Import-Funktionen für Grafiken und Texte ent- 
halten, so daß Formularinhalte auch aus ver- 
schiedensten Informationsquellen stammen 
können. Zusätzlich wurde mit ComfoForm die 
Textverarbeitung ComfoTex um eine SQL- 
Schnittstelle erweitert. Formularinhalte können 
aus der Datenbank ComfoBase übernommen 
werden. ComfoForm erlaubt, Formularfelder zu 
Zugriffsschlüsselfeldern der Datenbank zu de- 
klarieren. ComfoForm kann dazu genutzt wer- 
den, derartig übernommene Daten zu aktuali- 
sieren bzw. ein ausgefülltes Formular als neuen 
Datensatz in die Datenbanktabelle anzuhängen. 
Grundsätzlich kann ComfoForm in drei 
Anwendungsbereichen genutzt werden: 


Ausfüllen 

ComfoForm dient zum Ausfüllen eines Formu- 
lars und zur Ablage auf dem elektronischen 
Schreibtisch ComfoDesk zur weiteren Bearbei- 
tung (z.B. Reisekostenabrechnung). 

Das Formular als Arbeitsmittel in Verbindung 
mit der Datenbank, die die Basis betrieblicher 
Abwicklungen ist (z.B. Auftragsannahme, -be- 
stätigung oder Rechnungsschreibung). 


Erstellen 
Im Erstellmodus wird das Formular gestaltet. 
Dazu werden Festtexte angeordnet und Felder 





für die Ein- und Ausgaben definiert. Für jedes 
Feld kann der Darstellungsmodus (numerisch, 
alphanumerisch, Zahlendarstellung) festgelegt 
werden. 

Zu einem Feld kann eine DDE-Verbindung 
zum Datenaustausch mit anderen Informations- 
quellen (MS-Excel, ComfoBase) definiert wer- 
den. Für Ausgabefelder können Operationen 
(Formeln) angegeben werden. Zu jedem Feld 
des Formulars kann eine individuelle Ausfüll- 
hilfe hinterlegt werden. Um das Ausfüllen eines 
Formulars zu beschleunigen, können Feldvor- 
belegungen vorgenommen werden. 


Nutzen 
Für die Nutzung eines Formulars verzweigt 
ComfoForm automatisch in den Ausfüllmodus. 
Durch die Grundlage der Textverarbeitung 
ComfoTex können Textbausteine, Makros und 
Phrasen im Formular genutzt werden. Die Com- 
foTex-Variablen (Datum, Zeit, Seitennummer, 
Autor usw.) sind voll einsetzbar. 

ComfoForm ist eine Leistungserweiterung zu 
ComfoTex und nur in dieser Kombination 
ablauffähig. 


Hersteller: 
Siemens-Nixdorf Informationssysteme AG 
Bürgermeister-Ulrich-Str. 100 


D-8900 Augsburg 21 | 
Telefon: (08 21) 804 28 88 SIEMENS 

NIXDORF 
Vertrieb: 


| Garmhausen & Partner GmbH 
Endenicher Str. 81 
D-5300 Bonn 
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FormMaster 


Version 2.0 für MS Windows 
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Mit FormMaster können professionelle 
Formulare und Vordrucke einfach am 
Bildschirm gestaltet werden. 


Das Programm FormMaster ermöglicht es, Auf- 
gaben, die sonst nur mit hochspezialisierten 
DTP-Applikationen und hohem Aufwand zu 
erledigen waren, in wenigen Minuten zu lösen. 
Es bietet speziell entwickelte Werkzeuge für die 
Erstellung und Gestaltung von Formularen und 
Vordrucken. 

Häufig benötigte Bestandteile eines Formu- 
lars müssen nur einmal entworfen werden und 
können dann jederzeit wieder zugeladen wer- 
den. FormMaster kann digitalisierte Logos und 
Grafiken in einer Vielzahl verschiedener For- 
mate importieren und besitzt auch leistungs- 
starke Importfilter für Text. 

Aber nicht nur beim Gestalten erleichtert 
FormMaster zeitaufwendige Arbeit. Über eine 
spezielle Datenfeldfunktion können Daten 
manuell oder auch automatisch — etwa aus 
einem Datenbanksystem — in FormMaster ein- 
gegeben, mathematisch miteinander verknüpft 
und mit oder ohne Formular ausgedruckt wer- 
den. Bestehende Formulare und Vordrucke 
müssen also nicht weggeworfen werden. 

FormMaster läuft unter Windows 2.x und 
Windows 3.0. 


FormMaster im Überblick 
Hier nur ein kurzer Überblick über die spe- 
ziellen Formulargestaltungsfunktionen: 


®e Rahmen (zur Definition von Rahmen, in 
denen Unterrahmen oder Datenfelder ange- 
legt werden). 

° Rahmenteiler (zur proportionalen Aufteilung 
von Rahmen auf verschiedenste Arten). 

° Grafische Objekte, wie Quadrate, Vielecke, 


Formularbearbeitung 
Microsoft 

System Journal EXTRA 
Frühjahr '91 


Du Tal mai? - 2 
Irene APRING. BP LAD I IL BR BO. Pa 


Feel — 


[arte Hearmenen Jets gem tee D 
TE WERFEN FRAPTSE, BENTZE DER L 


u; 
a | 


ra Beuruilung uneme urn, de Bear in 
ee Te ee rer 
el 


Forakaster Verelon 2,0 

für Hiorenaft Windes 

Copyright = ın88, 1980 
Institute for Information Indsetry 

Taipei, Taiwan, A.d.E. 


beutsche Veralon GCA mbH 


=] 
SF 
{mju 
ie 
Ball 
4 
E 





Kreise, Linien, mit frei erstellbarer Linien- 
stärke und frei definierbaren Füllmustern. 
Textwerkzeuge zur freien Gestaltung von 
Text (Rotation, Skalierung). 
Datenwerkzeuge, mit denen Rahmen als 
Datenfelder definiert werden, in denen später 
interne oder externe Daten eingefügt werden 
und die zusätzlich auch über Rechen- 
funktionen miteinander verknüpft werden 
können. 


Die Unterschiede zwischen Version 1.0 und 
Version 2.0: 


° Lineal und Hilfsraster können unabhängig 
vertikal und horizontal anders skaliert wer- 
den: cm, Zoll (1/1" bis 1/32"). 

e Schriftgrößen können jetzt 
Punktgrößen festgelegt werden. 

° 16 frei definierbare Füllmuster. 

° Import von dBase III/TV-Dateien. 

° Zeichenausrichtung innerhalb von Daten- 
feldern. 

® Gruppenausrichtung. 


manuell in 


Hersteller: 
Gesellschaft für Computer-Anwendung mbH 
Daimlerstr. 4 


D-7149 Freiberg 


Telefon: (0 7141)7505 an PER 


Telefax: (0 71 41) 76897 Be 


Vertrieb: 
Direkt und über Händler bzw. Distributoren 








OfficeForms 


Dämme gegen die Formularflut 


Textverarbeitung mit dem PC bietet viele 
Vorteile wie z.B. Textbausteine sowie einfache 
Korrektur- und Anderungsmöglichkeiten. Aber 

bei Formularen mußte immer noch auf Schreib- 
maschine oder Kugelschreiber zurückgegriffen 
werden. Erst mit OfficeForms lassen sich 
beliebige Formulare direkt am PC ausfüllen. 


Wie ist das möglich? Es gibt viele Programme 
zur Vordruckgenerierung. Bei OfficeForms 
braucht ein fertiges Formular jedoch nicht 
langwierig abgezeichnet oder ausgemessen zu 
werden. Statt dessen wird es »gescannt«, also 
ähnlich wie bei einer Telefaxmaschine elektro- 
nisch abgetastet und eingelesen. Dies ist heut- 
zutage so einfach wie Fotokopieren. 

Die Vorteile im heutigen Geschäftsleben lie- 
gen auf der Hand. Vom einfachen Briefpapier 
bis hin zur komplexen Steuererklärung oder 
Exportanmeldung, alles kann mit demselben 
Programm verarbeitet werden. Dabei ist auch 
der Zugriff auf zentrale Datenbestände möglich, 
denn OfficeForms ist in der Lage, Daten aus 
jeder dBase-kompatiblen Datenbank zu laden. 
So können Kundenlisten zum Versand von Seri- 
enpriefen oder Artikellisten für die Erstellung 
von Rechnungen herangezogen werden. 

Bei der Entwicklung der Software stand die 
einfache Bedienbarkeit im Vordergrund. Das 
Programm entspricht den Richtlinien für die 
Windows-Benutzerführung, womit sich der Ein- 
arbeitungsaufwand erheblich reduziert. Außer- 
dem steht ein deutschsprachiges Handbuch zur 
Verfügung, in dem alle Funktionen ausführlich 
erläutert und mit Hilfe von Bildschirmfotos 
dargestellt werden. 

Wie wird nun ein Formular mit OfficeForms 
bearbeitet? Zuerst wird es über einen Scanner 
eingelesen. Ist dieser nicht vorhanden, kann 
immer noch der Scanservice beim Hersteller 
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der Software in Anspruch genommen werden. 
Direkt auf dem Bildschirm des PC wird jetzt das 
Formular dargestellt. In seine Ausfüllbereiche, 
die man durch Aufziehen mit der Maus defi- 
niert, läßt sich Text über die Tastatur eingeben 
oder aus einer Datenbank einlesen. Speichert 
man die Bereiche ohne Inhalt ab, dann existiert 
eine Ausfüllmaske, die für spätere Bearbei- 
tungsgänge wieder verwendet werden kann. 

Mit Zeichen- und Absatzattributen kann ein- 
gegebener Text ansprechend formatiert wer- 
den. Übliche Textverarbeitungsfunktionen wie 
Textimport oder Suchen und Ersetzen werden 
unterstützt. Zur Ausgabe wird das Formular 
schließlich in den Einzelblatteinzug des Druk- 
kers eingelegt und mit den Eingaben positions- 
genau bedruckt. Ebenso ist der gemeinsame 
Ausdruck von Text und gescanntem Formular 
auf weißem Papier möglich. 

Für Datenbanken stehen mehrere Sonder- 
funktionen zur Verfügung. Es lassen sich spe- 
zielle Datensätze durch die Eingabe von Aus- 
wahlkriterien aus der Datenbank heraussuchen, 
so daß sich beispielsweise die Erstellung von 
Serienbriefen oder von Etikettenlisten automa- 
tisieren läßt. Dann ist das Programm zur Erfas- 
sung und Pflege von Datenbeständen geeignet, 
denn die Korrektur und komplette Neueingabe 
einzelner Datensätze ist möglich. 


Hersteller und Vertrieb: 
DBS GmbH 


D-2800 Bremen 33 
Telefon: (04 21) 22 08-161 
Telefax: (04 21) 22 08-150 


LBS 
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Haben Sie Ihren 386/486 Computer schon MAXimiert? 


Hier ist die Lebensversicherung für viele DOS Programme. 


Für Windows 3.0 im Erweiterten Modus für 386er PCs. Oder ganz einfach für DOS alleine. 


Mehr Leistung. Einfache Bedienung. Überwindung der 
640 K Speichergrenze. Die Antwort heißt "Windows 3.0". 
Der konsequente Schritt in eine neue Welt, wenn Sie 
echte Windows 3.0 Applikationen besitzen. 


Doch was wird aus vorhandenen DOS-Anwendungen? 


Windows 3.0 bietet im "Erweiterten Modus für 386er PCs" 
den gemeinsamen Ablauf für Programme der neuen und 
der alten Welt. Aber für viele vorhandene DOS Program- 
me wird unter Windows 3.0 der verfügbare Speicher 
knapp - besonders im Netzwerkbetrieb. 





Die Lösung: Qualitas Memory Management Programme. Treiber und residente Programmroutinen werden in sonst 
ungenutzte Speicherbereiche zwischen 640 KB und 1 MB ausgelagert. Mit MAXIMIZE, dem intelligenten Konfigurations- 
programm MAXimieren Sie das DOS Betriebssystem. Außerhalb Windows und für den DOS-Betrieb mit Windows. 
Einfach, schnell, MAXimal. Mehr als ein "Hochladen" von Treibern und Programmen. Optimales Einpassen der Treiber/Pro- 
gramme in die verfügbaren Bereiche. Mit automatischer Konfiguration für MCA-Adapter. Kompatibel zu allen wichtigen 
Standards (EMS, XMS, VDS, VCPI). 386MAX 5.1 für 386/486 Computer - DM 359,10 *) 


Doch dieses Resultat ließ die Entwickler nicht 
ruhen. Das Ergebnis heißt BlueMAX: Eine neue 
Dimension für IBM PS/2 386/486 Systeme. 
Durch einzigartige Software-ROM Compression 
können maximal 240 KB Speicher für die Ausla- 
gerung von Treibern/Programmen verfügbar 
werden. **) Mit allen Vorteilen von 386MAX. 
BlueMAX für IBM PS/2 386/486 - DM 399,-- *) 


TM 





Qualitas Programme erhalten Sie mit deutschem Handbuch bei Ihrem Software-Fachhändler. 


Mehrfachlizenzen (ab 25 Lizenzen pro Organisation) verfügbar. Informationen auf Anfrage. 


OUALITAS’ 





Albrecht Software Systeme GmbH 


Eichelhäherstraße 30 A \W-8000 München 60 0897/8143740 FAX089/8143746 





Datenbiäfter liegen bei unserem Info-Service bereit: 08106 / 83 69 (9-12 und 13-16 Uhr) 


Lieferung nur an Wiederverkäufer.. ") Unverbindliche Preisempfehlung. Systemanforderungen: 386/486 Prozessor, PC DOS/MS DOS ab Version 3.0 und min. 
256 KB Extended Memory. BlueMAX ROM BIOS Compression nur mit IBM PS\2. **) Wert abhängig vom Maschinentyp und installierten Adaptern. 3986MAX und 
Qualitas sind in den USA eingetragene Warenzeichen von Qualitas Inc. BlueMAX ist ein Warenzeichen von Qualitas Inc. Weitere eingetragene Warenzeichen 
und Marken: IBM PC DOS, PS/2 - International Business Machines Corp. / MS DOS, Windows - Microsoft Corp. / 386 und i486 - Intel. Corp. 


ABC Flowcharter 


Organigramme und Flußdiagramme 
unter Windows 3.0 





ABC Flowcharter von Roykore ist die Wahl für 
das Erstellen von komplexen Flußdiagrammen 
und Organigrammen. 


Das Programm ABC Flowcharter macht das 
Entwerfen und Bearbeiten von Flußdiagram- 
men leichter als je zuvor. Mit vorgefertigten 
Elementen, automatischer Elementgrößenan- 
passung, optimierten Linienzügen und automa- 
tischer Ausrichtung der Elemente können Dia- 
gramme im Bruchteil der Zeit gestaltet werden, 
die bei Erstellung mit konventionellen Grafik- 
programmen benötigt würde. 

Als echte Windows-Applikation bietet ABC 
Flowcharter eine WYSIWYG-Darstellung. 


Erlernen und Anwenden - in 3 Stufen 


Der Einstieg in die Erstellung von Flußdia- 
grammen und Örganigrammen mit ABC 


Roykore 


1 
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Flowcharter ist einfach und schnell. Beim Auf- 
ruf des interaktiven Lernprogramms bietet ABC 
Flowcharter dem Anwender neben einem 
detallierten Index auch drei verschiedene Stu- 
fen für »Anfänger, Fortgeschrittene und Exper- 
ten« an. 


Leistungsumfang 


ABC Flowcharter bietet Unterstützung für Win- 
dows-kompatible Druckerfonts, volles Farb- 
spektrum, Grafikimport, Kopf- und Fußzeilen, 
Lineale, Raster, Textsuche, Präsentationsansich- 
ten, Paßwortschutz, Symbol-Bibliothek und 
vieles mehr. 

ABC Flowcharter arbeitet auf jedem PC, auf 
dem Windows 3.0 lauffähig ist. Mindestens 512 
Kbyte zusätzliches Speichervermögen (RAM) 
müssen vorhanden sein. 


' Hersteller: 
Roykore, Inc. 
2215 Filbert Street 
San Fransico, CA 94123, USA 


Vertrieb: 
COMPUTER 2000 AG 

; Baierbrunner Str. 31 
D-8000 München 70 
Telefon: (0 89) 7 80 40-0 

' Telefax: (0 89) 7 80 40-100 
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Arts & Letters 
Editor 3.1 


Universelles Grafikprogramm 
für Windows 


Arts & Letters ist ein universelles Grafik- 
programm zur Gestaltung von Broschüren, 
Drucksachen, Anzeigen, Plakaten usw. 


Das Illustrationsprogramm Arts & Letters Editor 
ist ein anerkanntes und weit verbreitetes Werk- 
zeug für zeitsparendes grafisches und typografi- 
sches Arbeiten mit dem MS-DOS-Rechner. Arts 
& Letters Editor bietet, unter Windows 3.0 ar- 
beitend, alle Werkzeuge und Funktionen für 
das Zeichnen und Editieren auf dem Bildschirm 
in Schwarzweiß und in Farbe. 

Arts & Letters wurde von Grafikern für Grafi- 
ker für ein breites Spektrum von Aufgaben 
konzipiert — von Layout und Schriftgestaltung 
über technisches Zeichnen, Schilderschreiben 
und -schneiden bis zum Entwerfen von Pikto- 
grammen, Firmenlogos und Plakaten auch im 
Format AO hoch und quer. Praktisch alle Arbei- 
ten, die in einem grafischen Atelier anfallen, 
lassen sich rasch und in hoher Qualität mit bis 
zu 16,7 Millionen Farbnuancen erledigen. 


Sonderfunktionen 

Eine Reihe spezieller Features erhöht die Ein- 
satzmöglichkeiten von Arts & Letters: So lassen 
sich beispielsweise Texte entlang beliebiger 
Linien, Kurven und Kreise (Rundsatz) anord- 
nen. Eine Kalligrafie-Funktion erlaubt die 
Gestaltung von Phantasieschriften. Auch For- 
men aller Art können - wie Plätzchen aus einer 
Teigplatte — ausgestanzt werden, wodurch dann 
der Blick auf dahinterliegende Bildelemente 
freigegeben wird. 

Arts & Letters Editor 3.1 arbeitet mit den 
meisten DOS-Standardprogrammen zusammen. 
Es können z.B. Daten aus Lotus 1-2-3, MS 
Excel, MS Multiplan, dBase u.a. in die einge- 
bauten oder selbsterstellten Tabellen über- 
nommen und mit Hilfe der fertigen Diagramm- 
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| Arts & Leiters Editor - DAS Graiik-, Schriflen- und Charlingpregramm unter Windews 30 | 





vorlagen in Charts umgesetzt werden. Ein voll- 
ständiges Charting-Programm ist integriert. Die 
einzelnen Elemente einer Geschäftsgrafik lassen 
sich völlig frei gestalten. Für individuelle Charts 
sorgen die zahlreichen Grafikfunktionen des 
Programmes. So kann man etwa Symbole aus 
der Grafikbibliothek effektsteigernd stapeln. 


Werkzeuge 

Eine besondere Funktion des Arts & Letters Edi- 
tor ist das automatische Interpolieren von Gra- 
fikelementen. Damit lassen sich unterschied- 
liche Formen durch eine beliebige Anzahl von 
automatisch erzeugten Zwischenschritten inein- 
ander überblenden. Bei dieser »weichen 
Umwandlung« eines Objektes in ein anderes 
kann man zugleich die Ausgangs- und die End- 
farbe frei bestimmen. Der Rechner erzeugt 
selbständig die Übergangsfarbe für jede Zwi- 
schenform. Außerdem sind mit einer speziellen 
Blendfunktion — erstmals auf MS-DOS-Rech- 
nern — auch Airbrush-Überblendungen in Form 
und Farbe möglich. 


Hersteller: 

Computer Support Corporation 
15926 Midway Road 

Dallas, Texas 75244 USA 


Vertrieb: 

Softline GmbH 
Renchener Str, 3 
D-7602 Oberkirch 
Telefon: (0 78 02) 40 36 
Telefax: (0 78 02) 56 05 





CA-Cricket 
Presents 1.3 


Professionelle Präsentation 
unter MS Windows 


Bei der Gestaltung von Geschäftsberichten, der 
Veranschaulichung von Marketing-Aktivitäten 
oder der Darstellung geplanter Vorhaben wird 
es in modernen Unternehmen immer mehr zur 

Selbstverständlichkeit, daß die Daten und Texte 
in ansprechender Form aufbereitet werden. 
Personalcomputer lassen sich dabei als 
hilfreiche Arbeitswerkzeuge einsetzen. 


Tabellenkalkulationsprogramme liefern Funk- 
tionen, mit denen sich Zahlenreihen in 
anschauliche Diagramme verwandeln lassen. 
DTP-Software bietet Möglichkeiten, um Texte 
mit Grafiken zu kombinieren. Aber während 
Spreadsheet-Software in den Darstellungs- 
Optionen begrenzt ist, verlangen Desktop- 
Publishing-Systeme eine Einarbeitung, für die 
dem gelegentlichen Benutzer in aller Regel die 
Zeit fehlt. Was dieser braucht ist eine einfach 
zu bedienende Software, die alle für Präsenta- 
tionen notwendigen Funktionen zum Erstellen 
von Diagrammen, Zeichnungen 
und Texten sowie Sammlungen 
von vorproduzierten Symbolen 
und Hintergründen bereitstellt. 
Ein solches speziell auf die 
Erfordernisse der Präsentations- 
Erstellung zugeschnittenes Soft- 
ware-Paket ist CA-Cricket Pre- 
sents. Das von Computer Associ- 
ates angebotene Programm läuft 
unter der Benutzeroberfläche 
Windows von Microsoft, die ein- 
fache, ohne Aufwand zu erler- 
nende Bedienfunktionen bietet. 
MS Windows ist eine grafische 
Benutzeroberfläche, die mit Fen- 
stertechnik und Pull-down- 
Menüs arbeitet und in der Regel 
— wenn nicht gerade Text oder 
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Zahlen eingegeben werden — via Maus bedient 
wird. Beim Starten von CA-Cricket Presents 
erscheinen zwei Fenster -— das Anwendungs- 
und das Präsentationsfenster. 


Anwendungsfenster und 
Präsentationsfenster 


Das Anwendungsfenster bildet den äußeren 
Rahmen, in den Präsentationsfenster eingeblen- 
det werden können. Oben enthält es eine Titel- 
zeile in der die jeweilige Windows Applikation 
angezeigt wird. In der oberen rechten Ecke des 
Anwendungsfensters sind Pfeile eingeblendet, 
mit denen man die Größe dieses Fensters ver- 
ändern kann. Durch Verkleinern und Verschie- 
ben kann man mehrere Anwendungsfenster auf 
dem Bildschirm nebeneinander betreiben und - 
Windows erlaubt bei entsprechender Leistungs- 
stärke des Prozessors Multitasking — von einem 
Programm zum anderen wechseln. 


Pull-down-Menüs zur Befehlsauswahl 


Im Applikations-Fenster befindet sich eine 
Menüzeile, deren einzelne Funktionen sich mit 
der Maus anklicken und zu Untermenüs mit 
verschiedenen Befehlen öffnen lassen. Die 
Funktion »Datei« bietet Befehle zum Öffnen, 
Schließen und Speichern von Präsentationsfen- 
stern. Auch der Datei-Import und -Export wird 
ebenso wie die Auswahl des gewünschten Aus- 
gabegerätes über die unter dieser Funktion 


CA-Cricket Presents 
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geöffneten Untermenüs vorge- nr m 
nommen. 

Die Funktion »Bearbeiten« 

enthält Pull-down-Menüs mit 
Editier-Kommandos wie etwa 

Kopieren, Löschen und Aus- 


schneiden von Bildteilen oder 
auch für die Zuordnung von At- 
tributen wie beispielsweise 
Farbe zu einzelnen Bildobjekten. 

Mit der Funktion »Ansicht« 
lassen sich Objekte zoomen, 
Hintergründe oder Raster aus- 
wählen, Lineale einblenden 
anhand derer man exakt erken- 
nen kann, wie groß ein erstelltes 
Bild im Ausdruck erscheinen 
wird. 

Unter »Anordnen« findet man 
Befehle zum Anordnen von Bildobjekten, so 
etwa zum Zusammenfassen von verschiedenen 
Teilen zu einer Gruppe oder zum Verschieben 
von Zeichnungsteilen vom Vorder- in den 
Hintergrund. Hier lassen sich ebenfalls die 
verschiedenen Textauszeichnungen festlegen. 

Der Menüpunkt »Option« enthält Befehle für 
den Umgang mit Tabellen und vorgefertigten 
Schablonen, für die Durchführung von Video- 
Shows und die Nachbearbeitung von Zeich- 
nungsteilen. Die Windows-typischen Menü- 
punkte »Fenster« zur Anordnung verschiedener 
Dateien und »Hilfe« für die kontextbezogene 
Hilfefunktion sind ebenfalls verfügbar. 


Zusatzprogramme bieten weitere 
Möglichkeiten 


Daneben ist es möglich, auch Notizen und Kom- 
mentare zu den Präsentationen aufzurufen und 
ins Präsentationsfenster einzublenden. Die CA- 
Programme CA-AGRX für die Vorbereitung von 
Dateien zur Umsetzung in Dias, Folien und 
Farbdrucke, CA-Abstract für die Entwicklung 
von wiederverwendbaren Präsentations-Grund- 
rissen und CA-Font für individuelles Benennen, 
Hinzufügen und Löschen von Schriftarten las- 
sen sich unmittelbar aufrufen. 


Werkzeuge zum Bildentwurf 


Im Präsentationsfenster werden die Darstellun- 
gen aufgebaut. Neben Fensterteilen, die zeigen, 
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View Arrange Type 
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CA-Cricket Presents 
Options Window 
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welcher Platz für das neue Bild verfügbar ist 
und wo sich das Bild in den Zusammenhang 
der gesamten Präsentation einfügt, stehen hier 
alle Werkzeuge zur Erstellung von Grafiken 
bereit. Neben allen notwendigen Zeichenele- 
menten besitzt GA-Cricket Presents auch Zoom- 
funktionen und die Möglichkeit, Bildelemente 
frei zu verschieben. 

Mit CA-Cricket Presents lassen sich auch 
Zeichnungsteile frei entwerfen. Um diese Auf- 
gabe zu vereinfachen, bietet das Programm auf 
der Werkzeugpalette die wesentlichen geome- 
trischen Grundformen an, die vom Benutzer 
nur noch modifiziert werden müssen. Auch für 
das Freihandzeichnen steht eine Funktion 
bereit. Entworfene Objekte können kopiert, um- 
rahmt und beliebig wieder aktiviert und ver- 
ändert werden. Es ist auch möglich, mehrere 
Objekte zu einer Gruppe zusammenzufassen 
und dann gemeinsam zu aktivieren. 


Textgestaltung 


Präsentationen bestehen zu einem großen Teil 
aus Texten. Grafiken müssen mit Überschriften, 
Diagramme mit Legenden und Tabellen mit 
Zahlen versehen werden. Hinzu kommen noch 
Kommentare, mit denen Bildinformationen in 
knapper Form einprägsam festgehalten werden. 
CA-Cricket Presents bietet hier eine Vielzahl 
von Optionen für Schriftart, -größe und -stil. 
Selbstverständlich stehen auch alle üblichen 
Formatierungsfunktionen, wie Ausrichtung, Ta- 
bulieren und Definition der Zeilen- und Absatz- 
abstände zur Verfügung. 


Zur Bearbeitung von Diagram- 
men bietet CA-Cricket Presents 
eine breite Palette von Dia- 
gramm-Mustern, die in Farbe, 
Schrift, Schraffur und Raster- 
linien individuell gestaltet wer- 
den können. 

Zum Entwurf neuer Dia- 
gramme bietet CA-Cricket Pre- 
sents eine umfangreiche Biblio- 
thek vorgefertigter Schablonen. 
Neben fertigen Bildern gibt es 
beispielsweise Hintergrundscha- 
blonen, die grafische Elemente 
wie Linien, Umrandungen und 
dekorative Motive sowie Farben 
enthalten, oder Textschablonen, 
bei denen zu Titeln, Untertiteln 
und anderen Textelementen 
Schriftart, Schriftgröße und -stil angegeben 
sind. 

Die Schablonen sind danach gegliedert, ob 
sie sich für die Verwendung als Dia oder für 
Schwarzweiß- oder Farbdrucker eignen. Die 
Schablonenbibliothek läßt sich auch mit eige- 
nen Entwürfen erweitern. Im Zusammenhang 
mit Grundrißentwürfen von Präsentationen 
können Schablonen auch für eine automatische 
Erstellung von Bilderreihen verwendet werden. 


Aufbereiten externer Entwürfe 


Eines der eindrucksvollsten Leistungsmerkmale 
des Programms ist seine Farbfähigkeit. Bis zu 
256 Farben können verwendet werden. Eine 
Standardpalette und eine Reihe weiterer Ska- 
len, die speziell für die mitgelieferten Schablo- 
nen zusammengestellt wurden, erleichtern die 
Auswahl zusammenpassender Farben. 

Mit CA-Cricket Presents lassen sich auch Bil- 
der und Daten aus anderen Anwendungen ver- 
arbeiten. 

Zu den unterstützten Dateiformaten zählen 
ASCIH, CGM, DIF, Encapsulated PostScript, GIF, 
Lotus 1-2-3, Lotus Freelance, Microsoft Paint- 
brush, Publishers Paintbrush, SYLK, TIFF und 
Windows Metafile. 

Das Speichern von Präsentationen kann in 
den Export-Formaten Windows Metafile und 
CGM (Computer Grafics Metafile) geschehen. 
Die Ausgabe ist auf einer Vielzahl der gängigen 
Gerätetypen möglich. Laser-, Tintenstrahl- und 
Nadeldrucker werden ebenso angesprochen, 
wie Bildschirmkameras und Plotter. 








CA-Cricket Presents 
View Arrange Type Options Window 
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Systemvoraussetzungen 


Der Einsatz von GA-Cricket Presents setzt einen 
IBM PC/AT, ein PS/2-System oder einen kom- 
patiblen Rechner mit einem Hauptspeicher von 
mindestens 640 Kbyte und einer Festplatte von 
20 Mbyte voraus. Weiterhin wird ein Grafik- 
adapter benötigt, der mit Microsoft Windows in 
der Version 3.0 oder höheren Releases kom- 
patibel ist. 


Hersteller und Vertrieb: 

CA Computer Associates GmbH 
Marienburgstr. 35 

D-6100 Darmstadt 
Telefon: (0 61 51) 9 49-0 
Telefax: (0 61 51) 9 49-100 
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CorelDRAW 2.0 


Professionelles Grafikprogramm 





mit umfangreichen Textfunktionen 





CorelDRAW 2.0 ist ein Grafikprogramm für alle 
PC-Anwender, das trotz seiner enormen 
Leistungsstärke einfach zu bedienen ist. 


Vielseitige Zeichenwerkzeuge, weitreichende 
Schriftkontrolle und eine Vielzahl von Spezial- 
effekten haben dem Programm weltweit zu 
einer Sonderstellung bei Illustrationsprogram- 
men verholfen. Die Version 2.0 enthält nun 
unter anderem über 150 voll skalierbare Out- 
line-Fonts (die auch in Adobe Typ 1 für den 
Adobe Type Manager konvertiert werden kön- 
nen), mehr als 4000 ClipArt-Bilder und Sym- 
bole, Dutzende von Vektor- und Bitmap-Füll- 
mustern, gestrichelte und gepunktete Linien- 
arten und Pfeilenden, 31 Import- und Export- 
Filter, eine kostenlose Pantone-Lizenz und viel- 
seitige Utility-Programme. 

Mit neuen Funktionen können Texte und 
andere Objekte beliebig verzerrt oder zweidi- 
mensionale Grafiken perspektivisch dargestellt 
werden. Außerdem kann durch einfache Extru- 
sion ein 3D-Effekt erzeugt werden. Die Über- 
blenden-Funktion ermöglicht den stufenlosen 
Übergang von zwei Objekten. 
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Man kann Mengentext und mehrspaltigen 
Text (bis zu 4000 Zeichen) manipulieren oder 
eigene Schriften entwerfen. Eine am Bildschirm 
sichtbare Farbpalette und die Möglichkeit, 
eigene Farben mit dem CYMK-, HSB- oder RGB- 
Modell zu mischen oder beliebige Füllmuster zu 
erstellen, runden das Programm ab. Die mitge- 
lieferten Hilfsprogramme sind eine ideale Er- 
gänzung: CorelTRACE konvertiert Pixelgrafiken 
(SW oder Farbe), WFNBOSS importiert und 
exportiert Fonts, und der visuelle Dateimanager 
MOSAIC macht die Verwaltung von Grafiken 
noch einfacher. 

Die Möglichkeiten sind nahezu unbegrenzt: 
Wirkungsvolle Überschriften, Logos oder echte 
Meisterwerke lassen sich in CorelDRAW 2.0 un- 
glaublich einfach erstellen. Die ausgezeichnete 
Dokumentation und das mitgelieferte Video- 
Tutorial machen die Arbeit mit diesem erfolg- 
reichen Programm noch leichter. 


Hersteller: 

Corel Systems Corporation 
1600 Carling Avenue 

Ottawa, Ont. K1Z 8R7, Canada 
Telefon: 001 (613) 728-8200 
Telefax: 001 (613) 761-9179 


2 SCOREL 


Vertrieb: 
Deutschland: 
Computer 2000, München; Access, München 
EDTZ GmbH, Ottobrunn; DTP Partner, Hamburg 
Österreich: 
Computer Graphik Produkte, Wien 
Computer 2000, Wien 
Schweiz: 
CFM, Zug; Computer 2000, Rotkreuz 





DrawCel 


Dynamisches Zeichnen 
mit MS Excel 





DrawCel erweitert die Grafik von Microsoft 
Excel auf beliebige Zeichnungen, die sich 
automatisch an Tabellenwerte anpassen. Dabei 
sind alle Zeichnungsattribute 

steuerbar. 


Wer MS Excel kennt, weils die Möglichkeit sich 
dynamisch anpassender Geschäftsgrafiken zu 
schätzen. Engagierte Excel-Anwender möchten 
oft die Grenzen der vorgegebenen Balken- und 
Tortendiagramme überschreiten. Dafür ist das 
Programm DrawCel der Firma M.I.S. nach wie 
vor die ideale Ergänzung. Denn anstatt sich auf 
die eingebaute Anzahl von Diagrammtypen zu 
beschränken, kann der DrawCel-Anwender völ- 
lig freie Zeichnungen erstellen, die dynamisch 
mit den Einträgen in einer Excel-Tabelle korre- 
spondieren. 


Die Funktionsweise 


DrawCel ruft automatisch Excel auf und fügt 
der Menüleiste seine eigenen Funktionen hinzu. 
Das Programm bietet eine Palette mit allen 
wichtigen geometrischen Elementen. Sämtliche 
Attribute wie Position, Größe, Farbe oder 
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Schraffur können über Feldbezüge mit Excel- 
Tabellen verknüpft werden. Text wird ebenfalls 
als Zeichnungselement bereitgestellt und kann 
wiederum dynamisch in Position und Größe 
variiert und sogar rotiert werden. Aus der Zwi- 
schenablage ist der Import vorgezeichneter 
Symbole möglich. 

Interessant ist auch das Element »sensitive 
Fläche«. Mit ihm können Hypergrafik-Anwen- 
dungen erstellt werden, die beim Mausklick auf 
bestimmte Bereiche der Zeichnung Aktionen 
starten. 


Fertige Lösungen 


Für typische Aufgabenstellungen im Grafik- 
bereich bietet M.I.S. fertige Praxispakete für 
DrawCel an. So zeichnet DrawCel Portfolio eine 
variable Portfolio-Matrix, DrawCel Scientific 
liefert technisch-wissenschaftliche Problem- 
lösungen und DrawCel Business kommt mit 
vorbereiteten Landkarten und einer Koordina- 
tentabelle aller deutschen Städte über 50.000 
Einwohner für Standort- und Vertriebsplanung. 
Die Anbindung an ein Projektmanagement- 
Paket leistet schließlich DrawCel ZeitWege. 


Hersteller und Vertrieb: 
Management Informations Systeme M.I.S. GmbH 
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Das Graphics 
Server System 





Windows-Entwickler können jetzt mit wenigen 
Programmzeilen grafische Darstellungen in Ihre 
Applikationen integrieren. Windows-Anwender 
setzen Ihre Daten direkt aus Anwendungs- 
programmen wie Superbase 4 oder Excel in 
übersichtliche 2D- und 3D-Diagramme um. 


Grafik-Unterstützung 

für Windows Entwickler 

Graphics Server unterstützt MS-Windows 3.0 
sowie 2.x. Sobald Sie Graphics Server als Hin- 
tergrundprozeß geladen haben, können Sie 
jederzeit über DLL oder DDE auf seine Funktio- 
nen zugreifen. Mit wenigen Befehlen über- 
geben Sie an Graphics Server die Daten, die Sie 
als Diagramme darstellen wollen. Graphics Ser- 
ver setzt Ihre Daten in eine Vielzahl verschie- 
dener Grafiken um. Dabei erzeugt und verwal- 
tet Graphics Server seine eigenen Windows und 
erleichtert Ihnen so die Skalierung und Grö- 
ßenveränderung der Grafikfenster. 
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Für die Weiterverarbeitung von Grafiken 
kann von Graphics Server ein Windows-Meta- 
file erzeugt werden. Falls erforderlich, lassen 
sich alle Operationen von Graphics Server auch 
im Hintergrund ausführen. Die Rückgabe der 
fertigen Grafiken in das HOST-Programm ist 
ebenfalls möglich. 

Das Graphics Server API ist so aufgebaut, daß 
Sie bereits mit fünf Funktionen ein Diagramm 
erzeugen können. Neben diesen Befehlen ste- 
hen Ihnen über hundert weitere grafische Funk- 
tionen zur Verfügung, mit deren Hilfe Sie die 
verschiedensten grafischen Effekte erzielen 
können. Graphics Server ist ein Server-Task 
und kann deshalb gleichzeitig mehrere Anwen- 
dungsprogramme unterstützen. 

Graphics Server arbeitet nach dem Client- 
Server-Prinzip und ohne Netzwerkumgebung. 
Die Verwaltung der Grafik-Windows erfolgt un- 
abhängig für jeden einzelnen Task. Von Ihnen 
entwickelte Applikationen können zusammen 
mit Graphics Server gegen Lizenz verkauft wer- 
den. Exakte Angaben über die Weitergabe von 
Unterlizenzen können Sie jederzeit beim Her- 
steller anfordern. 


Grafik-Unterstützung 

für Windows-Anwender 

Über DLL- und DDE-Verbindungen kann Gra- 
phics Server aus einer Vielzahl von Windows- 
Applikationen aufgerufen werden, um dort er- 
zeugte Daten in Grafiken und Diagramme um- 
zusetzen. 

Das Graphics Server Anwender-Paket bietet 
menügeführte Schnittstellen zu Programmen 
wie Superbase 4, Excel, WinWord oder 
Microsoft SDK, um Daten schnell 
und unkompliziert aufzuberei- 
ten. 

Für Superbase 4 wurde eine 
leicht zu bedienende Schnitt- 
stelle entwickelt, mit der Sie di- 
rekten Zugriff auf Funktionen 
von Graphics Server haben. Über 
die bekannten Menüs und 
Schaltflächen können Sie Daten 
aus Ihren Datenbanken auf ver- 
schiedenste Art und Weise in 
Grafik umsetzen. In Excel erfolgt 
die Einbindung von Graphics 
Server über ein eigenes Pull- 
down-Menü. Wählen Sie einfach 
Daten, die Sie darstellen wollen, 
und klicken Sie den gewünsch- 
ten Grafiktyp an. 


Graphics Server — 
Beispiele für Autograpft-FUNKÜONEN en lattform für die 
ukunft 

Annan Graphics Server wird vom Her- 
Verteilung der Umsälze ın München | steller ständig weiterentwickelt. 

Baiken. | Die Erschließung weiterer Ent- 
wicklungsumgebungen für 
Anwendungsprogramme unter 
Windows 3.0 steht dabei im Mit- 
telpunkt unserer Aktivitäten. 
Weitere Grafikfunktionen und 
die Anpassung an besondere An- 
forderungen in den Bereichen 
Statistik, Wissenschaft und 
Technik sind in Arbeit. 

Mit Graphics Server steht Ih- 
nen ein Produkt zur Verfügung, 
das Ihnen optimale grafische 
Darstellungsmöglichkeiten in- 
nerhalb Ihrer Applikationen er- 
möglicht. 
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Telefon: (07 11)83 42 46 
Telefax: (07 11) 838 02 11 
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Instant 
ORGcharting! 


Organisationsdiagramme unter MS 
Windows 3.0 





Instant ORGcharting! von Roykore ist ein 
Programm, das speziell für die Erstellung von 
Organisationsdiagrammen entwickelt wurde. 


Instant ORGcharting! dient ausschließlich zur 
Erstellung von Organisationsdiagrammen. So 
konnte unter der Betriebssystem-Erweiterung 
MS Windows eine Bedienerschnittstelle 
geschaffen werden, die diese spezielle Aufgabe 
zu einer Sache von Minuten macht. Durch die 
Bedienerführung, die die jeweiligen Möglich- 
keiten, an ein vorhandenes Organisationskäst- 
chen weitere »anzuhängen«, vorgibt, und die 
intuitive Bedienung mit der Maus, sind auch 
ungeübte Benutzer oder Einsteiger in der Lage, 
hervorragende Ergebnisse von Beginn an zu 
erzielen. 


ORGcebhartinge! 





Roykore 


74 Grafik/Präsentation 
Microsoft 
System Journal EXTRA 
Frühjahr '91 





Instant OAGcharting! - [United] 





Vielfältige Möglichkeiten 


Neben allen wichtigen Möglichkeiten, das 
Organisationsdiagramm zu gestalten und zu 
verändern, sind durch die Möglichkeit, Farbe 
zu verwenden und eine große Anzahl von Hin- 
tergrundschattierungen zu benutzen, präsenta- 
tionsreife Organisationsdiagramme leicht zu 
entwerfen. 

Zu jedem Organisationskästchen lassen sich 
Notizen und sogar ein Bild in einem separaten, 
Fenster anzeigen, was die Übersichtlichkeit in 
großen Organisationen sehr erleichtert. Um 
vertrauliche Informationen besonders zu schüt- 
zen, ist es möglich, die einzelnen Diagramme 
mit einem Pal$wort zu versehen. Da in einer 
Seitenansicht das Diagramm verändert werden 
kann, ist auch bei umfangreichen Organisa- 
tionsdiagrammen leicht die Übersicht zu 
bewahren. 

Instant ORGcharting! arbeitet mit jedem PC 
zusammen, auf dem Windows (ab Version 2.1) 
lauffähig ist. 


Hersteller: 

ROYKORE, Inc. 

2215 Filbert Street 

San Fransico, CA 94123, USA 
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| Vertrieb: 

ı COMPUTER 2000 AG 

| Baierbrunner Str. 31 
D-8000 München 70 
Telefon: (089) 7 80 40-0 
Telefax: (089) 7 80 40-100 


I) 
Hl 

i 
gi 


Little Draw 


Vektororientiertes Grafikprogramm 
unter Windows 3.0 


Little Draw versteht sich nicht als Konkurrenz 
zu den großen Grafikprogrammen sondern 
mehr als Grafikzusatz für alle Text- und DTP- 
Programme unter Windows 3.0. 


LittleDraw ist das erste Mitglied der Little 
Family. Mit dieser Produktreihe sollen dem 
Anwender eine Vielzahl leistungsfähiger und 
preiswerter Programme unter Windows 3.0 an- 
geboten werden. Kennzeichnend für die Little 
Famliy ist die folgende Idee: Zur Bearbeitung 
von Problemen benötigt man in der Regel be- 
stimmte Grundfunktionen. Mit deren Hilfe las- 
sen sich eine Vielzahl von Aufgaben lösen. Sel- 
ten werden spezielle Funktionen benötigt. Die 
Little Family verfolgt diese Idee und stellt dem 
Anwender leistungsfähige Funktionen zur Ver- 
fügung. Auf technische Spielereien bzw. auf- 
wendige Finessen wird verzichtet. Dadurch 
werden die Produkte der Little Family einfach, 
verständlich, effizient und preiswert. 


LittieDraw 











Funktion: Little Draw ist ein vektor- bzw. 
objektorientiertes Zeichenprogramm. Anders 
als Pixel-Programme nutzt es immer die opti- 
male Auflösung des zur Verfügung stehenden 
Ausgabegerätes. Schnell und einfach können 
Sie Grafiken erstellen. Zu den zur Verfügung 
stehenden Objekten zählen neben Rechteck, 
Ellipse, Linie, etc. auch Text. Alle Objekte las- 
sen sich in Größe, Position, Farbe und Attribu- 
ten beliebig verändern. Neue Objekte lassen 
sich durch Zusammenfassen von Objekten er- 
zeugen. Weiter steht neben einem Lineal und 
einem Gitter auch eine Fangfunktion bereit. 
Bildschirmausschnitte können in mehreren Stu- 
fen vergrößert und verkleinert werden. 

Little Draw eignet sich besonders als Ergän- 
zung für Text, DTP- oder Dokumentations- 
systeme, um schnell und effizient Grafiken ein- 
zubetten. Als Schnittstelle zu anderen Pro- 
grammen werden Metafiles erzeugt, die über 
das Clipboard oder als Datei weitergereicht 
werden können. Dadurch können Ihre Grafiken 
in andere Programme eingebunden werden. 

Der »little«-Verkaufspreis beträgt DM 179,00. 


Hersteller: 
3C gesellschaft für software engineering mbh 
Abt. Little Family 
Heinkelstr. 1 
D-6720 Speyer 


I 


Vertrieb: 

Georg Zipfel GmbH 
Software-Handel 
Lochhamer Schlag 17 
D-8032 Gräfelfing 
Telefon: (089) 8 54 60 20 
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MetaDesign, 














Werkzeuge für visuelle Systeme 


MetaDesign 


Das Werkzeug für Grafik und Text zum Entwurf 
und zur Visualisierung komplexer Systeme. 


MetaDesign ermöglicht das schnelle Erstellen 
von objektorientierten Grafiken mit integrier- 
term Text. Damit ist MetaDesign ideal geeignet, 
um komplexe Systeme zu analysieren, zu orga- 
nisieren und zu dokumentieren. MetaDesign ist 
ein Werkzeug für Organisation und Datenver- 
arbeitung und ist gleichermaßen für den Mana- 
ger und den Praktiker aus der Fachabteilung 
geeignet. Kommunikationsbarrieren werden 
abgebaut und die Konsensfindung der an einer 
Problemlösung beteiligten Personen erleichtert. 

MetaDesign zeichnet sich durch die Fähigkeit 
zur Darstellung strukturierter Grafik aus. Wenn 
einmal ein Objekt mit einem anderen in einem 
Dokument verbunden wurde, bleibt diese Ver- 
bindung bestehen, auch wenn die Objekte ver- 
schoben oder in ihrer Größe oder ihrer Form 
geändert werden. Dokumente sind in Seiten or- 
ganisiert, die hierarchisch angeordnet werden 


Leistungen 

« Alle grafischen Editierfunktionen, vollständige Funktionen zur 
Ausrichtung und Formatierung. 

« Jedem grafischen Objekt und jeder Verbindung kann Text zu- 
geordnet werden; Hypertext-Verbindungen können seiten- 
übergreifend erstellt werden. 

« Logische Verbindung von Objekten bleiben auch nach Verfei- 
nerung und Änderung der Position eines Objekts erhalten. 

® Dokumente bestehen aus Seiten, die hierarchisch organisiert 
werden können. 

» Eine unbegrenzte Anzahl von Objekten und Objektkombina- 
tionen kann erzeugt und in einer anwendungsspezifischen 
Palette zur Verfügung gestellt werden. 

° Texte und Grafiken aus anderen Programmen können von 
MetaDesign über das Clipboard importiert werden. 

* MetaDesign-Dokumente können zwischen IBM PC, Macintosh 
und SUN ausgetauscht werden. 
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können. Durch Vergröberungs- und Verfeine- 
rungsmechanismen können die Seiten über- 
sichtlich gestaltet werden, ohne die logischen 
Beziehungen der Objekte untereinander zu ver- 
ändern. Zu jedem grafischen Objekt kann ge- 
stalteter Text erfaßt werden. Durch Hypertext- 
Verbindungen können logische Beziehungen 
zwischen Texten seitenübergreifend hergestellt 
werden. Mit Hilfe einer Exportfunktion ist die 
Erzeugung von Textdateien aus Hypertexten 
möglich. Durch die Angabe von Blockbegren- 
zungen werden beim Import von Textdateien 
Hypertexte automatisch erzeugt. 


Anwendungen: 

° Enity-Relationship-Diagramme, 

» Systemanalyse, 

° Organigramme, 

° Programmdokumentation, 

° Datenflußpläne (DIN 66001), 
Bubble Charts (Yourdon/deMarco), 
® Petri-Netze, 

° technische Dokumentationen, 

e Präsentationsgrafiken, 
 Kommunikationsnetzwerke, 

° Programmablaufpläne (DIN 66001), 
e Entscheidungsbäume. 


Nutzen 


Die Erstellung perfekter Grafiken ist in kurzer Zeit möglich. 


« Die Integration von Text und Grafik erfordert nur ein Werk- 
zeug — MetaDesign. 


® Geringer Korrektur- und Änderungsaufwand, da Verbindungen 
automatisch nachgezogen werden. 

« MetaDesign handhabt damit auch äußerst komplexe Probleme 
und Entwurfsaufgaben. 

® MetaDesign paßt sich leicht an die anwendungsbezogene 
Symbolik des Benutzers an und ermöglicht die Wiederverwen- 
dung vorgefertigter (Teil-) Strukturen. 

» Mit anderen Werkzeugen erstellte spezielle Symbole können in 
MetaDesign als Knoten verwendet werden. 

« Alle MetaDesign-Anwender können ihre Dokumente jederzeit 
untereinander austauschen. 


Systemvoraussetzungen: 

» IBM PCAT, PS/2 Modell 50, 60 und Kompa- 
tible mit DOS 3.1 oder höher, MS-Windows 
286 2.1 und mindestens 640 Kbyte Haupt- 
speicher. 

® IBM PS/2 Modell 70, 80, Compaq 386 und 
Kompatible mit DOS 3.1 oder höher, MS- 
Windows 386 2.1 und mindestens 2 Mbyte 
Hauptspeicher. 


Design/IDEF 


Das Werkzeug für den Entwurf von SADT- 
Modellen. 


Design/IDEF 

° automatisiert die Modellierung, 

° verringert die Projektlaufzeit, 

° erhöht die Genauigkeit der Modelle, 
« hält die Projektkosten niedrig. 


Design/IDEF ist ein Anwendungsprogramm 
unter Design/OA, dessen leistungsfähige Gra- 
fik- und Textfunktionen das schnelle Erstellen, 
Editieren und Drucken von SADT-Diagrammen 
unterstützen. Diagramme können erläuternde 
FEOs und Textblätter enthalten. Design/IDEF 
enthält ein interaktives Data Dictionary, das die 
Speicherung, die Datenorganisation und die 
Reportgenerierung unterstützt. Die flexible 
Architektur des Data Dictionary ermöglicht die 
Definition eigener Datentypen. Es können 
Textdateien erzeugt werden, die Informationen 
über Aktivitäten und Datenflüsse eines Modells 
enthalten. Diese Textdateien können von belie- 
bigen Textverarbeitungsprogrammen oder 


Leistungen 

° Ermöglicht die Erstellung von Modellen, die aus Hunderten 
von Diagrammen bestehen. 

° Automatische Positionierung von Datenflußbeschriftungen 
einschließlich der ICOM-Beschriftungen auf jeder Verfeine- 
rung. 

° Ermöglicht die Definition von Formularen für die SADT-Ar- 
beitsblätter mit automatischer Generierung von Datum, Titel, 
Folgenummern und Kontext. 

« Automatisch werden SADT-Aktivitäten numeriert, Pfeilvereini- 
gungen, Pfeilverzweigungen und Brücken parallel verlegt. 


« Automatisches Justieren von rechten Winkeln in Pfeilen, wenn 
Objekte verschoben werden. 

* Jedem Knoten und jeder Verbindung kann Text zugeordnet 
werden. 

® Bei der Erzeugung von Datenflußpfeilen werden Grammatik 
und Konsistenz automatisch geprüft. 

* Ein integriertes Data Dictionary erlaubt die Definition von 
Datensätzen für jede Aktivität und jeden Datenfluß. 


® Automatische Erzeugung von Textdateien die Diagramm- und 
Dictionary-Informationen enthalten. 





Design Del 


Page Scale: 100% 
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Datenbanken importiert und weiterverarbeitet 
werden. 

Ab Version 1.5 verfügt Design/IDEF über 
einen CGPN-Konverter, der SADT-Modelle in 
Petri-Netze höherer Ebenen überführt. Durch 
diesen Übergang ist es erstmals möglich, neben 
der Funktionsmodellierung (IDEFO/SADT) und 
der Datenmodellierung (IDEF1x) auch die Dy- 
namik zu modellieren. Auf den konvertierten 
SADT-Diagrammen kann mit Design/CPN eine 
Simulation durchgeführt werden. 


Systemvoraussetzungen: 

®e IBM PCAT, PS/2 Modell 50, 60 und Kompa- 
tible mit DOS 3.1 oder höher, MS-Windows 
286 3.0 und mindestens 2 Mbyte Hauptspei- 
cher. 

° IBM PS/2 Modell 70, 80, Compaq 386 und 
Kompatible mit DOS 3.1 oder höher, MS- 
Windows 286 3.0 und mindestens 3 Mbyte 
Hauptspeicher oder MS-Windows 386 3.0 
und mindestens 4 Mbyte Hauptspeicher. 


Nutzen 


Design/IDEF handhabt äußerst komplexe Modelle. 


« Design/IDEF stellt die Einhaltung des richtigen Beschriftungs- 
schemas sicher und verwaltet die Datenflußbeziehungen zwi- 
schen Diagrammen. 

« Design/IDEF ermöglicht jederzeit Verbesserungsvorschläge 
von mehreren Autoren und Kommentatoren (unterstützt 
Autor-Kritiker-Zyklus). 

« Design/IDEF verringert die erforderliche Zeit zum Zeichnen 
von Pfeilen, zur Verwaltung von Beziehungen und zur Erstel- 
lung präziser Diagramme. 

« Desigen/IDEF ermöglicht die schnellere Erstellung komplexer 
Diagramme. 

» Design/IDEF integriert Text und Grafik, daher ist für die 
Modellierung von Diagrammen nur ein Werkzeug erforderlich. 

« Design/IDEF stellt die Korrektheit der Diagramme sicher und 
minimiert Modellierungsfehler. 

® Design/IDEF-Modelle verfügen über einen gemeinsamen 
Datenspeicher für einen schnellen und konsistenten Zugriff auf 
Daten. 

« Design/IDEF ermöglicht dem Projektleiter die einfache Prü- 
fung und den Update von Daten. 
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Design/OA 


Design/OA ist eine offene Architektur, die Funk- 
tionen zur Erzeugung von interaktiven, grafi- 
schen Anwendungsprogrammen und Front-Ends 
zur Verfügung stellt. 


Design/OA basiert auf MS-Windows, X-Win- 
dows bzw. Macintosh Toolbox und bietet eine 
vollständige horizontale Programmierumge- 
bung, die für alle drei Oberflächen identisch ist. 
Anwendungen können daher leicht zwischen 
diesen Systemen portiert werden. 

Mit Hilfe der zahlreichen Funktionen, die 
einen vollständigen Zugriff auf die Datenstruk- 
turen der Diagramme und die Funktionen von 
MetaDesign ermöglichen, sind Anschlüsse an 
andere Werkzeuge wie Data Dictionary oder 
Analyseprogramme leicht implementierbar. 


Funktionsgruppen 
Anwendungsprogramme für Design/OA werden 
in der Sprache C geschrieben. Sie kontrollieren 
die Wechselwirkung zwischen dem Benutzer 
und dem Design-Kern. Der Systementwickler 
bestimmt die Art und Anzahl der Sorten von 
Objekten, die Regeln für die Verbindung von 
Objekten sowie die Semantik für die Beziehung 
zwischen den Objekten. Design/OA stellt fol- 
gende Funktionsgruppen zur Verfügung: 
° Funktionen zur Behandlung der Diagramm- 
struktur. Dazu gehören Funktionen zur Er- 
zeugung von Objekten (Knoten, Verbindun- 
gen, Texten und Seiten) und zur Generierung 
von Listen (Knoten-, Verbindungs- und Sei- 
tenlisten). 
Funktionen zum Abfragen und zur Änderung 
von Objekteigenschaften. Dazu gehören 
Funktionen zum Lesen und Ändern der grafi- 
schen Attribute von Objekten wie beispiels- 
weise das Einstellen des Linientyps, des Füll- 
gebietes und der Schriftart. 
Funktionen zur Änderung der Bildschirmdar- 
stellung. Dazu gehören Funktionen zur Aus- 
richtung von Knoten, zur Ausgabe von Sta- 
tusmeldungen, zur Bestimmung des sichtba- 
ren Seitenausschnittes und zur Änderung des 
Cursors (Fadenkreuz u.ä.). 
Funktionen, die dem Design-Kern die Exi- 
stenz von Filterfunktionen im Anwendungs- 
programm bekanntmachen. Die Filterfunk- 
tionen ersetzen die Standardfunktionen des 
Design-Kerns. 
° Funktionen zur Dialogbearbeitung. Dazu ge- 
hören Funktionen zum Aufrufen von Dialog- 
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fenstern und zur Abfrage von Eingaben. 

® Funktionen zur Behandlung der Menüs. Dazu 
gehören Funktionen zum Einrichten, Ändern, 
Verschieben und Löschen von Menüs und 
Menüeinträgen. 

° Funktionen zur Erweiterung der Standard- 
Datenstruktur eines Objektes. 

e Funktionen zum Aufruf der MetaDesign 
Standard-Menüs. 


Design/OA Lieferumfang 
Das Kennenlernen von MetaDesign ist der beste 
Weg, um die grafischen Möglichkeiten, die De- 
sign/OA bietet, zu verstehen. Das Benutzer- 
handbuch enthält ein Tutorium für MetaDesign, 
eine Erläuterung der Konzepte von Design und 
deren Nutzung, eine detaillierte Referenzliste 
der Menüs, der Tastaturbefehle und der Stan- 
dardeinstellungen. 

° Design-Kern: Der Design-Kern wird als Biblio- 
thek geliefert und bietet über 180 Funktio- 
nen. 

' Beispielprogramme: Zwei Beispielprogramme, 

die im C-Quellcode vorliegen, erleichtern den 
Einstieg in die Erstellung eigener Anwen- 
dungsprogramme unter Design/OA. 
Weitere Bibliotheken: Neben dem Design-Kern 
gehören zwei weitere Bibliotheken zum Lie- 
ferumfang. Sie enthalten Funktionen, die den 
Entwicklungsaufwand bei der Erstellung 
eigener Anwendungen weiter erheblich redu- 
zieren. User Data Library ermöglicht die Ver- 
bindung von Objekten mit benutzerspezifi- 
schen Daten. ASCII Database Library ermög- 
licht die Einrichtung einer temporären ASCII- 
Datenbank im Hauptspeicher zur Verwaltung 
von beliebigen Texten. 


Systemvoraussetzungen: 

IBM PC AT, PS/2 Modell 50, 60, 70, 80 und 
Kompatible mit DOS 3.1 oder höher, MS C 
Compiler Version 5.1 oder höher, MS-Windows 
SDK, Polytron PolyMake. 


Hersteller Design/OA und Design/lDEF: 
Meta Software Corp. 
Vertrieb und Hersteller MetaDesign: 


C.I.T. GmbH 

Ackerstr. 71-76 

D-1000 Berlin 65 

Telefon: (0 30) 4 63 60 77 
Telefax: (0 30) 4 64 16 10 
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Micrografx 
CHARISMA 


Das Businessgrafik- und 
Präsentationsprogramm 








Eine der Grundregeln für Präsentatoren ist: Bei 
gleichem Inhalt macht die grafisch 
ansprechenere Präsentation das Rennen. Das 
ist einer der wichtigsten Gründe, die für 
CHARISMA sprechen. CHARISMA ermöglicht es, 
Ideen in überzeugende Form zu bringen. 


Mit CHARISMA werden selbst die komplexesten 
Zusammenhänge deutlich: Daten aller Art wer- 
den in Sekundenschnelle zu ansprechenden 
Diagrammen, Organisationsstrukturen werden 
übersichtlich, Abläufe nachvollziehbar. Und 
CHARISMA beschränkt die Kreativität der An- 
wender nicht, es erweitert sie mit seinen um- 
fangreichen Möglichkeiten sogar. 

So ist der Anwender nicht mehr gezwungen, 
zwischen Spreadsheet, Bussinessgrafik- und 
Zeichenprogramm hin und her zu wechseln. 
CHARISMA verbindet Bussinessgrafik- und Illu- 
strationsmöglichkeiten in bisher unerreichter 
Einfachheit. Anders als in anderen Produkten 
ermöglicht es CHARISMA, dem Anwender alle 
Anforderungen, die er an seine Präsentationen 
stellt, sofort zu erfüllen. 

Daten aller Art lassen sich in 44 verschie- 
denen Chart-Grafiktypen darstellen. Balken-, 
Kuchen- oder Kurvendiagramme entstehen ein- 
fach per Mausklick. CHARISMA stellt über 4 
Millionen Zellen zur Eingabe der Daten zur 
Verfügung. Datenimport aus allen gängigen 
Spreadsheets ist selbstverständlich. Durch Win- 
dows DDE-Unterstützung (Dynamischer Daten- 
austausch) bleiben Präsentationen aktuell, auch 
wenn sich Zahlen einmal ändern. 

Textfolien werden dank vordefinierter Chart- 
vorlagen ein Kinderspiel. Ein besonderer Text- 
eingabe-Modus erhöht die Geschwindigkeit 
noch. Wichtiges wird bei Bedarf durch soge- 
nannte Bullets, die frei definierbar sind, hervor- 
gehoben. Durch die im Lieferumfang enthalte- 
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nen 40 verschiedenen Schriften, die alle frei 
skalierbar und editierbar sind, setzt CHARISMA 
auch im Textfolienbereich neue Standards. 

Um Präsentationen den letzten Schliff zu 
geben, stellt CHARISMA dem Anwender eine 
Zeichenfunktionalität zur Verfügung, wie man 
sie bisher nur von teueren und komplizierten 
Ilustrationsprogrammen kennt. Bezierkurven, 
Rechtecke, Linien, Ellipsen, Kreise und Para- 
bolkurven sind genauso einfach möglich wie 
Freihandzeichnen. 

Mit 16 Millionen Farben aus 20 mitgeliefer- 
ten Farbpaletten und einer optionalen ClipArt- 
Bibliothek mit mehr als 1700 vorgefertigten 
und frei editierbaren Zeichnungen läßt CHA- 
RISMA keine Wünsche offen. 

Auch beim entscheidenden Teil, der Präsen- 
tation, läßt CHARISMA den Anwender nicht 
allein. Er entscheidet direkt per Mausklick, ob 
er drucken, plotten, auf Dias oder Folien belich- 
ten oder via Monitor oder Beamer präsentieren 
möchte. 


Hersteller: 
MICROGRAFX 
Prälat-Zistl-Str. 6 
D-8000 München 2 


Telefon: (0 89) 2 60 38 30 
Telefax: (0 89) 26 32 77 


Vertrieb: 

Access, München 

BSP, Regensburg 
Computer 2000, München 
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Micrografx 
DESIGNER 


Die Kunst der Vollendung 
ERDE RT 






In seiner neuen Version eröffnet der DESIGNER 
von Micrografx eine völlig neue Welt grafischer 
Gestaltungsmöglichkeiten, um Ideen, Entwürfe 
und Designs noch schneller und perfekter zu 
realisieren. 


Der DESIGNER ermöglicht es, beeindruckende 
Grafiken fast von selbst zu erzeugen. Mit 1.700 
mitgelieferten ClipArt-Grafiken, die entweder 
im Original verwandt oder an spezielle Anfor- 
derungen angepaßt werden können, lassen sich 
professionelle Bilder im Handumdrehen erstel- 
len. 

Gescannte Fotos oder Bilder werden einfach 
importiert, mit der Autotrace-Funktion nachge- 
zeichnet, bearbeitet, koloriert und mit Text ver- 
sehen. So entstehen aus bereits vorhandenen 
Bildern sekundenschnell neue, anspruchsvolle 
Grafiken. 


Vielfalt von den Formaten 

bis zu den Formen 

In den DESIGNER lassen sich Zeichnungen in 
elf verschiedenen Grafikformaten importieren 
und mit den umfangreichen Zeichenwerkzeu- 
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gen weiterbearbeiten. Hier stehen dem Anwen- 
der zum Beispiel geometrische Formen wie 
Rechtecke, Kreise und Polygone oder Gestal- 
tungswerkzeuge wie Bezierkurven, Parabolkur- 
ven und elliptische Bögen zur Verfügung. 
Selbstverständlich ist auch einfaches Freihand- 
zeichnen möglich. 

Die Kreativität des Anwenders wird durch die 
Gestaltung der Benutzeroberfläche sowie die 
Flexibilität der Zeichenwerkzeuge noch erhöht. 

Komplexe Grafiken lassen sich auf 64 von- 
einander unabhängigen Ebenen verteilen, um 
so stets den Überblick zu garantieren. Bis zu 16 
Millionen möglicher Farben sowie eine Vielzahl 
von Füllmustern sind weitere Punkte, die für 
sich sprechen. Eine kontextsensitive Hilfefunk- 
tion und die frei definierbare Werkzeugleiste 
sind selbstverständlich. 

Hunderte von verfügbaren Schriften, die zu 
Vektorgrafiken konvertiert und dann mit allen 
Zeichenwerkzeugen bearbeitet werden können, 
runden den Funktionsumfang des Micrografx 
DESIGNER ab. 


Hersteller: 
MICROGRAFX 
Prälat-Zistl-Str. 6 

D-8000 München 2 
Telefon: (0 89) 2 60 38 30 
Telefax: (0 89) 26 32 77 


Vertrieb: 

Access, München 

BSP, Regensburg 
Computer 2000, München 





Micrografx 
DRAW PLUS 


Einfach, schnell und sehr flexibel 


Micrografx bietet mit DRAW PLUS ein preis- 
wertes und leistungsfähiges Werkzeug für die 
schnelle Erstellung einfacher Zeichnungen an. 


Wenn nach einem Instrument zur schnellen 
Erstellung von einfachen Zeichnungen gesucht 
wird, sind die komplizierten und teueren Gra- 
fik- und Illustrationsprogramme häufig gar 
nicht nötig. Im Gegenteil, die Leistungsfähigkeit 
dieser Programme macht gewisse Einarbei- 
tungszeiten ebenso notwendig wie eine mäch- 
tige Hardware-Ausstattung. Oftmals ist es sogar 
unmöglich »mal-eben-so« eine kleine Zeich- 
nung ohne Vorbereitung zu erstellen. DRAW 
PLUS hingegen ist mit seiner Leistungsfähigkeit 
und Bedienerfreundlichkeit genau auf diese 
Anforderungen zugeschnitten. 

Kleinere Zeichnungen, Grafiken, Organi- 
gramme, Projektpläne oder Dokumentationen 
lassen sich sofort erstellen. Durch die intuitive 
Bedienerführung, die kontextsensitive Hilfe und 
die mitgelieferten 2200 fertigen ClipArt-Sym- 
bole sind auch Ungeübte sofort in der Lage, 
beeindruckende Ergebnisse zu erzielen. Neben 
allen gängigen Zeichenfunktion wie Kreisen, 
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Bögen, Rechtecken oder Linien bietet DRAW 
PLUS außerdem eine Freihandzeichenfunktion. 
Auch Texte aller Art lassen sich schnell und ein- 
fach in Zeichnungen integrieren. 

Hier besteht die Möglichkeit, z. B. die Schrift- 
größe punktweise zu ändern, zu zentrieren, 
einzufärben oder auch in zehn Schritten zu 
rotieren. 

DRAW PLUS stellt dem Anwender über 160 
verschiedene Farben in acht Paletten zur Verfü- 
gung, die in allen Elementen verwandt werden 
können. Daneben ist es möglich, Elemente mit 
6 Vektor- und 32 Bitmap-Füllmustern zu ver- 
sehen. 

Natürlich bietet DRAW PLUS auch für die 
nachträgliche Bearbeitung der Zeichnungen 
eine Vielzahl von Möglichkeiten an. So können 
alle Elemente proportional oder nichtpropor- 
tional skaliert, aneinander oder an Hilfslinien 
ausgerichtet, geglättet, verbunden oder 
getrennt werden. 

Die Ausgabe der Zeichnungen erfolgt über 
alle Ausgabegeräte, die von Windows unter- 
stützt werden, in optimaler Geschwindigkeit 
und Qualität. 


Hersteller: 
MICROGRAFX 
Prälat-Zistl-Str. 6 
D-8000 München 2 


Telefon: (0 89) 2 60 38 30 
Telefax: (0 89) 26 32 77 


Vertrieb: 
Access, München 
BSP, Regensburg 


Computer 2000, München 
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MS PowerPoint 
für Windows 


Neue Dimensionen beim 
Präsentieren 











Im modernen Geschäftsleben wird es immer 
wichtiger, Vorträge anschaulich und über- 
zeugend zu gestalten. Zeitdruck bei der 
Präsentation und eine zunehmende Fülle an 
Informationen zwingen zur grafischen Auf- 
bereitung der Vorträge. Overheadfolien oder 
Dias werden mehr und mehr zum Mittelpunkt 
professioneller Präsentationen. Jetzt haben 
Sie die Möglichkeit, mit Microsoft PowerPoint 
Ihre Präsentationen schnell und einfach 

auf dem PC zu erstellen. 


Arbeitweise 

Zuerst entwerfen Sie eine Vorlage, um ein ein- 
heitliches Aussehen der einzelnen Bilder zu er- 
reichen. Auf dieser Vorlage bestimmen Sie Ele- 
mente wie Hintergrundfarbe, Position Ihres 
Firmenlogos und die Ränder. Diese Elemente 
werden automatisch auf jedem einzelnen Bild 
der Präsentation erscheinen. 

Nun gestalten Sie die einzelnen Seiten der 
Präsentation direkt am Bildschirm. Das Ergeb- 
nis jeder Aktion sehen Sie sofort am Monitor; 
alles, was Sie hier sehen, erscheint später ge- 
nauso auf der Folie oder dem Dia (WYSIWYG). 


SEHEN FETTE 
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Und als Ausdruck auf Papier oder als 
Overheadfolie! 


Microsoft PowerPoint) 


Textvorlagen wie Tagesordnungen, Produkt- 
beschreibungen oder Text für ein Diagramm er- 
stellen Sie mit dem Textmodul; dabei können 
Sie Gebrauch von der integrierten Recht- 
schreibprüfung machen. Natürlich stehen ver- 
schiedene Schriftarten, -größen und -stile zur 
Verfügung. Oft ist auch die Hervorhebung von 
Text von Bedeutung; in Textcharts können Sie 
verschiedene Bullets als Einleitung für Text- 
blöcke setzen und den Text so übersichtlich 
gliedern. 


Grafik, Bilder, Diagramme 

Aussagekräftig werden Präsentationen erst 
durch grafische Elemente. Zum Lieferumfang 
von PowerPoint gehört eine Sammlung von 
über 400 Zeichnungen und Symbolen (ClipArt). 
Zur Verfügung stehen natürlich auch die wich- 
tigsten Zeichenwerkzeuge für Linien, Pfeile, 
Rechtecke, Kreise und Ovale. Jedes Element 
kann mit einem Muster gefüllt werden. Und 
auch die dem eingebauten Grafikadapter ent- 
sprechenden Farben stehen zur Verfügung. Alle 
darstellbaren Töne sind in aufeinander abge- 
stimmten Paletten - z.B. speziell für 35mm-Dias 
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Ihre Präsentation erstellen ! 


- zusammengefaßt, die nach Belieben verän- 
dert werden können. 

Mit einem externen Programm (z.B. PC 
Paintbrush) erstellte Grafiken (BMP- oder PCX- 
Format) können direkt oder über die Zwischen- 
ablage in eine Präsentation importiert werden. 
Das gilt auch für Daten aus der Tabellenkalku- 
lation (z.B. Microsoft Excel). Diese können in 
verschiedenen Diagrammarten (vom Balken- 
bis zum Tortendiagramm) visualisiert werden. 
Selbstverständlich können Businessdiagramme 
auch direkt aus MS Excel übernommen werden. 

Powerpoint selbst nimmt die importierten 
Daten in einem Tabellenmodul auf, in dem sie 
bearbeitet bzw. ausgewählt werden können. 
Parallel zum Tabellenmodul arbeitet das Dia- 
grammodul zum Erstellen der Businesscharts. 


Präsentation drucken 

Die fertigen Folien können Sie an einem »Sor- 
tiertisch« in die gewünschte Reihenfolge brin- 
gen, die auch gespeichert wird. Ihre fertige Prä- 
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sentation können Sie dann auf einem Drucker 
(auch auf Folie natürlich) oder einem Diabe- 
lichter ausgeben. 

Zum perfekten Vortrag gehören Vortragsnoti- 
zen, auf denen zu jeder Folie entsprechende 
Kommentare und Stichworte angelegt werden. 
Zu diesem Zweck können Sie eine Präsentation 
auch im Notizformat ausdrucken. Und damit 
Ihre Zuhörer die Präsentation auch nach dem 
Vortrag im Gedächtnis behalten, drucken Sie 
die Folien einfach im Handzettelformat zum 
Verteilen aus. 

Schließlich können Sie die ganze Präsenta- 
tion auch direkt am Bildschirm zeigen; die Fo- 
lien werden entweder manuell oder mit einer 
eingestellten Zeitverzögerung angezeigt. Mit 
einem angeschlossenen Bildschirmprojektor 
werden so echte Dia-Shows in VGA-Qualität 
möglich. 

Microsoft PowerPoint für Windows ist das 
Werkzeug für professionelle Präsentation auf 
PCs. 


Hersteller: 
Microsoft GmbH 


Edisonstr, 1 

D-8044 Unterschleißheim 
Telefon: (0 89) 3 17 05-0 
Telefax: (0 89) 3 17 05-100 
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Pixie 
Perfekte Businessgrafik und 
Präsentation 








Auch wer noch nie mit einem Präsentations- 
grafik-Programm gearbeitet hat, kann mit Pixie 
schnell und einfach gutaussehende Grafiken 
produzieren. Ob Farbdias, Hardcopies oder 
Overhead-Folien — Pixie ist so intuitiv zu bedie- 
nen, daß die Einarbeitungszeit beinahe wegfällt. 


Pixie zeigt Diagramme auf dem Bildschirm ganz 
genauso an wie sie später ausgegeben werden. 
Veränderungen werden direkt am Bildschirm - 
ohne den Umweg über eine Tabelle - vorge- 
nommen. Will man z.B. in einem Säulendia- 
gramm den Wert einer Säule verändern, ver- 
schiebt man einfach die Oberkante der Säule 
mit der Maus. Nicht nur die Höhe der Säule 
ändert sich; Pixie ändert automatisch alle zuge- 
ordneten Elemente. 


Asthetik leichtgemacht 
Auch wer kein Grafiker ist, kann mit Pixie 
ästhetisch einwandfreie Diagramme erzeugen. 
Die vorhandenen Diagrammarten sind mit eige- 
ner »Intelligenz« ausgestattet; das bedeutet, 
dafs Pixie den gewählten Diagrammtyp automa- 
tisch in die bestmögliche Form bringt. Für die 
farbige Gestaltung bietet Pixie fünf fertige Farb- 
paletten (Standard, »Frühling«, »Sommer«, 
»Herbst« und »Winter«) an. Natürlich können 
auch eigene Farbpaletten erzeugt werden. 
Natürlich können durch einen Menübefehl 
Diagramme dreidimensional angelegt und aus 
einem einfarbigen Hintergrund ein Farbverlauf 
gemacht werden. Zusätzlich stehen alle be- 
kannten Zeichenwerkzeuge zur Verfügung. 


Informationen zu Pixie 

Diagramme: Text, Tabelle, Säulen, Balken, 
Linien, gestapelte Balken, Fehlerdiagramm, 
kombiniert aus Balken und Linien, XY-Dia- 
gramm, Tortendiagramm, Flächen 
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m CAD/IGAMTCAE andare 


Zeichenwerkzeug: Linien, Pfeile, Rechtecke, 
Rechtecke mit abgerundeten Ecken, Kreise und 
Polygone 

Fonts: Jeder unter Windows installierte Font, 
im Lieferumfang Bitstream-Fontware (Swiss, 
Dutch, Courier, Symbol) 

Textgestaltung: Editieren, Verändern von 
Schriftart, -größe, -auszeichnung, -ausrichtung, 
Farbe sowie Anlegen schattierter Schrift 
Grafikgestaltung: Verändern von Größe, Posi- 
tion, Füll- und Kantenfarbe und Mustern; 3D- 
Option; acht verschiedene Bulletformen 

Farbe: Standardpalette mit 98 Farbtönen, 
eigene Paletten aus bis zu 16 Mio. definierbar; 
Vollton oder Farbverläufe 

Layout: Hoch- oder Querformat für den Aus- 
druck; automatische Seitenverhältnis-Anpas- 
sung für 35mm-Farbdias 

Import/Export: Text und Grafik via Windows- 
Zwischenablage; Importierbar sind PIC-, CGM-, 
IMA-Bilder, WK?-Arbeitsblätter und ASCII-Text. 
Exportierbar als WMF-, CGM-, IMA- und SCD- 
Dateien; DDE-fähig 


Hersteller: 
Zenographics Inc., 

4 Executive Circle, Suite 200 
Irvine, CA92714, USA 
Telefon: 001 (714) 851-6352 


Vertrieb: 

PG-Mac Connection AG 
Buchgrindelstrasse 13 
CH-8621 Wetzikon 

Tel: 00 43 (1) 9 30 74 31 
Fax: 0043 (1) 930 74 35 


PC-Mac Connection GmbH 
Alfredstr. 157 

D-4300 Essen 1 

Tel: (02 01) 4 17 30 

Fax: (02 01) 450 08 20 








PORTFOLIO 


Grafikprogramm für Planung und 
Präsentation 





Das Grafikprogramm PORTFOLIO der Wiener 
STRATO GmbH erzeugt Portfolio-Diagramme zur 
Planung und Präsentation. Für die Positio- 
nierung von Objekten können Daten zum Bei- 
spiel auch aus MS Excel übernommen werden. 


PORTFOLIO erzeugt Portfolio-Diagramme in 
Präsentationsqualität mit voller Farb- und 
Schriftartenunterstützung. Die Diagramme 
können entweder durch Zeichnen der Objekte 
mit den integrierten Instrumenten, oder aber 
durch dynamisch verbundene Daten aus ande- 
ren Windows-Applikationen (zum Beispiel: MS 
Excel, Word für Windows und so weiter) er- 
zeugt werden. 


Sftwore Aided Strategic Planming 








Purtlolio »- DEMO.PTI 


Eile Edit Draw Options Text View — 


Für die Darstellung können entweder Stan- 
dardobjekte wie Kreise und Rechtecke verwen- 
det werden, oder grafische Symbole jeder Art, 
die aus der Zwischenablage importiert werden 
können (Bitmap, Metafile). 

PORTFOLIO unterstützt standardmäßig die 
häufig verwendeten Diagrammstrukturen BCG 
(4-Feld logarithmisch), McKinsey (9-Feld), 
kann aber auch mit Diagrammstrukturen um- 
gehen, die der Anwender frei definieren kann. 

Für eine effektive Präsentationen kann der 
Anwender Diagramme in mehreren Ebenen er- 
zeugen, die dann bei Bedarf ein- und ausge- 
blendet werden können. 

Mit PORTFOLIO werden Makros und Ein- 
gabemasken für EXCEL Anwender mitgeliefert. 

Die Diagramme können ausgedruckt werden, 
oder zur Weiterverwendung in anderen Doku- 
menten exportiert werden. 

Zum Datenaustausch unterstützt PORTFOLIO 
die Formate BMP (Bitmap), WMF (Windows 
Meta File) und das ASCII-Format (TXT). Mit 
Hilfe des dynamischen Datenaustauschs DDE 
kann PORTFOLIO auch unmittelbar mit ande- 
ren Windows-Applikationen kommunizieren, 
die das DDE-Protokoll unterstützen. 


Hersteller und Vertrieb: 
STRATO GmbH 


Floridsdorfer Hauptstr. 33 
A-1210 Wien 

Telefon: 00 43 (01) 2 78 27 44 
Telefax: 00 43 (01) 30 73 88 
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Spider 


Radialdiagramme 


Wie man aus Kundenaufträgen im Projekt- 
geschäft interessante Standardprodukte 
ableitet, hat die M.l.S. erneut mit dem 
Programm Spider gezeigt. 


Nachdem sich die General Motors-Tochter EDS 
entschieden hatte, die in Literatur und profes- 
sioneller Unternehmensberatung schon seit lan- 
gem bekannte Darstellungsmethode des Radial- 
diagramms in ihrem eigenen Berichtswesen ein- 
zuführen, erkannte die M.1.S., daß dieser Dia- 
grammtyp in den meisten Grafikpaketen fehlt, 
und schneiderte daraus eine neue Anwendung 
unter Windows. 

Fin kurzer Blick auf die Bildschirmfotos 
macht schneller deutlich, worum es geht: Auf 
sternförmigen Achsen, ähnlich denen einer 
Windrose, werden Werte abgetragen und an- 
schließend mit Linien verbunden. Das daraus 
entstehende Vieleck hilft aufgrund seiner Lage 
und Größe in der Windrose bei der schnellen 
Einschätzung mehrdimensionaler Sachverhalte. 


Praxiseinsatz 
Daten in Tabellenform können wahlweise in 
Spider erfaßt oder aus Excel importiert werden. 
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Zusammengehörige Ausprägungen (also die 
»Strahlen« der Windrose) sind dabei zu »Seg- 
menten« zusammenfaßbar. Die entstehenden 
Polygone können mit beliebig einstellbarer 
Farbe und Schraffur unterschieden werden. Ist 
die Grafik fertig, kann sie entweder gedruckt 
oder in Textverarbeitungs- und DTP-Program- 
men unter Windows übernommen werden. 

Ein Feature von Spider verdient besondere 
Beachtung: die oft vermißte Möglichkeit, das 
Diagramm mit der Maus zu gestalten und sich 
die zugehörigen Tabellenwerte errechnen zu 
lassen. Das hatte hier weniger den Zweck des 
»corriger la fortune«, sondern vielmehr den, 
strategische Entwicklungen interaktiv am Bild- 
schirm vorzuzeichnen. 

Der typische Anwender von Spider findet sich 
im Marketing, wo es um die Positionierung von 
Produkten (Preis, Image, Qualität, Design ...) 
oder von Wettbewerbern geht. Das Radialdia- 
gramm ist hier allemal leichter erfaßbar als ein 
Stapel von Koordinatensystemen. Einsatzmög- 
lichkeiten gibt es ebenfalls in der Qualitätssi- 
cherung, in der Personalbeurteilung (Stärken-/ 
Schwächenanalyse) und überall dort, wo mehr- 
dimensionale Zusammenhänge visualisiert wer- 
den sollen. Spider ist in deutsch und englisch 
verfügbar. 


; Hersteller und Vertrieb: 
Management Informations Systeme M.l.S. ’y 


' Bunsenstr. 22 
D-6100 Darmstadt 
Telefon: (0 61 51) 820 77 
Telefax: 0 61 51) 89 1902 
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WinArtWare 


Bilderbibliothek für Windows 
(ClipArt) 





Nahezu alle Windows-Applikationen verfügen 
über beeindruckende Fähigkeiten, wenn es 
darum geht, Grafiken mit Daten zu 
kombinieren. Dadurch kommt der Wunsch nach 
aussagekräftigen Grafiken auf. Hier hilft 
WinArtWare weiter. 


»Ein Bild sagt mehr als tausend Worte...«. Diese 
Aussage ist hinreichend bekannt. Ob man nun 
Prospekte, Broschüren oder andere Informa- 
tionsdokumente erstellt: Bilder lockern nicht 
nur den Text auf, sondern weisen auf Beson- 
derheiten hin, verdeutlichen Aussagen und 
machen das Lesen leichter. 


= Tools - Album : Bitmap 'TAL00014.BMP' 
| Album Bearbeite 
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Formatunabhängig 

Das Problem bei vielen Bilderbibliotheken ist, 
daß diese in einem speziellen Format ausgelie- 
fert werden. Das führt häufig dazu, daß nicht 
jedes Programm alle diese Formate verarbeiten 
kann. Die Grafikbibliothek WinArtWare ver- 
meidet dieses Handicap. 

Die Clip-Art-Sammlung WinArtWare umfaßt 
über 700 Bilder aus den verschiedensten Berei- 
chen in außerordentlich hoher Qualität und 
zielt ganz speziell auf Anwender, die mit Win- 
dows arbeiten. Alle Bilder stehen in einem 
Album bereits fertig zur Verfügung. Der 
Anwender sucht nur im mitgelieferten Hand- 
buch das gewünschte Bild aus. Im Album findet 
er dann blitzschnell unter der angegebenen 
Nummer das gesuchte Bild. 

Mit dem Kopierbefehl des Albums gelangt 
das gesuchte Bild in die Windows-Zwischenab- 
lage. Von dort kann es von einem beliebigen 
anderen Programm abgeholt werden (z.B. 
PageMaker, WinWord, Ami Professional, Write, 
Paintbrush). 


Die Programme 

Zu der Clip-Art-Bibliothek werden noch zwei 
Programme mitgeliefert: das Album als Verwal- 
tungsprogramm für Bilder (maximal können 
damit 1000 Bilder gespeichert werden) und das 
Ablage-Druckprogramm. Das Druckprogramm 
kann den Inhalt der Windows-Zwischenablage 
auf dem angeschlossenen Drucker ausgeben. 
Zusätzlich bietet es die Möglichkeit, die Größe 
der Ausgabe zu ändern (skalieren). 


Hersteller: 

Soft Age, USA 

GEDYS, Braunschweig 
Nieder PC-KnowHow GmbH 


___ Nieder 


Vertrieb: 

Nieder PC-KnowHow GmbH 
Voltastr. 3 

D-65072 Dreieich 1 

Telefon: (0 61 03) 3 66 14 oder 3 65 44 
Telefax: (0 61 03) 365 46 
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AVATec 


AVA-Software unter Windows 3.0 





88 


Schnippeln, Kleben und Kopieren ... 


Kaum vorstellbar ist der Aufwand für Routine- 
arbeiten, die im Büro des Architekten oder 
Ingenieurs anfallen. Aus alten Leistungsver- 
zeichnissen werden mühselig brauchbare Posi- 
tionen zusammengeschnippelt, handschriftlich 
ergänzt und das Klebemuster anschließend von 
der Sekretärin getippt. Und kommt eine Ände- 
rung, dann beginnt das ganze erneut: schnip- 
peln, kleben, tippen ... 


Ein AVA-Programm bringt die Wende! 


Gerade die Ausschreibung, Vergabe und Ab- 
rechnung (AVA) von Bauvorhaben ist wegen 
der Mengen, die hier zu bewältigen sind, eine 
typische und optimale Anwendung für die elek- 
tronische Datenverarbeitung. In AVATec inte- 
grierte Standardleistungsbücher (StLB) ermög- 
lichen ein übersichtliches und müheloses 
Zusammenstellen von Positionen für die Aus- 
schreibung. Mit der Möglichkeit von Freitexten 
wird der Phantasie des Ausschreibenden keine 
Grenzen gesetzt. Änderungen lassen keine 
grauen Haare mehr wachsen. Die Kosten einer 
Ausschreibung werden entweder frei oder nach 
DIN 276 erfaßt. 

Im nächsten Schritt, bei der Angebotsprü- 
fung, befreit AVATec den Anwender von der 
mühsamen manuellen Abrechnerei. Der Preis- 
spiegel für eine beliebige Anzahl von Bietern 
kennzeichnet automatisch den besten Bieter; 
die Vergabe kann mehr oder weniger automa- 
tisch erfolgen. Die verschiedenen Alternativen 
des Auftrages lassen sich hier gegenüberstellen. 
Bei der Vergabe können dann der Auftrag und 
die Aufmaßblätter gedruckt werden. 

Archivierung und Projektdokumentation sind 
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selbstverständlich. Kostenschätzung anhand 
von Projekt-Kennziffern oder gar mit Durch- 
schnittspreisen, stellen ein wichtiges Merkmal 
der Planung dar. 

Die Abrechnung ist der letzte Schritt: Die 
eingebauten Mengen werden festgehalten, so 
daß eine Freigabe von Abschlag-, Teil- und 
sogar der Schlußrechnung möglich wird. Nach- 
träglich hinzukommende Auftragsänderungen 
(Nachträge) werden flexibel ausgeschrieben 
und bearbeitet. Nicht vorhersehbare Verzöge- 
rungen führen zu Material- oder Lohn- 
preisänderungen, die mit AVATec problemlos 
gemeistert werden können. 





Enge Zusammenarbeit zwischen 
Architekt und Software-Spezialisten 


Das Gelingen guter Branchenanwendungen ist 
immer abhängig von praktischen Branchen- 
kenntnissen, die in das Produkt einfließen. 
AVATec ist auf der Basis einer engen Zusam- 
menarbeit zwischen Branchen- und Software- 
Spezialisten gewachsen. Mit der täglich gewon- 
nenen Erfahrung kann der Fachmann die 
Anforderungen an das System definieren. Der 
Software-Spezialist plant und entwickelt dann 
auf der Grundlage seiner umfassenden DV- 
Kenntnisse ein modernes und zukunftssicheres 
System. 


Branchenlösung heißt nicht Insellösung 


AVATee läuft in der offenen Anwendungsum- 
gebung Windows 3.0 und basiert auf einer 
SQL-fähigen relationalen Datenbank. Durch die 
leichte Erlernbarkeit des Programmes genießt 
der Anwender schnell und mühelos den Vorzug 
aller enthaltenen Funktionalitäten. Das durch- 
gängige Arbeiten mit der Maus motiviert selbst 
den Anwender, der sich mit der Tastatur noch 
nicht so sehr angefreundet hat. 

AVATec ist DDE-fähig. Das heißt, daß eine 
integrierte Vorgangsbearbeitung mit einer 
Kombination von Standard- und Individualan- 
wendungen realisiert wird. Dieses vermindert 
einerseits die Softwarekosten, andererseits ist 
jede dieser Komponenten beliebig austausch- 
bar, sofern sich neue Anforderungen ergeben. 
Die Anforderungen eines Architekten- bzw. 
eines Ingenieurbüros werden beispielsweise mit 
Microsoft Word für Windows, Microsoft Excel 
und AVATec abgedeckt. Über die Funktion des 
Dynamischen Datenaustausches (DDE) ist der 
reibungslose Informationsfluß zwischen diesen 
Anwendungen gewährleistet. Als Einzelplatz- 
und Mehrplatz-System ist AVATec in Betrieben 
jeder Größenordnung einsetzbar. 
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HEC bietet mehr als nur Software 


Für den Einsatz von AVATec ist ein leistungs- 
starker IBM PC/AT oder kompatibler (Intel 
80286 oder höher) erforderlich, der mindestens 
über 4 MB Hauptspeicher verfügt. 

AVATec ist modular aufgebaut und kostet 
zwischen DM 8.500 (Basisversion) und 
DM 25.075 (Vollversion). Es ist als Einzelplatz- 
oder Mehrplatzsystem erhältlich. Hersteller und 
Anbieter des Programmes ist das Bremer Soft- 
warehaus HEC, das bei der Auswahl von Hard- 
ware und ergänzender Software für die Büro- 
umgebung des Architekten und Ingenieurs her- 
stellerneutreale Beratung anbietet. 


Hersteller und Vertrieb: 
HEC GmbH 


| Knochenhauerstr. 18-19 
D-2800 Bremen 1 
Telefon: (04 21) 3 09 06-0 
Telefax: (04 21) 3 09 06-99 
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Charles Petzold 
Programmierung des 
O5/2-Presentation 
Manager 


Ein MICROSOFT PRESS /VIEWEG-Buch. 


IF?O. XI, 845 5. mit Diskette 
Geb. DM 198,- 
ISBN 3-5?8-04721-6 





Ray Duncan 
Programmierhandbuch 
MS-DO5S 

Ein MICROSOFT PRESS / VIEWEG-Buch. 
IF>0.V, 7585 

Geb. DM 148,- 

ISBN 3-528-04531-7 
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Kris Jamso 

Microsoft C 
Programmierhandbuch 
Version & 


Ein MICROSOFT PRESS / VIEWEG-Buch. 


2, Aufl. FF XVl, 748 5. 
Geb, DM 98,- 
ISBN 3-528-14756-3 
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Ray Duncan 


05/2 für Fortgeschrittene 


Ein MICROSOFT PRESS / VIEWEG-Buch. 


1F70. X11,773 5. 
Geb. DM 168,- 
ISBN 3-5?28-04770-B 
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EFFIZIENT PROGRAMMIERT | 


Al- 
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Stephen Fedtke 
80286/80386 /1486 
effizient programmiert: 
AT-Betriebssysteme 

1791, 553 5. mit Diskette 

Geb. DM 98,- 

ISBN 3-528-04632-5 


Stephen Fedtke 
80286/80386 /i486 
effizient programmiert: 
Vom Prozessorkonzept 
zur Programmierung 


IP91.581 5. 
Geb. DM 98,- 
ISBN 3-528-046523-6 








Adimens WIN 


Hypermedia-Datenbank 





Adimens WIN ist eine Hypermedia-Datenbank 
mit grafischem Desktop, die auf einem SQL- 
fähigen Transaktionskern aufbaut. 
Schnittstellen zu anderen Windows- 
Programmen sind integriert. 


Fin vollkommen neues Konzept für Daten- 
Manager unter Windows ist in Adimens WIN 
realisiert worden. Entgegen starren Program- 
men mit vorgegebenen Bildschirmen scheint 
sich das Adimens Datenbanksystem unter Win- 
dows an keine herkömmlichen Konventionen 
mehr zu halten. 

Adimens verwendet eindeutige Symbole, bei 
denen sich auch ein Gelegenheitsnutzer die 
dahinter stehenden Funktionen vorstellen kann. 
Der Drucker sieht aus wie ein Laserdrucker, die 
Listenfunktion wie eine Liste, auch die Maske 
ist eindeutig zu erkennen. 

Wer seine Daten mit der Textverarbeitung 
mischen oder importieren bzw. exportieren 
will, findet auf Anhieb die rich- 
tige Funktion. Die intuitive Ori- 
entierung zieht sich durch alle 
Arbeitsbereiche des Programms. 


Der erste Eindruck ist 
entscheidend 


Um an gewünschte Daten heran- 
zukommen, öffnet ein Doppel- 
klick das entsprechende Fenster; 
anschließend bleibt es dem An- 
wender überlassen, das Fenster 
zu schließen, weiter auf dem 
Bildschirm stehen zu lassen oder 
als Symbol abzulegen. Daher 
kann eine Telefonliste ebenso 
wie eine Adressenerfassungs- 





maske stets griffbereit zu Verfügung stehen. 
Von der gesamten Datenbank erscheint immer 
nur genau der Teil auf dem Bildschirm, der für 
die aktuelle Aufgabe benötigt wird. 

Adimens stellt Funktionen genau dort zur 
Verfügung, wo sie gebraucht werden. Daher 
können auch beliebige Auswahlfilter und 
Rechenprogramme den Formularen direkt zu- 
geordnet werden sowie die Arbeitsumgebung 
ganz im Sinne der aktuellen Aufgabe definiert 
und verändert werden. Per Mausklick steht der 
Definitionsteil zur Verfügung, wenn zwischen- 
durch Masken oder Listen für die genutzten 
Dateien geändert oder zusätzlich angelegt wer- 
den sollen. 

Ein Forschungsteam der ETH Zürich hat fest- 
gestellt, daß EDV-Laien Adimens nicht nur 
leichter erlernen und damit rascher produktiv 
einsetzen, sondern auch von ihrer Erfahrung 
mit Adimens bei neuen, schwierigeren Auf- 
gaben mehr profitieren als mit herkömmlichen 
Systemen. 


Immer im Bild durch 
einfache Handhabung 


»Einfache Handhabung« heißt dabei jedoch 
nicht »beschränkte Lösung«: Angenommen, es 
ginge darum, Ordnung und Übersicht für die 
wichtigsten Daten eines Unternehmens zu 
gewährleisten: 

Kunden- und Artikelstamm einschließlich 
aller stattfindenden Bewegungen, Marketing- 
planung mit Monatsübersicht und funktionale 
Organisation für alle betroffenen Mitarbeiter. In 
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Adimens übernimmt der Anwen- 
der die nötigen Formulare und 
Checklisten einschließlich Feld- 
überprüfungen und Berechnun- 
gen, greift auf den Datentyp Bild | 
bzw. Endlostext zurück, wenn er N Dat 
Organigramme, Fotos, Video- | 
standbilder bzw. große Text- 
mengen speichern will. 

Ob mit dem sogenannten ObE 
(Query by Example), der Über- 
nahme auf das eigene Klemm- 
brett, im Wechsel zwischen ver- 
schiedenen Listen oder Masken 
derselben oder in Verbindung 
stehender Dateien - stets verfügt 
der Anwender schnell über 
genau die Menge von Daten, die 
er benötigt — genau in der Art 
und Weise, wie er sie benutzen und bearbeiten 
möchte. 

Über das Windows-Clipboard können Daten 
innerhalb einer Datenbank oder mit anderen 
Programmen ausgetauscht werden. 

Wenn der Anwender dem Makrorecorder 
einmal vorgemacht hat, was mit seinen Daten 
geschehen soll, kann er auf Tastendruck den 
ganzen Arbeitsablauf automatisch durchführen 
lassen, z.B. eine komplette Mailingaktion in 
Verbindung mit WinWord. 

Möchte er seine Adimens-Datenbank in ein 
POI- (Point of Information) oder Schulungs- 
system integrieren, steht ihm via DLL (Dynamic 
Link Library) das Tor zur Multimedia-Welt 
offen, indem er den Adimens-Datenbankkern 
z.B. in der mächtigen Sprache OpenScript von 
ToolBook direkt nutzt. 


Die technischen Details von 
Adimens WIN 


Andere Datenbanksysteme stellen ihre techni- 
schen Features in den Vordergrund. Für Adi- 
mens-Anwender stehen sie eher im Hinter- 
grund, weil sie sich auf die darunterliegende, 
im industriellen UNIX-Einsatz bewährte »Daten- 
bank-Engine« verlassen. Aus guten Gründen: 


: SOL-fähiger Kern (für den Server-Einsatz 
vorbereitet) mit schnellem Query-Optimizer. 

° Transaktionssicherheit (autocommit bei allen 
interaktiv durchgeführten Operationen). 

° Datenkapazität in Giga-Dimensionen für Fen- 
ster, soweit der Speicher reicht. 
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Maske editieren: Werkzeune NR h 
Beatiien Maskenelemente Mankengperstionen- Hit 


Artikel Bildteld 


Beschreibung 
Adimens WIN 


Hilfe-Index Desktop 


= der] N F arahag 


Schnelle, effiziente Kompression/Dekompres- 
sion von Bildern. 

Reorganisationsfreies Ändern des kompletten 
Datenschemas. 

DDE-Unterstützung z.B. für WinWord. 
DLL-Unterstützung (Dynamic Link Library) 
für Applikationsentwickler, die z.B. von 
ToolBook auf den Adimens Datenbankkern 
zugreifen wollen. 


Umsteiger, Aufsteiger und Nutzer anderer 
Anwendungssoftware haben mit der Import-/ 
Exportfunktion, große Freiheit, Ihre Daten von 
anderen Programmen zu empfangen oder an 
sie zu übergeben, z.B. dBase, Lotus, Excel, Text- 
verarbeitungen wie WinWord, Word, Word- 
Perfect oder WordsStar. 


Hersteller und Vertrieb: 
ADI Software GmbH 


Hardeckstr. 5 
D-7500 Karlsruhe 


Telefon: (07 21) 5 70 00-0 
Telefax: (07 21) 5 70 00-85 





IconAuthor 3.0 


Interaktive Multimedia- 
Applikationen schnell entwickeln 





Die größte Hürde beim praktischen Einsatz von 
Multimedia-Methoden war bisher die aufwen- 
dige Entwicklung von Steuerungsprogrammen. 
Mit IconAuthor in der Version 3.0 steht jetzt ein 
Werkzeug zur Verfügung, mit dem durch 
Kombinieren von Icons schnell Multimedia- 
Anwendungen verwirklicht werden können. 


Visuelles Programmieren 

Eine IconAuthor-Applikation — genannt Icon- 
Ware -— entsteht als grafisches Flußdiagramm 
der Programmodule. Zur Verfügung steht eine 
Bibliothek mit 49 Modulen, die im Icon-Library- 
Fenster als Symbole dargestellt werden. Jedes 
Symbol entspricht entweder einem Befehl her- 
kömmlicher Programmiersprachen oder einer 
kompletten Subroutine. 

Neben den Icons zum Anlegen von IF-Ver- 
zweigungen und Schleifen (Loops), zum ein- 
fachen Steuern des Bildschirms (Clear, Pause 
etc.) gibt es speziell auf Multimedia-Belange 
abgestimmte Icons. So können z.B. Zugriffe auf 
Video- und Audioquellen einfach gesteuert wer- 
den. Andere Icons führen direkt zu den in Icon- 
Author integrierten Editoren. 








leoaAulher - main_apip-te 
ei Tools Optane 


md Hein 
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Ein Programm entsteht ganz einfach, indem 
Icons aus der Library auf den Arbeitsbildschirm 
in der gewünschten Reihenfolge plaziert wer- 
den. Selbst komplexe Strukturen lassen sich - 
nicht zuletzt dank der grafischen Oberfläche 
Windows - leicht kontrollieren. 


Animationseditor 

Neben Editoren zum Bearbeiten von Farbpalet- 
ten, Grafiken, Anmerkungen (Notepad) und 
Text steht ein Animationseditor zur Verfügung. 
Mit diesem Editor können Animationen aus 
Bitmap-Grafiken erstellt werden. Die mitgelie- 
ferte Beispiel-IconWare zeigt die Möglichkeiten 
auf eindrucksvolle Weise. 

Der Einsatz des IconAuthor bietet sich be- 
sonders für den Bereich interaktiver Trainings- 
software an. Ein Verkaufstraining könnte z.B. 
mit einem interaktiven Video verbessert wer- 
den, dessen Steuerung eine IconAuthor-Appli- 
kation übernimmt. Aber auch in allen anderen 
Mulitmedia-Bereichen ist IconAuthor das der- 
zeit vollständigste Entwicklungswerkzeug. 


Hersteller: 

AimTech Corp. 

77 Northeastern Boulevard 
Nashua, NH 03062, USA 


Vertrieb: 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office Automation 
Neidenburger Str. 15 

D-2800 Bremen 1 

Telefon: (04 21) 21 31 41 
Telefax: (04 21) 21 72 77 
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MANDARIN 
for Windows 


Das erste Autorensystem 
unter MS-Windows 3.0 


MANDARIN for Windows — das leistungsfähige 
und komfortable Autorensystem für die 
kosteneffiziente Erstellung multimedialer, 
interaktiver Lern- und Ausbildungs-, 
Präsentations-, Informations- und 
Dokumentationssysteme. 


MANDARIN for Windows ist das erste unter der 
grafischen Betriebssystemerweiterung Windows 
3.0 lauffähige Autorensystem in deutscher 
Sprache. Dieses innovative Softwarepaket bietet 
all das, was man sich schon immer von einem 
Autorensystem gewünscht hat. Mit MANDARIN 
for Windows lassen sich multimediale Lern- 
und Ausbildungsprogramme sowie interaktive 
Präsentations-, Informations- und Dokumenta- 
tionssysteme kosteneffizient erstellen. 

Die integrierte Autorenumgebung MANDA- 
RIN for Windows stellt dem Anwender lei- 
stungsfähige und komfortable Editoren für alle 
anfallenden Aufgaben zur Verfügung. Darüber 
hinaus werden Autor, Supervisor (registriert 
Bearbeiter für bestimmte Anwendungen) und 
Bearbeiter durch spezielle, auf ihre Aufgaben 
zugeschnittene Online-Hilfen in deutscher 
Sprache unterstützt. 


Erstellung des Programmcodes 


MANDARIN for Windows benutzt als Editor für 
den Programmcode Word für Windows, dessen 
Effizienz durch vorgefertigte MANDARIN- 
Befehlsmakros wesentlich gesteigert wird. Diese 
Makros enthalten die komplette Befehlssyntax 
der Autorensprache von MANDARIN for Win- 
dows. Sämtliche Parameter lassen sich interak- 
tiv in Dialogboxen auf dem Bildschirm einge- 
ben und verändern, was die Einarbeitung in die 
Sprache wesentlich beschleunigt und gleichzei- 
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tig Syntaxfehler nahezu ausschliefst. Dazu trägt 
auch die Online-Hilfe bei, welche die Bedeu- 
tung der einzelnen Befehlsparameter ausführ- 
lich erklärt. 


Grafik 


MANDARIN for Windows ermöglicht die Ein- 
bindung von Grafiken aller gängigen Formate. 
Für die Erstellung und Bearbeitung von Pixel- 
grafiken wird MS-Paintbrush, für Vektorgrafi- 
ken Micrografx Designer 3.01 verwendet, das 
Konvertiermöglichkeiten für andere Formate, 
wie z.B. AutoCAD-Grafiken bereitstellt. Anstelle 
dieser beiden Editoren lassen sich auch alle 
anderen Grafikpakete einsetzen, die BMP- bzw. 
WMF-Formate erzeugen können. Mit Hilfe 
einer Importroutine können auf einfache Art 
und Weise aktive Bildschirmbereiche für die 
Ein- und Ausgabe definiert werden. 

Eine im Lieferumfang enthaltene Toolbox 
läßt die verschiedenartigsten Effekte bei der 
Einblendung von Grafiken zu. 


Animation 


In bezug auf Animation stehen dem Autor zwei 
verschiedene Optionen zur Verfügung. Er kann 
einerseits auf die internen Animationsbefehle 
von MANDARIN for Windows zurückgreifen 
und andererseits mit Hilfe von Animationspake- 
ten, wie z.B. Autodesk Animator, trickfilmartige 
Sequenzen erstellen und einbinden. Gerade der 
Einsatz von Animationssequenzen trägt wesent- 
lich zur Veranschaulichung komplexer Zusam- 
menhänge bei und erhöht die Akzeptanz beim 
Bearbeiter. 


Video/Audio 


Mit MANDARIN for Windows 
lassen sich Videosequenzen 
problemlos in Lernprogramme 
integrieren. Dabei können die 
Videobilder sowohl von U-matic- 
Videorecordern als auch von 
handelsüblichen Bildplattenspie- 
lern übernommen werden. Stan- 
dardmäßig werden die Videobil- 
der auf einem gesonderten Bild- 
schirm ausgegeben. Die Verwen- 
dung einer Video-Overlay-Karte, 
wie z.B. der DVA 4000 von 
Videologic, erlaubt das Mischen 
und vÜberlagern von Video- 
signalen mit PC-Grafiken auf 
einem Monitor. 

Selbstverständlich bietet MANDARIN for 
Windows auch die Möglichkeit, Sprache, Musik 
und beliebige Geräusche einzubinden. Diese 
können auf den Tonspuren der Videoquellen 
gespeichert sein oder auch mit Hilfe einer 
Audiokarte aufgenommen und in digitalisierter 
Form abgelegt werden. 


Management 


Wie bei der Online-Hilfe lassen sich auch beim 
Management drei verschiedene Benutzergrup- 
pen unterscheiden: 

Der Autor kann mit Hilfe des Datei-Managers 
von Windows 3.0 fertiggestellte Applikationen 
auf Disketten kopieren und verteilen. 

Der Supervisor trägt mit REGISTER Bearbei- 
ter in eine Zugangsliste ein und autorisiert sie 
für die Abarbeitung ausgewählter Anwendun- 
gen. Die Funktion REGISTER ermöglicht gleich- 
zeitig die Erfassung von statistischen Daten in 
Bezug auf die Leistung einzelner Bearbeiter. 
Diese Daten, die insbesondere bei Lern- und 
Ausbildungsanwendungen von Interesse sind, 
können mit einem Tabellenkalkulationspro- 
gramm, wie z.B. MS-Excel, aufbereitet und aus- 
gewertet werden. 

Der Bearbeiter meldet sich mit Namen und 
Pafswort an und erhält dann von der Funktion 
LOGIN das für ihn vom Supervisor erstellte 
Auswahlmenü angezeigt. 





BE 


bei Programm-Manager 


-) MANDARIN for WINDOWS 


Systemvoraussetzungen 


| DIEHL GmbH & Co. 
| Systemtechnik 





IBM-kompatibler Rechner (PC, PS/2) mit 
80386-Prozessor. 

4 Mbyte RAM. 

80 Mbyte Festplatte. 

Karte und Monitor eines gängigen Grafik- 
standards (vorzugsweise VGA). 

1,2 Mbyte oder 1,44 Mbyte Diskettenlauf- 
werk. 

Maus. 

MS-DOS (ab Version 3.0). 

MS-Windows (ab Version 3.0). 


Hersteller: 
Marconi Simulation 


Vertrieb: 


DIEHL 


Stephanstr. 49 

D-8500 Nürnberg 30 
Telefon: (09 11) 9 47-20 06 
Telefax: (09 11) 9347-30 08 
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Bildverarbeitung 
mit SCREEN 
MACHINE 


Live Video unter Windows 3 


Video-Digitizing in Echtzeit und Echtfarbe auf 
dem VGA-Bildschirm: das war bisher Amiga, 
Macintosh oder unerschwinglichen Profi- 
systemen vorbehalten. Die SCREEN MACHINE 
von FAST Electronic bringt jetzt Live Video in 
Studioqualität auf den PC-Monitor, und das in 
einer Preiskategorie, die Anwendungen auf 
jedem Schreibtisch ermöglicht. 


Screen Machine besteht aus einer Hardware- 
und einer Softwarekomponente. Die Einsteck- 
karte arbeitet mit jedem PC mit AT-Bus und 
VGA-Grafik zusammen und kostet zusammen 
mit der komfortablen Software SM-Camera 
(unter Windows 3.0) weniger als ein Cam- 
corder. 


Studioqualität 


Schon bei der Vorstellung des Prototyps auf der 
CeBIT '90 war die SCREEN MACHINE aufgrund 
ihrer überragenden Bildqualität ein Publikums- 
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magnet. SCREEN MACHINE verarbeitet Video- 
bilder aller Quellen mit Composite Video 
Signal: Video- und Camcorder, Laserdisk- 
Player, Still-Video, U-Matic usw. Sie digitalisiert 
die Bilder in Echtzeit, mit bis zu 16,7 Millionen 
Farben und einer Auflösung von 640x512 Bild- 
punkten — und zwar völlig unabhängig von 
Ihrer Grafikkarte. Auch wenn der VGA-Bild- 
schirm nur 16 Farben darstellen kann, läuft die 
durch SCREEN MACHINE digitalisierte Video- 
quelle in True Color. Die Fernsehnorm spielt 
dabei keine Rolle: SCREEN MACHINE stellt sich 
automatisch auf PAL, NTSC und SECAM 
(optional) ein. Der Anwender kann die Video- 
quelle in einem Fenster beliebiger Größe und 
Position auf dem Bildschirm darstellen, bis zu 
drei Quellen können gleichzeitig angeschlossen 
werden. 

Bisherige Lösungen zur Bilddigitalisierung, 
wie etwa Frame Grabber, sind relativ teuer 
oder qualitativ unbefriedigend, weil sie über- 
wiegend analog arbeiten. Sie erfordern zudem 
meist einen zweiten Bildschirm und sind Alte- 
rungsprozessen und Toleranzen unterworfen. 
Im Gegensatz zu den meisten Frame Grabbern 
arbeitet SCREEN MACHINE daher vollkommen 
digital; die typischen Qualitätsverluste analoger 
Verarbeitungstechniken treten gar nicht erst 
auf. 


Kompatibilität 


Der Benutzer kann Bilder per Tastendruck auf 
die Festplatte übernehmen und in alle gängigen 
Bilddatenformate (TIFF, GIF, DIB/BMP, PCX 
usw.) umwandeln. Spezielle Color-Lookup-Ta- 
bellen und Optimierungsalgorithmen sorgen 
dafür, daß die jeweils beste Farbzusammen- 
stellung gewählt. wird. Damit ist SCREEN 
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MACHINE zu allen DTP-, Mal-, Präsentations- 
und Animationsprogrammen kompatibel. Wie 
in einer Foto-Dunkelkammer hat der Anwender 
dabei die volle Kontrolle über alle Aspekte der 
Bildbearbeitung: Ausschnitt, Position, Hellig- 
keit, Kontrast, Farbsättigung, ja sogar die Bild- 
anteile von Rot, Grün und Blau können beliebig 
verändert werden. 


Ausbaufähiges System 


FAST Electronic hat in SM-Camera eine Daten- 
kompression nach dem JPEG-Standard inte- 
griert. So können Bilder auf ein Zehntel ihres 
Speicherbedarfes ohne Qualitätsverlust kom- 
primiert werden (das maximale Kompressions- 
verhältnis liegt bei etwa 50:1). Das ist beson- 
ders wichtig für den Aufbau von Bilddatenban- 
ken und die Übertragung von Bildern per 
Modem. Mögliche Hardware-Erweiterungen 
sind Audio, SECAM und S-Video. Entwicklern 
und OEMs steht das Application Programmer's 
Interface (API) zur Verfügung, das Dynamic 
Link Libraries und C-Routinen zur Erstellung 
eigener Anwendungen umfaßt. Denn außer von 
Windows aus kann SCREEN MACHINE auch als 
residentes Programm unter DOS von jeder Pro- 
grammiersprache aus gesteuert werden. 


Anwendungsbereiche 


SCREEN MACHINE ist sofort voll einsatzbereit. 
Ihr Einsatzspektrum reicht von einfachen Bild- 
datenbanken bis zu interaktiven Multimedia- 
Stationen. Ganze Warenbestände oder Ange- 
bote lassen sich wie mit einem »3-D-Scanner« 
leicht katalogisieren; die Bilder sind mit Daten, 
Text und Grafik frei kombinierbar und wieder 
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abrufbar, ohne den Umweg über das Fotolabor. 

Auch Versicherungsobjekte oder Immobilien 
lassen sich spielerisch und jederzeit anschaulich 
verwalten. Ein Makler etwa nimmt Häuser mit 
einer Still-Video-Kamera vor Ort auf und spielt 
die Bilder direkt per SCREEN MACHINE in eine 
Bilddatenbank ein. Der Kunde kann am Bild- 
schirm sofort begutachten, auswählen, ent- 
scheiden — und sich das Objekt auf Wunsch von 
einem Farb-Tintenstrahldrucker oder Thermo- 
transferdrucker ausgeben lassen. 

Mit der Audio-Option ist SCREEN MACHINE 
voll multimediatauglich. Ein wichtiger Bestand- 
teil der kommenden Multimedia-Welt ist bereits 
seit Jahrzehnten erfolgreich in unseren Alltag 
integriert: das Fernsehen. Es erregt Aufmerk- 
samkeit und weckt Emotionen. Ist jedoch das 
Fernsehprogramm einmal ausgewählt, so bleibt 
der Zuschauer passiv; er hat keinen weiteren 
Einfluß auf das Programm selbst. Computer 
dagegen stellen dem Benutzer zwar hervor- 
ragende Werkzeuge zur Text- und Datenver- 
waltung zur Verfügung, vernachlässigten bisher 
aber realitätsgetreue visuelle Eindrücke. Jetzt 
bringt SCREEN MACHINE die Vorteile beider 
Systeme zusammen: Sie ist das fehlende Glied 
zwischen Video und Computer. 


Hersteller und Vertrieb: 


| FAST Electronic GmbH 


Rückertstr. 1 
D-8000 München 2 

| Telefon: (089) 53 98 00-61 
Telefax: (089) 53 98 00-99 
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THINX 


Das erste rechnende Grafik- 
programm für den PC 


Hintergrundverbindung zwischen grafischer 
Darstellung, Datenbank und Kalkulation. 


THINX, »das erste intelligente Grafikpro- 
gramm«, verbindet in einmaliger Art Grafik mit 
Daten aus vorhandenen Beständen, erledigt 
dabei Kalkulationsaufgaben und liefert das 
kombinierte Resultat präsentationsfähig in 
Schwarzweiß und in Farbe. 


Blitzkalkulation 


Die Arbeitsweise von THINX wird am besten an 
einem Beispiel deutlich: Ein Innenarchitekt 
entwirft auf dem Bildschirm den Grundriß 
einer Büroetage mit allen Möbeln; THINX lie- 
fert sofort die Gesamtkosten für die gewählte 
Möbilierung. Mit der Maus können leicht die 
verschiedensten Varianten ausprobiert werden; 
nach dem Was/Wenn-Prinzip kalkuliert THINX 
jede Spielart augenblicklich mit. 

Die Bedienung unter Windows 3.0 ist äußerst 
einfach: Es müssen keine besonderen Befehle 
erlernt werden. Für die grafische Darstellung 
können selbstgestaltete Illustrationen aus Gra- 
fikprogrammen wie »Arts & Letters« ebenso wie 
die verschiedensten Clip Art-Illustrationen ver- 
wendet werden. Datenaustausch ist mit MS 
Excel, Lotus 1-2-3, dBase und anderen Daten- 
banken möglich. 


Dunkelbraun 
|DK 626 
Schreibtisch 


| 3235.25 
| Mahagony 
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Ihlns -» HURO, THX 


Überblick 

Hier sind einige Anwendungsbereiche, in denen 
THINX sich als besonders effektives Werkzeug 
bewährt: 


° Planung von betrieblichen Prozessen z.B. in 
der Produktion, 

« Festlegen von Produkt-Konfigurationen, 

° Budgetplanung, 

® Berechnung von Kostenvoranschlägen, 

° Raumplanung, 

» Forecasting, 

° allgemeine Planung, 

e Management von Ressourcen. 


| Hersteller: 
Bell Atlantic Corp. 
12 North Down Street 
Morgantown, WV 26505 USA 


Vertrieb: 

Softline GmbH 

Renchener Str. 3 si 
D-7602 Oberkirch 

Telefon: (0 78 02) 40 36 
Telefax: (0 78 02) 56 05 





Trainbow 


Computer-Based-Training, 
Animation, Trickfilm 


Trainbow ist ein Autorensystem zur Erstellung 
von interaktiven Lernprogrammen und 
Animationen bis hin zu Trickfilmsequenzen. 


Die leichtverständliche grafische Entwicklungs- 

oberfläche von Trainbow führt schon nach kur- 

zer Zeit zu anspruchsvollen Lösungen. Train- 

bow bietet die Möglichkeit, interessante Trai- 

ningsprogramme zu entwickeln. Animation, 

Text Grafiken, und musikalische Untermalun- 

gen sorgen dafür, daß der Benutzer der Lern- 

programme motiviert durch das Programm 

geführt wird. Trainbow bietet auch die Mög- 

lichkeit, Bilder zu bewegen. Von frei beweg- 

lichen Objekten bis hin zu trickfilmartigen 

Sequenzen lassen sich vielfältige ereignisab- 

hängige Aktionen entwickeln. 

Die Animationsmöglichkeiten auf einen Blick: 

einfache Erstellung von bewegten Grafiken, 

freibewegliche, statische und steuerbare 

Objekte, 

räumliche Darstellung durch Definition von 

Vorder- und Hintergründen in mehreren 

Ebenen, 

Objektbewegung vor und hinter anderen Ob- 

jekten, 

Darstellung trickfilmartiger Szenen, 

bewegte Darstellung von Texten und 

Grafiken, 

vielfältige ereignisabhängige Aktionen und 

Reaktionen. 

Interessante Grafiken und farbige Darstellun- 

gen tragen erheblich zum Lernerfolg bei. Train- 

bow bietet vielfältige Möglichkeiten zur the- 

menspezifischen grafischen Darstellung: 

° geometrische Figuren zeichnen, 

° Freihandzeichnen, 

» feine Schattierungen mit der Sprühdose ein- 
bringen, 

e Flächen mit Farben und Mustern füllen, 
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e Objekte und ganze Bilder kopieren, 

« Bildteile vergrößern oder verkleinern, 

® Bewegungsmuster und -abläufe anlegen, 

°e Import von WIZARD-Vektorgrafiken und 
Windows Metafiles, 

° Datenaustausch über Zwischenablage, 

° importierte Bilddateien bearbeiten. 

Natürlich können auch Textblöcke in Bewe- 

gungsabläufe einbezogen werden. Intelligente 

Antworten und motivierende Benutzerführung 

sind nur einige der Möglichkeiten, die Train- 

bow bietet: 

° ereignis- und positionsabhängige Textaus- 
gabe, 

° ansprechende und gut lesbare Darstellung 
durch frei wählbare Schriftarten, 

« einfache Textstrukturierung und Textforma- 
tierung, 

« Definition von sinngleichen Wörtern, 

Textabfrage mit verschiedenen Funktionen, 

Groß-/Kleinschreibung prüfen oder igno- 

rieren, 

« einzelne Wörter in ganzen Sätzen prüfen. 

Zum Lieferumfang von Trainbow gehört auch 

das leistungsfähige Grafikprogramm WIZARD. 


Hersteller und Vertrieb: 
pcd 


Pirwitz Computer Dokumentation GmbH 


Eckernförder Str. 259 
D-2300 Kiel-Kronshagen 
Telefon: (04 31) 5 46 39-0 
Telefax: (04 31) 5 46 39-10 


ncd 
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CCS 
CAE Communication System 
BEE. ET 


CCS ist der DOS/Windows-Arbeitsplatz 
für den CAE Kommunikationsserver 


Von der CAE Electronics GmbH kommt das 
Bürokommunikationssystem CCS. CCS ist ein 
DOS/Windows-Arbeitsplatzsystem für den CAE 
Kommunikationsserver. Es erlaubt das Vermit- 
teln von Telefax-, Telex- und Teletex-Nach- 
richten in und aus öffentlichen Netzen. Darüber 
hinaus unterstützt das Programm die interne 
Datenkommunikation. 

CCS arbeitet je nach dem eingesetzten Kom- 
munikationsrechner mit bis zu 40 Telex-, Tele- 
fax- und Teletexleitungen in Kombination. 

CCS ermöglicht ein schnelles Versenden von 
Telex-, Telefax- und Teletex-Nachrichten vom 
PC aus und kann einmal empfangene Nachrich- 
ten innerhalb eines Kommunikationsverbundes 
weitervermitteln. Telex- und Teletex-Nachrich- 
ten aus dem öffentlichen Netz werden automa- 
tisch an den Arbeitsplatz vermittelt. 

Die Texterstellung ist mit allen Textverarbei- 
tungen möglich, die ein ASCII-Format erzeu- 
gen. Logos und Unterschriften können für das 
Versenden im Telefax-Betrieb eingemischt wer- 
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den. Der Zeitpunkt zum Versand von Telefax- 
Nachrichten kann — beim Einsatz mit einer 
caesar-Kommunikationsbox —- frei gewählt 
werden. 

Innerhalb des Netzes können alle Nachrich- 
ten automatisch umgeleitet werden. Die kom- 
fortable mausunterstützte Bedieneroberfläche 
unter MS Windows und dem Präsentation 
Manager ermöglicht kurze Einarbeitungszeiten. 


Systemvoraussetzungen 

Voraussetzung für den Einsatz von CCS ist ein 

Token Ring-Netzwerk mit: 

e Mail Server/File Server: ein IBM PS/2 oder 
IBM-kompatibler PC mit 80x86-Prozessor, 
Festplatte mit mindestens 60 Mbyte, 12 
Mbyte Hauptspeicher, Maus, serieller Schnitt- 
stelle und einem Betriebssystem ab 0S/2 1.2 
EE und IBM 05/2 LAN Server 1.2; 

e CCS Mail-Serverlizenz für acht OS/2 Arbeits- 
plätze; 

e DOS-Arbeitsplatz mit MS Windows 3.0 und 
entsprechender Hardware; 

«e Kommunikationsbox der caesar-Baureihe je 
nach Nachrichtenaufkommen. 


' Hersteller und Vertrieb: 
CAE Electronics GmbH 
Gewerbegebiet Steinfurt 

| D-5190 Stolberg 
Telefon: (0 24 02) 1 06-466 
Telefax: (0 24 02) 1 06-450 
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CITT 


TELEFONIE & TELEMATIK 
ISDN Bürokommunikationssystem 


Das CITT Bürokommunikationssystem läuft 
unter der grafischen Benutzeroberfläche 
Microsoft Windows 3.0 und verknüpft die neue 
ISDN-Kommunikationstechnologie mit den 
Vorteilen der Büroautomation. 


CITT verhindert zeitraubende Medienbrüche, 
da das lästige Neuschreiben von Texten entfällt. 
Dokumente, die mit unter Microsoft Windows 
verfügbaren Text- und Grafiksystemen erstellt 
wurden, lassen sich direkt als Telefax oder 
Teletex weiterversenden. Ebenso können 
ankommende Telefaxe und Teletexe weiterver- 
arbeitet und neu versandt werden. CITT ist 
modular aufgebaut und stellt Ihnen folgende 
Kommunikationsdienste zur Verfügung: 


° Computer Integriertes Telefonieren 
° Dateitransfer (Transparent Mode) 
° Telefax Gruppe 4 und Gruppe 3 

° Teletex und Telex 

« BTX 


Die von CITT außerdem bereitgestellten lokalen 
Dienste ermöglichen die effiziente Nutzung der 
ISDN-Kommunikationstechnologie. 


1.Die Einbindung von Text- und Grafikver- 
arbeitung ermöglicht die Versendung von 
Dokumenten als Telefax oder Teletex direkt 
aus den MS Windows-Anwendungen. 

.Das elektronische Adreßbuch auf Basis einer 
Datenbank erlaubt eine schnelle Adressaten- 
auswahl und Identifizierung aller ankom- 
menden Kommunikationskontakte. 

.Das Journal übernimmt die Verwaltung und 
Archivierung jeglicher ankommender und 
abgehender Kommunikation anhand aller 
wichtigen Übertragungsmerkmale wie Ruf- 
nummer, Datum, Uhrzeit, Dauer usw. 
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Systemanforderungen: 


Hardware 

» 80286/80386/80486 PC mit Grafikkarte, 

° ] Mbyte Hauptspeicher (Speichererweiterung 
empfehlenswert), 

°e Mausbenutzung wird empfohlen, 

° ISDN-Adapter-Karte mit oder ohne Prozessor, 
der die Common-API unterstützt, 

» ISDN-Telefon (Standalone oder direkt an die 
ISDN- Adapterkarte angeschlossen), 

° Drucker (optional), 

° Scanner (optional). 


Software 
e MS-DOS 3.2 oder höher, 
e MS-Windows Version 3.0. 


| Hersteller: 
ACOTEC GmbH | rn BE 
Ackerstr. 71-76 ACOTES 
D-1000 Berlin 65 9 


Telefon: (0 30) 4 69 41 85 
| Telefax: (0 30) 469 46 46 


Vertrieb: 
Computer 2000 
Adcomp 

weitere auf Anfrage 
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Connect 


Informationsnetzwerk 


Connect Informations- und Kommunikations- 
Netzwerk mit E-Mail, so leicht wie das Telefon. 


Connect ist ein professionelles Informations- 
netzwerk für Firmen, Organisationen und 
Gruppen, die IBM/DOS- und Apple Macintosh- 
Computer verwenden. Es arbeitet mit Modems 
und Akustikkopplern über das Telefonnetz. 
Connect bietet E-Mail, Netz- und Datenbank- 
funktionen. 

Mit einer grafischen Oberfläche ist das 
Selbstlernen auch für Laien möglich. Die 
freundliche, bildliche Gestaltung sorgt auch bei 
erfahrenen Benutzern für eine sehr gute Moti- 
vierung und Akzeptanz. 


Anwendernutzen 


Connect bringt dem Anwender Nutzen, der mit 
Brief, Fax, Telex oder dem Telefon alleine nicht 
möglich ist: 


Symbolgesteuerte, freundliche Oberfläche für 
leichtes Lernen und Benutzen. 

Extrem komfortable E-Mail. 

Volle Transparenz zur Übertragung von Text, 
Tabellen, Grafik, Programmen etc. 
Reprofähige Qualität auf Empfängerseite. 
Verbindung zu Fax, Telex und anderen E- 
Mail-Systemen. 

Alle Funktionen vom Arbeitsplatz aus. 
Unternehmensweite Vernetzung. 
Unternehmensweite Datenbank. 


°e Multipler 1-2 Sekunden-Highspeed-Such- 
wortmechanismus über alle Ebenen der 
Datenbankstruktur. 


Ideal zum Austausch von Informationen und 
Abwicklung von Geschäften. 

Absolute Vertraulichkeit von Person zu Per- 
son. 
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° Datensicherheit, mehrstufiger Paßwort- 
schutz. 

» Wirtschaftlichkeit, weltweiter Einheitspreis je 
Region. 


Zeitlich ungebunden und daher keine Ab- 
stimmung zwischen Sender und Empfänger 
erforderlich. 

Örtlich völlig flexibel, da an jedem Telefon 
benutzbar. 

Erhältlich in deutsch, englisch, französisch, 
italienisch, spanisch. 


Das Connect-System besteht auf der Anwen- 
der-Seite aus: 


° einem Programm für IBM-DOS-Rechner unter 
MS Windows 3.0 und einem für Apple Macin- 
toshs, 

° einem Telefonbüchlein mit weltweiten Zu- 
gangsnummern. 


auf der Connect-Seite aus: 


° einem Verbindungsnetz, zugänglich über Te- 
lefon zum Ortstarif, 

° einem Zentralrechner zur Steuerung und 
Speicherung der Kunden-Netze und -Daten. 


Connect als Baukastensystem 


Connect kann bei geringem Anfangsaufwand in 
Stufen aufgebaut und eingeführt werden: 


E-Mail Pak mit zehn Teilnehmern 

Mit Texteditor; jede Datei kann als Anlage mit- 
versandt werden: Text, Grafik, Programme, 
Sprachmitteilungen. Lokales Adreßbuch, 
Adreßgruppen wie »Vertrieb«, »Technik«, 
»Gesamtfirma« als Einzeladresse definierbar, 
»Wer hat wann die Post gelesen«, Reißwoltf, 
automatisches Antwortformular etc. 


Unternehmens-Forum 

Öffentliches oder privates Online-Angebot für 
Firmen-Informationen über Produkte, Preise, 
Termine, Technische Unterstützung, Beraterlei- 
stungen, Verzeichnisse etc. Zugangsbeschrän- 
kung wählbar z.B. auf Außendienstkommunika- 
tion, Niederlassungsverbindung, Konzernkonso- 
lidierung, Verbands- oder Parteimitglieder, 
anonyme Teilnahme im Connect System, pri- 
vate Kommunikation unter einem »Nummern- 
konto« etc. 


Unternehmens-Datenbank 

Management der Datenbank auf dem Connect- 
Großrechner vom kundeneigenen PC/Mac aus 
mit grafischer Gestaltung, Vergabe von Bezeich- 
nungen, Zugangsverwaltung, Gliederung der 
Daten über 8 Ebenen Baumstruktur, Festlegung 
von Extragebühren etc. 

1 bis 2 Sekunden Suchmechanismen für volle 
Textsuche (jedes Wort im Dokument ist Such- 
wort), Schlagworte und Kategorien im Doku- 
ment, Grafik- und Programm-Archive, Suche 
nach Zeit eingrenzbar, Suchwortmechanismus 
arbeitet überall in der Datenbank. 


Partition als separiertes 

Connect-System mit Kundenlogo 

Die Partition hat alle Funktionen wie das be- 
schriebene Unternehmensnetz und die Daten- 
bank, aber sie ist getrennt von allen anderen 
Connect-Teilnehmern und -Diensten, zwölf 
Ebenen der Baumstruktur sind verfügbar, Ge- 
staltung des Gesamtsystems unter eigenem 
Namen möglich. 


Volles System auf 

kundeneigenem Mainframe 

Das volle System hat alle Funktionen wie die 
jedoch wird das 


beschriebene Partition, 








Connect-System auf dem Mainframe des Kun- 
den installiert, so daß das unternehmensweite 
Leitungsnetz als Transport für Connect ver- 
wendbar wird. 


Die Connect-Technik 

Connect verwendet das Telefon als Kabelnetz. 
Es entfällt für den Anwender das Netzmanage- 
ment. Die Kapazitätsanpassung erfolgt durch 
Connect. Technik und Benutzung für 2 Teil- 
nehmer sind somit gleich wie für 30.000 Teil- 
nehmer. Connect ist im Hause, national und 
international ohne jede Änderung der 
Benutzungsart oder der Netzwerkinstallation in 
gleicher Weise anwendbar. Connect wird über 
ein AT-Hayes-kompatibles Wählmodem mit 
1200, 2400, bald auch 9600 Baud, an- 
gesprochen. Es können auch Akustikkoppler 
oder ein X.25-Hauptanschluß bis en Baud 
verwendet werden. 

Connect verwendet Standardnormen wie 
IBM-DOS, Macintosh Betriebssystem, IBM 
Mainframe-Systeme. Connect läuft unter Win- 
dows 2.03 bis 3.0, auf dem Macintosh 4.2 bis 
7.0 und auf einer IBM 4381. 


Hersteller: 
| Connect GmbH Informations Systeme 
Mandistr. 22 


Tal: (089) 338060 CONNECT 


Telefax: (0 89) 34 13 84 


Connect Systemes d’Information S.A.R.L. 
124 Boulevard de Verdun 
F-92400 Courbevoie - Paris 
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DynaComm 


Dynamische Kommunikation 





DynaComm ist einsetzbar unter MS-Windows- 
Versionen 2.x, 3.0 sowie unter Hewlett Packard 
NewWave. Der »Director« ist ein flexibles 
Kommunikations-Script für die grafische 
Bedienerführung mit Hilfe von Sinnbildern. 

Er integriert alle Funktionen für die 
automatische Wahl und verwaltet die vom 
DynaComm-Benutzer erzeugten Scripts. 
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Create. Change 


Eingebauter Texteditor 

°» gleichzeitige Bearbeitung von bis zu 8 Fen- 
stern/Files 

° automatischer, definierbarer Zeilenumbruch 

e Funktionen für das Mischen, Ausrichten, Zen- 
trieren und Neuformatieren von Texten 

° Funktionen für das Suchen und Ersetzen von 
Zeichenfolgen 

° benutzerdefinierte Tabulatorschritt 


Verschiedene Versionen 

DynaComm ist lieferbar in Deutsch oder Eng- 
lisch. Es existieren Versionen für OS/2 Presen- 
tation Manager und Apple Macintosh, sowie 
Ausgaben für Synchron 3270. 


DynaComm Asynchron 
Terminal-Emulationen: ADDS Viewpoint/50, 
CompuServe, DEC VT52, VT100 und VT220, 
Hewlett Packard 700/94, IBM 3101, Televideo 
925/950, Data General 470C, AT&T 605/705, 
ANSI Color, Minitel 

Umfassende LAN- 
Unterstützung: Net- 
BIOS (AT&T, ISN, UB 
NIU), ComBIOS (ei- 
con, X.25, Ether- 
Term), Ungermann- 
Bass, Modem-Pools, 
DEC LAT, BAPI, HP 
YT, IBM ACS- 

File-Transfer: XMo- 
dem/CRC, YModem 
Batch, YTerm, Kermit, 
CompuServe B+, GIF 
und RLE-Grafiken, 
ZModem. 
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Scriptsprache 

° iiber 300 Befehle und Funktionen 

bis zu 128 Variablen 

Ganzzahl- und Fließkommaarithmetik 

vollständige Unterstützung von DDE 

benutzerdefinierte Pull-down-Menüs 

Dialogboxen 

° 16 interne Tabellenstrukturen für den wahl- 
freien Zugriff mittels File-Operationen 

e Befehle für den Aufruf und das Einbinden 
von DLLs 


und 


°e schnelle Ausführung dank kompilierter 
Scripts 

» vollumfängliche Tastaturumbelegung 

» sroße Script-Bibliothek 


Hersteller: 
Future Soft Engineering, Inc. 


Vertrieb: 


Radio-Schweiz AG 
Telekommunikation und Datenbanken 
Lauptenstr. 18 a 

CH-3008 Bern 

Telefon: 00 41 (31) 50 95 11 

Telefax: 00 41 (31) 50 96 75 
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Attachmate 
EXTRA! 
for Windows 


Öffnet Fenster zur 3270-Welt 


EXTRA! for Windows von Attachmate schafft 
eine zuverlässige und schnelle Verbindung 
zwischen der PC-Welt und IBM Mainframes. 


EXTRA! for Windows ist ein Programm zur PC- 
Host-Kommunikation. Das Produkt ist eine 
echte Windows-3.0-Applikation die die Vielsei- 
tigkeit von EXTRA! mit dem benutzerfreundli- 
chen Interface von Microsoft Windows 3.0 ver- 
bindet. 

Mit einem einfachen Mausklick kann der 
Anwender die Verbindung vom Windows-PC 
zum Host herstellen und hat dabei auch die 
Möglichkeit, je nach verfügbarer Speicherkapa- 
zität bis zu 26 Host Sessions, jede in einem 
Fenster, aufzurufen und diese mit Cut und 
Paste zu bearbeiten. 

EXTRA! for Windows unterstützt alle IBM 








Standardverbindungen zum Host wie Coax 
(CUT und DFT), LAN und DLC (IBM Token 
Ring Interface Coupler) und Dateitransfers wie 
IND$FILE (TSO/CMS) und PS/CICS (DISOSS) 
von einem Pull-down-Menü. Ferner bietet 
EXTRA! for Windows eine 3270 LUl und LU3 
Drucker-Emulation. Natürlich ist es auch 
möglich, Funkionstasten für ein SmartPad zu 
definieren. 

EXTRA! for Windows ermöglicht es, Scripts 
in Toolbook, Bridge und IF/Builder zu schrei- 
ben und vieles mehr. 

EXTRA! for Windows nutzt die Windows- 
Umgebung, um PC-Host-Verbindungen so 
angenehm wie möglich zu machen. 

Und das ist nicht alles. Für weitere Infor- 
mationen kann Attachmate über die Telefon- 
nummer (01 30) 32 70 direkt erreicht werden. 


Hersteller: 
Attachmate Corporation 


13231 S.E. 36 Street 


Bellevue, Washington 98006, USA 


Vertrieb: 

Attachmate International Sales GmbH 
Stefan-George-Ring 19 

D-8000 München 81 

Telefon: (0 89) 93 09 00-0 

Telefax: (0 89) 93 09 00-33 
Attachmate International Sales GmbH 
Laesstr. 81 

D-3000 Hannover 1 

Telefon: (05 11) 3 64 99-0 

Telefax: (05 11) 3 64 99-36 
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FENESTRA 


Komfortabler können Sie 
PC-Intelligenz mit Btx 
nicht verbinden 





FENESTRA ist die professionelle Btx-Lösung 
für MS-Windows. Dem Windows-Anwender 
eröffnet FENESTRA das Fenster zur 
weltweiten Kommunikation und zum Zugriff 
auf aktuellste Informationen. 


FENESTRA nutzt alle Möglichkeiten der Win- 
dows-Umgebung konsequent aus. Die wichtig- 
sten Dialog-Funktionen können über grafische 
Symbole per Maus ausgeführt werden. Das An- 
klicken einer Seitenauswahl im Btx-Fenster be- 
wirkt das Senden dieser Zeichen. 

Mit der Maus markierte Seitenausschnitte 
können ausgedruckt, gespeichert oder in die 
Ablage übernommen werden. Ebenso lassen 
sich mit anderen Applikationen erstellte Texte 
auf eine Mitteilungsseite übertragen. Mit Hilfe 
der Kurzwahl werden Online-Dialoge sehr ver- 
einfacht, indem häufig angewählte Seiten- 
nummern, Zeichenfolgen oder auch Software- 
Funktionen mit einem beschreibenden Begriff 
in einem Kurzwahlregister abgelegt werden. 

Eine leistungsfähige Makrosprache bietet mit 
ihren ca. 100 Befehlen und Funktionen alle 
Möglichkeiten, um auch komplexe Dialog- 
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abläufe zu automatisieren. Die gut strukturier- 
ten Befehle in deutscher Sprache mit fehlertole- 
ranter Syntax gewährleisten eine kurze Einar- 
beitungszeit. Besonderer Wert wurde auf viel- 
fältige Möglichkeiten des Datenaustausches mit 
anderen Applikationen gelegt, wie Lesen und 

Schreiben unterschiedlicher Dateiformate, der 

Zwischenablage und natürlich DDE. 

Der integrierte Makro-Editor erleichtert das 
Austesten der Makros durch Einzelschritt und 
teilweise Abarbeitung, Syntaxprüfung und Be- 
trachten von Variableninhalten. Mit Hilfe der 
Benutzeroberfläche läßt sich FENESTRA auf be- 
stimmte Menüfunktionen, Seitenverzeichnisse 
und Makros einschränken. 

Hier die wichtigsten Funktionen: 

* Speichern und Drucken von Btx-Seiten als Grafik oder 
Text, Seitenverwaltung mit Löschen, Kopieren und Um- 
benennen, Diashow, Laden von Telesoftware, 

« Erstellen von Kurzwahllisten für häufig aufgerufene 
Seiten oder Einstiegsprozeduren in externe Rechner, 

e Erstellen von automatischen Abläufen mit Hilfe von 
deutschen Makrobefehlen, Verknüpfung von Makros für 
komplexe Abläufe, 

« Standard-Makros werden mitgeliefert, z.B. für automa- 
tische Anwahl, Briefkasten leeren, Telexversand, Bör- 
senkurse auslesen, Homebanking, 

« Vielfältige Einstellungsmöglichkeiten für 
Modem, Seitenspeicherung, Benutzer, 

e Betrieb als Software-Decoder sowie Unterstützung der 
gängigen Hardware-Decoder, 

« Treiber für Netzwerk und ISDN verfügbar, 

° Unterstützung aller gängigen Modeme. 


Decoder, 


Hersteller und Vertrieb: 
gebacom GmbH 

Am Kitzenmarkt 10-12 
D-8900 Augsburg 
Telefon: (08 21) 51 00 01 
Telefax: (08 21) 51 00 04 


gebacom 


Gesellschaft für EDW- und Be Ammendungen 





Genesys/2 


Kommunikationsprogramme 


Genesys/2 ist eine Familie von 
Kommunikationsprogrammen für die 
Datenübertragung im Datex-P-Netz. 


Genesys/2 gibt es in verschiedenen Ausbaustu- 
fen sowohl für Stand-Alone-Systeme als auch 
für vernetzte Systeme. 


Ausbaustufen für den einzelnen PC: 
Genesys/2-P20 für die Datenübertragung im 
Telefonnetz und für den asynchronen Zugang 
zum Datex-P-Netz über Datex-P20F und Datex- 
P20-Hauptanschlüsse. 

Genesys/2-P1lO für den Direktanschluß an 
einen schnellen und absolut sicheren Datex- 
P10-Hauptanschluß. 


Ausbaustufen für PCs 

in einem Lokalen Netz 

Für PC's die Workstations in einem Lokalen 
Netz sind, gibt es die Ausbaustufen: 


» Genesys-LAN-STD wenn nur ein einzelner PC 
im Netzwerk Zugang zum Datex-P-Netz 
erhalten soll, 

Genesys/2-LAN-Level-I für den gleichzeitigen 
Online-Zugang für bis zu acht PCs und 
Genesys/2-LAN-Level-II für den Online- 
Zugang für bis zu 254 PCs. 


Genesys/2-LAN setzt voraus, daß die Eicon- 
Karte im Commserver des LAN installiert ist. 
Sie kann in allen NETBIOS-kompatiblen LAN- 
Systemen eingesetzt werden. 


Terminaltypen in Genesys/2 

Die Emulation des TTY-Textterminals und des 
DEC VT100-Terminals gehört zu jeder Aus- 
baustufe von Genesys/2. Folgende Terminal- 
typen können zusätzlich installiert werden: 


- of Kt ar ii | f : - 
Speichern Druck Tasten Editgr ler if mi P nn ni 
| Verwaltung 
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Genesys/2-TEK4010 emuliert das Tektronix 
Grafikterminal 4010. 

Genesys/2-CAS für Online-Recherchen in den 
chemischen Datenbanken von CAS-Online 
und DARC. 

Genesys/2-9751 emuliert das Siemens-Ter- 
minal Transdata 9750, angeschlossen über 
Datex-P10H. 


Komfortfunktionen 

Neben der eigentlichen Datenübertragung und 

Terminalemulation gehören zu jeder Aus- 

baustufe von Genesys/2 zahlreiche Komfort- 

funktionen: Sie entlasten den Nutzer von zeit- 

aufwendigen Routinearbeiten und tragen dazu 

bei, die teure Online-Zeit auf ein Minimum zu 

reduzieren. Solche Komfortfunktionen sind: 

° Mitspeichern 

° Downloading 

° Funktionstasten 

° Skriptsprache zum Erstellen von Dialogproze- 
duren 

e Makrorekorder zum automatischen Erstellen 
von Dialogprozeduren 

® Integrierter Texteditor 

° Aufpicken von Dialogdaten 

« Datenimport von anderen Programmen 


Export an andere Programme 
DDE--Fähigkeit 


Hersteller und Vertrieb: 


Genesys GmbH 

Schulstr. 5 und 12, OT Niederroth 
D-8062 Markt Indersdorf 

Telefon: (0 81 36) 70 61 

Telefax: (0 81 36) 61 64 
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Genesys/2-9751 


Anbindung von PCs an 
Siemens BS2000-Hostrechner 


Siemens Transdata 9751-25 ist ein Mitglied der 
weitverbreiteten Siemens-Terminalfamilie 
975x. Dieses Terminal entspricht in seinen Ter- 
minaleigenschaften der Transdata 9750, wird 
jedoch über Datex-P/X.25 mit der Siemens 
BS2000-Anlage verbunden. Genesys/2-9751 ist 
die Emulation der Transdata 9751-25 unter 
MS-Windows. 

Die Funktionen der in Genesys/ 2-9751 
implementierten Emulation sind seit 1985 im 
Kundeneinsatz, so unter anderem an den Bahn- 
höfen der spanischen Eisenbahngesellschaft, in 
vielen spanischen Reisebüros oder bei allen 
Abgeordneten des Deutschen Bundestages in 
Bonn. 


Eigenschaften der Emulation 

Genesys/2-9751 emuliert Tastatur und Abbil- 
dungseigenschaften der Originalstation voll- 
ständig. Wichtige Tastaturfunktionen sind 


Schreibmarken- und Tabulatorfunktionen, 
Löschfunktionen, 

Einfügefunktionen, 

Roll Up-Modus, 

Abbildung Siemens-spezifischer Sonderzei- 
chen, wie Endemarke und logisches Zeilen- 
ende, 

Markieren von Feldern, 
Datenübertragungsfunktionen und Kurznach- 
richten, 

Datenaustausch zum lokal angeschlossenen 
Drucker (Betrieb möglich), 

P-Tasten mit wesentlich erweiterter Kapazität 
und äußerst eleganter, menügeführter Bele- 
gung. 


1 1 a 1 1 
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Abbildungseigenschaften 

Wie von der Originalstation vorgegeben, unter- 
stützt Genesys/2-9751 verschiedene Darstel- 
lungsattribute am Bildschirm, wie Blinken, Kur- 
sivdarstellung, Unterstreichen, unterdrückte 
Darstellung und Fettschrift oder ersetzt diese 
Darstellungsattribute durch unterschiedliche, 
individuell einstellbare Farbdarstellungen. 

Für den Emulationsbildschirm stehen - in 
einem Windows-Fenster — 24 Zeilen zu 80 Zei- 
chen zur Verfügung. Statusanzeigen werden in 
eigenen Feldern unter dem Emulationsbild- 
schirm dargestellt, darunter ist Platz für die 
separate Darstellung der Systemzeile. 


Zusatzfunktionen 

Über die reinen Emulationsfunktionen hinaus 
hat Genesys/2-9751 zahlreiche Komfortfunktio- 
nen wie menügeführte Hostanwahl, Datenüber- 
nahme über die Zwischenablage, Mitspeichern 
und Mitdrucken, individuelle Tastaturbelegung 
und komfortable P-Tastenbelegung. 


Ausbaustufen 
Genesys/2-9751 gibt es für einzelstehende PCs 
und in LAN-Versionen. 


Hersteller und Vertrieb: 
Genesys GmbH 


Schulstr. 5 und 12, OT Niederroth 
D-8062 Markt Indersdorf 

Telefon: (0 81 36) 70 61 

Telefax: (0 81 36) 61 64 





LOG-BS2000 


Der Dialog zwischen PC und 
Siemens BS2000 - jetzt auch unter 
Windows 3.0 


LOG-BS2000 ermöglicht im LAN die 
Kommunikation zwischen PC und BS2000- 
Rechnern über ein zentrales Gateway. 


LOG-BS2000 bietet eine einheitliche grafische 
Oberfläche für Windows 3.0 und den 0S/2 Pre- 
sentation Manager, die auch für X-Window 
(UNIX) geplant ist. 

Mit Terminalemulation, Filetransfer und 
Gateway wird mit LOG-BS2000 die Kommuni- 
kation von PCs mit Siemens BS2000-Systemen 
umfassend unterstützt. 

Die eigentliche Verbindung zwischen den 
Systemen erfolgt über die Prozeduren BAM, 
MSV1, X%.25 oder den BS2000 TCP/IP LAN- 
Kanaladapter — für Einzel-PCs und das Gateway 
LOG-GATE. 


Die Termialemulation LOG-TE 


LOG-TE ist eine Terminal-Emulation, die den 
PC zu einem vollwertigen BS2000 Dialogter- 
minal macht. LOG-TE bildet dazu alle Funk- 
tionen der Siemens-Terminalfamilien 9750 und 
8160 auf dem PC nach. Der formatfreie und der 
formatierte Betrieb werden vollständig unter- 
stützt. Zusätzlich stehen Möglichkeiten offen 
wie: 


« Hardcopy- und Bypass-Druck, 

° Umlenkung der Druckausgabe in eine PC- 
Datei, 

° Anpassung der Druckaufbereitung an den PC- 
Drucker, 

° individuelle Belegung der PC-Tastatur, 

° einfaches Editieren der programmierbaren 
Tasten. 


Für spezielle Anwendungen werden Pro- 
gramm-Schnittstellen und Erweiterungen wie 


Zugriff auf lokale Masken und Textdateien 
geboten. 


Der Filetransfer LOG-FT 


LOG-FT erschließt die Dateiübertragungs-Mög- 
lichkeiten der BS2000-Programme FT-BS2000 
und RDAC mit Funktionen wie: 


° automatischer Verbindungsaufbau, 

° Prüfung der Zugangsberechtigung, 

° Übergabe eines Datei-Paßworts, 

° Senden und Empfangen einer Datei, 

e Dateiformate Binär und Text, 

° einstellbare Codeumsetzung bei Texten, 

°e Ausführen von Kommandos zur Nachbearbei- 
tung. 


Das BS2000 Gateway LOG-Gate 


LOG-GATE stellt den PCs im LAN eine vielsei- 
tige zentrale Verbindung zum BS2000 zur Ver- 
fügung: 

Unterstützung von NetBIOS-Schnittstellen 
und TCP/IP-Prozedur, 

Unabhängigkeit von LAN-Hardware, z.B. 
Baseband, Ethernet, Token Ring, 
Server-Funktionalität für Drucker und File- 
transfer im LAN, 

Verschiedene Betriebssysteme im LAN: neben 
Windows 3.0 simultan auch MS-DOS-,05/2- 
oder UNIX-Systeme, 

LOG-GATE für kleine Netze: auch im Hinter- 
grund von MSDOS-PCGs, 

LOG-GATE für große Netze: mehrere Gate- 
ways in einem LAN, 

die Zuordnung der Stationsverbindungen zu 
den Arbeitsplätzen ist beliebig: fest, dyna- 
misch (»pooling«) oder gemischt. 


Hersteller und Vertrieb: 
| Logies Software GmbH 


Schwanthaler Straße 9-11 
D-8000 München 2 
Telefon: (0 89) 55 46 25 
Telefax: (0 89) 55 35 42 
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MıicroPhone Il 
für Windows 


Automatisierte 
Datenkommunikation 


MicroPhone Il vereinfacht die Telekommuni- 
kation mit Hilfe einer Scriptsprache. Für die 
meisten TTY-Dienste ist eine grafische 
Benutzerschnittstelle definierbar. 


Die Benutzerfreundlichkeit von MicroPhone 
geht weit über das Einsteigerniveau hinaus. Sie 
gilt auch für die fortgeschrittenen Features: 
Integriertes Scripting; WatchMe, ein Modul mit 
dem MicroPhone-II-Scripts automatisch erstellt 
werden können; Trace, eine grafische Anzeige 
der einzelnen Schritte eines Scripts und grafik- 
orientierter point-and-klick-Scripteditor, der 
logische und syntaktische Fehler verhindert. 

Für den Einsteiger bietet MicroPhone II die 
sofortige Kontrolle und eine einfache Bedie- 
nung. Dem Experten stellt das Programm eine 
eindrucksvolle Kommunikations-Toolbox zur 
Verfügung, mit der der Anwender grafische 
Frontends für überregionale Datenkommunika- 
tionsdienste gestalten kann. 

Die Version 2.0 bietet sehr schnelle Bild- 
schirmdarstellung und Script-Ausführung. Sie 
beinhaltet auch das Modul ZMODEM, eine voll- 
ständige Implemetation des DDE-Protokolls. Es 
erlaubt extrem schnelle Übertragung von 
Dateien und ist in der Lage, unterbrochene 
Übertragungen wieder aufzunehmen. ZMODEM 
ermöglicht den Zugang zu allen Modems, die in 
einem Netz installiert sind. Die Version 2.0 hat 
eine verbesserte Unterstützung von VT100 und 
VT102 und ein Multiple Document Interface. 

Anwender, die mit gemischten Systemen aus 
PC und Apple Macintosh arbeiten, können 
Scripts, die mit MicroPhone II auf dem MAC 
geschrieben wurden, importieren und exportie- 
ren. Die übertragenen Scripts können sofort 
oder nach geringen Änderungen genutzt wer- 
den. So muß ein Script immer nur einmal 
geschrieben werden. 
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Technische Daten: 


XModem, YModem, YModem-G, ZModem 

° DDE 

Netzwerkunterstützung für Novell NASY/ 
NACS, NPC/UB Net CI, ComBIOS, NetBIOS, 
DOS Comm Device, TCP/IP, Telnet 
Internationale Zeichensätze nach ISO-7 
kontextsensitive Hilfsfunktion 

verbesserte Darstellungsgeschwindigkeit 
Batch-Mode und Single File Transfer 
Terminalemulationen: VT52, VT100, VT102, 
WatchMe Script-Rekorder 

grafische Trace-Funktion 

über 200 Script-Befehle und -Funktionen 
Portierung von Scripts zwischen Macintosh, 
Windows und NeXT 

300 bis 19.200 Baud 

Unterstützung von COM1 bis COM4 
Oberflächen-Optionen: Schaltknöpfe, Funk- 
tionstasten, Menü-Befehle 

Texteditor unter Scriptkontrolle 
Schnittstellen-Bibliothek 

Modem-Treiber für Hayes, Telebit und 
andere führende Modem-Systeme. 


' Hersteller: 
Software Ventures 
2907 Claremont Avenue, Suite 220 


Berkeley, CA 94705, USA 
Telefon: 001 (415) 6 44 32 32 
Telefax: 001 (415) 8 48 08 85 


Vertrieb: 
wird in Kürze bekanntgegeben 









Rumba für PC 


Großrechnerkopplung mit 
MS Windows 3.0 








First Service, der deutsche Exklusiv-Distributor 
für Wall-Data-Produkte, stellt Rumba für die 
PC/Großrechnerkopplung mit Windows 3.0 vor. 


Rumba ist ein Standard-Werkzeug für den 
transparenten, bedienerfreundlichen Zugriff auf 
Host-Systeme vom PC aus. Rumba macht die 
Leistung des Großrechners und den transparen- 
ten Zugriff auf vorhandene Anwendungen ein- 
fach unter Windows 3.0 möglich. Das steigert 
die Einsatzmöglichkeiten und die Lebensdauer 
vorhandener Großrechner-Software, so daß ein 
zusätzlicher Investitionsschutz gegeben ist. 
Rumba wurde speziell für die IBM-Umgebung 
(30xx, AS400, etc.) entwickelt und kann auf 
allen Standard-PC installiert werden. Rumba 
setzt einen Ankopplungs-Standard und bietet 
allen Anwendern die gleiche grafische Ober- 
fläche. 

Rumba 3.0 wurde speziell für Windows 3.0 
entwickelt und ist das derzeit umfassendste 
Kopplungs-Paket für Mikro- und Großcom- 
puter. Neue Erweiterungen sind die »Hotlinks« 
und »Hotspots«. Hotlinks erlauben dem Anwen- 








der, Verbindungen zu definieren und automa- 
tisch Daten zwischen 3270-Anwendungen und 
Windows-Anwendungen zu übertragen. Hot- 
spots ermöglichen die Definition von Tastenfol- 
gen, die angeklickt werden können, um nor- 
male 3270-Funktionen oder anwendereigene 
Makros innerhalb von Rumba zu aktivieren. 

Eine weitere Option von Rumba ist Rumba 
GUI für PROFS, eine neue, einfach zu bedie- 
nende grafische Oberfläche für IBMs PROFS mit 
elektronischem Postsystem und anderen 
Funktionen. Das schwerfällige IBM-Großcom- 
puterprogramm wird damit zu einem anschau- 
lichen und einfachen Kommunikationswerk- 
zeug für den PC. Mit Rumba GUI für PROFS 
kann man Objekte anklicken, um Kommandos 
zu starten, die sonst Tastatureingaben erforder- 
ten. So ist das leistungsstarke IBM-Programm 
nun auch für PC-Anwender nutzbar. 

Das Rumba-SDK ist eine komplette Entwick- 
lungsumgebung, die Entwicklern die Möglich- 
keit der Erarbeitung von Kopplungen zwischen 
PC und Mainframe und von grafischen Ober- 
flächen für Großrechner-Anwendungen gibt. 





Hersteller: 

Wall Data Inc. 

17769 Northeast 78th Place 
Redmont, WA 98052 - 4992, USA 


Vertrieb: 
FIRST SERVICE 
COMPUTER-DIENSTLEISTUNGS-GmbH 
Justus-von-Liebig-Str. 30 

| D-6057 Dietzenbach 
Telefon: (0 60 74) 4 40 24 
Telefax: (0 60 74) 4 12 94 
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SDX 


Die Verbindung zwischen PC und 
IBM-Mainframe 


= E DEZE 2 3 00 2 DE 


Die PC-Host-Verbindung unter MS Windows 3.0 
erschließt Ihrem PC die IBM 3270-Welt 





SDX verbindet Großrechner- und PC-Welt. Das 
System emuliert den 3472-Grafik-Bildschirm 
und IBM-Drucker wie beispielsweise die IPDS- 
fähigen Drucker 3812 und 3816. Die Großrech- 
neranwendungen laufen unter der Benut- 
zeroberfläche Windows 3.0 und bieten somit 
den vollen Bedienkomfort der grafischen Ober- 
fläche. 

SDX kann für die verschiedensten Systeman- 
bindungen eingesetzt werden. So sind die Pro- 
tokolle SDLC (HfD, Telefon), X.25 (Datex-P) 
und X.21 (Datex-L) sowie der direkte Anschluß 
an eine DFT-Steuereinheit (Koax) realisiert. 
Eine LAN-Version für den Anschluß von Token 
Ring-Netzen steht ebenfalls zur Verfügung. 


Allgemeine Features 


An jedem PC können bis zu fünf voneinander 
unabhängige Sessions aufgebaut bzw. bedient 
werden, wobei die Übertragungsgeschwindig- 
keit und die Laufzeit nicht von der Anzahl der 
Sessions abhängen. Der Anwender kann die 
Spezifikationen jeder einzelnen Session selbst 
festlegen, da sie jeweils neu generiert werden. 

Bei SDX bleiben bei Aufruf von PC-Pro- 
grammen unter Windows 3.0 alle Sessions 
aktiv. Während der Rechner im Hintergrund 
online mit dem Host verbunden ist, kann der 
Anwender im Vordergrund mit den PC-Pro- 
grammen arbeiten. 

Der Anwender braucht bei SDX nicht auf das 
komfortable Arbeiten mit der Maus zu verzich- 
ten. Neben den von Windows 3.0 gebotenen 
Möglichkeiten ist die Maussteuerung auch in 
jeder Session aktiv. Daten können von der 
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einen in die andere Session kopiert werden. Zu- 
sätzlich besteht die Möglichkeit, Bildschirmin- 
halte in eine Notizblockdatei oder mit der 
Funktion »Cut and Paste« und DDE in andere 
Windows-Applikationen zu übernehmen. Sie 
können dann mit PC-Programmen weiterbear- 
beitet werden. 

SDX unterstützt im Rahmen der 3472-G- 
Emulation alle gängigen Bildschirmformate der 
IBM, gleichgültig ob es sich um 24 Spalten x 80 
Zeilen, 32 Zeilen x 80 Spalten, 43 Zeilen x 80 
Spalten oder 27 Zeilen x 132 Spalten handelt. 

Die Darstellung der Vordergrundfarben wird 
über die Menüsteuerung benutzerspezifisch 
ausgewählt. Mit den Tastaturmakros, die indivi- 
duell belegt werden können, entfallen zeitauf- 
wendige Eingaben. Das Feature »Response 
Time Monitor« liefert Informationen zur Lauf- 
zeit bezüglich der Kommunikation zwischen 
Host und PC. 

Über die Programmschnittstelle HLLAPI kön- 
nen Daten direkt von den Sessions in nachge- 
schaltete individuelle Programme übernommen 
und dort weiterverarbeitet werden. Der IBM 
Standard Filetransfer IND$FILE wird für die 
Betriebssysteme TSO, CICS und VM unterstützt. 
Die Texteingabehilfe »Entry Assist« und die 
Funktion »Leitlinie« bieten viele Funktionen 
einer komfortablen Textverarbeitung. Auch die 
Tastaturbelegung kann den individuellen 
Anforderungen entsprechend angepaßt werden. 
Neben den Standardzeichensätzen können APL 
bzw. APL2 integriert werden. 


Hostgrafik 


Ein besonderes Leistungsmerkmal ist die Unter- 
stützung des 3270-Grafikdatenstromes. Mit den 
Hostapplikationen GDDM und SAS erstellte 


Grafiken können somit auf dem PC unter Win- 
dows 3.0 dargestellt und bearbeitet werden. 
Dabei werden die Veränderungen mit Hilfe des 
grafischen Cursors durchgeführt. Firmenlogos, 
Zeichnungen usw., d.h., häufig verwendete 
Grafiken können im PC gespeichert werden, 
wodurch die vom Host zu übertragende Daten- 
menge und damit auch die Übertragungszeiten 
reduziert werden. 


Druckeranschluß mit 
IPDS-Unterstützung 


Der Drucker wird sowohl vom Host als auch 
vom PC angesteuert. Somit kann der Laserdruk- 
ker für beide Systeme als Ausgabeeinheit ein- 
gesetzt werden. Die Ausgabe von Daten über 
einen LAN-Printserver ist ebenso möglich. 

SDX stellt Emulationen für IBM 3287 sowie 
die IPDS-fähigen Drucker IBM 3812 und 3816 
zur Verfügung. IPDS ist ein Bestandteil der 
System-Anwendungs-Architektur SAA und ge- 
hört somit zum strategischen Konzept der IBM. 
Der »Intelligent Printer Data Stream« ist der 
Datenstrom für APA-fähige Drucker, die alle 
Punkte einer Seite frei adressieren können. Es 
werden neben der Textausgabe - residente 
IBM-Fonts — auch Grafiken, Rasterimages und 
Barcodes gedruckt. 

Besondere Highlights der IBM3812/3816- 
Emulation: 


° Die IBM 3812/16-Emulation unterstützt den 
vollen IPDS-Funktionsumfang, d.h., alle 
IPDS-Tower sind implementiert. 

° Alle HP LaserJet I/III-Drucker und Kompati- 
ble können angeschlossen werden. Die Kon- 
vertierung des IPDS-Datenstroms in dem HP 
LaserJet II/III verständliche Sequenzen sowie 
die Anpassung der von IBM benutzten Gra- 
fikauflösung von 240 dpi in die Standard- 
auflösung von 300 dpi wird durch die Emula- 
tion voll gewährleistet. Alle vom 3812/16 
unterstützten Standardfonts stehen somit in 
300 dpi Auflösung zur Verfügung. 





Moden Option 


"TAX EXPENDITURE 


347 2-G-Emulation 


° Bildschirmformate 24x80, 32x80, 43x80, 
27x132, 

3270 - grafischer Datenstrom, 

Multisession mit Kopiermöglichkeit, 

Response Time Monitor, 

APL, 

Entry Assist, 

Leitlinie, 

Tastaturmakros, 

benutzerspezifische Tastaturbelegung, 

Filetransfer IND$FILE. 

3287-Emulation: SNA-Druckertypen SCS (LU 

Type 1) und DSC (LU Type 3), Sonderfunk- 

tionen des PC-Druckers können von der Host- 

Applikation im transparenten Mode ange- 

sprochen werden. 


3812/16-Emulation 





Telefon: (02 31) 55 99 00 
Telefax: (02 31) 55 99-100 
COMTES GmbH 
Österdeich 110/112 

| D-2800 Bremen 1 
Telefon: (04 21) 49 99 2-0 
Telefax: (04 21) 49 99 2-80 


Unterstützung des IPDS-Datenstroms (alle 
IPDS Tower), 

Speicherung von IPDS-Resourcen, 
Auflösungsanpassung auf 300x300 dpi, 


Bereitstellung von residenten Fonts. 


Hersteller und Vertrieb: 
Dr. Materna GmbH 
Voßkuhle 37 

D-4600 Dortmund 1 


| 


| 
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TALKMAN 





Die integrierte Kommunikation 





TALKMAN bietet dem Endbenutzer eine 
einheitliche Benutzeroberfläche, unabhängig 
der benutzten Applikation. TALKMAN ist 
vollständig in die Ergonomie von Windows 
eingebettet und erlaubt dem Benutzer, durch 
Selektion eine Ikone in lokale oder entfernte 
Applikation einzusteigen. Mit TALKMAN wird 
der Arbeitsplatz vollständig in das 
Gesamtinformationssystem des 
Unternehmens integriert. 
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Bedienungskomfort 

TALKMAN bietet Ihnen die Möglichkeit, dem 
Endbenutzer in allen Applikationen das gleiche 
ergonomische Umfeld zu bieten. TALKMAN bie- 
tet eine einheitliche visuelle Darstellung, voll- 
ständig in die Präsentation von Windows inte- 
griert. Der Benutzer stellt durch einfache Aus- 
wahl aus einem Text oder Grafikmenue die 
Verbindung mit dem gewünschten Rechner her. 


Heterogene Umgebungen 

Mit TALKMAN bieten Sie dem Endbenutzer die 
Möglichkeit, mit allen Systemen des Unterneh- 
mens kommunizieren zu können. TALKMAN 
bietet Ihnen eine vollständige Palette von 
Emulationen verschiedener Hersteller, zusam- 
men mit den zugehörigen Kommunikations- 
protokollen. 


Automatisierung 

von Dialog und Dateitransfer 

TALKMAN ermöglicht es Ihnen, den Benutzer 
von eintönigen, sich stetig wiederholenden 
Abläufen zu befreien. TALKMAN automatisiert 
den Aufbau von Verbindungen, das Eröffnen 
von Sitzungen, die Ausführung von Prozeduren 
und die Übertragung von Dateien. 
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KOPIEREN- ZUSAMMENFÜHRENG 


ETALKMAN ermöglicht die Zusammenfurung der Dateien Ihrer bevorzugten 


Kalkulations- und] 


ETabellen-Rechnerprogranne sowie Textverarbeitungsprogramme an verschiedenen] | 


‚EStandorten.T 


reinen 


TALKMAN emnöglicht die Zusammenturung der Dateien Ihrer bevorzugten Kalkulations- und 
Tabellen-Rechnerprogramme sowie Tesiverarbeilungsprogramme an verschiedenen 


Standorten.“ 





Heterogene Verbindungen 

Auch heterogene Netzwerke sollen für den 
Endbenutzer absolut transparent erscheinen. 
TALKMAN verwaltet alle Arten von Netzwerken 
und Protokollen. 

Die Verbindung zwischen Mikro und dem 
Department oder Zentralrechner erfolgt trans- 
parent über öffentliche, private und lokale 
Netzwerke. 


Kopieren -— Zusammenfügen 

TALKMAN ermöglicht es, Daten aus Applikatio- 
nen des Zentralrechners, Abteilungsrechners 
oder Mikros in Ihre bevorzugte Tabellenkalku- 
lation oder Textverarbeitung einzufügen. 


Transparentes Drucken 

Mit TALKMAN können Sie Dateien jeglicher 
lokaler oder entfernten Applikationenen auf 
dem Mikro oder LAN-Drucker ausgeben. 


Vereinheitlichung der Tastaturfunktion 
TALKMAN ermöglicht die Vereinheitlichung der 
Betriebsart in verschiedenen Anwendungen, da 
die Tastatur sowie die Bildschirmattribute rede- 
finiert werden können. 


Dynamischer Datenaustausch 

TALKMAN erlaubt die gleichzeitige Verwen- 
dung lokaler und entfernter Applikationen so- 
wie einen für den Benutzer transparenten Aus- 
tausch von Daten zwischen diesen Anwen- 
dungen. 





Zugriffschutz 

Der Zugriff auf bestimmte Applikationen kann 
von der Überprüfung der Befugnis des Benut- 
zers abhängig gemacht werden. 


CAT 

TALKMAN bietet als Extra einen innovativen 
Ansatz zum EDV-gestützten Lernen, was das 
Training auf lokalen oder entfernten Applika- 
tionen ermöglicht. 


Fazit 

Ein einziges Produkt für alle Verbindungen 
zwischen Mikro und Zentralrechner über Netze 
aller Art. 


Hersteller: 

Integro Advanced Computer Systems 
3, Rue Saint Philippe du Roule 
F-75008 Paris 

Telefon: 00 33 (1) 42 56 03 80 
Telefax: 00 33 (1) 42 89 11 20 


Vertrieb: 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office Automation 
Neidenburger Str. 15 
D-2800 Bremen 1 
Telefon: (04 21) 21 31 41 

| Telefax: (04 21) 21 72 77 
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The Notework 


E-Mail-System für Novell-Netzwerke 


Von der Firma Notework Corporation Systems 
kommt eine Electronic Mail-Lösung für 
Novell Netzwerke unter Windows 3.0 


Nun können auch Benutzer von Novell-Netz- 
werken die Vorteile eines elektronischen Post- 
Systems in der täglichen Arbeit nutzen. Weil 
The Notework nur 5 Kbyte Hauptspeicher 
benötigt, ist es jederzeit und innerhalb jeder 
Softwareapplikation nutzbar, ohne daß diese 
verlassen werden muß. Der geringe Lernauf- 
wand und die einfache Installation führen 
dazu, daß die E-Mail-Funktionen schon nach 
wenigen Minuten von allen Netzwerkteilneh- 
mern genutzt werden können. The Notework 
für Windows folgt dem SAA-Standard. 


Sekundenschnelle Zustellung 


Informationen werden in einem Formular 
erfaßt und auf Knopfdruck in Sekundenschnelle 
dem Empfänger zugestellt. Prioritätengesteu- 
erte akustische Signale und blinkende grafische 
Symbole in der rechten oberen Bildschirmecke 
machen den Empfänger auf den Posteingang 
aufmerksam. Die Bestätigungsoption zeigt dem 
Sender an, ob und wann seine Post gelesen 
wurde. Der Versand von Informationen kann an 
definierbare Verteiler, an Novell-Gruppen und 
mit Broadcast-Funktion an alle E-Mail-Teilneh- 
mer gesendet werden. 

Der akustisch und optisch angezeigte Postein- 
gang unterbricht den Empfänger nicht bei sei- 
ner Arbeit. Die Eingangspost wird vom System 
in einen pro Benutzer verfügbaren Briefkasten 
auf dem Server gespeichert. Zu jedem 
gewünschten Zeitpunkt ruft der Benutzer das E- 
Mail-System auf und erhält eine Liste der ein- 
gegangenen Post. Angezeigt werden der 
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Absender, das Datum, die Uhrzeit und die Art 
der Sendung. Nach dem Lesen der Post kann 
diese gelöscht oder archiviert werden. 

Nach dem Lesen eines Poststücks kann dieses 
in einem speziellen Feld kommentiert und an 
den Sender zurück- oder an andere Benutzer 
weiterversandt werden. 


Ausschnitte selektieren und 
kommentieren 


Ein Ausschnitt des aktuellen Bildschirminhalts 
kann selektiert und mit einem Kommentar an 
beliebige Teilnehmer versandt werden. Der 
Ausschnitt kann ein paar Zeilen oder einen 
ganzen Bildschirminhalt umfassen. So kann ein 
Anwender beispielsweise einen Ausschnitt einer 
Tabellenkalkulation versenden und um Kom- 
mentierung oder Ergänzung bitten. 

Eine weitere Funktion ermöglicht in Verbin- 
dung mit den E-Mail-Funktionen das Kopieren 
oder Transferieren von Dateien zwischen ein- 
zelnen E-Mail-Usern oder Festplatten, ohne die 
aktuell laufende Applikation zu verlassen. Der 
Vorgang wird, nachdem er gestartet wurde, 
automatisch im Hintergrund abgearbeitet. 

Weitere Eigenschaften von The Notework: 

° dringende Nachrichten 

» Telefonnotiz versenden 

° direkter Bildschirmflash 

e Nachrichten ausdrucken 

« MHS Gateway 

° X.400 

» 14 Server 

« 3500 User 

° Remote Funktion für Laptop-User 


Hersteller: 

Notework Corporation Systems 
72 Kent Street 

Brookline, MA 02146, USA 


Vertrieb: 

TIM Technology Import und Marketing 
für Büroelektronik GmbH 
Schoßbergstr. 16 

D-6200 Wiesbaden 

Telefon: (06 11) 27 09-0 

Telefax: (06 11) 26 16 03 


un 


WinConnect 


LapLink unter Windows 


Von Traveling Software kommt das Programm 
WinConnect, das für den Datenaustausch 
zwischen Laptop und Windows-PC sorgt. 


Während sich auf Desktop-Rechnern die grafi- 
sche Betriebssystem-Erweiterung mehr und 
mehr durchsetzt und inzwischen zum allgemein 
akzeptierten Standard geworden ist, macht sich 
gleichzeitig der Trend zu Laptop- und Note- 
book-Rechnern immer stärker bemerkbar. 

Da liegt es nahe, beide Systeme miteinander 
zu integrieren. Mit dem Programm LapLink 
sorgt Traveling Software schon seit Jahren für 
den reibungslosen Datenaustausch zwischen 
Desktop- und Laptop-Rechnern. Das neue Pro- 
gramm von Traveling Software — WinConnect — 
erweitert die Funktionalität von LapLink um die 
Lauffähigkeit unter Windows 3.0. 

Mit WinConnect wird der Datenaustausch 
zwischen mobilen und ortsfesten PC-Systemen 
via Diskette vollkommen überflüssig. Win- 
Connect verbindet den Windows-Tisch-PC mit 
dem DOS-Laptop oder Notebook-PC. 

Vollständig kompatibel zu Windows 3.0, 
stellt WinConnect eine direkte Verbindung zwi- 
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schen Laptop- und Tisch-PC her. Ohne Win- 
dows 3.0 zu verlassen, kann der Anwender auf 
die Dateien beider Rechner zugreifen. Die 
Daten werden auf direktem Wege übertragen. 
Umständliches Kopieren (auf Diskette und 
zurück auf die Festplatte) erübrigt sich. 

WinConnect läuft auf dem Desktop Personal- 
computer als speicherresidentes Programm (45 
Kbyte Speicherplatz). Insgesamt vier serielle 
und zwei parallele Schnittstellen können bei 
der Installation angesteuert werden. 

Über die serielle Schnittstelle können Ge- 
schwindigkeiten bis zu 115.000 Baud erreicht 
werden, also einen Datendurchsatz von ca. 3 
Mbyte pro Minute. 


Das Datei-Management-Modul 

Mit WinConnect können alle Dateien auf 
Laptops und Tisch-PCs kontrolliert werden. Mit 
Hilfe des integrierten Pop-up-Menüs kann je- 
derzeit verschoben, kopiert und gelöscht wer- 
den. Und das alles im Hintergrund, während 
Windows-Applikationen laufen. Benötigt wird 
dazu nur die Kabelverbindung zwischen Lap- 
top- und Tisch-PC. 


Hersteller: Travelin 5 S 
Traveling Software - Europe >> 


Lords Court, 
Windsor, Berkshire, SL4 3DB, U.K. 


Vertrieb: 
M&T Software Partner International (MSPI) 
Hans-Pinsel-Str. 9B 
8013 Haar b. München 
| Telefon: (0 89) 46 13-801 
| Telefax: (0 89) 46 13-50 21 
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ComfoTalk 


Elektronic Mail unter ComfoDesk 


ComfoTalk ist ein objektorientiertes, in die 
Bürooberfläche ComfoDesk integriertes 
Electronic Mail-System unter Windows 3.0. Die 
ComfoTalk-Symbole sind an die täglich im Büro 
verwendeten Arbeitsmittel angepaßt. Der 
Anwender findet auf seinem ComfoDesk- 
Schreibtisch einen Postausgangskorb, einen 
oder mehrere Posteingangskörbe, 
Notizformulare, Verteilerlisten etc. 


ComfoTalk ermöglicht Sendungen an eine oder 
mehrere Personen bzw. frei definierbare Ver- 
teilerlisten. Als Anlage können alle auf dem PC 
vorhandenen Dateien bzw. Dokumente versen- 
det werden. Sendeaufträge können durch die 
Parameter »dringend« und »vertraulich« klassi- 
fiziert werden. 

Eingegangene Sendungen werden durch 
einen im Posteingangskorb liegenden Brief, ein 
Sinnbild am unteren Bildschirmrand, und einen 
Ton angemeldet. Dringende Sendungen lösen 
zudem nach Erhalt der Sendung ein »Pop-up- 
Fenster« auf dem Bildschrim des Empfängers 
aus, welches ihn in momentan aktiven Applika- 
tionen auf den Eingang aufmerksam macht. 


Automatik bei Mausklick 

Erhaltene Dokumente, die vom Empfänger 
gesichert wurden, werden automatisch auf dem 
Schreibtisch abgebildet und können sofort per 
Mausklick geöffnet werden. ComfoDesk erkennt 
die zugehörige Applikation selbständig. 

Mit Hilfe des Journals kann der Benutzer von 
ComfoDesk aus nachvollziehen, ob von ihm 
verschickte Sendeaufträge vom Empfänger 
empfangen, gelesen oder bereits gelöscht 
wurden. 

Aufgrund der Integration in ComfoDesk und 
der grafischen Bedienung erreicht ComfoTalk 
eine sehr rasche Benutzerakzeptanz und erfor- 
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dert einen minimalen Lernaufwand. ComfoTalk 
reduziert so die Kosten für Schulungen und 
Eingewöhnungszeiten. 


Merkmale: 


objektorientierte Bedienung mit der Maus, 
zentrale Zugriffsverwaltung, 

zentrale Datenhaltung (store and forward), 
mehrere Mailboxen pro Benutzer, 

Zugriff auf eine Mailbox für mehrere Benut- 
zer möglich, 

Palswortschutz, 

konfigurierbare Verteilerlisten, 
Sendeattribute »vertraulich«, »dringend«, 
»Datum«, »Betreff«, »Anmerkungen«, 

Länge der Anlagedateien nur durch die Plat- 
tenkapazität begrenzt, 

umfangreiche Journalführung, 

e Weiterleiten, 

« Direktantwort. 


Hersteller: 

Siemens-Nixdorf Informationssysteme AG 

Bürgermeister-Ulrich-Str. 100 
| 8900 Augsburg 21 


SIEMENS. 
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Da Vinci eMAIL 
for NewWave 


Objektorientiertes Verschicken 
von Nachrichten 


Neben Da Vinci eMail für MS Windows gibt es 
auch eine Version dieses Programmes, 

die auf der Windows-Erweiterung NewWave von 
Hewlett-Packard basiert. 


DaVinci für Hewlett-Packards NewWave Office 
enthält gegenüber DaVinci für Windows 
zusätzliche Features, die den Umgang mit 
DaVinci noch weiter vereinfachen. So können 
Nachrichten entweder im Texteditor von 
DaVinci erstellt werden oder aber in einem 
beliebigen Textprogramm unter NewWave. 
Dieser Text, der in einem Ordner gespeichert 
wird, kann dann entweder in den Texteditor 
von DaVinci übertragen werden, oder der Ord- 
ner wird einfach auf das DaVinci Logo plaziert. 
Danach meldet sich automatisch das DaVinci 
»Create-Menü«, in das nur noch der Adressat 
eingetragen wird. 

Um jedoch auch noch diese Eingabe des 
Empfängers zu vermeiden, kann sich jeder 
Benutzer DaVinci »Create-Logos« erstellen. 
Darin wird dann ein Empfänger oder eine Emp- 
fängergruppe angegeben. Sobald ein Ordner 
auf das Create-Logo geschoben wird, muß der 
Benutzer lediglich noch das Versenden bestä- 
tigen. 


Bedienerfreundlichkeit 


Genauso einfach kann man Nachrichten auf das 
Logo des Printers oder das des Papierkorbs 
schieben. Auch die Verwaltung eingegangener 
Post ist sehr bedienerfreundlich. Es kann eine 
Auswahl nach Betreff, Absender, Datum oder 
selbstdefinierten Kriterien erfolgen. Außerdem 
kann die ein- und ausgehende Post wiederum 
in Ordner zusammengepackt werden. Als An- 
hänge können sowohl NewWave-Objekte, als 





_— -— — nn nn 





auch DOS-Dateien, Windows Files und der In- 
halt des Windows Clipboards zur gleichen Zeit 
bei einer Message mitverschickt werden; die 
Anzahl der Attachments ist nicht begrenzt. 


Automatisiertes Weiterleiten 
der Nachrichten 


Das NewWave-Office beinhaltet einen »Agent 
Task«, der die Möglichkeit bietet, einen Termin- 
kalender für ablaufende Prozesse unter New- 
Wave zu erstellen. So können z.B. eingehende 
Nachrichten von bestimmten Absendern direkt 
an einen oder mehrere Empfänger weitergelei- 
tet werden. Ebenso wie bei DaVinci für 
Windows erscheinen beim Eintreffen von Nach- 
richten Pop-up-Menüs, die jedoch nur eine vor- 
her definierte Zeit auf dem Bildschirm stehen 
bleiben, damit ablaufende Prozesse nicht ange- 
halten werden können. 


Hersteller: 

Da Vinci Systems Corporation 
P.O. Box 17449 Raleigh 
North Carolina 27619, USA 
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Gesellschaft für Kommunikationssysteme mbH 
Georg-Treber-Str. 59 

D-6090 Rüsselsheim 

Telefon: (0 61 42) 2 06-0 
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Da Vinci eMAIL 
for Windows 


Weltweite Kommunikation durch 
Electronic Mail 


Da Vinci eMAIL ist ein elektronisches 
Nachrichtensystem, das die interne und 
externe Bürokommunikation innerhalb eines 
Netzwerkes erleichtert. 


Da Vinci eMAIL ist ein elektronisches Nachrich- 
tensystem, das auf den MHS-Standard von 
Action Technologies bzw. Novell aufsetzt. Diese 
Software ermöglicht die Kommunikation im 
LAN, von LAN zu LAN und vom Einzelplatz-PC 
zu lokalen Netzwerken. 


Bedienerfreundlichkeit 

Wenn DaVinci gestartet ist, bekommt man 
durch ein Pop-up-Menü angezeigt, daß Post 
eingetroffen ist. Diese Post kann man dann 
direkt lesen, ohne die momentan geladene 
Applikation verlassen zu müssen. Dabei ist es 
gleich, mit welcher eMail-Applikation (cc:mail, 
der Coordinator, OCP Mail etc.) und mit wel- 
cher Version (DOS, Windows, OS/2, New- 
Wave) die Mitteilung erstellt wurde. Auf die 
eingehende Nachricht kann dann geantwortet 
werden, sie kann an andere Empfänger wei- 
tergeleitet oder in einer Textdatei abgelegt 
werden. 

Beim Weiterleiten der Nachricht können im 
Text auch noch Änderungen vorgenommen 
oder Dateien im Textformat in den Editor gela- 
den werden. Weiterhin ist es möglich, beliebige 
Text-, Programm- oder Grafikdateien als An- 
hang zu einer Nachricht mitzuverschicken. 


Datensicherheit 

Zum Versenden der Mitteilung stehen dem Be- 
nutzer mehrere Features zur Verfügung. Ver- 
schickt werden können »Express-Briefe«, die 
vorrangig bearbeitet werden, Briefe als »Ein- 
schreibe-Rückbrief« (man erhält eine Bestä- 
tigung, wenn der Empfänger die Nachricht er- 
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\ 
halten und gelesen hat) und verschlüsselte 
Nachrichten, die nur nach der Eingabe eines 
Paßwortes gelesen werden können, verschickt 
werden. Die Empfänger werden aus privaten 
oder öffentlichen Adreßbüchern ausgewählt. 
Man kann sich beliebig viele Adreßgruppen in 
Dateien abspeichern, wobei die Aufteilung in 
verschiedene Adreßbücher je nach persön- 
lichem Geschmack gehandhabt werden kann. 

DaVinci eMAIL für Windows unterstützt alle 
DDE-Spezifikationen, so daß andere parallel 
laufende Windows-Applikationen Daten mit 
DaVinci austauschen können. 


dVinci »Name Service« 

Um die Funktionen von DaVinci eMAIL zu er- 
weitern, bietet dVinci als einziger E-Mail-Her- 
steller den »Name Service« an, mit dem Adreß- 
listen an anderen MHS-Anschlüssen automa- 
tisch verändert werden. Wird in einem LAN ein 
neuer eMAIL-Benutzer angelegt, aktualisiert 
der Name Service die Adreßlisten aller zu- 
geordneten MHS-HUBs in anderen lokalen Net- 
zen auf den neuen Benutzer. 


; Hersteller: 
Da Vinci Systems Corporation 
P.O. Box 17449 Raleigh 
North Carolina 27619, USA 


Vertrieb: 

ES LAN 

Gesellschaft für Kommunikationssysteme mbH 
Georg-Treber-Str. 59 

D-6090 Rüsselsheim 

Telefon: (0 61 42) 2 06-0 

Telefax: (0 61 42) 2 06-111 
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Novell-Netzwerkverwaltung 
unter MS-Windows 


Immer mehr Unternehmen betreiben Novell- 
Netzwerke mit MS-Windows. Da ist der 
Gedanke nicht fern, auch die Aufgaben des 
Supervisors unter MS-Windows ablaufen zu 
lassen. Genau dort setzt NetMagic von 

RD Software an. NetMagic ersetzt verwirrende 
und schwierig zu bedienende Novell-Utilities 
durch eine einfache, mausunterstützte 
MS-Windows-Oberfläche. 


Statt einer Vielzahl von Utilities zur Netzwerk- 
verwaltung hat der Anwender mit NetMagic ein 
einziges, leicht verständliches Programm. Mit 
NetMagic kann er unter MS Windows oder auf 
einem Macintosh Novell-Netzwerke verwalten 
und kontrollieren. 

SYSCON, FCONSOLE, PCONSOLE und an- 
dere Novell-Utilities werden durch eine ein- 
fache benutzerfreundliche Oberfläche ersetzt. 
Alle Funktionen sind entweder über Pull-down- 
Menüs oder Dialogboxen zu erreichen. Net- 
Magic unterstützt zudem eine Vielzahl von Sta- 
tistiken, die wichtige Netzwerkinformationen 
grafisch darstellen. 


USER CONTROL statt SYSCON 

NetMagic ersetzt die schwer verständlichen 
Befehle, die man jetzt noch dazu benutzt, ein 
Novell-Netz zu verwalten. Nun kann man - 
statt mühselig mit SYSCON zu arbeiten — auf 
einfachste Art und Weise über die USER CON- 
TROL von NetMagic-Anwender und Gruppen 
bearbeiten oder Paf$wörter ändern. NetMagic 
fügt sogar noch Funktionen hinzu, über die 
Novell nicht verfügt. Mit DUPLICATE kann der 
Supervisor beispielsweise einen Anwender auf 
allen Servern gleichzeitig einrichten. Man muß 
also nicht mehr nachsehen, welche Rechte die- 
ser Anwender auf dem primären Server besitzt, 
dann Verbindung mit dem zweiten Server auf- 


Anzahl aller Benutzer 
Davon angemeldet 





nehmen und dort die Informationen erneut 
eingeben. 

EASY NEW hilft dem Supervisor beim Ein- 
richten neuer Netzwerk-Benutzer. Das Modul 
ist aber nicht nur für den Supervisor gedacht, 
der gerade anfängt. Auch überlastete Netz- 
werkmanager, die etwas Hilfe und Entlastung 
wünschen, werden EASY NEW zu schätzen wis- 
sen. EASY NEW garantiert, daß der neue An- 
wender erfolgreich und korrekt eingerichtet 
wird. NetMagic spart also wertvolle Arbeitszeit 
des Netzwerk-Managers. 

NetMagic erlaubt es, eine Gruppe anzuzei- 
gen, neu anzulegen, zu duplizieren, zu löschen 
oder Zugriffsrechte zu vergeben. Gruppen in 
NetMagic bedeuten, daß Aktionen für alle Mit- 
glieder durchgeführt werden. Alle Mitglieder 
einer Gruppe erhalten eine Nachricht, alle wer- 
den vom Netzwerk abgetrennt. 


Server-Kontrolle unter MS-Windows 

Zur Kontrolle im Netzwerk ersetzt NetMagic 
das FCONSOLE-Utility von Novell durch zwei 
Menüoptionen. Über die eine konfigurieren Sie 
den Server, über die andere erhält man statisti- 
sche Informationen über den Server. NetMagics 
SERVER CONTROL verfügt dabei über alle Kon- 
trollmechanismen von FCONSOLE. Die Server- 
Kontrolle erlaubt es beispielsweise, Datum und 
Zeit im Server zu verändern, TTS ein- oder aus- 
zuschalten, den Login-Status anzuzeigen, den 
Server herunterzufahren oder Login-Skripts zu 
bearbeiten. 

NetMagic wurde von Anfang an für die grafi- 
sche Benutzeroberfläche entworfen und nutzt 
deren Vorteile deshalb konsequent aus. Statt 
vieler verwirrender Menüoptionen bietet es 
verständliche Schaltflächen, die lediglich mit 
der Maus angeklickt werden müssen. Ein An- 
wender kann beispielsweise mit einem ein- 
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fachen Mausklick von einem Server zum näch- 
sten springen. 

Die Dialogboxen enthalten eine Liste der an- 
geschlossenen Server. Falls man Informationen 
über einen speziellen Server benötigt, klickt 
man mit der Maus auf diesen Eintrag und die 
Informationen erscheinen auf dem Bildschirm. 
Bis zu acht Server können unter MS-Windows, 
16 unter dem Macintosh verwaltet werden. 


Netzwerk-Management 

NetMagic wäre nicht das ultimative Programm 
zur Netzwerkkontrolle, wenn es nicht das 
Management im Netzwerk vereinfachen würde. 
Ein wirkliches Netzwerk-Utility muß auch zur 
Diagnose der Geschwindigkeit im Netz geeignet 
sein, damit der Supervisor informiert ist und so 
die richtigen Entscheidungen treffen kann. 

NetMagic stellt Grafiken zur Verfügung, die 
die Netzwerkbelastung statistisch aufbereiten, 
d.h., Informationen über die gelesenen und 
geschriebenen Daten sowie den gesamten 
Datentransfer zeigen. Diese Daten sind bei- 
spielsweise besonders wichtig, wenn eine 
Datenbank auf dem Server gemeinsam genutzt 
wird. 

NetMagic zeigt aber nicht nur, wieviele 
Daten gelesen oder geschrieben werden, son- 
dern bietet auch Belastungsprofile. Anwender 
und der Datenverkehr des Anwenders oder 
Anwender und der gesamte Datenverkehr im 
Netz können dargestellt werden. Alle Informa- 
tionen werden grafisch aufbereitet. Beispiels- 
weise zeigt Ihnen Net Magic die zehn aktivsten 
Anwender oder den belegten Festplattenspei- 
cher an. NetMagic beantwortet die Frage: »Wer 
benutzt das Netzwerk am intensivsten?« 

Alle NetMagic-Grafiken sind über den Zwi- 
schenspeicher von MS-Windows kopierbar. Die 
Balkendiagramme können beispielsweise in die 
täglichen oder wöchentlichen Netzwerk- 
Berichte eingebunden werden. Übrigens kön- 
nen die Diagramme auch zur späteren Bearbei- 
tung auf der Festplatte gespeichert werden. 


Queue Control 

NetMagic ersetzt Novells PCONSOLE durch 
eine einfache, leicht zu bedienende Menüoption 
namens QUEUE CONTROL. Über QUEUE CON- 
TROL kann der Netzwerk-Verwalter Druckauf- 
träge hinzufügen, löschen oder auf später ver- 
schieben. Die Funktionen von PCONSOLE sind 
in NetMagic enthalten, aber mit einer deutlich 
einfacheren Bedienung. NetMagic unterstützt 
außerdem zusätzliche Funktionen. Beispiels- 
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weise können Druckaufträge von einer Warte- 
schlange in eine andere geschoben werden. 
Dies funktioniert nicht nur mit den Druckern 
eines Servers, sondern sogar beim Kopieren 
zwischen unterschiedlichen Servern. 


Arbeitserleichterung durch NetMagic 
NetMagic wird in der kommenden Version 
Novell Netware Name Support unterstützen 
und Funktionen von Netware 386 übernehmen. 
Die grafischen Berichte, die zur Zeit auf dem 
Bildschirm abgebildet werden, sind dann als 
ASCII-Datei abspeicherbar und können mit MS- 
Excel weiterverarbeitet werden. 


Hersteller: 
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OCP Mail 
for Windows 


Das Electronic-Mail-System 





OCP Mail basiert auf MHS von Action Techno- 
logies bzw. NetWare MHS. Es ist ein Person-zu- 
Person-Mitteilungssystem im LAN, von LAN zu 
LAN und von Remote-PC zu LAN. OCP Mail ist 
erweiterbar um den Zugang zum internationa- 
len X.400-OSI-Netzwerk und um Zugänge zum 
Telex, Teletex und Telefaxdienst. 

OCP Mail ist integriert in die OCP-Windows- 
Familie bestehend aus einem Terminpanungs- 
system (OCP Timemanager), einem Notizbuch 
mit Wiedervorlage (OCP Notizen), einem 
Archiv (OCP Archiv) und einem Telefon-/ 
Adreßbuch. 


OCP Mail im Überblick 
Zwei Hauptfunktionsbereiche: Post erstellen 
und versenden; Postjournal mit Postbearbei- 


tung. 
Post erstellen und versenden: 
° Empfänger: Spezialfunktion von Haupt-, 


Kopie- und Blindkopieempfänger durch Aus- 
wahl aus zentralem oder persönlichem 
Adreßbuch oder durch direkte Adreßeingabe, 

° Benutzerführung bei der Spezifikation von 
Nicht-Standard-Adressen, z.B. X.400 O/B 
Namen oder Telex-Adressen, 

« Einzelempfänger und/oder 
spezifizierbar, 

° bis zu 64 Einzelempfänger je Mitteilung, 

° Verteilerlisten beliebiger Länge, 

° Inhalt: Betreff, Mitteilungstext (ASCII) und 
bis zu 64 Anlagen (Dateien beliebigen Typs), 

° Editor für Mitteilungstext mit »Cut and 
Paste«, Suchen und Ersetzen, 

° Optionen: Antwort, Benachrichtigung, Dring- 
lichkeit, Wichtigkeit, Vertraulichkeit, 

° Auswahl: nach Eingang/Ausgang, Korrespon- 
denz, Zeitraum, Antwort offen, Namen (auch 
Teilstrings), Betreff (Suchstring) und Text 
(Suchstring), 


Verteilerlisten 
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° Aktion: Mitteilung anzeigen, Antworten, Wei- 
terleiten, Versenden, Mitteilungstext druk- 
ken, Mitteilung kopieren, Analge(n) anzei- 
gen, Anlage(n) kopieren, 

«e Weitere Leistungsmerkmale: allgemeines 
Adreßbuch - vorbereitet für das Zusammen- 
wirken mit X.500-Verzeichnisdiensten, benut- 
zerfreundliche Alias-Namen für alle Arten 
von Adressen (MHS, X.400, Fax etc.), auto- 
matische Weiterleitung für einen bestimmten 
Zeitraum an einen anderen Empfänger (z.B. 
Vertreter), Mitteilungstransfer über Telefon- 
netz (bis 9600 Bit/s), Datex-P-Netz (X.25), 
LAN oder ISDN-Netz (zukünftig), unmittel- 
bare Hinweise (Text und akustisches Signal) 
über eingegangene Post — auch während der 
Arbeit mit anderen Programmen, »Store and 
Forward«-Mitteilungs-Transfer-System. 


Systemvorausetzungen für den Mail-Server 
IBM PC oder Kompatibler (80286 oder 80386 
empfohlen); Hercules, EGA oder VGA; 640 
Kbyte RAM, MS-DOS 3.3 oder höher, MS-Win- 
dows 3.0. Bei ausschließlich internem Mittei- 
lungstransfer ist kein dedizierter Mail-Server er- 
forderlich. 

Versionen für Einzelplatz mit Festplatte, 
Netzwerk mit Novell NetWare und MS-NET- 
kompatibles Netzwerk. 


Hersteller: 
OCP Software GmbH 
Steeler Straße 41 


Telefon: (02 01) 23 71 36 
Telefax: (02 01) 23 81 58 
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Windows 
Workstation 


Unverzichtbar für das 
MS-Windows-Netzwerk 


Zwar ist MS-Windows 3.0 in seiner neuen 
Version 3.0 endlich netzwerkfähig, jedoch 
fehlen eine Reihe wichtiger, auf das Netz 
zugeschnittener Funktionen. Genau diese 
Funktionen bietet Windows Workstation von 
Automated Design Systems. Fünf verschiedene 
Module bringen einen unter MS-Windows 
bisher unbekannten Komfort im Netz. Windows 
Workstation ist für Novell NetWare, für den 
Microsoft LAN Manager 2.0 und 

IBM LAN Server verfügbar. 


Windows Workstation deckt lebenswichtige Be- 
reiche im MS-Windows-Netzwerk ab. Mit Win- 
dows Workstation Netzwerkmenü hat der An- 
wender das einzige wirklich multiuser-fähige 
Menüsystem unter MS-Windows zur Verfügung. 
Die Anwender erhalten eine übersichtliche, auf 
den Einsatz im Netz zugeschnittene Menüfüh- 
rung. Sowohl persönliche Menüs wie auch 
Menüs für Gruppen oder Abteilungen sind mit 
Windows Workstation Netzwerkmenü möglich. 


Sichere Menüführung im Netzwerk 


Windows Workstation Netzwerkmenü bietet 
gegenüber anderen Menüsystemen eine 
wesentlich höhere Sicherheit im Netzwerk. Der 
Anwender hat wirklich nur die Programme zur 
Verfügung, die er benötigt und kann von den 
Feinheiten des Programm- oder Dateimanagers 
von MS-Windows komplett abgeschottet wer- 
den. Applikationen und Ressourcen können lo- 
gisch nach Arbeitsabläufen oder gruppenspe- 
zifisch — beispielsweise nach Abteilungen - prä- 
sentiert werden. Zu den Menüs kann man nach 
Bedarf eigene, kontextbezogene Hilfetexte 
schreiben. Die Menüs werden — wenn nötig — 
durch Paßwörter geschützt. 
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WIN.INI-Einträge 
über Skriptsprache aktualisieren 


Hinter dem Windows Workstation Netzwerk- 
menü steht eine eigene, kleine Programmier- 
sprache, die Windows Workstation Skriptspra- 
che. Mit dieser Sprache kann man die Fähigkei- 
ten von Windows Workstation Netzwerkmenü 
noch wesentlich erweitern. Die für Netzwerk- 
verwalter gedachte Batchsprache bietet einzig- 
artige Funktionen für den Einsatz im Netzwerk. 
Beispielsweise kann man damit dynamisch die 
so wichtigen INI-Einträge aktualisieren — und 
das über das Netzwerk an jeder Arbeitsstation. 
Auf diese so wichtige Fähigkeit kann kein 
Netzwerk-Administrator verzichten, der ein si- 
cheres Netzwerk unter MS-Windows betreiben 
will. Mit der Windows Workstation Skript- 
sprache ist endlich eine zentrale Kontrolle von 
MS-Windows und der zugehörigen Applikatio- 
nen möglich. 

Aber natürlich ist das Setzen von INI-Einträ- 
gen nicht die einzige Fähigkeit dieser Batch- 
sprache. Über das Netzwerk hinweg können 
Pfade gesetzt werden und Laufwerke gemappt 
werden. Daten bestimmter Applikationen kön- 
nen bestimmten Festplatten und Verzeichnissen 
zugeordnet werden. Wichtige Informationen 
werden an das »schwarze Brett« des Netzwerks 
geheftet. Mit der Windows Workstation Skript- 
sprache ist es möglich, komplette Login-Skripts 
für einzelne User und Gruppen zu erstellen. 

Die Batchsprache verwendet zudem noch »If- 
else«-Kommandos, wodurch die Einsatzmög- 
lichkeiten erheblich gesteigert werden. Zwar ist 
die Windows Workstation Skriptsprache auf 
das Windows Workstation Netzwerkmenü zu- 
geschnitten, jedoch arbeitet das Programm 
auch mit anderen Windows Menüsystemen wie 


beispielsweise dem Programm-Manager zu- 
sammen. Auf diese Weise können auch dort 
Netzwerkfunktionen zugefügt werden. Die 
Windows Workstation Skriptsprache verfügt 
über einen kompletten Editor mit integriertem 
Debugger. 


Die einzelne Workstation schützen 


Windows Workstation Netzwerksicherheit bie- 
tet verschiedene Module, die das Leben im 
Netzwerk entscheidend erleichtern. Zur Kom- 
munikation dient Workstation Intercom. Dieses 
einfache E-Mail-Programm erlaubt es, Meldun- 
gen über das Netzwerk zu verschicken und zu 
erhalten. Sie können Meldungen an einzelne 
User, aber auch an ganze Gruppen versenden. 

Ein unverzichtbares Programmodul ist Secure 
Station. Secure Station verschließt auf Wunsch 
eine Workstation, wenn eine gewisse Zeit keine 
Tastatatureingaben oder Mausbewegungen er- 
folgen. Der Bildschirmschoner von Windows 
Workstation taucht auf, und nur das Netzwerk- 
Passwort — oder ein frei definierbares Passwort 
— gibt wieder Zugang zum LAN. Daneben kann 
man Dateien ver- und entschlüsseln. 

Windows Workstation Netzwerksicherheit 
verfügt über eine eigene Uhr, die aber nicht nur 
dazu da ist, die Zeit anzuzeigen. Man kann da- 
mit zu bestimmten Zeiten Vorgänge starten. 
Beispielsweise ist es möglich, um 19 Uhr auto- 
matisch die Meldung an alle User zu ver- 
schicken, sich vom Netzwerk abzumelden. Oder 
aber man stellt die Uhr so ein, daß jeden Sams- 
tag ein Backup der Festplatte auf den ange- 
schlossenen Streamer erfolgt. 


Druckerverwaltung 
von jedem Arbeitsplatz aus 


Das Nutzen gemeinsamer Drucker ist im Netz- 
werk eines der wichtigstes Features. Jedoch 
bietet MS-Windows beim Drucken auf Netz- 
werkdrucker keine weiteren Eingriffsmöglich- 
keiten. Genau dort setzt der Windows Work- 
station Druckmanager an. Dieser Druckmana- 
ger verwaltet sowohl am Server angeschlossene 
wie auch lokale Drucker. Auf Wunsch zeigt der 
Druckmanager den Status der einzelnen Druk- 
ker mit den verschiedenen Druckaufträgen an. 
Man kann den Druckaufträgen unterschiedliche 
Priorität einräumen, also beispielsweise einen 
wichtigen Druckjob vorziehen. Der Printmana- 





ger bietet so transparenteren Zugang zu den 
verschiedenen Netzwerkdruckern oder lokalen 
Printern. 

Windows Workstation Meter ist schließlich 
dazu da, die Benutzung von MS-Windows- 
Software anzuzeigen. 

Windows Workstation ist als MS-Windows 
3.0-Applikation für Novell NetWare, für den 
Microsoft LAN Manager 2.0 und den IBM LAN 
Server erhältlich. Entsprechende deutsche Ver- 
sionen stehen zur Verfügung oder sind in Ent- 
wicklung. Windows Workstation Netzwerk- 
menü, Windows Workstation Netzwerksicher- 
heit, Windows Workstation Meter, Windows 
Workstation Druckmanager und die Windows 
Workstation Skriptsprache sind als eigenstän- 
dige Module erhältlich. Sie können pro Server 
lizensiert werden. Daneben sind eine 8-User- 
Edition mit den wichtigsten Modulen sowie 
eine unlimitierte Serverlizenz mit allen Modu- 
len erhältlich. 


Hersteller: 

Automated Design Systems, Inc. 

375 Northridge Road, Suite 270, Atlanta, GA 30350 
Telefon: 001 (404) 394-2552 

Telefax: 001 (404) 394-2191 


Vertrieb: 

intellis software GmbH 
Blücherstr. 22 

D-1000 Berlin 61 

Telefon: (0 30) 6 91 80 22 
Telefax: (0 30) 6 94 22 10 


Schweiz: 
intellis, Zürich 





Netzwerk 125 


Microsoft 
System Journal EXTRA 
Frühjahr '91 


InfraTec 


Infrastruktur-Untersuchungen 
mit Windows-Applikation 





Zukunftsorientierte, integrierte DV-Lösungen 
werden ermöglicht durch eine übergreifende 
Betrachtung der bestehenden Ist-Situation, die 
Ermittlung aktueller Planungen und Bedürf- 
nisse sowie des zukünftigen Bedarfs. 


Auf der Basis von umfassenden Projekterfah- 
rungen hat die HECG GmbH das DV-gestützte 
Werkzeug InfraTec zur umfassenden und struk- 
turierten Unterstützung von Infrastruktur- 
Untersuchungen entwickelt. Die Unterstützung 
erfolgt durch eine Methode, eine Vorgehens- 
weise und entsprechende Werkzeuge. 

Im Rahmen einer Infrastruktur-Untersuchung 
wird zur Analyse und Bewertung eine Modell- 
Darstellung der bestehenden Ist-Situation ge- 
schaffen. Bestehende Planungen und aktueller 
Bedarf werden in der Erhebungsphase ebenso 
festgestellt und fließen in die Modell-Bildung 
ein. Die Modell-Bildung und -Analyse erfolgen 
auch bei komplexen Organisationen strukturiert 
und transparent. Kundenspezifische Anforde- 
rungen werden durch flexiblen Moduleinsatz 
leicht erfüllt; so können z.B. entsprechend der 
individuellen Zielsetzung ausgewählte Unter- 
nehmensbereiche genauso wie ganze Unterneh- 
menskonsortien mit Unternehmen als detaillier- 
teste Darstellungsebene Gegenstand der Unter- 
suchung sein. 

Die intensive Zusammenarbeit zwischen Auf- 
traggeber und Mitarbeitern der HEC GmbH 
während des gesamten Projektverlaufs ermög- 
licht die firmenspezifische Auswertung der 
Ergebnisse. Iterative Auswertungen und Simu- 
lationen unterstützen die Entwicklung von stra- 
tegischen Rahmenkonzepten und die Ableitung 
von Wirtschaftlichkeits-Faktoren. Die integrier- 
ten Werkzeuge ermöglichen Darstellungen der 
Ergebnisse in übersichtlichen Tabellen und 
anschaulichen Grafiken und lassen eine trans- 
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parente, faktengestützte Argumentation für 
eine zukunftssichere DV-Unterstützung zu. Die 
nächsten Einführungsschritte sind auch nach 
Kosten-Nutzen-Gesichtspunkten besser planbar. 

Auf dieser Basis werden fundierte Entschei- 
dungen und konzeptionelle Maßnahmen für die 
weitere Vorgehensweise getroffen. InfraTec 
schafft somit die Grundlage für zukunftssichere 
Investitionen und eine kontinuierliche und 
dynamische Unternehmens-Entwicklung. Das 
DV-System von InfraTec bietet Generierung von 
leeren oder vorbelegten Formularen, Datener- 
hebung (Modell-Bildung), Konsistenz- und 
Plausibilitäts-Prüfungen, Auswertungen (Tabel- 
len, Grafiken) sowie Modell-Simulationen. 

Alle DV-gestützten Bestandteile von InfraTec 
sind entsprechend der Forderung nach innova- 
tiven und ganzheitlichen DV-Lösungen in offe- 
nen Umgebungen realisiert. Die Datenhaltung 
erfolgt mit standardisierten SQL-fähigen Daten- 
banken und gewährleistet so eine Reduzierung 
des Erfassungsaufwandes sowie jederzeit mög- 
lichen Zugriff. Durch die Unterstützung von 
DDE wird ein komfortabler Daten-Import von 
und Export zu anderen Standard- und Indivi- 
dual-Anwendungen gewährleistet. Das DV- 
gestützte Werkzeug InfraTec wird somit selbst- 
verständlicher Bestandteil einer einheitlichen 
DV-Unterstützung für die gesamte Unterneh- 
mens-Kommunikation. 


Hersteller und Vertrieb: 
HEC GmbH 


Knochenhauerstr. 18-19 
D-2800 Bremen 1 

Telefon: (04 21) 3 09 06-0 
Telefax: (04 21) 3 09 06-99 





Microsoft Project 
für Windows 


Das professionelle 
Projektplanungssystem 


Mit MS Project wird die Projektverwaltung 
einfacher und flexibler. Sie sind in der Lage, 
Termine und Ressourcen optimal zu steuern. 

Hinzu kommen alle nötigen Werkzeuge, um mit 
beeindruckenden Diagrammen und Berichten 
die Planungsdaten durch eine professionelle 
optische Präsentation zu veranschaulichen. 


Die Vorteile der grafischen Windows-Umge- 
bung machen die Projektverwaltung einfacher, 
leistungsfähiger und flexibler. Alle Funktionen 
können mit der Maus bedient werden, mehrere 
Informationseinheiten können in eigenen Fen- 
stern gleichzeitig am Bildschirm dargestellt 
werden. 

Das erleichtert den Überblick und erhöht die 
Flexibilität beim Erfassen und Verändern von 
Informationen und beim Analysieren der Pro- 
jekte. So macht MS Project für Windows Pro- 
jektmanagement beherrschbar: Es ist leicht zu 
erlernen und intuitiv zu benutzen. 


Arbeitsweise 


Zuerst werden die Schritte eines Projekts in der 
Vorgangsmaske eingetragen und ihre Dauer 
festgelegt. Dabei können Projektabschnitte mit 
der eingebauten Gliederungsfunktion hierar- 
chisch geordnet werden. 

Eine Gruppe von Vorgängen läßt sich in 
einem Sammelbegriff zusammenfassen, der 
gleichzeitig die Gesamtdauer dieses Abschnitts 
darstellt. Teilprojekte können allerdings auch 
unabhängig entwickelt und als Ganzes in einen 
Projektplan eingebunden werden. 

Natürlich sind alle Textinformationen in ver- 
schiedenen Schriftarten und -größen darstell- 
bar; die Gliederungsfunktion erlaubt zudem 
automatische Texteinzüge in der Vorgangs- 
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tabelle. Sind alle Vorgänge erfaßst, werden die 
aufeinander bezogenen Schritte miteinander 
verknüpft. Dabei läßt sich bestimmen, in wel- 
cher Reihenfolge Vorgänge aufeinander folgen. 


Ansichten 


Jedes Projekt kann auf unterschiedliche Weise 
betrachtet werden: 


° PERT-Diagramm: Die Arbeitsphasen werden 
in Relation zueinander dargestellt, das Pro- 
jekt wird überschaubar, kritische Punkte so- 
fort sichtbar. 

° Gantt-Diagramm: Die Arbeitsphasen werden 
in einem Balkendiagramm an einer Zeitachse 
dargestellt; zeitliche Abläufe werden deut- 
lich. 

° Auslastungstabelle: Der Einsatz von Res- 
sourcen wird kontrollierbar, Kosten lassen 
sich projektbezogen kalkulieren. 

° Ressourcenhistogramm: Information über 
Ressourcenauslastung und -positionierung; 
auch über mehrere Projekte hinweg. 
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°e Aufgaben- und Ressourcentabelle: Darstel- 
lung wie in der Tabellenkalkulation. 

« Aufgabenbezogenes PERT-Diagramm: Vor- 
sänger und Nachfolger eines Vorgangs direkt 
im Blick. 


Gestaltung 


Als Applikation, die in der Windows-Umgebung 
arbeitet, läßt MS Project natürlich auch die 
vielfältigsten Gestaltungsmöglichkeiten zu: 


« Verschiedene Schriftarten, -größen und -stile 
für alle Textinformationen (außer Erfas- 
sungsmasken), 

e Auswahl aus der hardwareabhängigen Farb- 
palette; Muster, Symbole etc., 

» Gantt-Palette: bis zu acht Farben, sieben Bal- 
kengrößen, 13 Muster und verschiedene Gra- 
fiksymbole, 

« Ausgabe von Tabelle und Diagrammen auf 
Drucker und Plotter, 

° Import und Export von Daten; z.B. aus MS 
Excel und nach Word für Windows. 


Anpassung 


Fast alle Elemente und Funktionen können 
individuell angepaßt werden, dazu zählen be- 
sonders: 


° Felder in den Erfassungmasken für Vorgänge 
und Ressourcen sind definierbar, 

« PERT-Palette: maximal fünf Datenfelder pro 
Knoten; Auswahl aus 60 optionalen Feldern, 

° vom Anwender definierbare, projektspezifi- 
sche Menüs und Menüeinträge sind möglich, 

« wählbare Filter für die Darstellung von Vor- 
gängen, 

° frei definierbarer Kalender mit Wochenden, 
Feier- und Urlaubstagen etc. 


MS Project für Windows ist das perfekte Werk- 
zeug für die professionelle Projektplanung und 
-abwicklung. 


Hersteller: 
Microsoft GmbH 


Edisonstr. 1 

D-8044 Unterschleißheim 
Telefon: (0 89) 3 17 05-0 
Telefax: (0 89) 3 17 05-100 








OCP Timemanager 


for Windows 


Das Multi-User- 
Terminplanungssystem 


Der OCP Timemanager ist ein Multi-User-Ter- 
minplanungssystem. Für jeden Benutzer wird 
ein eigener Terminplaner verwaltet. Eine inter- 
aktive Terminvereinbarung mit anderen Benut- 
zern ist möglich. Eingebaut sind Erinnerungs- 
funktionen. Terminlisten können ausgedruckt 
werden. Außerdem kann ein zweiter, gespiegel- 
ter Terminplaner an anderem Ort gespeichert 
werden - der Abgleich findet automatisch statt. 

Die Termine werden in einer grafischen 
Wochenübersicht entsprechend ihres Beginns 
und ihrer Dauer als farbige und/oder schraf- 
fierte Flächen dargestellt; dazu kommt jeweils 
ein Terminstichwort. Die interaktive Termin- 
vereinbarung kann über die Darstellung ge- 
meinsamer freier Zeiträume gesteuert werden. 
Die Termininhalte der anderen Benutzer kön- 
nen nicht eingesehen werden. 

Der Zugang zu einem Terminplaner ist nur 
über die Angabe von Namen und Paßwort 
möglich. Die Termine anderer Benutzer sind 
also nicht zugänglich. Eine Ausnahme ist über 
die sogenannte »Sekretärin-Funktion« möglich: 
Jeder Benutzer kann einen oder mehrere 
andere Benutzer autorisieren, in seinem Namen 
Termine einzutragen. Davon ausgenommen 
sind Termine, die explizit als privat gekenn- 
zeichnet sind. 


Kalenderfunktionen 


Es gibt eine Monatsübersicht zur schnellen 
Positionierung, zur Auswahl von Wiedervor- 
lageterminen und zur Angabe von Beginn und 
Ende bei Intervalllängenberechnungen (Tage 
bzw. Werktage). Die grafische Wochenübersicht 
enthält Tagesdarstellungen von O bis 24 Uhr 
und ein einstellbares Zeitraster von fünf Minu- 
ten bis zu einer Stunde. Jeder Tag verfügt über 
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zwei Widmungsfelder. In diesen Feldern kön- 
nen für alle Benutzer Feiertage und für jeden 
einzelnen Benutzer seine persönlichen »Wid- 
mungstexte« z.B. über Sitzungstage eingetragen 
werden. 


Schnittstellen 


Zu OCP E-Mail mit Telex, Teletex, Telefax; zu 
OCP-Notizen mit Generierung von datumsab- 
hängigen What-to-do-Listen; zu OCP-Archiv 
über Wiedervorlage von Dokumenten. 


Systemvorausetzungen 


IBM PC oder Kompatibler (80286 oder 80386 
empfohlen); Hercules, EGA oder VGA; 640 
Kbyte RAM, MS-DOS 3.3 oder höher, MS-Win- 
dows 3.0, Einzelplatz mit Festplatte oder Netz- 
werk mit Novell NetWare, auf MS-LAN-Mana- 
ger basierendes Netzwerk-OS oder MS-NET- 
kompatibles Netzwerk-OS. 


Hersteller: 
ı OCGP Software GmbH 


Steeler Straße 41 

D-4300 Essen 

Telefon: (02 01) 23 71 36 
Telefax: (02 01) 23 81 58 
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PackRat 


Informationen managen 
mit PackRat 


PackRat gehört zu einer vollkommen neuen 
Kategorie von Software, für die es im Deut- 
schen noch überhaupt keinen Namen _ gibt: 
Groupware. Zur Groupware zählt man Pro- 
gramme, die speziell für den Einsatz im Netz- 
werk geeignet sind. Sie stellen den Anwendern 
im Netz bestimmte Informationen zur Verfü- 
gung. Mit PackRat können Sie beispielsweise 
Daten wie Termine, Adressen, E-Mail-Nachrich- 
ten oder ganze Dateien Einzelpersonen oder 
auch Gruppen — zum Beispiel einer bestimmten 
Abteilung — zuordnen. PackRat ist der erste 
Informationsmanager unter MS-Windows, der 
voll netzwerkfähig ist. 


Die Module 

PackRat besteht aus verschiedenen Modulen. 
Ein Terminkalender, der auf Wunsch freie Zeit 
für neue Termine findet oder interne Bespre- 
chungen zu dem Zeitpunkt anberaumt, an dem 
die entsprechenden Mitarbeiter verfügbar sind. 
Durch diese Funktionen ist PackRat sowohl 
persönlicher Terminkalender wie Terminplaner 
einer ganzen Abteilung. Über die Alarmfunk- 
tion, erinnert PackRat auf Wunsch an Termine 
oder Aktivitäten. 

PackRat dient außerdem als Adreßdaten- 
bank. Auch hier können wieder entsprechende 
Zugriffsrechte vergeben werden: Zu bestimm- 
ten Adressen haben alle, zu anderen nur be- 
stimmte Personen Zugang. Verfügen Sie über 
ein Modem, können Sie Gesprächspartner au- 
tomatisch anwählen. Während des Telefonats 
taucht ein Fenster auf, in dem Gesprächsnoti- 
zen eingegeben werden können. Diese Notizen 
werden mit Datum und Zeit automatisch der 
Adresse zugeordnet. 

PackRat ist zudem ein Projektmanager, der 
aufgewendete Ressourcen (Räume, Geräte), die 
mit einem Projekt befaßten Personen und die 
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entsprechenden Aktivitäten verwaltet und den 
jeweiligen aktuellen Stand der Aktivitäten und 
des Projekts anzeigt. Über die Aktivitätenliste 
wird bestimmt, wer was mit welcher Priorität 
bis wann zu tun hat. 

Jede beliebige Information, ob Telefonnotiz, 
Adresse, ob Brief oder Kalkulationsblatt, kann 
im Netzwerk zu einem anderen Arbeitsplatz zur 
Ansicht oder Weiterbearbeitung geschickt wer- 
den. Der Mitarbeiter am anderen Platz wird in 
seinem Posteingang daran erinnert, das Doku- 
ment zu bearbeiten. Ausgehend vom Ur- 
sprungsplatz können ganze Arbeitsabläufe 
gestartet werden. 


Zusammenarbeit mit WinWord und Excel 
Über dynamischen Datenaustausch (DDE) ar- 
beitet PackRat ideal mit Word für Windows und 
MS-Excel zusammen. Entsprechende Makros 
werden mit dem Programm ausgeliefert. Bei- 
spielsweise können Sie dadurch problemlos 
Adressen aus der Adreßverwaltung von PackRat 
in einen Word-für-Windows-Brief einfügen. 

Und dazu ist PackRat noch ein wirklich 
mobiler Informationsmanager: Das Programm 
arbeitet mit allen gängigen Pocket-Computern 
zusammen, mit denen Sie Termine, Adressen 
oder Spesen eingeben und später am Arbeits- 
platz in PackRat überspielen können. 

PackRat bietet bisher nicht gekannte Mög- 
lichkeiten: Weg von isolierten, irgendwo auf 
dem Schreibtisch oder auf den Laufwerken und 
Pfaden des Computers verstreuten Informatio- 
nen hin zu natürlichen, miteinander in dynami- 
scher Verbindung stehenden Strukturen Infor- 
mationen, die zusammengehören, werden in 
PackRat einzigartig zusammengefaßt und 
geordnet. 


Hersteller: 
Polaris Software 

ı 1820 South Escondido Bivd., Suite 102 
Escondido, California 92025, USA 
Telefon: 001 (619) 743-7800 
Telefax: 001 (619) 743-9964 


Vertrieb: 
intellis software GmbH 
Blücherstr. 22 
D-1000 Berlin 21 

| Telefon: (0 30) 6 91 80 22 
Telefax: (0 30) 6 94 22 10 
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PLANISOFT 


Die Lösung für alle Termin- und 
Raumprobleme im Büro 


PLANISOFT koordiniert individuelle Termine 
und Gruppentermine und verwaltet zudem 
Räume, Anlagen und Arbeitsmittel. 


Die Abstimmung von Terminen verschiedener 
Mitarbeiter — etwa zum gemeinsamen Kunden- 
gespräch - ist nicht immer ganz einfach. Müs- 
sen gleichzeitig noch Räume und Anlagen - 
etwa ein Projektor — beschafft werden, ist ein 
Sekretariat schon mal einige Zeit beschäftigt. 
Erst recht, wenn der Termin kurzfristig stattfin- 
den muß. Hier erleichtert PLANISOFT die 
Koordinationsarbeit. 

Das Programm arbeitet sowohl in einer Ein- 
zelplatzlösung, wie auch im Netzwerk. In der 
Netzwerk-Installation kann PLANISOFT die 
Termine aller Mitarbeiter kontrollieren und mit 
Raumbelegungsplänen abgleichen. So kann 
kurzfristig ein Termin festgemacht werden und 
- noch während der Kunde anruft -— der Raum 
gebucht und mit den eventuell nötigen Appara- 
ten ausgestattet werden. 

Verglichen mit einem herkömmlichen Ter- 
minkalender auf Papier verfügt PLANISOFT 
über zwei zusätzliche Leistungsmerkmale: Das 
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Programm verwaltet Informationen und es 
verwaltet Gruppen. Es erlaubt das gleichzeitige 
Verwalten von Hunderten von individuellen 
Terminplänen, von Veranstaltungen, von 
Hilfsmitteln und von Räumlichkeiten. Damit 
optimiert das Programm die betriebliche Orga- 
nisation und steigert so die Unternehmenspro- 
duktivität. 

Die Benutzerführung des Programms stellt 
keine Anforderungen an die EDV-Vorbildung 
seiner Anwender. Die grafische Oberfläche ist 
flexibel und zwingt nicht zur Umstellung ein- 
mal etablierter Organisationen. Gleichzeitig 
erlaubt PLANISOFT die Verbreitung von Infor- 
mationen innerhalb eines Unternehmens, 
garantiert aber auch die Vertraulichkeit 
bestimmter Informationen. 

Das Programm läuft auf IBM-kompatiblen 
Rechnern unter Windows und 0S/2, auf 
Apple-Macintosh-Rechnern, auf allen gängigen 
Netzwerken und sogar in gemischten Netzen, in 
denen DOS- und Mac-Workstations eingesetzt 
werden. 


Hersteller: 

POLYLOG 

75 Rue du General Conrad 
F-67000 Strasbourg 


Vertrieb: 

MIKRO PARTNER GmbH 
"Neue Flora" 

Alsenstr. 2 

D-2000 Hamburg 50 
Telefon: (0 40) 43 13 51-10 
Telefax: (0 40) 43 13 51-90 
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Termgraph 3.2 


Terminplanung unter Windows 3.0 


Das Terminplanungsprogramm mit den 
vielfältigen grafischen Möglichkeiten. 


Termgraph ist ein Werkzeug zur einfachen 
Gegenüberstellung von Planungs- und Istdaten. 
Dabei werden die Vorteile der grafischen Win- 
dows-Umgebung optimal genutzt, um eine 
übersichtliche Terminverfolgung und eine per- 
fekte visuelle Präsentation einer Planung zu 
ermöglichen. Termgraph ist für solche Anwen- 
der die ideale Lösung, denen ein Projektpla- 
nungssystem zu aufwendig ist, um ein einfa- 
ches Balkendiagramm zu erzeugen. 


Vorgänge im Fenster 


In einem Fenster, das im Aufbau einer 
Tabellenkalkulation nachempfunden ist, wer- 
den die Vorgangsbezeichnungen sowie die Soll- 
und Istdaten eingegeben. Diese bestehen im 
einfachsten Fall aus einem konkreten Anfangs- 
und Endedatum, Wahlweise kann auch das 
Anfangsdatum und die Dauer angegeben wer- 
den. Termgraph errechnet dann selbst das 


._ lerımgraph 3.2 


Dstei Bearbeiten Tabelle Grafik Kalender Schrift Into 


A 
O) 
O| 
E 
ID] 
mE 


" w ” FE 7 BE 11 07 
| 4 Eratelen der Handeeater 06.02/31 A Filet) = E 


Handardkalender 





132 Projekt- und Terminplanung 


Microsoft 
System Journal EXTRA 
Frühjahr '91 


mu 
= 


E | 


e] 
el 
Ei 
jEEN 
El 
[] 
Du 


= 





Endedatum. Die Dauer wird in Tagen, Wochen, 
Monaten oder als eine Kombination dieser 
Größen eingegeben. Wird die Dauer statt des- 
sen in Arbeitstagen vorgegeben, so wird das 
Ende auf Grundlage des Kalenders errechnet, 
der dem betreffenden Vorgang zugeordnet ist. 

Für eine Rückwärtsterminierung können 
auch das Endedatum und die Dauer vorgegeben 
werden, so daß Termgraph das Anfangsdatum 
errechnet. 

Bei fortschreitender Time-Now-Linie kann 
Termgraph jeden Terminplan jederzeit in Se- 
kundenschnelle aktualisieren. Dadurch eignet 
sich Termgraph besonders gut für den Einsatz 
während einer Phase des Projekts, bei der man 
noch mit terminlichen Eckdaten spielt und man 
schnell deren Einfluß auf den Verlauf des 
Projekts analysieren will. 

Kommt es bei einzelnen Vorgängen zu einem 
Verzug, so kann Termgraph in den Balkenplan 
eine Wird-Prognose einblenden, die Aufschluß 
über die Auswirkungen des Verzugs gibt. 


Kalender 


Die Kalenderfunktionen arbeiten bis zum Jahr 
2039. Der mitgelieferte Kalender berücksichtigt 
alle bundeseinheitlichen Feiertage. Bis zu 31 
weitere Kalender sind pro Projekt bequem defi- 
nierbar. So kann man eigene Kalender einge- 
ben, die beispielsweise die Ferien- und Feier- 
tage einzelner Bundesländer oder des Auslands 
berücksichtigen. Oder man trägt in die Kalen- 
der die Urlaubstage einzelner Mitarbeiter ein, 
die am Projekt mitwirken. 
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Illustration 


Für die Illustration des Balkenplans, der in 
einem zweiten Fenster gezeigt wird, stehen 
dem Anwender vielfältige Gestaltungsmöglich- 
keiten zur Verfügung: 


° Verschiedene Schriftarten, -größen und -stile 
für alle frei plazierten Textblöcke sowie für 
die Vorgangsbezeichnungen. 

°e Bis zu acht Farben und 36 verschiedene 
Füllmuster für alle Balken und frei plazierten 
grafiscn Objekte, wie Kreise und 
Rechtecke. 

e Fünf verschiedene Auflösungen der Kalen- 
derachse (Tage, Wochen, Monate, Quartale 
und Jahre), wobei die Breite einer Zeiteinheit 
innerhalb gewisser Schranken frei wählbar 
ist. 

° Termgraph unterstützt Farbe auf Bildschir- 
men, Druckern und Plottern. 


Kompatibiltät 


Termgraph wurde ursprünglich für den Macin- 
tosh entwickelt. Die Windows-Version von 
Termgraph wurde der Mac-Version eins zu eins 
nachempfunden, ohne dabei die Benutzerricht- 
linien von Windows zu verletzen. 

Dies gewährleistet den reibungslosen hetero- 
genen Einsatz von Termgraph in Unternehmen, 
die beide Plattformen einsetzen, den Macintosh 
und IBM-kompatible PCs. Denn natürlich kann 
die eine Version die Dateien der anderen Ver- 
sion einlesen und bearbeiten. 
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Leistungsmerkmale 


° Pro Projekt können 256 Tätigkeiten erfaßt 
werden. 

° Je Tätigkeit sind zehn Paare von Soll- und 

Istdaten möglich. 

In einem Kalender-Pool können beliebig viele 

Kalender gesammelt und für die einzelnen 

Projekte abgerufen werden. 

Zur grafischen Verdeutlichung von Meilen- 

steinen steht eine Palette vordefinierter Sym- 

bole zur Verfügung, die durch eigene Sym- 

bole erweitert werden kann. 

Jeder Terminplan läßt 

Paßwort schützen. 

Die Eingabe aller Datumsangaben kann 

wahlweise im deutschen oder US-Format 

erfolgen. 

Zu jedem Balken kann ein Kurztext eingege- 

ben werden. Dieser Kurztext bleibt auch bei 

einer Verschiebung durch Terminänderungen 

unverändert an den Balken gekoppelt. 


sich durch ein 


Systemvoraussetzungen 


IBM 286, 386, 486 oder kompatibler; MS Win- 
dows 3.0, Maus. 





Hersteller und Vertrieb: 
ı B&L Impuls Software GmbH 
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| Telefon: (09 11) 22 46 68 
| Telefax: (09 11) 22 10 67 
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OrgaTec 


Jetzt der Zeit voraus sein, damit sie 
Ihnen morgen nicht davon läuft... 


Vielfältige Aufgaben, die der Arbeitsalltag stellt, 
dringende Terminangelegenheiten, welche hohe 
Flexibilität erfordern und unnachgiebig auf 
Zuverlässigkeit pochen, machen Zeitverwaltung 
zunehmend komplex. 


Umfassende Unterstützung bei der Zeitver- 
waltung leistet ein DV-gestütztes Werkzeug nur 
dann, wenn dieser Komplexität konsequent 
Rechnung getragen wird. Termine müssen sich 
kurzfristig abrufen und einplanen lassen, aber 
auch eine Terminverschiebung oder -stornie- 
rung bedarf einer flexiblen und transparenten 
Unterstützung. Eine Alarmfunktion erinnert zu- 
verlässig an einen herannahenden Termin und 
liefert prompt die hierfür wichtigsten Fakten 
am Bildschirm. 

Allerdings nicht nur minutiös eingeplante 
Termine sind zu verwalten. Wem ist die Situa- 
tion unbekannt: Sie hatten drei Wochen Zeit bis 
zur Abgabe eines schriftlich ausgearbeiteten 
Dokumentes, und plötzlich bleiben Ihnen nur 
noch wenige Tage Zeit, in denen Sie sträfliche 
Sonderschichten einlegen müssen, um den dro- 
henden Termin zu halten. Ein gutes Zeitmana- 
gement-System bewahrt Sie auch vor solchen 
Pannen. Anfallende Aufwände werden struktu- 
riert erfaßt und abgestimmt in Ihren persön- 
lichen Terminkalender eingetragen. Sie behal- 
ten stets den Überblick über Soll und Ist. 

Ist das Terminsystem mehrplatzfähig, so ist 
eine Terminkoordination, z.B. auf Abteilungs- 
ebene, ebenfalls möglich. Im System sind ver- 
schiedene Gruppen definiert, z.B. die Gruppe 
»PlL«, die die Benutzerkennung aller Projektlei- 
ter enthält. Um ein Meeting anzuberaumen, er- 
faßt der Benutzer Zeit, Dauer und Ort sowie 
Inhalte des Meetings. Dann läßt er sich die Mit- 
glieder der gewünschten Gruppe am Bildschirm 
anzeigen und wählt per Mausklick alle oder be- 
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stimmte Teilnehmer für das Meeting aus. Auf 
Wunsch sucht TimeTec freie Zeiten. 

Die Angaben werden abgespeichert, und 
jeder der ausgewählten Benutzer erhält beim 
Aufruf des Terminsystems automatisch einen 
Hinweis auf den anstehenden Termin, den er 
dann selbst in seinen Terminkalender einpla- 
nen kann. Der Initiator des Termins überwacht 
den Status des Termins systemunterstützt. 


Nicht zu vergessen! 

Auch auf einer Dienstreise ist es unabdingbar, 
terminlich auf dem laufenden zu bleiben. Nun 
wird kaum einer seinen PC unter den Arm 
klemmen und... Nicht nötig, wenn Sie einen 
Pocket Computer mit integriertem Termin- 
kalender haben, tanken Sie ihn einfach mit 
Ihren Terminen auf. Der Pocket Computer, der 
mühelos in der Jackentasche mitgeführt wer- 
den kann, gewährt bei Außer-Haus-Terminen 
eine durchgängige Organisation; eine doppelte 
Führung von Terminen ist überflüssig. 

Und wenn ein neuer Termin hinzukommt? 
Auch hierfür gibt es eine Lösung: Von der Reise 
zurückgekehrt,wird der Pocket Computer über 
das Verbindungskabel an den PC angeschlos- 
sen, und es erfolgt eine Übertragung der neuen 
Termine in das Terminsystem, das zuverlässig 
darüber wacht, daß es nicht zu Überschneidun- 
gen kommt. 


Die Lösung kommt von HEC 

und heißt TimeTec 

Mit TimeTec bietet HEC, Bremen, eine weitrei- 
chende Lösung zum Zeitmanagement an. Time- 
Tec läuft in der offenen Anwendungsumgebung 
Windows 3.0 und bietet dem Anwender hiermit 
gleichzeitig alle Vorteile, die Windows 3.0 aus- 
zeichnen: Notizen zu Terminen und Aktivitäten 
können mittles Zwischenablage aus anderen 


Anwendungen eingefügt werden, durch die 
einheitliche Bedienungsoberfläche ist das Er- 
lernen des Programms mit nur geringem Auf- 
wand verbunden. 

Die Datenhaltung erfolgt in SQL-fähigen 
Datenbanken und erlaubt somit den Zugriff auf 
diese Daten aus anderen Anwendungen heraus. 

So wird z.B. die Druckausgabe in individuel- 
len Layouts mit DDE-fähigen Standardanwen- 
dungen (Tabellenkalkulation, Textverarbei- 
tung) und DDETec vorgenommen. 

Einige Leistungsmerkmale von TimeTec sind 
im folgenden aufgeführt: 


° Terminverwaltung und -Planung 

° Aktivitätenverwaltung 

» Terminhistorie 

° Zugriffschutz 

° Termin-Notizen als beliebig langer Freitext 


(Clipboard) 
° Kalenderübersichten (Monats-, Wochen- u. 
Tagesdarstellung) 
° Planung von Gruppenterminen 
° Terminvorschläge 
° Mehrfachtermine (z.B. täglich, wöchentlich) 
° Alarmfunktion mit Notiz 


» Wiedervorlage mit Notiz 

e Grafisches Verschieben von Terminen 
Unterstützung von Termin-Prioritäten 
Integration von Pocket Computern, z.B. 
Sharp IQ-7100/8100M 


TimeTec — das individuelle 
Planungsinstrument 

Durch die Stammdatenverwaltung ist es mög- 
lich, Mitarbeiterkennungen, Aufgabenarten 
(z.B. Dokumentation, Angebotserstellung, Aqui- 
sition) sowie Projekt- und Gruppennamen indi- 
viduell vorzubelegen. Wie bereits erwähnt, bie- 
tet die Ablage der Daten in einer SQL-fähigen 
relationalen Datenbank für andere Anwendun- 
gen eine standardisierte Schnittstelle. Dadurch 
und mittels DDE ist ein entscheidender Grund- 
stein für einheitliche und integrierte Unter- 
nehmenskommunikation gelegt. 


Flexibilität und Mobilität 

durch Integration von Pocket Computern 
Die Integration von Pocket Computern bietet 
eine umfassende Unterstützung bei der Ter- 
minverwaltung, auch außerhalb des Büros. Fle- 
xiblen Einsatz von Pocket Computern unter- 
stützt die HEC auch mit ihrem Produkt Orga- 
Tec, das eine Integration aller Standarddaten 
wie Notizen, Termine, Adressen u.a. in 
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Besuch: Or. Klibnel 
Hoiztisck » TELL.TIST 


Tara Ösen - PC 


Microsoft Windows vornimmt. Die Daten lassen 
sich bidirektional übertragen und werden auf 
dem PC mit dem Standard-Windows-Zubehör 
wie dem Notizblock und dem Kalender, aber 
auch mit anderen Anwendungen wie Word für 
Windows oder Excel weiterberarbeitet. 

Es ist also nicht mehr notwendig, die ver- 
traute Anwendungsumgebung zu verlassen, um 
Daten zu übertragen. Sie nutzen die Vorteile 
der Funktionen und der Flexibilität von 
Microsoft Windows 3.0. 

OrgaTec erfordert zum Koppeln des Pocket 
Computers an den PC eine freie serielle Schnitt- 
stelle. Erhältlich ist das Produkt einschließlich 
Dokumentation zum Preis von DM 189,- inkl. 
MWSt. bei der HEC. 

Für den Einsatz von TimeTec erforderlich 
sind ein leistungsstarker IBM PC/AT oder kom- 
patibler (Intel 80286 oder höher) und minde- 
stens 2 MByte Hauptspeicher sowie eine SQL- 
Datenbank. Das Paket ist modular aufgebaut 
und kostet zwischen DM 1.450,- in der Einzel- 
platzversion und zwischen DM 6.700,- und DM 
8.780,- in der Mehrplatzversion (5er Lizenz). 


Hersteller und Vertrieb: 
HEC GmbH 


Knochenhauerstr, 18-19 
D-2800 Bremen 1 

| Telefon: (04 21) 3 09 06-0 
Telefax: (04 21) 3 09 06-99 
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BRAID 


Tool für Projekte der 
Informationstechnologie 
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Der Workbench Manager mit integrierter 
Projektversionskontrolle 


Projekte in der Informationstechnologie, wie 
zur Softwareentwicklung oder zur Vorbereitung 
von Multimedia-Präsentationen, steigern ihre 
Komplexität noch durch spezielle Anforderun- 
gen an die Organisation von Teamarbeit. 
Redundanzfreie und reproduzierbare Datenhal- 
tung entsprechend dem Projektverlauf einer- 
seits, schnelle und einheitliche Verfügbarkeit 
von Software andererseits, schaffen Probleme. 

BRAID bietet ein Konzept zur Organisation 
von Projektdaten und von eingesetzten Soft- 
ware-Werkzeugen. Die neue Technologie gra- 
fischer Benutzeroberflächen erleichtert Einstieg 
in Versionskontrolle und Arbeitsplatzmanage- 
ment. 


Versionskontrolle 

Jedes Projekt hat einen Start- und einen Ende- 
punkt. Für alle Schritte dazwischen setzt BRAID 
Standards, um die Historie eines Projekts mit- 
tels Versionen und Revisionen zu archivieren. 
Jeder Entwicklungsschritt ist reproduzierbar. 


MM _ —__ _ ui _ 
| File Edit Settings Version Work Fi=Help | 


| 
IBVERSION 1.21 


ne — 





| 
EIHAIU - Check In 
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Der Einsatz eines LAN wird voll unterstützt, um 
Redundanz und damit verbundene Konsistenz- 
probleme zu vermeiden. 

Um das Rad der Versionskontrolle nicht neu 
zu erfinden, integriert BRAID Sage Softwares 
PVCS. 


Arbeitsumgebung 

Jedes Projekt benötigt zur Umsetzung eine spe- 
zifische Menge von Software-Werkzeugen mit 
speziellen Konfigurationen. BRAID stellt eine 
flexible Workbench dar, in die der Benutzer 
mittels BRAID jede beliebige Software inte- 
grieren kann. Dabei ermöglicht das Speichern 
und Laden solcher Konfigurationen die quasi- 
parallele Bearbeitung beliebig vieler Projekte 
mit unterschiedlichen Softwareanforderungen. 


Grafische Benutzeroberflächen 
Grafische Benutzeroberflächen setzen sich dank 
ihrer einfachen, konformen und intuitiven Be- 
nutzerführung schnell durch. BRAID wird 
sowohl auf OS/2 unter Presentation Manager, 
als auch unter MS Windows 3.0 verfügbar sein, 
kann aber selbstverständlich zeichenbasierte 
Anwendungen integrieren. 

Die erste Version von BRAID ist ab März 
1991 verfügbar. 


Hersteller und Vertrieb: 
Curran Software GmbH 
Fasanenstr. 38 

D-1000 Berlin 15 

Telefon: (0 30) 8 83 80 81 
Telefax: (0 30) 8 82 55 71 


CURRAN 


CASE:W 3.0 


Professionelle Anwendungs- 
entwicklung für Windows 3.0 


CASE:W ist ein Tool zur Entwicklung von 
Windows-Applikationen. Es reduziert den 
Entwicklungsaufwand um sechzig 

bis achtzig Prozent. 


Ein durchdachtes Windowsprogramm besteht 
aus mindestens zwei Teilen: der Teil, der sich 
mit der eigentlichen Windows GUI befaßt und 
der Teil, in dem anwendungsspezifische Funk- 
tionen implementiert werden. Der Entwickler 
muß sich im klaren darüber sein, daß Windows 
das gesamte System in jeder Hinsicht über- 
wacht und steuert. Er muß lernen, wie Nach- 
richten aus der ereignisgesteuerten, nachrich- 
tenorientierten Windows-Oberfläche an die 
logikgesteuerten (prozeduralen) Funktionen 
der Anwendung (z.B Lese- und Schreibvor- 
gänge in einer Datenbank, Sortieralgorithmen 
usw.) übergeben werden. 

CASE:W ist seit seiner Einführung im Markt 
1988 das Werkzeug für Tausende von Ent- 
wicklern für Windows-Anwendungen. Durch 
die einzigartige Technologie des Knowledge 
Based Software Engineering (KBSE) hat CASE- 
WORKS eine strategische Entwicklungsplatt- 
form geschaffen, die für den Softwareentwick- 
ler Zeit und damit Geld spart. Eine mit CASE:W 
entwickelte Anwendung kann später zur Wei- 
terentwicklung nach OS/2 und Presentation 
Manager portiert werden. 


Der Entwicklungsprozeß 


Die Kernidee von CASE:W ist es, den gesamten 
Entwicklungsvorgang für eine Windows-An- 
wendung zu automatisieren. Dies beginnt mit 
der Gestaltung von Erstentwürfen (Proto- 
typing) und reicht über automatische Code- 
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generierung, das Einbinden von vorhandenen 
oder neu entwickelten anwendungsspezifischen 
Routinen, änderungsabhängiges Neugenerieren 
des Systems (MAKE) bis zum Änderungs- und 
Wartungskontrollsystem. 

Durch die Erfassung des Anwendungsdesigns 
im CASE:W Prototyper und die automatische 
Codegenerierung wird der Entwickler von dem 
Aufwand bei der Programmierung einer grafi- 
schen Benutzeroberfläche weitestgehend be- 
freit. Dies hilft Zeit und Geld sparen. 

Das Programm CASE:W der Firma Caseworks 
stellt eine exzellente Plattform für die Ent- 
wicklung von Anwendungen dar, die zwischen 
verschiedenen Programmiersprachen oder Be- 
triebssystemen portierbar sein sollen. Die Be- 
schreibung einer Anwendung wird vom Pro- 
grammierer in seinem Caseworks-Produkt er- 
faßt und kann als Anwendungsbeschreibung 
zwischen Programmiersprachen und Betriebs- 
systemen portiert werden. 

Eine Generierung des Anwendungssource- 
codes ist dann in einem der folgenden Produkte 
möglich: 


CASE:W für G 
CASE:W für C++ 
CASE:PM für C 
CASE:PM für C++ 
CASE:PM für COBOL 


CASE:W 3.0 Leistungsmerkmale 


CASE:W hilft dem Entwickler zwischen 60% 
und 80% des Entwicklungsaufwands zu sparen. 
An dieser Einsparung sind vor allem die folgen- 
den Bestandteile von CASE:W beteiligt: 
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«e Eine Workbench-Oberfäcke, BEZ ASE:W 
. na Eile Edit View Design Build 
aus der die Entwickler alle zur Prem 


Programmentwicklung erfor- 
derlichen Programme wie 
Editor, Compiler, Linker, De- 
bugger oder Microsoft SDK- 
Tools aufrufen können. 

Ein WYSIWYG-Editor zur Er- 
stellung von Windows, Pull- : | 
down-Menüs und Dialogen. | 
Unterstützung des Multiple 
Document Interface (MDI). 


Die Möglichkeit, Bitmaps und nn 2 


Icons zu definieren, um damit 
grafische Menüs zu erstellen. 
Diese grafischen Menüs kön- 
nen als Pull-down-Menüs oder 
im Workplacemodell (Icons 
zur Auswahl von Menüpunk- 





ten in der Client-Area) erstellt werden. code vorgenommen hat, auch bei einer Ver- 
° »Extended dialog box Support« erlaubt dem änderung und Neugenerierung der grafischen 
Programmierer, Validitätsprüfungen und Benutzerschnittstelle beizubehalten. 


Variablen mit Feldern in Dialogboxen zu ver- 
knüpfen. Dialogboxen und eigener Pro- 
grammcode können zum Beispiel an Push 
Buttons geknüpft werden. Die im Dialogbox- 
editor definierten Dialogmasken können mit 





Funktionen gefüllt werden. Hersteller: 

° Die Möglichkeit, eigenen Programmcode und Caseworks Inc. | 
Funktionsbibliotheken in mit CASE:W gene- 1 Dunwoody Park, Suite 130 | 
rierte Anwendungen einzubinden und z.B. Atlanta. GA 30338, USA CASEWORKS 
mit Menüpunkten zu verbinden. Telefon: 001 (404) 399-626 """" | 


° CASE:W hat einen Testmodus in dem ohne Telefax: 001 (404) 399-9516 
einen langen Generierungs- und Compiler- 


lauf das Aussehen der Anwendungsober- Vertrieb: 
fläche begutachtet werden kann. Deutschland: 
° Die Möglichkeit, alle Compileroptionen für micado GmbH 
die Anwendung in der Workbench-Ober- Einsteinstr. 11 
fläche zu setzen. Die Segmentierung des D-5205 Sankt Augustin 3 
Sourcecodes kann vom Benutzer bestimmt | Telefon: (0 2241) 169 01 
werden. Telefax: (0 22 41) 16 91 69 
® Ein »Message Browser« erlaubt dem Ent- 
wickler die Verknüpfung einzelner Windows- Schweiz: 
Nachrichten mit eigenem Sourcecode. Softwell AG 
« Ein »Knowledge Based« Codegenerator gene- Ackersteinstr. 116 
riert automatisch alle zum Übersetzen des CH-8049 Zürich 
Programms erforderlichen Dateien, wie das Telefon: 00 41 (01) 341-9550 
Programm(.C), Headerfiles (.H), Resource- Telefax: 00 41 (01) 341-9747 
files (.RC), Moduledefinitionfiles (.DEF) und | 
den Makefile zur Steuerung des Compiler- Österreich: 
laufs. Es werden alle erforderlichen Dateien IRV Datenverarbeitung 
für Ihre Windows-Anwendung generiert. Relsenbaurring 74 
° Die Funktion des Regenerate erlaubt es, A-2351 Wiener Neudorf 


Änderungen, die der Entwickler mit einem | Telefon: 00.43 (22 36) 2 23 67 
ASC-Editor in dem generierten Programm- innen 
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ComfoBridge 


Kontakt zwischen Windows 
und DOS 


Mit ComfoBridge kann fast über jede MS-DOS- 
Anwendung eine MS-Windows- 
Benutzeroberfläche gesetzt werden. 
ComfoBridge ist eine Batch-Sprache unter MS- 
Windows, die eine strukturierte Batch- 
Programmierung mit Schnittstellen zu MS-DOS 
erlaubt. 


Überblick 
ComfoBridge ist ein außerordentlich vielseitiges 
Programm, es kann: 


neue MS-Windows-Anwendungen mit vor- 
handenen DOS-Anwendungen verbinden, 
MS-Windows-kompatible Menüs und Dialog- 
boxen entwickeln; das heißt, MS-DOS-Pro- 
gramme können mit einer Windows-Oberflä- 
che versehen werden, unabhängig von ihren 
Funktionen oder Programiersprachen, 
verteilte Anwendungen auf NetBIOS-kompa- 
tiblen LAN entwickeln, 

spezielle Lösungen für den Endkunden er- 
zeugen. 


ComfoBridge dient somit als Integrator, der 
MS-DOS- und MS-Windows-Programmierele- 
mente zusammenbindet. Ein weiterer Vorteil 
von ComfoBridge besteht in der Automatisie- 
rung von Arbeitsabläufen unter MS-Windows. 

Was bisher nur auf DOS-Ebene möglich war, 
zum Beispiel die Anwendung von Batchdateien 
zur Verringerung von Routinetätigkeiten (wie 
bei AUTOEXEC.BAT), ist jetzt unter MS-Win- 
dows und für MS-Windows-Programme auch 
erreichbar. 

Professionelle Entwickler können bei der 
Programmierung ihrer Lösungen existierende 
Programme mit einbinden. ComfoBridge ist be- 
sonders gut für Anwender geeignet, die Kun- 
denlösungen entwickeln wollen. 


[:dat_laden 
var datei = ".BIT" 


Wie heißt der Bitmap-Datei, die geladen 


und In GRAPHICS angezeigt werden soll ? 


IF %pb_okayl 
ret=BITHAP .| 





Drei Komponenten 

ComfoBridge besteht aus drei Komponenten: 
ComfoBridge 286, ComfoBridge 386 und Com- 
foBridge Toolkit. 

ComfoBridge 286 und 386 werden unter 
Windows 3.0 eingesetzt. Auf dieser Basis ist es 
z.B. möglich, daß MS-Exel und ComfoTex mit 
einer Branchensoftware (z.B. Fakturierung) 
integriert werden. 

Der Anwender hat die volle Kontrolle über 
jede eingebundene Anwendung und die Mög- 
lichkeit zum automatischen Datenaustausch 
zwischen Anwendungen und Abläufen. Comfo- 
Bridge nutzt die Vorteile von Windows 3.0, um 
damit Multitaskingbetrieb auf einem MS-DOS- 
Rechner zu fahren. 

Das ComfoBridge Toolkit ist eine Erweite- 
rung zu ComfoBridge 286/386, die speziell für 
den Entwickler gedacht ist. Das Toolkit besteht 
aus Programmen, Schnittstellen, Beispielen und 
Dokumentation, die den Programmierer in die 
Lage versetzen, kundenspezifische Arbeitsplatz- 
lösungen unter MS-Windows zu realisieren. 


Hersteller: 
siemens-Nixdorf Informationssysteme AG 
Bürgermeister-Ulrich-Str. 100 u | 
D-8900 Augsburg 21 SIEMENS 

Telefon: (08 21) 804 28 88 


NIXDORF 


Vertrieb: 

Garmhausen & Partner GmbH 
| Endenicher Str. 81 

D-5300 Bonn 


Softwareentwicklung 
Microsoft 

System Journal EXTRA 
Frühjahr '91 





139 


EasyCASE 


Professionelle Software- 
Entwicklung leichtgemacht 


Auf den ersten Blick sieht es wie ein 
Widerspruch aus: »Easy« und CASE. Denn alle, 
die Software entwickeln, wissen, daß Software- 

Entwickeln alles andere als leicht ist, und daß 
CASE (Computer Aided Software Engineering) 
vielfach bloß ein Schlagwort der Computer- 
industrie ist: Zusätzlich zur Komplexität der 
eigentlichen Aufgabenstellung kommt oft noch 
die Komplexität der verwendeten CASE-Tools. 


Und doch: EasyCASE trägt seinen Namen zu 
Recht. Denn EasyCGASE unterstützt den Soft- 
wareentwicklungsprozeß tatsächlich. Und 
EasyCASE ist leicht: leicht zu verstehen, leicht 
zu erlernen, leicht zu handhaben. 

Das liegt zum einen natürlich daran, daß 
EasyCASE als Windows-Applikation den ge- 
wohnten Windows-Komfort bieten kann: Fen- 
ster, Menüs, Sinnbilder, Maustechniken, Grafi- 
ken. Zum anderen liegt dies daran, daß die zu- 
grundeliegende Idee einfach ist: Software-Ent- 
wickeln mit EasyCASE heißt »Software kon- 
struieren«, Dies auf Basis von nur zwei Dia- 
grammtypen: 

° den Kommunikationsplänen und 
» den Struktogrammen. 


EasyCASEI(SD) - 

der System Designer 

Verwenden sie EasyCASE(SD), den »System 
Designer«, um mit Kommunikationsplänen 
jedes beliebige Informationssystem zu analysie- 
ren oder zu entwerfen. 

Sie stellen Funktionen (Verarbeitungsauf- 
gaben) und Variablen (Informationsobjekte) 
durch gerichtete oder ungerichtete Pfade in Be- 
ziehung zueinander und dokumentieren damit 
den Aufbau und den Datenfluß des Systems. 
Sie verfeinern Ihren Grobentwurf auf beliebig 
vielen Hierarchieebenen und gelangen durch 
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Kombinieren von Top-Down- und Bottom-Up- 
Techniken rasch zu einer in allen Entwurfssta- 
dien konsistenten Systembeschreibung. 


EasyCASE(SP) — 

für Strukturiertes Programmieren 
Verwenden Sie EasyCASE(SP), um durch 
»Strukturiertes Programmieren« an die Funk- 
tionen Ihres Kommunikationsplans eine algo- 
rithmische Beschreibung zu koppeln. 

Sie bauen ein Struktogramm aus vorgefertig- 
ten Konstrukten wie Anweisungen, IF-THEN- 
ELSE-Strukturen, Schleifen, etc. auf — mit 
Maustechniken, die das Einfügen, Umschließen, 
Kopieren, Verschieben von Konstrukten, ja so- 
gar ganzer Bereiche von Konstrukten optimal 
unterstützen: Durch bloßes »Spazierenfahren« 
mit der Maus im Struktogramm entscheiden Sie 
beispielsweise, was wohin zu kopieren ist. 

Sie entwerfen programmiersprachenneutral 
und kombinieren wieder Top-Down- mit Bot- 
tom-Up-Techniken: 

Grob formulierte Anweisungen können auf 
beliebig vielen Hierarchieebenen durch ei- 
gene Struktogramme nach und nach immer 
detaillierter ausformuliert werden. 
Struktogrammbereiche können in tiefere 
Hierarchieebenen verdrängt, dort eventuell 
weiterbearbeitet und bei Bedarf auch wieder 
in eine höhere Hierarchieebene geholt wer- 
den. 

Fertige Struktogramme oder auch Strukto- 
gramm-Muster können als Bausteine in 
andere Struktogramme eingebaut werden. 


Sprachspezifische 

EasyCASE-Komponenten 

Verwenden Sie dann eine der sprachspezifi- 
schen EasyCASE-Komponenten wie Easy- 
CASE(C) oder EasyCASE(COB), um ein mit 


EasyCASE(SP) erstelltes Struktogramm an die 
jeweilige Programmiersprache (C, COBOLSS, 
...) anzupassen. Die Umsetzung der sprachneu- 
tralen in die sprachspezifischen Konstrukte er- 
folgt automatisch. 

Sie verfeinern noch die vorhandenen Texte 
und unterlegen sie mit den gewünschten An- 
weisungen der jeweiligen Programmiersprache. 
Bei Bedarf gestalten Sie das Struktogramm mit 
denselben Arbeitstechniken, die Sie von Easy- 
CASE(SP) gewohnt sind, um. Sie speichern das 
Ergebnis - und es entsteht kompilierbarer Sour- 
cecode. 


Reverse Engineering 

mit EasyCASE 

Laden Sie existierenden Code in der jeweiligen 
Programmiersprache - z.B. ein vorhandenes C- 
Programm in EasyCASE(C) — und Sie erhalten 
ein Struktogramm zur weiteren Bearbeitung auf 
der Arbeitsfläche dargestellt. Damit wird Easy- 
CASE auch noch zum Reverse-Engineering-Tool 
und entschärft damit gleichzeitig eines der 
Hauptprobleme jeder Software-Entwicklung; 
nämlich die begleitende und aktuelle Doku- 
mentation: 

° Erstens haben die (natürlich auch druckba- 
ren) Diagramme von ihrem Wesen her be- 
reits eine deutlich höhere Dokumentations- 
kraft als jede verbale Beschreibung; 

zweitens können Kommunikationspläne und 
Struktogramme auf einfachste Art als Ganzes 
oder auch in jedem einzelnen Detail kom- 
mentiert werden; 

drittens führt EasyCASE in einem Data Dic- 
tionary Buch über die in einem Kommunika- 
tionsplan erstellten Zusammenhänge und ge- 
stattet daraus verschiedenartige Auswertun- 
gen im Listenformat. 

Und schließlich bietet EasyCASE das Prinzip 
der Dokumentenkopplung an, womit jede Art 
zusätzlicher Dokumente wie Zeichnungen, 
Formulare, Bilder in die Entwicklung mit ein- 
bezogen werden können. Dieses Prinzip ist 
ebenso einfach wie mächtig: Sie benutzen es 
auch, um von einem Kommunikationsplan 
rasch zu den zugehörigen Struktogrammen zu 
gelangen, ohne explizit eine EasyCASE-Kompo- 
nente laden zu müssen. 
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So bietet Ihnen EasyCASE in Form eines 

Komplettpakets, bestehend aus: 

° EasyCASE(SD) 

® EasyCASE(SP) 

° und einer sprachspezifischen Komponente 
wie EasyCASE(C) oder EasyCASE(COB) 

die volle, durchgängige Unterstützung des ge- 

samten Softwareentwicklungsprozesses — von 

der Analyse bis zur Wartung. 

Doch auch hier will EasyCASE Sie zwar 
unterstützen, aber nicht bevormunden: Wenn 
Sie bloß ein Entwurfswerkzeug oder vielleicht 
bloß eine Implementierungshilfe benötigen, 
dann können Sie jede EasyCASE-Komponente 
auch separat erwerben und uneingeschränkt 
einsetzen. 

Sie sehen: »Easy« und CASE sind kein Wider- 
spruch; jedenfalls nicht mit EasyCASE. 


Hersteller: 

Siemens AG Österreich 

PSE 413 

Gudrunstraße 11 

A-1100 Wien 

Telefon: 0043 (1) 60171-6522 
Telefax: 0043 (1) 60171-6502 
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ENFIN/W 


Objektorientierte Entwicklungs- 
umgebung mit einer Programmier- 
sprache der 4. Generation 


Mit ENFIN/W erhält Windows nun die unter 
05/2 Presentation Manager bewährte 
objektorientierte Entwicklungsumgebung 
ENFIN/2 und eine Programmiersprache der 
4. Generation (4GL). 


ENFIN/W ist eine vielseitig einsetzbare Ent- 
wicklungsumgebung. Einerseits ermöglicht es 
die Erstellung von fertigen Windows-Applika- 
tionen, andererseits kann es als Front-End für 
die schnelle Abfrage von Daten für den Endbe- 
nutzer eingesetzt werden. ENFIN/W gibt dem 
Entwickler bzw. Anwender drei unterschied- 
liche Verfahren, um Applikationen oder Abfra- 
gen zu erstellen: 

« Einen interaktiven grafischen Designer, mit 
dem Windows-Benutzeroberflächen in einfach- 
ster Weise erstellt werden können. 

° Die 4GL-Plattform für die Entwicklung von 
mathematischen bzw. betriebswirtschaftlichen 
Client/Server-Anwendungen unter Verwendung 
von externen Datenbanken wie den Microsoft 
SOQL-Server und anderen. 

° Die objektorientierte Entwicklungsumgebung 
für die Erstellung kommerzieller Software. 
Hierbei werden die Schnittstellen zu Dynamic 
Data Exchange (DDE) und Dynamic Link Libra- 
ry (DLL) unterstützt. 


Die Erstellung und Bearbeitung 
von Benutzerschnittstellen 


ENFIN/W enthält ein Werkzeug zur Erstellung 
und Bearbeitung von Benutzerschnittstellen, 
das User Interface Management System 
(UIMS). Das UIMS erlaubt die Erstellung von 
grafischen Oberflächen für Windows. Es unter- 
stützt den Entwickler mit einer Vielzahl von oft 
verwendeten Bildschirmobjekten wie Eingabe- 
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felder, Listen, Listen mit Mehrfachauswahl, syn- 
chronisierten Listen, Menüs, Tabellen, Haupt- 


und Unterfenster, Dialogfenster, Buttons, 
Radio-Buttons, Selektionsfelder, mehrzeilige 
Texteingabefelder, Rahmen für Bildschirmgrup- 
pen und viele weitere. 

Mit dem UIMS ist es möglich, sogenannte 
Multiple Document Windows (MDI) zu erstel- 
len. Zusätzlich wird das Workplace Model für 
die Aufnahme, das Verschieben und das Fallen- 
lassen von Bildschirmobjekten unterstützt. 

Die Bildschirmobjekte werden interaktiv 
erstellt. So wird beispielsweise ein Eingabefeld 
aus der Liste der verfügbaren Elemente ausge- 
wählt und in das entsprechende Bildschirmfen- 
ster gestellt. Hier kann nun die Größe oder die 
Ausrichtung des Textes innerhalb des Objekts 
geändert werden. Durch eine Rasterfunktion 
wird das Ausrichten der Bildschirmobjekte ver- 
einfacht. 

Durch Setzen verschiedener Optionen kann 
der Entwickler das Ausgabeformat bestimmen. 
Hierzu gehören Farbe, Schriftart, Schriftgröße, 
Ausgabelänge oder die Ausrichtung (gemittelt, 
rechts, links, oben oder unten ausgerichtet). 

Das UIMS erlaubt die direkte Verknüpfung 
von Bildschirmobjekten wie Tabellen, Feldern 
oder Listen zu Datenbanktabellen, Tabellenfel- 
dern, SQL-Abfragen oder Modellvariablen. 
Genauso können Ausdrücke für die Objekte an- 
gegeben werden, um Verknüpfungen zwischen 
verschiedenen Benutzerschnittstellen herzustel- 
len. 

Grafische Objekte wie Liniengrafiken, gestaf- 
felte oder gruppierte Balkengrafiken, Kuchen- 
diagramme oder Häufigkeitsdiagramme sind 
verfügbar, um Geschäftsgrafiken auszugeben. 

Beim Sichern einer mit dem UIMS erstellten 
Benutzerschnittstelle wird automatisch objekt- 
orientierter Quellcode generiert. Der Entwickler 





kann diesen Quellcode abändern oder erwei- 
tern. Der modifizierte Quellcode kann vom 
UIMS wieder eingelesen und weiterverarbeitet 
werden. Dadurch wird eine hohe Flexibilität bei 
der Entwicklung von Benutzerschnittstellen er- 
reicht. 


AGL-Plattform 


Die 4GL-Plattform von ENFIN/W ist ein Front- 
End-Werkzeug zur interaktiven Erstellung von 
Client/Server-Anwendungen: 

Einrichtung zur Erstellung von Datenbanken. 
Diese ermöglicht dem Entwickler die Erstellung 
von Microsoft SQL-Datenbanken mit zuge- 
hörigen Datentabellen und -strukturen. 

Datenbankübersichts-Browser. Anzeige der 
Datenbanken mit den zugehörigen Tabellen 
und Spaltendefinitionen. 

Dateneingabe-Einrichtung. Hiermit kann der 
Entwickler Dateneingabemasken erstellen. Die 
Dateneingabe-Einrichtung unterstützt die inter- 
aktive Entwicklung des Maskenlayouts und die 
Vergabe von Feldattributen (z.B. Bereichsprü- 
fung, Muß-Felder, Cursorbewegungs-Kontrolle, 
Wiederholung von Daten und berechneten Fel- 
dern). Die Standard-Eingabemaske kann auch 
mit dem ENFIN/W UIMS auf eigene Bedürf- 
nisse angepaßt werden. 

SQL-Editorr. Mit dem SQL-Editor können 
komplexe SQL-Anweisungen, auch unter Ver- 
wendung von Parametern, interaktiv erstellt 
werden. Die SQL-Anweisungen können mit 
einer Anzeige-Einrichtung getestet und an- 
schließend als benannte Objekte gespeichert 
werden. Diese SQL-Objekte können in Reports, 
die mit dem Reportgenerator erstellt wurden, 
oder in Benutzerschnittstellen verwendet wer- 
den. So kann beispielsweise ein SQL-Objekt 


einem Button zugewiesen werden; sobald der 
Benutzer an diesen Button klickt, wird die zu- 
gehörige Anweisung ausgeführt. Mit paramete- 
risierten SQL-Anweisungen ist es möglich, 
mächtige ad-hoc Reporte zu erstellen, z.B.: 


SELECT * 

FROM KUNDE 

WHERE POSTLEITZAHL = 8000 AND 
UMSATZ >=? 


Reportgenerator. Der Reportgenerator erlaubt 
die grafische Erstellung von Reporten. Durch 
interaktive Kommandos werden Felder in einer 
Maske positioniert, SQL-Abfragen zugewiesen, 
Zwischen- und Gesamtsummen sowie Ränder, 
Kopf- und Fußnoten definiert. Die grafische 
Ausgabe unterstützt PostScript, einfache Text- 
ausgabe oder geräteunabhängiges Drucken. Aus 
dem interaktiv generierten Report wird objekt- 
orientierter Quellcode erstellt, welcher vom 
Entwickler modifiziert werden kann. SQL-Ab- 
fragen und mathematische Modell können dem 
Report hinterlegt werden, um sehr flexible und 
mächtige Reports zu erstellen. 

Mathematische Modelle. Die weite Verbrei- 
tung von Spreadsheets hat gezeigt, daß die 
Verwendung von Modellen bequeme Möglich- 
keiten bietet, Applikationen zu entwickeln. Der 
ENFIN/W Modell-Editor erlaubt die einfache 
Erstellung von mathematischen Modellen für 
die Integration in wissenschaftliche oder 
betriebswirtschaftliche Anwendungen. Durch 
die Kombination des ENFIN/W Modell-Editors 
und des UIMS ist die vollständig interaktive 
Entwicklung von Anwendungen möglich, ohne 
die Verwendung einer Programmiersprache. 

Modelle können auf zwei Arten entwickelt 
werden. Einmal durch Verwendung des Modell- 
Editors oder durch Erstellen von objektorien- 
tiertem Quellcode, welcher die Gleichungen 
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enthält. Ein Modell wird definiert durch die 
Ausgangsobjekte und die Gleichungen für ab- 
hängige Objekte. Die Modelle enthalten die 
Abhängigkeitsbäume genau wie in Spreadsheet- 
Programmen, sind jedoch wesentlich flexibler, 
da die Variablen beliebige Objekte sein können. 
Die Neuberechnung kann entweder manuell 
oder automatisch erfolgen, sobald Eingabe- 
objekte verändert wurden. 


Die objektorientierte 
Entwicklungsumgebung 


Für professionelle Systemprogrammierer ent- 
hält ENFIN/W eine umfassende objektorien- 
tierte Entwicklungsumgebung. 
Windows-Schnittstelle: ENFIN/W stellt eine 
Schnittstelle zu Windows her, die gegenüber 
anderen Programmierumgebungen den Ent- 
wickler von allen Details der Windows-Pro- 
grammierung abschirmt. Es sind keine Kennt- 
nisse über Windows-Systembefehle notwendig. 
Die ENFIN/W Applikations/Fenster-Verwal- 
tung erlaubt die einfache Erstellung, Änderung 
und Kommunikation der grafischen Benutzer- 
schnittstellen. Alle die grafische Umgebung be- 
treffenden Objekte sind in View-, Form- und 
zugehörigen Formltem-Klassen definiert. Der 
Datenaustausch oder das Neuzeichnen von 
Bildschirmobjekten verwendet diese Klassen. 
Eine Applikation kann mehrere Fenster ver- 
walten. Fenster können Kindfenster eines 
Hauptfensters, unabhängige Fenster, Dialogfen- 
ster, usw. sein. Außerdem werden SDI, MDI 
und das Workplace-Konzept von SAA unter- 
stützt. 
Kern: Der ENFIN/W Kern besteht aus einem 
Objekt-Verwaltungs-System, einem inkremen- 
tellen Compiler, einem hochoptimierten Inter- 
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preter und einer Vielzahl von Klassen. Der 
inkrementelle Compiler erlaubt es, ohne Warte- 
zeiten zu entwickeln. Das Objekt-Verwaltungs- 
System beinhaltet ein echt objektorientiertes 
System, welches Vererbung, Polymorphismus, 
Datenkapselung und dynamisches Binden 
unterstützt. 

Das Objekt-Verwaltungssystem mit dem inte- 
grierten Garbage Collector schützt den Ent- 
wickler vor fehleranfälligen Zeigerkonstruk- 
tionen für die Verarbeitung von dynamischen 
Datenstrukturen. Der ENFIN/W-Kern enthält 
eine große Anzahl eingebauter Klassen mit 
deren Methoden. Diese Klassen können vom 
Entwickler direkt verwendet oder erweitert 
werden. 

Interaktive Klassendefinition: Klassen können 
interaktiv mit Hilfe einer speziellen Benutzer- 
schnittstelle erstellt werden. Der eingebaute 
Methoden-Editor erlaubt die Definition bzw. 
die Bearbeitung von Methoden einer Klasse. 
Auch die Instanzvariable, die Klassenvariable 
und die Pool Dictionarys werden interaktiv 
angelegt oder bearbeitet. 

Objektorientierte Sprache: ENFIN/W enthält 
eine rein objektorientierte erweiterbare Pro- 
grammiersprache, die SmallTalk sehr ähnlich 
ist. Allerdings ist die ENFIN/W-Sprache les- 
barer als SmallTalk. 

Workspace: Mit dem Workspace enthält 
ENFIN/W eine Werkzeug für das Testen von 
Methoden bzw. von Programmteilen. 

Systemfenster: Im Systemfenster, dem soge- 
nannten Transcript Window werden alle 
Systemmeldungen wie Debugger-Ausgaben 
oder Fehlermeldungen angezeigt. Der Entwick- 
ler kann diese Features selbst nutzen und hier 
den Status von Variablen oder Objekten anzei- 
gen. 

Klassen-Browser: Der Klassen-Browser gibt 
eine genaue Auskunft darüber, welche Klassen 
und Methoden dem Entwickler momentan zur 
Verfügung stehen. Die Anzeige kann dabei ent- 
weder alphabetisch oder hierarchisch erfolgen. 
Es können nur die Methoden einer Klasse ange- 
zeigt werden oder aber auch die von darüber- 
liegenden Klassen geerbten Methoden. Ein Fil- 
termechanismus erlaubt die Anzeige von 
Methoden, die in den verschiedenen Stadien 
der Programmentwicklung bereits definiert 
wurden. 

Sender und Empfänger: Für die schnelle 
Suche von Methoden unterstützt ENFIN/W ver- 
schiedene Verfahren. So kann herausgefunden 
werden, wo Methoden definiert sind 


(Empfänger) bzw. wo Methoden 
verwendet werden (Sender). 

Inspektor: Mit dem Inspektor 
können die Instanzvariablen ei- 
nes Objekts angezeigt werden. 
Sind diese wiederum komplexe 
Objekte, so kann lediglich durch 
einfaches Anklicken dieser 
Instanzvariable der Inspektor für 
dieses Objekt auch geöffnet 
werden. 

Profiler: Der Profiler dient 
dazu, die Ausführungsgeschwin- 
digkeit eines Programms zu ver- 


bessern. In einem Balkendia-  Iztendif 


gramm wird die Anzahl der Auf- lend. comait: 


rufe der Methoden angezeigt. 
Durch Anklicken eines Balkens 
wird die zugehörige Methode 
angezeigt. 

Debugger: ENFIN/W unterstützt einen inter- 
aktiven professionellen Debugger. Versteht ein 
Objekt eine empfangene Botschaft nicht, wird 
diese Botschaft automatisch an die darüber- 
liegende Klasse weitergegeben. Die Botschaften 
werden solange in der Hierarchie nach oben 
gegeben, bis sie ausgeführt werden können. 

Falls nun eine Botschaft von keiner Klasse in 
der Hierarchie ausgeführt werden kann, wird 
die Botschaft an ein Nachrichtenfenster ge- 
schickt, welches dem Entwickler eine Fehler- 
meldung anzeigt. 

Fehler werden in einem Debugger-Fenster 
angezeigt. Von hier aus kann der Entwickler 
das Aufzeichnungsfenster öffnen, welches alle 
Botschaften und Empfänger auflistet, bis es 
zum Fehler kam. Genauso kann er den 
ENFIN/W-Stack ansehen, das Programm in Ein- 
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zelschritten abarbeiten oder Breakpunkte im 
Klassen-Browser setzen. Weiterhin kann die 
aktuelle Botschaft abgebrochen oder ein neuer 
Versuch gestartet werden. 


Portierbarkeit 


ENFIN/W ist neben Windows auch unter 05/2 
verfügbar und wird dort seit langem erfolgreich 
eingesetzt. Entwicklungen sind zwischen diesen 
Systemen portierbar. Eine Unix-Version mit 
MOTIF wird im 3. Quartal 1991 zur Verfügung 
stehen. Der Preis für die Vollversion von 
ENFIN/W beträgt DM 2850,- (inkl. MwSt.). 

Die ENFIN Software Corporation ist mit 
Ihrem Produkt ENFIN/W seit 1990 Microsoft 
SQL-Solution Partner. 


' Hersteller: 
ENFIN Software Deutschland 
Rempisstr. 8 
D-7000 Stuttgart 80 


ENFIN 


Software 
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Telefax: (07 11) 7 97 76 66 
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F.A.C.I.L. 


Softwareentwicklungswerkzeug 
für Geldinstitute 


Geldinstitute können jetzt Front-, Back-Office- 
Transaktionen und Anwendungen für den 
Beraterarbeitsplatz auf einer Vielzahl von 

Betriebssystemplattformen erstellen und auf 

MS-DOS und Windows 3.0 basierende PCs voll 

integrieren. 


Offene Systeme 


F.A.C.I.L. macht die Welt der sogenannten 
Standardbetriebssysteme zu offenen Betriebs- 
systemwelten für Banken. Die Zeit, in der 
Anwendungsprogramme nach fünf Jahren ver- 
altet waren, weil die Anschaffung neuer Hard- 
ware und Betriebssysteme nötig wurde, ist end- 
gültig vorbei. 

Die Abhängigkeit von proprietären Systemen, 
die meist durch den Einsatz von spezieller Peri- 
pherie wie Sparbuchdrucker, PINPAD und 
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Swipe-Card begründet wurde, ist nicht mehr 
vorhanden. 

Durch F.A.C.LL. ist es jederzeit möglich, 
Hardware und sogar Betriebssystemsoftware 
auszutauschen. Investitionen in die Entwick- 
lung von Anwendungssoftware wird auf lange 
Sicht geschützt. Die Portabilität der mit 
F.A.C.LL. entwickelten Programme innerhalb 
einer Vielzahl von Betriebssystemen ist garan- 
tiert. 

Die Einsatzgebiete von F.A.C.I.L. innerhalb 
einer Organisation sind mannigfaltig und auf 
Kosteneffektivität getrimmt. F.A.C.l.L. offeriert 
komplette und kostengünstige Systemlösungen 
von der kleinsten Filiale bis zur Hauptnieder- 
lassung. 


Tool und Anwendung 


F.A.C.LL ist ein leicht bedienbares und effekti- 
ves Softwareentwicklungswerkzeug für die 
Erstellung des vollständigen Funktionsumfangs 
von Schalter-, Back-Office und Beratertransak- 
tionen. Ein leistungsfähiger Transaktionseditor 
unterstützt durch ein komfortables Data-Dic- 
tionary minimiert den Transaktionsentwick- 
lungsaufwand auf ein erstaunliches Minimum. 
Zusätzlich liefert F.A.C.I.L. mit seinen soge- 
nannten Runtime-Komponenten eine einmalige 
und individuell konfigurierbare Anwendungs- 
umgebung mit dem Menü/Selector-, Nucleus- 
Runtime-, Peripherie-Server-, File/DB-Server- 
und LAN/WAN-Kommunikationssystem. 

Mit diesem System lassen sich in aller Regel 
bereits 60% eines vollständigen Applikations- 
systems fertigstellen. Der An- 
wender muß lediglich noch das 
Transaktions-, bzw. Anwen- 
dungsdesign erstellen und die 
erforderlichen Funktionen des 
Anwendungsprogramms definie- 
ren. Dazu bedarf es keiner Pro- 
grammier- und Systemkennt- 
nisse oder gar Kenntnisse im 
Umgang mit der Banken- 
peripherie. 


Umgebung 


Die F.A.C.LL. Tool- und Run- 
time-Umgebung ist für folgende 
Betriebssysteme einsetzbar: 


e DIPOS auf 886X-Systemen 
von Nixdorf, 

°e VMS auf VAX-Systemen von 
Digital Equipment, 

e AIX auf RS6000 von IBM, 

° SINIX auf MX...-Systemen von 


Siemens, 
° UNIX V auf U6000-Systemen 
von UNISYS, 
° SCO-UNK und SCO-ODT auf Opa Peripherals 
Standard-PCs, Joumal . 
e 05/2 und MS-DOS. -Pasbool 
Architektur 


Das gesamte F.A.C.l.L.-System 

kann vollständig autonom auf 

den oben angegebenen Betriebs- 

systemen von OS/2 aufwärts oder in einer 
Client/Server-Architektur installiert werden. 
MS-DOS-PCs über die MS-DOS-F.A.C.ILL.- 
Client-Version an jedem Server von O0S/2 auf- 
wärts über RS232 oder LAN anschliefSbar. 


Window-Systeme 


Das F.A.C.LL. Release 1.1 ist unter Windows 
3.0, Presentation Manager sowie X-Window 
ablauffähig und bietet über Clipboard sowie 
Exportfilter (Release 2.0) Datenaustauschmög- 
lichkeiten zwischen MS-DOS-Programmen wie 
Excel, Word, etc. 


Local Area Network 


F.A.C.I.L. unterstützt Ethernet und Tokenring 
LAN-Netzwerke auf der Basis des Microsoft 
LAN Managers sowie des LAN Managers/X 
(UNIX). 


Host-Kommunikation 


Herstellerspezifischa WAN/SNA-Software und 
Controller von SNI, IBM, DCA und UNISYS 
sowie das Paket SCO uniPath von Santa Cruz 
Operation können integriert werden. 
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Bankenperipherie 


Zur Zeit kann F.A.C.LL. Journal/Dokument- 
drucker von Mannesmann MT60, Olivetti PR25 
und PR50, Nixdorf ND90 und IBM 4722 be- 
treiben. 


Installationen 


F.A.C.LL., vorher bekannt unter dem Namen 
EASY, ist bei 32 europäischen Banken im Ein- 
satz und auf ca. 10.000 CPUs installiert. 


Hersteller und Vertrieb: 
A.R.P. Unternehmensberatung GmbH 


| Lerchenstraße 14 


D-8000 München 50 
Telefon: (0 89) 351 20 44 


Telefax: (0 89) 351 10 25 


Präsenzen: 
Lissabon 
Madrid 
London 
Istanbul 
Athen 
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Glockenspiel 
CommonView 2 


Applikationsentwicklung mit 
Glockenspiel C++ 


CommonView 2 ist eine Entwicklungsumgebung 
für Windows-Applikationen, die mit dem 
Glockenspiel C++-Compiler arbeitet. 


CommonView 2 konzentriert sich auf die Stär- 
ken von Windows 3.0 als Benutzerschnittstelle 
für den Anwender. Durch die Integration des 
Glockenspiel C++-Compilers mit MS C 6.0 und 
den Tools der Programmers Workbench (PWB) 
bietet diese Entwicklungumgebung kompakten, 
portierbaren Code, schnelle Programme und 
hohen Komfort für den Programmierer. 

CommonView 2 benutzt ausschließlich das 
portierbare Modell. Durch diese strategische 
Initiative des Herstellers Glockenspiel Ltd. ver- 
schwindet die zusätzliche Komplexität des Pro- 
grammcodes, die sonst dadurch entsteht, daß 
auf die unterschiedlichen Intel 286/386 Adres- 
sierungen für die Programmierung unter DOS, 
Windows, OS/2 und Presentation Manager 
Rücksicht genommen werden muß. Der Code 
ist auch unter UNIX nutzbar. 

Das portierbare Modell erleichtert es, saube- 
ren, portierbaren Code zu schreiben, ohne daf3 
ständig die verschiedenen Far- und Near- 
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Adressierungen beachtet werden müssen. Da- 
mit verschwindet eine der größten Fehler- 
quellen bei der Programmentwicklung. 

Durch das portierbare Modell müssen Ände- 
rungen nicht einmal vorgenommen werden, 
wenn Applikationen auf OSF/Motif, den Pre- 
sentation Manager 2.0 oder eine andere grafi- 
sche Umgebung mit linearer Adressierung por- 
tiert werden. Es ermöglicht ebenso die Erstel- 
lung von transparenten DLL-Codes. 

Nach kürzester Zeit ist der Anwender von 
CommonView 2 in der Lage, Programme mit 
grafischer Interaktion zu entwickeln. Die lang- 
wierige Einarbeitung in die Windows- oder PM- 
Bibliotheken ist nicht mehr nötig. Ein ausführli- 
ches Tutorial erleichtert den Einstieg in 
CommonView 2. CommonView ist im neuen 
Release vollständig überarbeitet und ausführ- 
lich getestet worden. Jede Funktion wird in 
einer automatischen Testsequenz ständig über- 
prüft. Der deutsche Vertriebspartner von 
Glockenspiel Ltd., die Firma PSI veranstaltet 
ein zweitägiges Spezialseminar zur Einarbei- 
tung in CommonView 2. Nachfolgende Projekt- 
betreuung (Coaching) ist möglich. 





Hersteller: 


Glockenspiel Ltd. 
39 Lower Dominick Street 
| IRL-Dublin 


Vertrieb: 


PSI GmbH 

Boschweg 6 

D-8750 Aschaffenburg 
Telefon: (0 60 21) 4 92-0 
Telefax: (0 60 21) 49 21 12 


INNOVATOR 


Ein CASE-System 
der neuen Generation 


Die Situation in der Softwareentwicklung ist in 
zunehmendem Maße von einem Wandel in 
Richtung einer industriellen Fertigung von 
Softwaresystemen geprägt. Es existiert jedoch 
noch immer ein Anwendungsstau, d.h, der Be- 
darf an Computerunterstützung übersteigt die 
verfügbaren Anwendungen. Auch der bisherige 
Einsatz von Stand-alone-Werkzeugen hat noch 
keinen nennenswerten Fortschritt gebracht. 
Erst durch den Einsatz von integrierten CASE- 
Werkzeugen kann ein entscheidender Durch- 
bruch erzielt werden. 


Anforderungen an ein CASE-System 

An ein CASE-System, das seiner Definition ge- 
recht werden will, müssen folgende Forderun- 
gen gestellt werden: 


° Unterstützung verschiedener Methoden und 

Vorgehensweisen, 

Offenheit gegenüber zukünftigen Standards, 

Integration aller Werkzeuge auf objektorien- 

tierter Datenbasis, 

« Teamunterstützung, 

Rechner-, Betriebssystem- 

bungsunabhängiekeit, 

Standard-Bedieneroberfläche mit kontextsen- 

sitiven Menüs und Online-Help, 

« Wiederverwendbarkeit bereits erstellter und 
getesteter Softwarebaugruppen (Objektorien- 
tierung). 


Mit INNOVATOR wird ein CASE-System vor- 
gestellt, das diese Anforderungen bereits heute 
erfüllt, partiell sogar übertrifft. 

Technologisch gesehen werden in der Soft- 
wareentwicklung heute zwei Ansätze verwen- 
det: Ein funktionsorientierter Ansatz, der vor 
allem die dynamische Struktur des Systems 
untersucht und mit Hilfe der gewonnenen Er- 
gebnisse eine funktionale Gliederung des 


und Zielumge- 
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Systems erstellt. Die Funktionalität ergibt sich 
aus den Ein- und Ausgabedaten der Funktio- 
nen. Die in diesem Bereich dominierenden 
Methoden sind Structured Analysis nach de- 
Marco, im technischen Bereich auch mit Erwei- 
terungen für die Beschreibung von Realtime- 
problemen nach Ward&Mellor/Hatley, und 
Structured Design nach Yourdon/Constantine. 
Für die Implementation und die Codierung 
haben sich heute allgemein die Struktogramme 
nach Nassi Shneiderman durchgesetzt. 

Der zweite Ansatz, der häufig in der kommer- 
ziellen Datenverarbeitung Anwendung findet, 
untersucht das Anwendungssystem nach den zu 
verarbeitenden Daten und geht von einer eher 
statischen Struktur des Systems aus. Die Funk- 
tionen ergeben sich aus den benötigten Daten- 
manipulationen. 

INNOVATOR unterstützt beide Vorgehens- 
weisen und bietet darüber hinaus eine Integra- 
tion beider Ansätze, was gerade in letzter Zeit 
in großen und größten Projekten zunehmend 
gefordert wird. 


Struktur von INNOVATOR 

Im folgenden sei kurz die Struktur des Tool- 
systems vorgestellt, daran anschließend eine 
Beschreibung der wichtigsten darin enthaltenen 
Komponenten. 

INNOVATOR ist nach einem Vier-Schichten- 
Modell aufgebaut (siehe erste Abbildung). Die 
Basis des Modells bilden Hardware und 
Betriebssystem, die nächste Schicht wird vom 
Netzwerkzugriff und Repository gebildet. 
Darauf setzen die verschiedenen Applikationen 
auf. Die konsistente, PM-konforme Benutzer- 
oberfläche bildet schließlich die für den Anwen- 
der sichtbare Schicht. Bedienung und »Look 


and Feel« sind für alle Teilkomponenten 
identisch. 
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INNOVATOR Analysts Workbench 

Die Analyst Workbench ermöglicht einerseits 
die funktionsorientierte Vorgehensweise nach 
der Methode »Structured Analysis«. Anderer- 
seits wird die datenorientierte Vorgehensweise 
in Form eines erweiterten, strukturierten Entity 
Relationship-Modells in Anlehnung an Chen 
geboten. Eine Integration beider Ansätze ist ein 
integrierter Bestandteil des Tools. Die wich- 
tigsten Features des funktionsorientierten Teils 
sind. 


° Volle Unterstützung von SA nach deMarco 
einschließlich Realtime-Erweiterungen, 

Alle Standard-Diagrammtypen (DFD, CFD, 
FD, DCD), 

State-Transition-Diagramme und Prozessakti- 
vierungstabellen, 

Standard-Grafiksymbole (Process, Termina- 
tor, Store, CSPEC-Bar, Data- bzw. Control- 
flows), 

Im- und Export von Teilsystemen zur ge- 
trennten Bearbeitung durch verschiedene 
Teams, 

° Umfangreiche Layoutfunktionen zur Generie- 
rung von Reports (Ist-Zustand, Soll-Konzept, 
Pflichtenhefte), 

Freie Wahl der Berichtsbestandteile. 


Strukturiertes ERM 

Das strukturierte Entity Relationship-Modell 
versucht durch die Reduktion der verwendeten 
Symbolik und durch definierte Anordnungs- 
regeln die Übersichtlichkeit und Aussagekraft 
der herkömmlichen ERM-Diagramme zu ver- 
bessern. Ein Beispiel sehen Sie in der dritten 
Abbildung. Für den Benutzer ergeben sich 
daraus u.a. folgende Vorteile: 


» Existenzabhängigkeiten sind direkt aus den 
Diagrammen ablesbar. 

° Durch die hierarchische Struktur von SERM- 

Diagrammen können Existenzabhängigkeiten 

abgebildet werden. 

Die optische Aussagekraft wird durch die 

Verwendung verschiedener Kantensymbole 

erhöht. 

Das entwickelte Datenmodell befindet sich in 

vierter Normalform mit minimaler Relatio- 

nenanzahl. 


Allen beiden Komponenten der Analysts 
Workbench gemeinsam sind folgende Punkte: 


« Online-Konsistenzprüfungen, 
» Eingabehilfen über Dialogboxen mit Anzeige 
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von aktuell verfügbaren Repository-Inhalten, 

° Data Dictionary mit Im- und Exportschnitt- 
stellen, Übernahmemöglichkeit bestehender 
Daten, 

« Beschreibung aller Objekte über zugeordnete 
Texte, 

° frei wählbares Textverarbeitungssystem, 

» WYSIWYG-Druckunterstützung, 

° Textim- und Export in verschiedenen Forma- 
ten (z.B. MS-WORD 5.0), 

° Grafikexport im Encapsulated PostScript 
Format, 

« Online Help. 


INNOVATOR Designers Workbench 

Die Designers Workbench baut ohne weitere 
Transformationen auf den Ergebnissen der Ana- 
lysephase auf. Während die Analyse noch soft- 
wareneutral erfolgt, werden hier jetzt die De- 
signentscheidungen bezüglich des zu imple- 
mentierenden Systems getroffen. 

In der funktionsorientierten Vorgehensweise 
werden Funktionen und Module definiert, bzw. 
die Semantik der Informationsflüsse (Funk- 
tionsaufrufe, Eingabeparameter, Rückgabe- 
werte) festgelegt: 

« Erstellung des Systemdesigns ohne vorherige 

Transformation der Analyseergebnisse, 

« Ständige Konsistenzprüfung bzw. Wiederher- 
stellung bei Änderungen der Analyse oder 
des Designs, 

Standardvorgehensweise nach Yourdon/ 
Constantine mit vollgrafischer Unterstützung, 
Sofortige Aktualisierung des Repository, 
Generierung von Modulschablonen (Rahmen- 
programmen) mit allen Funktionen, internen 
und externen Referenzen einschließlich Über- 
nahme aller Objektbeschreibungen (Texte) 
der Analysephase. 


Bei der datenorientierten Ansatzweise wer- 
den in diesem Schritt, ausgehend von be- 
stimmten Benutzerdefinitionen, aus dem kon- 
zeptionellen Schema sowohl die externen Sche- 
mata (Views) als auch das Datenbank Schema 
(z.B. SQL-Statements) abgeleitet. 


° Vervollständigung des konzeptionellen 
Schemas, 

Generierung von Fremdschlüsseln, 
Unterstützung der gezielten Denormalisie- 
rung, 

Definition von Attributen, 

Festlegung von Wertebereichen, 
automatische Abbildung des konzeptionellen 
Schemas auf verschiedene marktgängige rela- 
tionale Datenbanken (DB2, Oracle, Ingres, 
Informix...), 

Ableitung der externen Schemata (Views) 
aus der grafischen Repräsentation des kon- 
zeptionellen Schemas, 

Generierung aller Zugriffsoperationen für die 
externen Schemata, inklusive der Sicherstel- 
lung aller Konsistenzbedingungen. 


INNOVATOR Programmers Workbench 

Die Programmers Workbench ermöglicht die 
lückenlose Integration der Designergebnisse in 
den Implementierungsprozeß. Dabei setzt der 
Programmierer auf die generierten Modulscha- 
blonen der vorangegangenen Phase auf, ver- 
vollständigt die Prozeßspezifikation mit Algo- 
rithmen und testet dann die Module bzw. Pro- 
gramme. 

Das Kernstück hierbei ist der Nassi-Shnei- 
derman-Editor. Er ermöglicht die direkte Er- 
stellung bzw. Bearbeitung von Struktogrammen 
und ist mit einer identischen, einheitlichen 
Oberfläche ausgestattet. Durch den Einsatz der 
Reverse Engineering Workbench ist er auch zur 
Nachdokumentation bzw. Weiterverwendung 
bestehender Programme prädestiniert. Der 
Nassi-Shneidermann-Editor verfügt u.a über 
folgende Besonderheiten: 


° Alle Kontrollstrukturen über Menübefehle, 
Piktogramme oder Schortcuts anlegbar, 
zielsprachenabhängige Kontextsensitivität, 
Zoom-/Unzoom-Funktionen, 

mehrere Fenster/Dateien mit Cut-/Copy-/ 
Paste-Funktionen sowohl für Texte als auch 
für Strukturelemente, 

Undo/Redo, 

Suchen und Ersetzen von Texten und Struk- 
turen, 


PREISLISTE 





°e komfortable Positionierungsmöglichkeiten 
mittels Maus, Scrollbars und durch struktur- 
bezogene Sprungbefehle, 

Definition von Marken innerhalb der Struk- 
togramme, die auch beim Abspeichern erhal- 
ten bleiben, 

Foldingumgebungen, 
WYSIWYG-Drucklayoutdarstellung mit frei 
einstellbaren Seitenumbrüchen, Kopf- und 
Fußzeilen bzw. Anhängen, 

parametrierbare Gestaltung des erzeugten 
ASCII-Sourcetextes für die Compiler. 


Die Programmers Workbench ist verfügbar 
für die Zielsprachen C, FORTRAN, COBOL, Pas- 
cal und PL/M. 


Systemvoraussetzungen 

INNOVATOR ist ein leistungsfähiges, durch- 
gängiges CASE-System, das sich durch seine 
skalierbare Architektur für Projekte aller Grö- 
ßenordnungen eignet. Es ist lauffähig auf allen 
AT-Rechnern ab Prozessortyp 80286 aufwärts. 
MS-Windows 3.0 ist Voraussetzung, es sollten 
mindestens 2 Mbyte Extended Memory und 10 
Mbyte freier Plattenplatz vorhanden sein. Um 
ein übersichtliches und komfortables Arbeiten 
zu ermöglichen, wird mindestens eine VGA- 
Karte oder besser empfohlen. 


Hersteller und Vertrieb: 


MID GmbH 
Hopfengartenweg 6 

ı D-8500 Nürnberg 60 
Telefon: (09 11) 64 30 10 
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InspectoR 3.0 


Programmentwicklung in C und 
C++ unter Windows 





InspectoR 3.0 ist ein neues Werkzeug, das das 
Testen und Integrieren von selbstgeschriebenen 
Applikationen unter Windows erleichtert. 


Hauptbestandteil von InspectoR 3.0 ist die 
selektive Trace-Funktion, die ein Tracing unter 
Windows in einem eigenen Fenster ermöglicht. 
Der Entwickler hat die Möglichkeit, den Pro- 
grammablauf zu protokollieren und zu kontrol- 
lieren. 

Bei der Entwicklung von großen Windows- 
Applikationen unterstützt InspectoR 3.0 die 
Test- und Integrationsphase. Der Entwickler 
kann wählen, ob er nur einige ausgewählte 
Module oder alle Module zusammen testen 
will. 

Die Informationsmenge, die bei den Test- 
ausgaben erzeugt wird, läßt sich in mehreren 
Stufen einstellen. So kann der Entwickler 
gezielt Informationen auswählen, die für ihn 
wichtig sind und alle anderen Ausgaben unter- 
drücken. 

Fehler im Programmlauf lassen sich schneller 
finden, die Test- und Integrationsphasen 
werden verkürzt, was schließlich die Entwick- 
lungskosten reduziert. 

InspectoR 3.0 unterscheidet vier Ausgabe- 
klassen (Procedure, Verbose, System, Message), 
von denen drei während der Laufzeit steuerbar 
sind. Eine steuerbare Ausgabeklasse kann ein- 
oder ausgeschaltet werden, oder formatiert/ 
unformatiert als Testausgabe ausgegeben wer- 
den. 

Die Ausgabeklasse Procedure wird beim Ein- 
tritt und beim Verlassen der Prozedur aufgeru- 
fen. Dabei können alle Parameter der Prozedur 
mit ausgegeben werden. Der Entwickler erhält 
damit Informationen über die Werte der Para- 
meter beim Eintritt und beim Verlassen der 
Prozedur. 
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Will man zusätzliche Informationen aus ein- 
zelnen Prozeduren erhalten, kann man die 
Ausgabeklasse Verbose einsetzen. Mit dieser 
Ausgabeklasse werden die Inhalte von globalen 
und lokalen Variablen ausgegeben. 

Windows-Messages werden von der Ausga- 
beklasse System aufbereitet. Message-IDs wer- 
den im Klartext ausgegeben. Die Message-Para- 
meter werden teilweise speziell aufbereitet. 

Für unbedingte Ausgaben wird die Ausgabe- 
klasse Message verwandt. Diese Ausgabeklasse 
kann nicht abgeschaltet werden und wird daher 
beispielsweise bei Fehlermeldungen benutzt. 

Bei den bedingten Ausgabeklassen können 
noch weitere einschränkende Bedingungen an- 
gegeben werden. So ist es möglich, die Testaus- 
gabe erst nach Aufruf eines bestimmten Moduls 
zu starten oder die Testausgabe auf bestimmte 
Aufrufebenen (0-99) zu beschränken. 

InspectoR 3.0 wird als DLL (Dynamic Link 
Library) geliefert. 


Hersteller und Vertrieb: 
Schwark & Stage GbR 


Ansbacher Str. 63 

D-1000 Berlin 30 

Telefon: (0 30) 213 64.44 
Telefax: (0 30) 2 13 74 44 








Evolution zentraler Architekturen 


zur Glient/Server-Architektur 


Die Programmiersprache LAC++ erlaubt es, 
Applikationen, die auf zentralen Rechner- 
systemen installiert sind, auf einzelne Work- 
stations auszulagern und dort mit einer 
grafischen Oberfläche zu versehen. 


Von der französischen Firma Integro Advanced 
Computer Systems kommt die Programmier- 
sprache LAC++. Diese Sprache legt ihren 
Schwerpunkt auf das Suchen und Extrahieren 
von Daten aus komplexen Systemen, das Mani- 
pulieren und schließlich das Präsentieren dieser 
Daten. Dabei wurde bei der Entwicklung von 
LAC++ besonderer Wert darauf gelegt, daß 
auch Anwender, die keine Erfahrung im Um- 
gang mit Computern haben, einen schnellen 
Zugang zu dieser Sprache finden. 

Die Programmiersprache LAC++erlaubt es, 
daß Applikationen, die in einem Netz installiert 
sind, auf einer Workstation ausgeführt werden. 
Dabei ist es möglich, mit verschiedenen An- 
wendern an gemeinsamen Projekten zu arbei- 
ten. Ergebnisse sind nahezu sofort sichtbar. 


Strategisch wichtig 


LAC++ zielt besonders auf die Applikationen, 
die in einem Unternehmen strategische Bedeu- 
tung haben, und bietet eine Möglichkeit, zen- 
tralisierte Architekturen in kooperative Client/ 
Server-Architekturen umzusetzen. 

Dazu nutzt LAC++ einen virtuellen Termi- 
nal-Server und die Entwicklungsumgebung 
TalkMan, die grafische Benutzerschnittstellen 
erzeugen kann. Damit ist es mit dieser Pro- 
grammiersprache auch möglich, alte, bereits 
vorhandene Applikationen aufzuwerten und zu 
modernisieren, indem sie mit einer grafischen 
Benutzerschnittstelle ausgerüstet werden. 
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LAC++ dezentralisiert Prozesse, die bis dato 
auf zentralen Rechnersystemen abliefen, und 
steigert so die Produktivität und Auslastung 
einzelner Workstations, ohne daß die zentralen 
Applikationen selbst verändert werden müssen. 

Die Programmiersprache LAC++ ist in die 
Entwicklungsumgebung TalkMan integriert und 
hat Schnittstellen zu allen gängigen Systemen. 


Zukunft gesichert 


LAC++ bietet so die Möglichkeit, den Weg von 
alten, zentralisierten Architekturen und Appli- 
kationen hin zu den Client/Server-Archi- 
tekturen und Applikationen zu gehen und dabei 
gleichzeitig einmal getätigte Investitionen zu 
schützen. 


Hersteller: 

Integro Advanced Computer Systems 
3, Rue Saint Philippe du Roule 
F-75008 Paris 

Telefon: 00 33 (1) 42 56 03 80 
Telefax: 00 33 (1) 42 89 11 20 


| Vertrieb: 
Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office Automation 
' Neidenburger Str. 15 
Postfach 10 43 45 
D-2800 Bremen 1 
| Telefon: (04 21) 21 31 41 
Telefax: (04 21) 21 72 77 
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Object Script/ 
Object View 


Toolkit zur Entwicklung von 
Windows-Applikationen 








Object Script ist ein grafisches Werkzeug zur 
Entwicklung von Applikationen. In kürzester 
Zeit kann eine visuelle Schnittstelle zu jedem 
Programm geschaffen werden. Das Spektrum 
reicht von der Einbindung einfacher DOS- 
Routinen bis hin zur hochentwickelten 
Integration von Windows-Anwendungen. 


Mit Object Script entstehen schnell und einfach 
Benutzeroberflächen nach Maf$ ohne zeitauf- 
wendige Programmierung. Der grafische WYSI- 
WYG-Editor z.B. enthält »Objekte« wie Pull- 
down-Menüs, Edit-Boxen, Buttons, Tabellen, 
Textfelder und Grafiken, die es sowohl Anfän- 
gern als auch Fortgeschrittenen erlauben, 
eigene hochentwickelte Windows-Applikatio- 
nen zu entwickeln und anzuwenden. Ergänzun- 
gen, Anpassungen und Änderungen sind jeder- 
zeit problemlos realisierbar. Extrem schnelles 
»Prototyping« unterstützt Sie in jeder Phase der 
Entwicklung. Komplexe Verknüpfungen zwi- 
schen mehreren verschiedenen Windows-Appli- 
kationen lassen sich einfach realisieren. Object- 
Script unterstützt Dynamic Data Exchange und 
den Zugriff auf Dynamic Link Libraries. 
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Object View ist ein leistungsstarkes Frontend 
für den SQL-Server. Object View verbindet die 
Vorteile der objektorientierten Programmierung 
mit der Vielseitigkeit relationaler Systeme. An- 
wenderfreundlichkeit, Datenintegrität und 
hochentwickelte Abfragemöglichkeiten machen 
Object View zu einem Werkzeug, das den Zu- 
griff auf komplexe Datenbanksysteme optimal 
gestaltet. 

Mit Object View lassen sich innerhalb kürze- 
ster Zeit unter Verwendung der grafischen Be- 
dieneroberfläche Windows, Bildschirm- und 
Druckerberichte definieren. Mit Hilfe des Gra- 
fik-Editors können WYSIWYG-Input- und -Out- 
put-Formen nach Maß erstellt werden. Bilder, 
Texte, Pop-up-Menüs, Buttons, Tabellen und 
Edit-Boxen sind einfach in die Applikationen 
einzubinden. Das einzigartige »Visual-Query«- 
Abfragesystem ermöglicht dem Anwender den 
intuitiven Zugriff auf komplexe Datenstruktu- 
ren, die er aufbereiten und komfortabel weiter- 
bearbeiten kann. So können Daten z.B. an MS 
Excel gesandt werden. Object View ist das kom- 
plette Tool-Set für die Entwicklung leistungs- 
starker SQL-Server-Anwendungen. 


Hersteller: 
Matesys S.A. Corp. 


Vertrieb für D/A/CH: 
MBS Herrmann 
Karl-Theodor-Straße 18a 
D-8000 München 40 
Telefon: (0 89) 39 95 49 
Telefax: (0 89) 33 69 10 
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ObjectVision 


Visuelle Applikationssoftware 


ObjectVision ermöglicht es, interaktiv Windows- 
Applikationen zu erstellen. Schnell und ohne 
Programmierkenntnisse oder -erfahrungen. 


Mit Hilfe grafischer Tools erlaubt es Object 
Vision, die optischen Elemente einer Applika- 
tion zu erstellen und diese mit den nötigen 
Anweisungen zu versehen. So entstehen Pro- 
gramme, ohne daß programmiert werden muß. 

Das Kernstück von ObjectVision ist sein Ent- 
scheidungsbaum. Ein Entscheidungsbaum ist 
der visuelle Weg, logische oder geschäftliche 
Regeln aufzuzeigen. Er kann von jedem Anwen- 
der erstellt oder verändert werden. Für die Er- 
stellung von Bedingungen und Verbindungen in 
den Entscheidungsbäumen werden die bekann- 
ten Spreadsheet-Funktionen verwendet. 

Ist ein Entscheidungsbaum an eine Applika- 
tion gebunden, wird der Benutzer automatisch 
nach den Informationen gefragt, die für die Er- 
gebnisbildung wichtig sind und zwar nur im 
jeweiligen Zeitpunkt der Programmentwick- 
lung. Dadurch wird bei der Erstellung und bei 
der Arbeit mit der Anwendung sehr viel Zeit 
gespart. 
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Die Applikationen von ObjectVision stellen 
auf einfache Weise die Verbindung zu Daten 
her: Paradox, Btrieve, dBASE, und ASCII- 
Dateien. Es werden Verbindungen zum Lese- 
und/oder Schreibzugriff und direkt zu den 
Datenbeständen mit dem kompletten Multiuser- 
Zugriff für Windows-kompatible Netzwerke er- 
stellt. 

Ebenso können mit ObjectVision auch über 
Dynamic Data Exchange (DDE) Verbindungen 
zu anderen Windows-Applikationen aufgebaut 
werden. 


ObjectVision Runtime 


Die ObjectVision Runtime erlaubt es, Object- 
Vision-Applikationen an Mitarbeiter oder 
Kunden eines Unternehmens weiterzugeben, 
ohne daß diese weitere Versionen von 
ObjectVision kaufen müssen. Mit der Runtime 
kann er dem Anwender die Applikation so 
zeigen, wie er sie später nutzen wird. 


Hersteller: 
Borland GmbH 
Lindwurmstr, 88 
D-8000 München 2 


BORLAND 


Telefon: (0 89) 7 20 10-0 
Telefax: (0 89) 77 93 39 


Vertrieb: 

Access GmbH, München 
BSP, Regensburg 

Computer 2000 AG, München 
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PDC Prolog 


Softwareentwicklung 


PDC Prolog ist ein professionelles 
Entwicklungswerkzeug, das über das Proto- 
typing hinaus erlaubt, komplette Anwendungen 
zu erstellen. Der große Funktionsumfang von 
MS-Windows wird durch die logische Struktur 
von PDC Prolog auf ein sinnvolles Maß von 
Prädikaten abgebildet: Dadurch können 
Applikationen unter MS-Windows entwickelt 
werden, ohne daß ein langes Kennenlernen der 
Arbeitsweise von MS-Windows nötig wird. 


Mit PDC Prolog wird dem Entwickler ein Werk- 
zeug zur Verfügung gestellt, das ein breites 
Spektrum von Anforderungen abdeckt. PDC 
Prolog besitzt eine einfache Syntax und fördert 
einen objektorientierten Programmierstil. 
Durch die eingebaute Speicherverwaltung er- 
spart PDC Prolog dem Entwickler unnötige De- 
tailarbeit, ohne die Effizienz des Programms 
einzuschränken. Speicherverwaltungsfehler 
sind praktisch ausgeschlossen. 

Die eingebaute interne relationale Datenbank 
und die Möglichkeit, diese einfach auf externe 
Daten zu erweitern, vereinfachen die Pro- 
grammentwicklung erheblich. Die Technik des 
Pattern Matching reduziert den in herkömm- 
lichen Sprachen notwendigen und fehlerträch- 
tigen verschachtelten Aufbau von If-then-else- 
Fallunterscheidungen. 


Benutzeroberflächen leichtgemacht 


Mit PDC Prolog kann man Benutzeroberflächen 
entwickeln, die sehr spezifischen Vorgaben und 
Richtlinien gerecht werden. Im Bereich von Da- 
tenhaltung besticht PDC Prolog durch umfang- 
reiche Funktionsbibliotheken, die sowohl den 
Aufbau von relational strukturierten Dateien als 
auch die Haltung von schwachstrukturierten In- 
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formationen erlauben und die technischen An- 
forderungen wie zum Beispiel Netzwerkfähig- 
keit gerecht werden. 

PDC Prolog ist aber auch ein offenes System. 
Die Integration von Programmteilen, die bei- 
spielsweise in C geschrieben wurden, und sogar 
der Aufruf von in PDC Prolog implementierten 
Programmteilen aus C-Programmen sind ein- 
fach möglich. Die Benutzung von Industrie- 
Overlay-Linkern ist ebenfalls möglich, um Vor- 
gaben hinsichtlich von Speicherbelegung ge- 
recht zu werden. 

Wichtige Zielgruppen von PDC Prolog sind 
professionelle Programmierer in Programmier- 
abteilungen, die sowohl Prototypen als auch 


einsetzbare Applikationen erstellen müssen. 


Leistungsmerkmale 


° PDC Prolog ist einfacher zu benutzen als C, 
jedoch genauso effizient. 

® PDC Prolog erlaubt einen objektorientierten 
logischen Aufbau von Programmen. 

° PDC Prolog besitzt eine hohe Pragmatik, die 
durch viele Applikationen, die mit PDC Pro- 
log erstellt wurden, belegt wird. 

° In PDC Prolog erstellte Programme besitzen 
eine hohe Portabilität. 

e Und: MS-Windows Programme werden durch 
einfache Neukompilierungen unter OS/2 PM 
und unter UNIX OSF/Motif ablauffähig. 


Hersteller: 

PDC 

Prolog Development Center 

H.J. Holst Vej 5A 

DK-2605 Broendby, Kopenhagen 


Vertrieb: 


| LOGITEK 


Computer Systeme 
Badstr. 57 

D-1000 Berlin 65 

Telefon: (0 30) 4 62 30 52 
Telefax: (0 30) 462 40 17 





FamousScriptfile verbunden. FamousScript ist 
die Programmiersprache von Programmers 
Platform. Sie verfügt über alle Merkmale, die 
man bei einer wohldurchdachten objektorien- 


Pro gra m m © rs tierten Programmiersprache findet. 
ET Die Erweiterung von 
Platfo rm Programmers Platform 


Integrierte Entwicklungsumgebung _zs gibt mehrere Möglichkeiten, die Leistungs- 
fähigkeit der Programmers Platform noch zu 


1.Hinzufügen von neuen Objektklassen, die 


Programmers Platform ist eine integrierte über die genormte Windows-3.0-Schnittstelle 
Entwicklungsumgebung mit einer WYSIWYG- verfügen. 
Oberfläche. Sie ist mit einer MDI-Schnittstele 2-Spracherweiterung durch eigene Befehle in 
ausgestattet. Mit verschiedenen Editoren einer DLL (Dynamic Link Library) | 
können Fenster, Benutzerdialoge, Grafiken, 3.Funktionserweiterung durch weitere DDls 
Macken sowie Datenbanken ereleilt und 2 (z. B. DDE-, Netbios-, SINEC L1- und H1-DDI, 





einem ablauffähigen Windows-Programm etc.) 
4. Erstellung eigener DDIs mit dem ILS-SDK. 


verbunden werden. 


Programmers Platform denkt 
und arbeitet in und mit DDls 
(Dynamic Device Interfaces). 
Devices sind für die integrierte 
Entwicklungsumgebung Pro- 
grammers Platform Masken, 
Grafiken, eigene Programme, 
Drucker, serielle Schnittstellen, 
die Tastatur, die Datenbank, Mo- 
dems, Netzwerkadapter sowie 


sämtliche denkbaren Interface- FF IR 
karten. Diese Device-Strategie REDET || Jenni anorena ı 


erlaubt einen einheitlichen Zu- 
griff auf alle Devices ohne Aus- 
nahme. 

So ist mit den erweiterten 
Funktionen von Programmers 
Platform der Zugriff auf alle ex- 
ternen Datenquellen und -sen- 
ken möglich. Durch diese einheitlichen Device- 
strukturen sehen Programmers Platform-Pro- 
gramme, die z.B. Daten von einer seriellen 
Schnittstelle oder aus einer Datenbank an- 
fordern, gleich aus. = 





Programme, die erstellt werden, sind seiten- Hersteller: 
orientiert (Bildschirmseite). Programmers Plat- ILS Informations- und Leitsysteme GmbH 
form stellt eine Hauptseite und beliebig viele Fichtenstr. 16 
Folgeseiten zur Verfügung. Auf allen Seiten D-6948 Wald-Michelbach <d 
kann man beliebige Objektklassen, eigene Bit- Telefon: (0 62 07) 4 17 | 


maps und Vektorgrafiken, Icons und Menüs Telefax: (0 62 07) 15 16 
plazieren und bearbeiten. Mit jeder Seite ist ein 
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QuickStep Tools 


Portable Programmierwerkzeuge 
für C, Pascal und Modula-2 





Die QuickStep Tools, in Deutschland schon seit 
längerem bekannte Entwicklungswerkzeuge zur 
effizienten Erstellung von portablen Program- 
men, sind jetzt komplett an Windows 3.0 
angepaßt worden und stehen für die wichtig- 
sten Programmiersprachen unter Windows zur 
Verfügung. Die Produktpalette reicht vom 
Maskenverarbeiter iiber High-Level-Grafik- 
bibliotheken bis zu numerischen Zaubereien 
und netzwerkfähiger Datenverwaltung. 


Die QuickStep Tools sind mit ihrer Konzeption 
bislang einmalig auf dem Markt: eine perfekt 
aufeinander abgestimmte Linie von Programm- 
bibliotheken und Entwicklungswerkzeugen für 
verschiedene Betriebssysteme und Program- 
miersprachen. 

Mit dem Know-how, das man nur dann hat, 
wenn man schon seit Jahren MS-Windows- und 
OS/2-Applikationen erstellt, Erfahrung aus 


zahlreichen Schulungen besitzt und die Ver- 
bindungen zu den Großen der Branche hat, die 
aktuelle Produkte und Dienstleistungen garan- 
tieren. 









Anzahl der terationen: m 

| Optimierte Parameter: Chi: 1.03566 
Koeilizienten: { | 

cii= 0.510053 

ci= 2.000710 
c?= 2.497767 
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InterView 

Die Maskenverarbeitung InterView bietet na- 
türlich alles, was Sie von einem modernen Pro- 
dukt dieser Kategorie erwarten: beliebige Feld- 
typen, Eingabe-Pictures, Feldvalidierungen, Un- 
terstützung von Bitmaps und Icons in Masken, 
skalierbare und proportionale Fonts etc. Schon 
etwas weiter geht die Möglichkeit, Submasken 
zu definieren, die in Masken immer wieder 
verwendet werden können. 

Das Ganze funktioniert auch über mehrere 
Ebenen. Schon allein diese Fähigkeit kann viele 
Stunden mühsamer Kleinarbeit ersparen und 
erlaubt die Erstellung richtiggehender Masken- 
bibliotheken. 

Wirklich revolutionär sind die Möglichkeiten, 
weitere Controls und Elemente zu integrieren 
(selbstgeschrieben oder von Drittherstellern), 
oder das Tastatur/Maus-Interface komplett zu 
rekonfigurieren und an Ihre speziellen Bedürf- 
nisse anzupassen. 


GraphView 

Windows stellt zwar eine Reihe grafischer 
Funktionen zur Verfügung, aber für High-Level- 
Darstellungen wie z.B. Achsen, Pie- und Bar- 
charts (auch in 3-D) etc. muß der Anwender 
selbst sorgen. GraphView nimmt ihm dabei die 
Arbeit ab. Man erzeugt einfach ein GraphView- 
Objekt, sendet ihm die Daten und gibt ihm den 
Befehl zur Darstellung. 

Alle QuickStep Tools definieren und 
benutzen Objekte, Nachrichten, Vererbung und 
alle anderen aus der objektorientierten Pro- 
grammierung bekannten Techniken. 

Weitere Highlights: mehrstufige Koordinaten- 
transformation mit Welt-, Normal- und Geräte- 
koordinaten sowie Autoskalierung bei Größen- 
veränderung des Zeichenblattes, multiple Aus- 
gabegeräte, beliebige Fonts und Marker (beides 


auch skalierbar). Alle Automatismen sind auf 
Objektbasis abschaltbar, damit auch spezielle 
Effekte erzielt werden können. 


Numerical Manager 
Das Numerikpaket besitzt die perfekte Anbin- 
dung an GraphView und ist schnell, vollständig 
und ausgereift. Alle Verfahren und Methoden 
wurden mit Sorgfalt ausgewählt und implemen- 
tiert. Dabei wurde auch Überflüssiges (Inte- 
gration a la Trapezregel) über Bord geworfen. 
Trotzdem stehen fast 200 Prozeduren und 
Funktionen für reelle und komplexe Numerik 
zur Verfügung: FFT, komplette Matrizen- und 
Vektorarithmetik, Eigenwertprobleme und Op- 
timierungsmethoden, Regression, Differential- 
gleichungen und Randwertprobleme, Statistik, 
Integrations-, Differentations-, Interpolations- 
und orthogonale Polynomverfahren wie auch 
digitale Filter. Erstmals in einem Numerik- 
Paket für PC sind auch optimierte Assembler- 
prozeduren zur FFT (Long, Genauigkeit etwa 4 
bis 5 Stellen) eingebaut. 


Database Manager 
Der Database Manager ist das Werkzeug für 
komplexe Datenbankanwendungen. Relationale 
Elemente ermöglichen den einfachen und zu- 
gleich mächtigen Zugriff auf alle Daten. Alle 
Aktivitäten im Database Manager sind daten- 
satzbezogen; Indexdateien und Verwaltungs- 
informationen werden völlig selbsttätig auf 
dem laufenden gehalten. Die relationale Struk- 
tur zeigt sich auch in der Komponente des 
Database Dialog Managers, der eine SQL-ähn- 
liche Sprache mit SELECT, UPDATE, DELETE 
und weiteren Schlüsselworten zur Verfügung 
stellt. 

Selbstverständliche Attribute des Database 
Managers sind echte variabel lange Datensätze 


El ____Quickstep Datahaue Dialag Manager Dem Ei} 
Hilfe Statistik Erzeugen Anzeigen Lüschen 50% Beenden 


SELECT * Tabl WHERE Name> 
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und Indexfelder. All das natürlich netzwerk- 
fähig (jedes DOS 3.1-kompatible Netz: Novell, 
3Com, IBM u.v.m.). Einige weitere Spezialitä- 
ten: durchgehende Unterstützung von Umlau- 
ten und Sonderzeichen nach DIN 5007, CRC- 
und Palswortschutz (in mehreren Ebenen), 
DES-Verschlüsselung von Datenbanken, externe 
und interne Sortiermethoden und mehr. Das 
alles sichert die einfache und schnelle Inte- 
gration von Datentypen in ein Gesamtkonzept. 


Systemvoraussetzungen und Allgemeines 
Benötigt wird MS-Windows 3.0, eine der unter- 
stützten Programmiersprachen (MS C, Turbo 
C++ und Turbo Pascal for Windows, TopSpeed 
C/C++, Pascal und Modula-2). Teilweise wird 
auch das Windows SDK benötigt. Die meisten 
QuickStep Tools sind auch für DOS und OS/2 
verfügbar. 

Die Quelltexte aller QuickStep Tools sind im 
Rahmen einer gesonderten Quelltextlizenz 
erhältlich. Für alle vorgestellten Tools können 
Demo-Disketten angefordert werden. 


Hersteller und Vertrieb: 
Lauer & Wallwitz 


Gesellschaft für angewandte Programmierung mbH 


Erlkönigweg 9 

6200 Wiesbaden 
Telefon: (06 11) 427 71 
Telefax: (06 11) 42 98 09 


L&W 
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RC-EDIT 


Übersetzen von 
Resource Script-Dateien 





RC-EDIT von der AIT GmbH in Esslingen ist ein 
Tool, das bei der Übersetzung von Texten einer 
Windows-Applikation hilft. Damit ist es 
möglich, Entwicklungskapazitäten von simplen 
Übersetzungsarbeiten freizuhalten. 


Für die Texte von Windows-Anwendungen ste- 
hen den Entwicklern die Resource Script-Datei- 
en zur Verfügung. Bei guter Programmierung 
sind alle Texte, die in Dialogen, Menüs oder als 
Meldungen im Programm erscheinen, in diesen 
Dateien untergebracht. 

Sollen diese Texte nun in eine andere Spra- 
che übersetzt werden, brauchen lediglich die 
entsprechenden Resource Script-Dateien verän- 
dert zu werden. 


Keine Windows-Kenntnisse nötig 


Die Übersetzung sollte von Fachleuten durchge- 
führt werden, die die Zielsprache und die The- 
matik beherrschen, ohne über besondere 
Kenntnisse in der Entwicklung von Windows- 
Applikationen verfügen zu müssen. 

Mit dem Programm RC-EDIT steht für diese 
Aufgabe ein Werkzeug zur Verfügung, mit dem 
Resource Script-Dateien einfach und schnell 
bearbeitet werden können. 

In RC-EDIT werden die einzelnen umzuset- 
zenden Texte dargestellt. Diese Texte können 
nun umgesetzt werden, ohne daß das zugehö- 
rige Programm modifiziert werden muß. 

Alle in den Resource Script-Dateien enthalte- 
nen Programm-Informationen bleiben unverän- 
dert erhalten. 


160 Softwareentwicklung 


Microsoft 
System Journal EXTRA 
Frühjahr '91 


Group: STRINGTABLE 
Type: Tablestring 
Maxchar: 11 
Text: "Stringtsble' 





Schutz der Script-Dateien 


Mit RC-EDIT modifizierte Programme laufen 
auch nach dem Übersetzen oder Verändern der 
Resource Script-Dateien ebenso fehlerfrei wie 
in der ursprünglichen Version. 

Der Übersetzer kann aufgrund der Benutzer- 
führung mit RC-EDIT keine Veränderungen an 
den Resource Script-Dateien vornehmen, die 
zum Abstürzen des Programms oder zur 
Unbrauchbarkeit der Resource Script-Dateien 
führen könnten. 

Mit RC-EDIT wird ein Resource Script Style 
Guide ausgeliefert, in dem die wichtigsten 
Regeln zur Handhabung von Texten aufgeführt 
werden. 

RC-EDIT läuft unter Microsoft Windows 3.0 
und garantiert dadurch eine sehr einfache und 
benutzerfreundliche Bedienung. 

Durch die kurze Einarbeitungszeit können 
Resource Script Dateien sehr schnell auch von 
ungeübten Windows-Anwendern übersetzt und 
verändert werden. Der hohe Bedienungskom- 
fort gestattet dem Bearbeiter, sich auf die Über- 
setzung zu konzentrieren. 








Hersteller und Vertrieb: 
AIT GmbH 

Hölderlinweg 42 

D-7300 Esslingen 
Telefon: (07 11) 31 65 66 
Telefax: (07 11) 31 65 88 











RFFLOW 


Flowcharts und Struktogramme 


Professionelles und bedienungsfreundliches 
Zeichnen von Flowcharts, Struktogrammen und 
Organigrammen erleichtert die Dokumentation 
und Präsentation. 


Mit Hilfe von RFFlow wird es jedem Anwender 
möglich, ausgezeichnete EDV-Zeichnungen zu 
erstellen. Bei einer Auswahl von mehr als 100 
Symbolen, die sich dem eingebetteten Text 
automatisch anpassen, sind den Gestaltungs- 
wünschen kaum Grenzen gesetzt. 

Die multitaskingfähige Umgebung Windows 
3.0 mit ihren Möglichkeiten zum Datenaus- 
tausch zwischen verschiedenen Applikationen 
bietet sehr gute Verbindungen zu anderen 
Anwendungen, um Texte und Zeichnungen - je 
nach Bedarf — zu verbinden. 


Anpassung 
RFFLOW unterstützt die Erstellung strukturier- 
ter Zeichnungen durch Link-Verbindungen zu 
anderen Applikationen. 

Jeder Anwender kann sich eine persönliche 
Benutzeroberfläche für häufig verwendete 


RFFLOW 
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Symbole und Befehle erstellen. Die wartungs- 
freundliche Handhabung läßt der Kreativität 
des Benutzers freien Lauf. 

Die automatische Verbindung von Symbolen 
erfolgt zuverlässig. Kurven, gerade und auch 
diagonale Linien in unterschiedlicher Ausgestal- 
tung stehen zur Verfügung. 

Alle unter Windows 3.0 verwendbaren grafik- 
fähigen Drucker und Plotter werden zuverlässig 
unterstützt. Bei einer Mehrseiten-Zeichnung 
lassen sich Einzelseiten zur Ausgabe auswäh- 
len. Bei umfangreichen Zeichnungen kann der 
Anwender das Layout schon bei der Erstellung 
am Bildschirm überwachen. Alle Windows- 
kompatiblen Fonts sind verwendbar. 


Datenaustausch 
Über das Clipboard werden vollständige Zeich- 
nungen oder Teilbereiche bearbeitet; die Be- 
reitstellung von Daten erfolgt im Bitmap- oder 
Metafile-Format. Texte lassen sich ebenfalls auf 
diese Art bewegen. 

Im Handbuch und der umfangreichen Online- 
Hilfe findet der Anwender zu jeder Zeit hilfrei- 
che Informationen. 


Hersteller: 

RFF Electronics 

1053 Banyan Court 
Loveland, CO 80538, USA 


Vertrieb: 

IFSO& BE 

Hangstr. 15 

D-8125 Oberhausen 
Telefon: (0 88 02) 84 80 
Telefax: (0 88 02) 10 97 
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System 
Architect 


Professionelles CASE-Tool 
für Windows 


System Architect ist ein CASE-Tool für 
Windows, das über einen DTP-ähnlichen Grafik- 
editor, verschiedene Methodologien, ein Data 
Dictionary im dBase-Format und über mächtige 
Report-Werkzeuge verfügt. 


Die M.I.S. war als eines der ersten deutschen 
Systemhäuser im Projektgeschäft mit Windows 
»unterwegs« und konnte so Erfahrungen sam- 
meln. Nach dem erfolgreichen Einsatz von 
System Architect in der eigenen Entwicklungs- 
abteilung vertreibt sie dieses CASE-Tool für 
Windows nun in Deutschland. 

Beim funktionsorientierten Ansatz in der 
Software-Entwicklung unterstützt System 
Architect eine beeindruckende Vielfalt von 
Methoden: DeMarco/Yourdon, Gane/Sarson 
und Ward&Mellor (Realtime) ebenso wie 
objektorientiertes Design, Struktogramme, ER- 
Modelle und Flow Charts. 


Komfort duch Grafikeditor 

Mit einem DTP-ähnlichen Grafikeditor lassen 
sich in den dazugehörigen Diagrammen auch 
komplizierte Strukturen mit ihren Objekten, 
Prozessen und Datenflüssen effizient kon- 
struieren und gliedern, selbstverständlich über 
mehrere Hierarchieebenen. Unterstützung ver- 
schiedener Fonts, Anpassung der Seitengröße, 
Einbindung von Symbolen, Mehrfachmarkie- 
rung, Style Sheets u.ä. erinnern an bekannte 
Windows-Zeichenprogramme. Beim eher 
datenorientierten Ansatz wartet System 
Architect mit einem leistungsfähigen Data 
Dictionary auf. 

Diese offene »Enzyklopädie« baut sich ohne 
separate Analyse auf, während Diagramme ent- 
wickelt werden. Die Liste möglicher Attribute 
kann individuell für jedes Projekt erweitert 
werden. 
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System Architect offeriert mächtige Werk- 
zeuge, um eigene Analyseberichte und Doku- 
mentationen zu entwerfen. In externen Report- 
dateien können mit SQL-ähnlichen Befehlen 
Inhalt und Formatierung solcher Reports defi- 
niert und über Platzhalter sogar verallge- 
meinert werden. 

Da alle Informationen in dBase-konformen 
Datenbanken abgelegt werden, ist System 
Architect leicht zugänglich für den Zugriff 
externer Programme. Die M.I.S. nutzte dieses 
Feature für die Anbindung an eine auto- 
matische Datenbank-Generierung für Kunden- 
programme. 

CASE-Tools reagieren sensibel auf Entwick- 
lungen in der Software-Technologie. System 
Architect hat sich deshalb konsequent den An- 
forderungen des Marktes verschrieben, so etwa 
der Unterstützung von IBM AD/Cycle und 
OS/2. Die M.1.S. steht professionellen Anwen- 
dern von System Architect mit einem kompe- 
tenten Beratungsangebot zur Seite. 


Hersteller: 

Popkin Software & Systems, Inc. 
11 Park Place, 19th Floor 

New York, NY 10007, USA 


| Vertrieb: 
Management Informations Systeme M.I.S. GmbH 
Bunsenstr. 22 # 
D-6100 Darmstadt 
Telefon: (0 61 51) 820 77 /V | S 
| Telefax: (0 61 51) 89 19 02 | 





LBMS Systems 
Engineer 


Multi-User CASE-Tool für 
professionelle Entwickler 





Systems Engineer ist ein CASE-Tool zur 
Unterstützung von Datenmodellierung, 
strukturierter Analyse, strukturierten 
Entwürfen, Prototyping und zum 
Dialogentwurf mit Screenpainter. 


LBMS ist einer der führenden Anbieter von 
CASE-Tools mit weltweit über 10.000 installier- 
ten Produkten. Das neueste Produkt von LBMS, 
Systems Engineer, ist ein Multi-User CASE-Pro- 
dukt, das Analytikern und Entwicklern den der- 
zeit verfügbaren State-of-the-Art in der profes- 
sionellen Software-Entwicklung bietet. 

Das Werkzeug wurde mit modernster grafi- 
scher Fenstertechnik realisiert. Neben der 
Multi-User-Version ist auch eine Single-User- 
Version verfügbar. 

Umfangreiche Online-Konsistenzprüfungen, 
Cross-Reference- und Reportfunktionen ermög- 
lichen einen problemlosen Übergang zwischen 
allen Phasen einer Systementwicklung. Schnitt- 
stellen zur Großrechnerumgebung beschleuni- 
gen die Entwicklung und verbessern die Quali- 
tät der Software. 


Konsistenz 


Mit dem LBMS Systems Engineer können Ent- 
wicklerteams auf einer einheitlichen Datenbasis 
arbeiten. Eine lokale Projektdatenbank unter- 
stützt den Direktzugriff auf stets aktuelle Infor- 
mationen. Der Locking-Mechanismus ist auf die 
Bedürfnisse eines Teams zugeschnitten, das mit 
einer gemeinsamen Entwicklungsdatenbank ar- 
beitet. Der Zugriff auf diese Datenbank wird 
durch modernste Fenstertechinik unterstützt. 
Um detaillierte Informationen zu erhalten, 
öffnet man Objekte auf Knopfdruck. Abhängige 
Objekte sind dann sofort über zugeordnete 








Menüs verfügbar. Diese komfortable Entwick- 
lungsumgebung besitzt eine Oberfläche, die 
dem heutigen Stand der Technik entspricht. 


Offene Architektur 


LBMS hat sich auf eine offene Architektur in 
der CASE-Tool-Entwicklung verpflichtet, die 
einen optimalen Übergang zu anderen Produk- 
ten sicherstellt. 

Systems Engineer bietet Schnittstellen zu 
etlichen Komponenten einer Großrechnerumge- 
bung wie Datenbanksystemen, Data-Dictiona- 
ries und Applikationsgeneratoren. 

Systems Engineer läßt sich als Single-User- 
Version auf IBM kompatiblen PCs oder als 
Multi-User-Version auf einem entsprechenden 
Datenbankserver mit jedem NETBIOS-kompati- 
blen LAN konfigurieren. 


Hersteller: 

LBMS Pic 

Evelyn House 

62 Oxford Street 
London WIN 9LF, GB 


Vertrieb: 


ExperTeam GmbH 
Eupener Str. 150 

D-5000 Köln 41 

Telefon: (02 21) 4 97 07-51 
Telefax: (02 21) 4 97 07-59 
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ToolBook 


Applikationserstellung 
unter Windows 





ToolBook ist ein einfach zu bedienendes 
Programm zur Erstellung und Entwicklung 
von Windows-Anwendungen. 


ToolBook von Asymetrix Corporation ist ein 
Entwicklungswerkzeug, das die rasche Erstel- 
lung von Windows-Anwendungen ermöglicht, 
ohne das der Entwickler mit den traditionellen 
Programmiersprachen arbeiten muß. 

Die umfangreichen und leicht zu bedienen- 
den Fähigkeiten von ToolBook garantieren 
schnellere Ergebnisse und gesteigerte Produkti- 
vität für viele PC-Anwender: 


° Professionelle Entwickler können leicht 
Prototypen erstellen und zu mächtigen Win- 
dows-Anwendungen entwickeln. 

e PC-Systemadministratoren können rasch in- 
dividualisierte Anwendungen erstellen, die 
eine einheitliche grafische Benutzerschnitt- 
stelle haben und dem Anwender den ein- 
fachen Wechsel von einer Applikation zur 
nächsten gestatten. 
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® Lehrer und Ausbilder können grafisch auf- 
wendige interaktive Lernsoftware schreiben, 
die so aufgebaut ist, wie der Lehrer oder Aus- 
bilder das Thema aufbereiten möchte. Trai- 
ner können darüber hinaus auch Lernpro- 
gramme entwickeln, die Video- und Audio- 
Sequenzen enthalten. Alle angeschlossenen 
Medien können über das ToolBook-Interface 
kontrolliert werden. 
Engagierte Anwender können grafisch aufbe- 
reitete Programme entwickeln, wie etwa 
Dateiverwaltungen, Programme zur Produkti- 
vitätssteigerung oder branchenspezifische 
Programmpakete. 
°e End-Anwender können fertige ToolBook- 
Applikationen leicht an ihre persönlichen 
Bedürfnisse anpassen oder die Beispiel-Pro- 
gramme, die mit ToolBook ausgeliefert wer- 
den, zu umfassenden Software-Lösungen aus- 
bauen, ohne daß sie dafür eine konventio- 
nelle Programmiersprache erlernen müssen. 


Mit ToolBook werden Anwendungen schritt- 
weise entwickelt, indem einzelne Objekte 
erzeugt werden. Objekte können aus Grafiken, 
Schaltflächen, Schlüsselwörtern, speziellen Fel- 
dern mit Datenbank-Fähigkeiten und anderen 
Elementen bestehen. Jedes Objekt hat vordefi- 
nierte Eigenschaften, die modifiziert werden 
können. Jedes Objekt ist unabhängig von ande- 
ren Objekten. 

Ein Objekt kann einfach durch das Zeichnen 
auf dem Bildschirm und die Positionierung der 
verschiedenen Elemente erzeugt werden. Oder 
— was noch einfacher ist -— der Anwender kann 
aus den vorhandenen Objekten der Beispielda- 
teien einzelne Elemente ausschneiden und zu 
einem neuen Objekt zusammenfügen. 

Funktionalität und Verhalten von ToolBook- 
Applikationen werden durch die Vorgaben, die 


mit den Objekten verbunden sind und durch 
die Befehle in der ToolBook-Sprache Open- 
Script definiert. Selbst Einsteiger werden 
schnell mit der an die englische Sprache ange- 
lehnten Syntax von ÖOpenScript zurechtkom- 
men. Der Script-Recorder kann darüber hinaus 
auch Maus- oder Tastatur-Eingaben in Open- 
Script-Befehle umwandeln. 

ToolBook hat zwei Arbeitsmodi: den Auto- 
ren-Modus und den Anwender-Modus. Im 
Autoren-Modus stehen alle Werkzeuge zur 
Erzeugung von Programmen zur Verfügung. Im 
Anwender-Modus stehen die Werkzeuge zur 
Verfügung, die für das jeweilige ToolBook-Pro- 
gramm gebraucht werden: Daten können zum 
Beispiel angesehen, modifiziert oder neu einge- 
geben werden, Text kann formatiert und aus- 
gegeben werden und so fort. 

ToolBook stellt dem Anwender zusätzliche 
Funktionen zur Verfügung, die die Entwicklung 
von Programmen vereinfachen: 


» Hypernavigation zur Verbindung von Infor- 
mationen, 

° Hypernavigation Dateiverwaltung, 

° Hypernavigation Grafik und Animation, 

e Hypernavigation Textverarbeitung und For- 
matierung, 

° Hypernavigation die Sprache OpensScript. 


OpenScript verfügt über alle Fähigkeiten einer 
universellen objektorientierten Sprache: Pro- 
grammcode kann mehrmals verwendet werden, 
modulares Programmieren wird unterstützt und 
es können Objekte verwendet werden, die Code 
und Daten enthalten. 

Jedem Objekt kann ein Script zugeordnet 
werden, das die Fähigkeiten und Eigenschaften 
des Objektes definiert. 

ToolBook enthält einen Script-Editor, der 
über eine Syntax-Prüfung verfügt. Darüber hin- 
aus verfügt ToolBook über einen professionel- 
len Debugger, der jederzeit die Kontrolle über 
den Ablauf eines Programmes gewährleistet. 
Jedesmal wenn ein Script neu geschrieben oder 
verändert wird, kompiliert OpenScript einen 
Pseudo-Code, so daß die Ausführung des 
Scripts unabhängig von der Kompilierung 
geschehen kann. 

OpenScript kann durch Windows-DLLs 
(Dynamic Link Libraries) erweitert werden. So 
kann ein ToolBook-Programm auch auf Pro- 
grammroutinen zugreifen, die in C oder einer 
anderen Sprache geschrieben sind. Mit Hilfe 
von DLLS können mit ToolBook Front-End- 
Applikationen entwickelt werden, die auf zei- 








er 


Internationale Vorwahl 


chenorientierte Datenbanken oder auf die 
Informationen auf einer Video-Platte zugreifen. 
ToolBook-Entwickler können auch mit Hilfe der 
DDE-Funktion von Windows Nachrichten zwi- 
schen ToolBook und anderen Windows-Pro- 
grammen austauschen, so daß beide Pro- 
gramme dieselben Daten nutzen und sich 
gegenseitig beeinflussen können. 

Zum Lieferumfang von ToolBook gehören 


verschiedene fertige Anwendungen, die entwe- 


der unmittelbar eingesetzt oder auf die indivi- 
duellen Bedürfnisse des Anwenders zugeschnit- 
ten werden können. 

ToolBook ist in einer englischen Version ver- 
fügbar, eine deutsche Version wird im zweiten 
Quartal 1991 erhältlich sein. 


Hersteller: 
 Asymetrix Corporation 
110 110th Ave N.E., Suite 717 
' Bellevue, WA 98004, USA 
Telefon: 001 (206) 637-1587 


„PWHETRIX. 


Telefax: 001 (206) 454-0672 


Vertrieb: 

Softline, Oberkirch 

ADI Software, Karlsruhe 
Access Computer, München 
weitere auf Anfrage 
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WIBU-KEY 


Der Software-Kopierschutz auf 
Hardware-Basis 





Unter Windows läßt sich besonders be- 
nutzerfreundliche Software entwickeln, die 
auch ohne Studium dicker Handbücher 
problemlos einsetzbar ist. Aus diesem Grund 
dürften Windows-Applikationen besonders 
häufig illegal kopiert, anstatt rechtmäßig 
erworben zu werden. In Deutschland wird laut 
Microsoft immerhin 40% aller Software auf 
diese Weise unrechtmäßig eingesetzt. 


WIBU-SYSTEMS hat ihren Kopierschutz WIBU- 
KEY von Anfang an außer für DOS auch für 
Windows und OS/2 konzipiert. Eine Software 
kann nicht illegal verbreitet werden, da sie mit 
einer Hardware (WIBU-BOX) verbunden ist, die 
nicht vervielfältigt werden kann. 

Die Schutzwirkung kann problemlos in den 
Quellcode eines Windows-SDK-Programms ein- 
gebaut werden, wobei Daten oder Ressourcen 
verschlüsselt werden können. Entsprechende 
Beispiele befinden sich im WIBU-KEY-Deve- 
lopment-Kit. 

Der Zugriff mehrerer geschützter Programme 
auf die Schutz-Hardware (WIBU-BOX) im Mul- 
titasking wird durch eine DLL sichergestellt. Die 
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Hardware ist für die parallele oder serielle 
Schnittstelle erhältlich, wobei bei letzterer 
zusätzlich eine Maus angeschlossen werden 
kann, auch unter Windows. Weiterhin ist die 
Kopier-Hardware auch als Einsteckboard 
erhältlich. 


Auch für Windows-Makroprogramme 

Durch die Verwendung einer DLL zur Ansteue- 
rung der Schutz-Hardware können auch Makro- 
programme von Windows-Applikationen gegen 
illegales Kopieren geschützt werden, sofern die 
Makrosprache den Aufruf von DLLs erlaubt. 
Dies gilt etwa für MS-Excel, Superbase 4, 
Omnis V oder MS Word für Windows. 


-E WIEU-BOX Auflistung JLPTI] 
| Modus Hilfe 
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Hersteller und Vertrieb: 
WIBU-SYSTEMS GmbH 
Rüppurrer Straße 54 


D-7500 Karlsruhe 1 WIBU | 


Telefon: (07 21)376857° SYSTEMS 
Telefax: (07 | 






WindowsMaker/ 
Professional 


Ein professionelles Werkzeug 
für die Windows-Entwicklung 








WindowsMaker erzeugt ablauffähige Prototypen 
eines Programms. Es nimmt dem Program- 
mierer zwar nicht die Erstellung seiner 
anwendungstypischen Routinen ab, sondern 
erzeugt den kompletten Windows-typischen 
Rahmen und die passende Oberfläche für das 
Programm. 


Wer sich zum ersten Mal mit der Dokumenta- 
tion des Windows 3.0 Software Developer's Kit 
(SDK) konfrontiert sieht, wird erst einmal 
ziemlich hilflos vor der schieren Masse an 
Funktionsaufrufen und Konzepten stehen, die 
es zu beachten gilt, will man ein Anwendungs- 
programm unter Windows schreiben. 

Die  Schritt-für-Schritt-Einführung bringt 
zwar etwas Licht ins Dunkel, gleichzeitig merkt 
man aber auch, dal® die Zeiten von rasch her- 
untergeschriebenen Programmen im Stile von 
»Hello world« nun endgültig der Vergangenheit 
angehören. 

Bald zeigt sich, daß die 
Rahmenstruktur eines typischen 
Windows-Programms, in die an- 


wendungsspezifische Programm- eg rie Eat Configure Options 


teile eingebettet sind, ständig 
wiederkehrt: »Anmelden« von 
Programm und Fensterklassen 
beim Betriebssystem, Aufbauen 
der Menüs, Reagieren auf das 
Anklicken von Menüpunkten 
und Icons. 

Durch die Notwendigkeit, 
diese Teile immer wieder unter 
Beachtung aller Windows- 
Regeln für jedes Projekt codie- 
ren zu müssen, verliert der Ent- 
wickler viel Zeit, in der er sich 
eigentlich seinem spezifischen 
Problem widmen sollte. Das 





Handbuch empfiehlt, ein leeres Rahmen- 
programm als »Schablone« zu benutzen und für 
die jeweiligen Anwendungen anzupassen, doch 
auch dies ist bei komplizierteren Menüstruktu- 
ren fehlerträchtig. Vom Aufbau der einfachen 
Benutzeroberfläche im Dialog mit dem Anwen- 
der (»rapid prototyping«) kann man nur träu- 
men. 

Der erste Ansatz zur Erledigung solcher Rou- 
tinearbeiten ist mit dem Dialogeditor aus dem 
SDK bereits gemacht worden: Der Entwickler 
kann fast wie mit einem Zeichenprogramm 
Dialogboxen und Masken entwerfen und läßt 
sich auf Knopfdruck den Quellcode für den Res- 
sourcen-Compiler erstellen. 

Microsoft hat hier schon erkannt, daß die 
Programmierung grafischer Benutzeroberflä- 
chen ebenfalls grafisch erfolgen muß und nicht 
durch Schreiben seitenlanger Quellcodes. 


WindowsMaker 


WindowsMaker 3.0 geht diesen Weg zu Ende 
und dehnt das Konzept auf die gesamte Struk- 
tur und Oberfläche des Programms aus: Attri- 
bute des Programmfensters können im Dialog 
gewählt werden; der Menübalken des Pro- 
gramms erscheint so, wie er später aussehen 
wird, und kann durch einfaches Anwählen ein- 
zelner Menüpunkte geändert und ergänzt wer- 
den. 

Auch die »Funktionalität« der Menüpunkte 
(also das, was geschieht, wenn der Anwender 
den Punkt auswählt) kann interaktiv festgelegt 
werden: Ein Menüpunkt kann z.B. eine Dialog- 


WindowsMAKER r 
s Help 


Windo WSMAKER ” 


© 1983-1390 ft. Au Rights Reserved. 


Licensed to Candlelight software 
for and dis | 


Softwareentwicklung 167 


Microsoft 
System Journal EXTRA 
Frühjahr '91 


168 


box öffnen, ein anderes Win- 
dows-Programm aufrufen oder 
zu einer benutzerdefinierten 
Prozedur verzweigen. Auch so 
ausgefallene Wünsche wie mehr- 
stufige (kaskadierte) Menüs BE 
oder Bitmap-Grafiken als Menü- 1% - 
punkte sind kein Problem. 

Ebenso können allen Mes- 
sages, die vom Programm be- 
arbeitet werden sollen, eigene 
Prozeduren zugeordnet werden. 
Selbst solche Details wie das 
Symbol, mit dem das fertige Pro- 
gramm im Programm-Manager 
angezeigt wird, lassen sich mit 
WindowsMaker auswählen. 

Dabei werden die Programme 
des SDK genutzt und eingebun- 
den, wo immer es möglich ist: Soll der 
Benutzer z.B. den Namen einer aufzurufenden 
Dialogbox auswählen, kann mit einem ein- 
fachen Mausklick der Dialogbox-Editor aus dem 
SDK aufgerufen werden, um einen neuen Dia- 
log zu erstellen. Ebenso kann SDKPaint von den 
entsprechenden Stellen aus zur Erstellung 
neuer Icons aufgerufen werden werden. Sogar 
an die Online-Hilfe des SDK ist gedacht wor- 
den: Unter dem Help-Menü findet sich ein 
Punkt, mit dem diese Datenbank jederzeit ein- 
gesehen werden kann. 


Hilfe für den C-Programmierer 


Wichtig ist, festzuhalten, daß WindowsMaker 
weder ein Anwendungsgenerator ist, der 
schlüsselfertige Programme erstellt, »ohne eine 
einzige Zeile zu programmieren« (wobei die Art 
der zu erstellenden Programme oft ziemlich 
eingeschränkt ist), noch ein Multimedia-/ 
Hypertext-Interpreter. 

WindowsMaker erzeugt »echte« kommen- 
tierte C-Quelltexte für den Microsoft C-Compi- 
ler 5.1 bzw. 6.0. Der Programmierer muß also 
weiterhin C-Wissen mitbringen, und wahr- 
scheinlich wird er auch nicht vollkommen auf 
Windows-Kenntnisse verzichten können, wenn 
er die Möglichkeiten des erzeugten Quellcodes 
voll nutzen will. 

WindowsMaker erzeugt ablauffähige Proto- 
typen eines Programms. WindowsMaker nimmt 
dem Programmierer zwar nicht die Erstellung 
seiner anwendungstypischen Routinen ab, son- 
dern erzeugt »nur« den kompletten Windows- 
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typischen Rahmen und die passende Oberfläche 
für das Programm - doch gerade diese Pro- 
grammteile stellen oft das gröfste Hindernis bei 
der Erstellung neuer Windows-Anwendungen 
oder bei der Übertragung existierender Pro- 
gramme dar. 

WindowsMaker ist eine komplette professio- 
nelle Entwicklungsumgebung und ein Proto- 
typen-Generator: Da WindowsMaker es gestat- 
tet, sowohl Editor (standardmäßig der Win- 
dows-Notizblock, aber jeder andere Editor ist 
einstellbar) als auch Compiler/Linker (über 
MAKF-Files gesteuert) direkt aufzurufen, wobei 
die Optionen für Compiler und Linker über 
Dialogboxen gewählt werden können, kann das 
Programm zumindest in der Anfangsphase der 
Entwicklung als integrierte Entwicklungsumge- 
bung dienen. 

Sobald die Oberfläche steht, kann aber z.B. 
auch die Kommandozeilen-Umgebung oder die 
»Programmer's Workbench« benutzt werden, 
um die anwendungsspezifischen Programmteile 
zu erstellen, da WindowsMaker alle Dateien 
anlegt, die zur Compilierung erforderlich sind 
(einschließlich MAKE-File und Ressourcen- 
Quellcodes). 

Mit Hilfe von WindowsMaker können schnell 
erste Prototypen eines Projekts zur Hand sein. 
Daher ist es möglich, Änderungen und Korrek- 
turen im Programmkonzept bereits in einer 
frühen Entwicklungsphase zusammen mit dem 
Auftraggeber durchzuführen. Gleichzeitig wird 
die Konsistenz der Benutzeroberfläche sicher- 
gestellt: Durch die Möglichkeit, Entwürfe abzu- 
speichern und ganz oder teilweise in anderen 
Projekten wiederzuverwenden, können auch 


umfangreichere Programmreihen mit einer ein- 
heitlichen Oberfläche versehen werden. 

All dies trägt dazu bei, daß sich der Pro- 
grammierer sehr viel stärker den eigentlichen 
Problemen zuwenden kann, als es ohne Win- 
dowsMaker der Fall wäre. 


WindowsMaker Bonbons 


Als »Clou« gibt es zu WindowsMaker noch eine 
kleine Zugabe in Gestalt des residenten Menü- 
programms QuickMenu, das bei der Installation 
von WindowsMaker automatisch ins System 
eingebunden wird. 

Es macht sich im gerade aktiven Fenster 
durch eine kleine Kerze neben dem System- 
menü bemerkbar, die beim Anklicken ein Pull- 
down-Menü mit Programmnamen öffnet, so 
daß die enthaltenen Programme jederzeit auch 
ohne Umweg über den Programm-Manager ge- 
startet werden können. Über QuickMenu kön- 
nen unter anderem die Standard-Windows-Uti- 
lities aufgerufen werden; der Anwender kann 
aber auch eigene häufig benutzte Programme 
in QuickMenu einbinden. Außerdem enthält 
das WindowsMaker-Paket Utilities zur Suche 
nach Dateien oder nach Texten, zur Auflistung 
von Verzeichnisnamen und zur Anzeige von At- 
tributen offener Fenster. Die Suchfunktionen 
sind aus den meisten Datei-Dialogboxen von 
WindowsMaker aufrufbar. 


WindowsMaker Professional 


Inzwischen ist bereits die Version Windows- 
Maker Professional verfügbar. Während bei 
WindowsMaker der Schwerpunkt noch vor 
allem auf der Erstellung der Menüstruktur des 
Programms liegt, ermöglicht die Professional- 
Version nun auch die Erzeugung von mehreren 
Fenstern pro Applikation und die Plazierung 
von Objekten (Buttons, Editierfelder, Grafiken 
usw.) im Hauptfenster des Anwendungspro- 
gramms. Auch diesen Objekten sollen genau 
wie Menüpunkten Funktionen zugeordnet wer- 
den können. 

Außerdem enthält die Professional-Version 
einen eigenen Dialogbox-Editor, der noch stär- 
ker mit dem Gesamtsystem verbunden ist, so 
daß nun auch die Funktionen einzelner Objekte 
in einer Dialogbox bereits bei der Entwicklung 
mit WindowsMaker festgelegt werden können 
(z.B. Öffnen einer weiteren Dialogbox oder 





Aufrufen eines Programms bei Anklicken eines 
Buttons). 

Ganz auf der Linie des Modethemas 
»objektorientierte Programmierung« liegt auch 
die Ankündigung, daß WindowsMaker Profes- 
sional nun auch C++-Compiler unterstützt 
(z.B. Zortech C++). 

Darüber hinaus wurden viele weitere neue 
Details eingebaut, wobei als Ziel erkennbar ist, 
immer größere Teile des ständig wiederkeh- 
renden Codes von WindowsMaker erstellen zu 
lassen. 

Auf diese Weise ist es gar nicht mehr so un- 
vorstellbar, dal® der Auftraggeber selbst den 
kompletten Prototyp der Anwendung mit allen 
Masken, Bildschirmlayouts und Menüstruktu- 
ren erstellt und der Programmierer sich nur 
noch mit den »wirklichen Problemen« zu befas- 
sen hat. 


Hersteller: 

Blue Sky Software Corporation 
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WINSOURCE 


Entwicklungsumgebung 
für Windows 


WINSOURCE ist ein Programmgenerator, der 
Programme für die grafische Umgebung 
Windows 3.0 entwickelt. 


Windows-Integration 

WINSOURCE macht Gebrauch von den hoch- 
entwickelten grafischen Fähigkeiten von 
Windows 3.0. Ebenso benutzt es die objekt- 
orientierten Entwicklungsmethoden dieses 
Systems bei der Erzeugung der Strukturen 
neuer Anwendungen. Das Programm versteht 
sich daher als eine Ergänzung zum Windows 
SDK und eröffnet so den Weg zu einer neuen 
Generation von Werkzeugen, für grafische Um- 
gebungen. WINSOURCE stellt dem Entwickler 
alle Möglichkeiten von Windows zur Verfügung 
und ermöglicht es ihm, auf effiziente Weise an- 
wenderfreundliche Programme zu entwickeln. 


Automatische Erstellung 

Die Erstellung von Windows-Applikationen mit 
herkömmlichen Methoden erfordert intensive 
Schulung und solide Grundkenntnisse im Pro- 
grammieren in dieser Umgebung. 

WINSOURCE erleichtert diesen Entwick- 
lungsprozeß, indem es automatisch eine 
Sammlung von Dateien erstellt, aus denen sich 
die neue Applikation zusammensetzt. Dabei 
werden immer vier Dateienarten erzeugt: 

° Die »Procedure-Files«. Das sind Quellpro- 
gramme, die in G geschrieben sind und die 
wichtigsten Prozeduren des Programms ent- 
halten. Ebenso gehören alle Programm- 
Module dazu, die mit den Windows-Fenstern, 
-Menüs und -Dialogboxen zu tun haben. 

Die »Resource-Files«. Diese Dateien definie- 
ren Elemente wie Menüs, Dialogboxen, Icons, 
Cursor-Formen, Bitmaps, Labels und so fort. 
Das »Memory-Module-Definition-File«. Diese 
Datei definiert die Art und Weise in der die 
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neue Applikation mit den Speicherverwal- 
tungs-Funktionen umgeht. 
e Das »Link-Editor-File«. Hier wird das eigent- 
liche Object-Programm erzeugt. 
WINSOURCE automatisiert den kompletten 
Vorgang der Strukturerzeugung einer Applika- 
tion und vereinfacht bzw. verkürzt den Ent- 
wicklungsprozeß3 signifikant. 


Prototyping 

Will man feststellen, ob die festgelegten 
Schnittstellen in einer Arbeitsumgebung sinn- 
voll sind, erstellt man zunächst einen Prototyp 
einer Applikation. Anhand dieses Prototyps 
kann dann analysiert werden, wie sich die Ap- 
plikation später in einer Alltagssituation verhal- 
ten wird. WINSOURCE ermöglicht es, vollstän- 
dige Programm-Prototypen eines zu erstellen. 


Null-Funktionen 

In manchen Fällen, in denen die spezifischen 
Verarbeitungsfunktionen eines Programms 
noch nicht definiert sind und daher auch nicht 
im Prototyp abgebildet werden können, erzeugt 
WINSOURCE automatisch eine »Null-Funk- 
tion«, damit der Rest des Programms getestet 
werden kann, bevor dieses spezifische Funktion 
implementiert ist. So ermöglicht es WIN- 
SOURCE, eine Applikation einfach dadurch fer- 
tigzustellen, daß der Prototyp immer weiter er- 
gänzt und erweitert wird. So wird die Optimie- 
rung der Entwicklungsabläufe möglich. 


Interaktive Entwicklung 

Eine Windows-Applikation stellt sich als eine 
Baumstruktur verschiedener Fenster dar: Ein 
Hauptfenster hat verschiedene untergeordnete 
»Child«-Fenster. Jedes dieser Child-Fenster 
kann seinerseits weitere Child-Fenster erzeu- 
gen. Ereignisse im Programmablauf werden als 
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Nachrichten an jedes Fenster geschickt. An jede 
Nachricht ist eine spezifische Verarbeitungsvor- 
schrift angehängt. Das Erzeugen einer Applika- 
tion mit WINSOURCE geschieht auf interaktive, 
anwenderfreundliche Weise. 

Jede Operation ohne Texteingabe kann ein- 
fach mit der Maus durchgeführt werden. Um 
also ein Fenster zu erzeugen, reicht es aus, 
einen Menüpunkt anzuklicken. Um die Verar- 
beitungsvorschrift für ein Ereignis zu definie- 
ren, reicht es aus, den korrespondierenden 
Nachrichtentyp auszuwählen. 

Die Verarbeitungsvorschrift wird dann unmit- 
telbar - im C-Code - in das Programm einge- 
fügt. Auf ähnliche Weise geschieht auch die Er- 
zeugung verschiedener Menüs und die Defini- 
tion von Verarbeitungsvorschriften, die mit ver- 
schiedenen Kommandos verbunden sind, inter- 
aktiv. Dadurch, daß Windows-Funktionen bei 
der Entwicklung von Windows-Programmen 
eingesetzt werden, steigert WINSOURCE die 
Produktivität von Entwicklerteams. 


Zielgruppe 

WINSOURCE ist für alle Entwickler interessant, 
egal welche Anforderungen sie jeweils an eine 
Entwicklungsumgebung stellen. Es ermöglicht 
Anfängern, schnell zu lernen wie ein Windows- 
Programm arbeitet; erfahrenen Programmie- 
rern erleichtert es die Arbeit und ermöglicht 
den Zugang zu den diversen Funktionen. Die 
eingesetzte Entwicklungsmethode erlaubt es, 
optimierte Programmstrukturen zu entwickeln. 


Module 

Die Entwicklung einer Applikation mit WIN- 
SOURCE kann in Einzelschritten geplant wer- 
den. Alle Schritte können unabhängig vonein- 
ander sein. Einzelne Arbeitsergebnisse können 
gesichert und jederzeit wieder weiterentwickelt 
werden. WINSOURCE sieht alle Bestandteile 
einer Windows-Applikation als eine Zusammen- 
setzung von miteinander verwandten Objekten 
an. Das grafische Tool BROWSER ermöglicht 
es, einen Überblick oder auch detaillierte Aus- 
schnitte aus einem Projekt anzusehen. Das ist 
jederzeit möglich. Damit ist es dem Entwickler 
möglich, unabhängig von der Komplexität eines 
Projekts die Struktur einer Applikation Modul 
für Modul zu bearbeiten. Erscheint es ihm 
sinnvoll, eine bestimmte Programm-Sequenz zu 
bearbeiten, kann er das gewünschte Objekt 
jederzeit isolieren und bearbeiten. So hilft WIN- 
SOURCE auch dabei, ausgesprochen komplexe 
Programmstrukturen zu beherrschen. 





Erneuerung vorhandener Applikationen 
WINSOURCE beschränkt sich nicht allein auf 
das Erstellen neuer Applikationen, es unter- 
stützt den Entwickler auch bei der Modernisie- 
rung und Anpassung bereits vorhandener Pro- 
gramme und bei der Integration von Worksta- 
tions in umfassende Informations- und Daten- 
systeme innerhalb eines Unternehmens. 

Eine Workstation, die in das umfassende 
Informationssystem eines Unternehmens einge- 
bettet ist, sollte ein hohes Ergonomie-Niveau 
bieten, egal welche Applikation gerade einge- 
setzt wird. Dadurch wird es nötig, Applikatio- 
nen, die auf Zentral- und Abteilungsrechnern 
installiert sind, zu renovieren und sie mit dem- 
selben Standard an Benutzerfreundlichkeit aus- 
zustatten, den Applikationen auf Einzelpatz- 
systemen bereits haben. 


Zusammenarbeit mit anderen Programmen 
WINSOURCE arbeitet mit der standardisierten 
Virtual Terminal Interface-Bibliothek des Pro- 
gramms TalkMan zusammen und erlaubt den 
Zugriff auf Daten, die von zentralen Applika- 
tinen verwaltet werden. So ist es möglich, auch 
für die Applikationen, die auf zentralen Syste- 
men installiert sind, anwenderfreundliche 
Front-Ends zu schaffen, die auf den einzelnen 
Workstations arbeiten, ohne daß dafür die 
eigentliche Anwendung verändert werden muß. 

Gemeinsam mit TalkMan erlaubt es WIN- 
SOURCE, vorhandene Applikationen aufzuwer- 
ten und harmonisch auf Workstations zu im- 
plementieren. 

WINSOURCE wurde von Integro gemeinsam 
mit Bull entwickelt. 





' Hersteller: 
Integro 
Advanced Computer Systems 
3, Rue Saint Philippe du Roule 
F-75008 Paris 
; Telefon: 00 33 (1) 42 56 03 80 
| Telefax: 00 33 (1) 42 89 11 20 


Vertrieb: 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office Automation 
Neidenburger Str. 15 

D-2800 Bremen 1 

Teleton: (04 21) 21 31 41 
Telefax: (04 21) 21 72 77 
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XVT (Extensible 
Virtual Toolkit) 


Einfache Portierbarkeit von 
Grafikprogrammen nach Windows 





Portable < 
| Application 
Program 
inc 


KVT 
Interface 


Portable 
Application 
Program 


in 
C++ 





Mit XVT schreibt der Softwareentwickler eine 


einzige Applikation in einem Windows-System 
und kann diese auf andere Windows-Systeme 
leicht übertragen. Er braucht die Applikation in 
anderen Windows-Systemen nur noch zu 
kompilieren, da durch fest definierte 
Funktionsaufrufe im XVT der Sourcecode der 
geschriebenen Applikation für alle Windows- 
Systeme gleich bleibt. XVT besteht aus einer 
umfangreichen C-Bibliothek, die jeweils die 
Grafikfunktionen des betreffenden Windows- 
Systems voll ausnutzt. 
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Zur Zeit ist XVT für folgende Windows-Systeme 
erhältlich: 


«e MS-Windows, 

e Presentation Manager, 

e Apple Macintosh und 

e OSF/Motif auf SCO UNIX 386, 

® Interactiv UNIX/ix, 

° SUN 680 (11R3), 

® SUN 680 (11R4), 

e SUN Sparc und 

e Character Sceens Version für DOS, 0S/2, 
XENIX und UNIX. 


Weitere Versionen auf Anfrage. 


PC running 
DOS 


S PC running | = 
ns OS/2 PM 2a 


workstation 
running 
X Window 
System/Motif 


any UNIX or 
DOS system 


Library for 


Macintosh 





Library for 
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Library for 
Presentation 
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Library for 
X Window 
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Library for 
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windows 


Hersteller: 

XVT Software Inc. 

1800 30th Street, Suite 204 
Boulder, CO 80308-9917, USA 


Vertrieb: 


EMATEK GmbH 
Wiener Weg 56 
D-5000 Köln 40 
Telefon: (02 21) 48 40 01 
Telefax: (02 21) 48 33 95 








Hinter den Kulissen von Windows 3.0 ... 


Erleben Sie Ihren PC aus der Sicht von Windows 3.0 


Mit dem WinSleuth'" Diagnoseprogramm. 


an 
ii 






WinSleuth'” sagt was Sache ist. 
In allen Windows Modi. Und mit 
dem Sleuth'" Analyzer, der zu- 
sätzlichen DOS-Anwendung un- 
ter Windows. 


Sie sehen, was Windows sieht: 
Statistik der Speicherauslastung 
(auch DPMI). Windows-Tasks. 
Gerätetreiber. Speicherresidente 
Programme im Win REAL MODE. 
Netzanbindung. Festplatten-Infor- 
mationen. 





Version - 1.0A 


Copyright © 1990, Dariana Technology Group, Inc. 





WinSleuth'" prüft die System- 
Konfiguration und gibt Empfehlun- 
gen zur Optimierung für Windows. 


Der File Viewer zeigt Dateien im 
ASCII, ANSI, HEX oder dBASE Ill 
Format. 


Programm und Hilfetexte in engli- 
scher Sprache DM 359,10*). 

Mit zusätzlichen deutschen Hand- 
büchern DM 419,-- *) 


089 /8 1437 40 


amp mr 
Fi; 


Die Sleuth Familie gibt es auch für 
DOS mit dem umfassenden akti- 
ven Diagnoseprogramm System 
Test. Und in einer Version für den 
Apple MAC. Für einen gründli- 
chen "Check-Up" auf allen Syste- 
men. 


Fragen Sie Ihren Fachhändler. 
Die von uns autorisierten Versio- 
nen erkennen Sie wie immer an 
unserem Firmenzeichen: 


Albrecht Software Systeme GmbH 


Eichelhäherstraße 30 A W-8000 München 60 


FAX 089 / 814.37 46 


Datenbläfter legen bel unserem Info-Semice bereit: 08106 / 836% ®-12 und 13-16 Uhr) 


Lieferung nur an Wiederverkäufer. *) unverbindliche Preisempfehlung. Systemanforderungen: WinSleuth"" gemäß Windows 3.0 Anforderungen. System Sleuth 
für PC DOS/MS DOS ab Version 2.1. Warenzeichen:!WinS$leuth, System Sleuth sind Warenzeichen von DTG Dariana Technology Group, Inc. Die weiteren 
genannten Markennamen sind eingetragene Warenzeichen oder Marken der entsprechenden Hersteller. 


0S-Backgammon 


Das älteste Brettspiel der Welt 
jetzt unter Windows 








0S-Backgammon ist ein Spiel unter Windows, 
das verschiedene 

Spielstärken, Spielmodi [Rechner gegen 
Rechner, Spieler gegen Rechner) und 
Farbeinstellungen unterstützt. 


Backgammon wurde bereits vor nahezu 5000 
Jahren bei den alten Sumerern und Ägyptern 
gespielt. Die Spuren des Spiels lassen sich 
durch alle Zeiten und Kulturen verfolgen. Pla- 
ton spielte es ebenso wie der römische Kaiser 
Claudius. Heute ist es in vielen Ländern unter 
verschiedensten Namen und mit unterschied- 
lichen Regeln verbreitet. Besonders in den süd- 
lichen Ländern ist es das Standardspiel in den 
Cafes und prägt das Bild des geselligen Lebens. 
Im Jet-set ist es als Turnierspiel en vogue. 

Wie ist die Faszination an diesem Spiel zu 
erklären? Auf den ersten Blick erscheint Back- 
gammon als ein Würfelspiel, bei dem sich zwei 
Spieler Hindernisse in den Weg stellen und 
jeder versucht, seine Steine nach Haus zu brin- 
gen. Doch schon mancher Anfänger mußte die 
Erfahrung machen, daß er auf die Dauer gegen 
gute Spieler keine Chance hat. Durch die Viel- 
zahl der Zugmöglichkeiten ist Backgammon 
primär ein strategisches Spiel, das durch den 
Würfeleinsatz an Schwierigkeit und Komplexi- 
tät gewinnt. Durch das Glückselement können 
jederzeit überraschende Wendungen eintreten, 
die die Spannung erhöhen. 

Die Auswahl der optimalen Züge ist zum 
großen Teil durch die Wahrscheinlichkeitsrech- 
nung begründbar, doch sind diese Berechnun- 
gen während des Spiels nicht voll ausführbar. 
Gute Spieler profitieren deshalb sowohl von 
ihrer meist langjährigen Erfahrung als auch von 
intensiven Analysen, so daß sie während des 
Spiels intuitiv den besten Zug erkennen. 

QS-Backgammon bietet einen Spielpartner, 
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der nicht leicht zu schlagen ist. Es werden drei 
unterschiedliche Spielstufen geboten. So kann 
der Anwender Backgammon in Ruhe lernen 
und auch sein Können durch Übung entschei- 
dend verbessern. 

Backgammon enthält deutschsprachige Hilfe- 
funktionen, wobei sowohl Hinweise zur Bedie- 
nung als auch Erläuterungen der Regeln ge- 
geben werden. Durch frei wählbare Farben kön- 
nen Spielsteine und Brett nach persönlichem 
Geschmack gestaltet werden. Selbstverständlich 
ist Backgammon als professionelle Windows- 
Applikation wahlweise mit Tastatur oder Maus 
bedienbar. 

Neu in der Version 1.2 ist ein zusätzlicher 
Lernmodus, bei dem die erlaubten Felder durch 
Wechsel des Cursors angezeigt werden. Außer- 
dem ist die neue Version schneller und grafisch 
ansprechender. Als zusätzliche Option wurde 
die Spielwiederholung eingebaut (gleiche Wür- 
felsequenz), wodurch Spiele mit unterschied- 
licher Strategie reproduzierbar sind. 


Hersteller: 

OS QualitySoft GmbH 
Zum Fürstenmoor 11 

D-2000 Hamburg 90 

Telefon: (0 40) 7 90 60 56 

Telefax: (0 40) 7 90 96 04 


Vertrieb: 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office Automation 
Neidenburger Str. 15 

D-2800 Bremen 1 

Telefon: (04 21) 21 31 41 
Telefax: (04 21) 21 72 77 


ComfoDesk 


Die objektorientierte 
Bedienoberfläche unter MS- 
Windows 3.0. 


Mit ComfoDesk 2.0 ist eine anwenderfreund- 
liche Arbeitsplatzumgebung, die unter Windows 
3.0 die Bürowelt mit Hilfe von dreidimen- 
sionalen Sinnbildern abbildet. 


ComfoDesk 2.0 verwaltet übersichtlich und 
komfortabel Anwendungen, Ablagen und Doku- 
mente. Eine Vielzahl nützlicher Funktionen wie 
Wiedervorlage und Suchen von Dokumenten 
hilft ebenso bei der Arbeit. Das bedeutet im 
Detail: 


° Integration von Windows-Applikationen 
fremder Hersteller. 

° Problemlose Übernahme bereits vorhandener 
Programme und Dateien sowie volle Über- 
nahme in die neue Umgebung. 

° Von ComfoDesk 1.0 vorhandene Strukturen 

können problemlos übernommen werden. 

Durch grafische Darstellung der Befehle wer- 

den nur minimale DV-Kenntnisse verlangt. 

Dies bringt Vorteile, weil Schulungskosten 

drastisch gesenkt werden und der Lernauf- 

wand sehr gering ausfällt; 

ComfoDesk überträgt die vertraute Bürowelt 

mit Schränken, Ordnern, Registern und Un- 

terregistern und den dazugehörigen Doku- 
menten auf den PC. 

Die Wiedervorlagefunktion garantiert, daß 

termingebundene Dokumente nicht ins »Ver- 

gessen« geraten. 

Installationen individueller Schreibtische für 

mehrere Mitarbeiter auf einem PC (Teilzeit- 

oder PC-Sharing). 

Innovative PC-Technologie kann problemlos 

an nicht vorbelasteten DV-Arbeitsplätzen ein- 

gesetzt werden. 

° Durch die einfache und sichere Handhabung 
werden die Berührungsängste der Mitarbeiter 
vor dem »Kollegen« PC abgebaut. 





ide _ Funktionen Oplenen. he: 
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Bei ComfoDesk findet der Anwender seine ver- 
traute Büro-Umwelt, also Aktenschränke, Ord- 
ner, Register, Unterregister, Papierkorb sowie 
ein gut organisiertes Büromateriallager vor. Die 
unter ComfoDesk installierten Programme und 
die erzeugten Dokumente werden als Sinnbil- 
der auf dem Monitor abgebildet. Alle Objekte 
werden durch ein einfaches Anklicken markiert, 
bewegt und geöffnet. 

Beim Einsatz im Netz zeigt ComfoDesk die 
verfügbaren Serverlaufwerke ebenfalls als Iko- 
nen an. Während der Arbeit, können je nach 
Bedarf Serverlaufwerke und Netzdrucker an- 
und abgemeldet werden. Wurde ComfoTalk - 
die elektronische Post - installiert, stehen alle 
Komponenten zur Verfügung, die benötigt wer- 
den, um im Netzwerk Post zu versenden. 

Alle Schränke, Ordner und Dokumente kön- 
nen mit Paßwort geschützt werden und verhin- 
dern somit ein unberechtigtes Öffnen. Die 
Pause-Funktion schützt den Schreibtisch auch 
beim Verlassen des Rechners vor unberechtig- 
tem Zugriff. Außerdem stellt ComfoDesk ein 
umfassendes kontextsensitives Hilfesystem als 
Unterstützung für den Fall der Fälle bereit. 


Hersteller: 

Siemens-Nixdorf Informationssysteme AG 
Bürgermeister-Ulrich-Str. 100 

D-8900 Augsburg 21 SIEMEN S 
NIXDORF 
Vertrieb: 


Garmhausen & Partner GmbH 
' Endenicher Str. 81 
D-5300 Bonn 


Telefon: (08 21) 804 28 88 
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CONCERTO 
Grafische Benutzerschnittstelle für 
Bürodienste unter MS Windows 3.0 








CONCERTO bietet die Möglichkeit, eine 
homogene grafische Benutzerschnittstelle zur 
Dokumentenbearbeitung im Büro mit PC-LAN- 

und UNIX-Konnektivität zu kombinieren. 


CONCERTO ist eine intuitiv leicht verständliche 
Darstellung einer Büroumgebung auf dem PC- 
Bildschirm. Die bekannten Elemente dieser 
Umgebung »Schreibtisch«, »Schrank«, Ablage« 
und so fort werden elektronisch abgebildet und 
erleichtern den Umgang mit der Vielzahl ver- 
fügbarer Programmpakete. 

CONCERTO ist eine Anwendung auf der 
Basis von MS Windows 3.0, der modernsten 
grafischen Benutzerschnittstele auf PC- 
Systemen. 


Die Möglichkeiten von CONCERTO 

CONCERTO integriert Standard-Applikationen. 
Die zahlreichen Windows-Applikationen, wie 
MS Excel, MS Write, Ami, In*A*Vision, Word 
für Windows sind vollständig in CONCERTO 
integrierbar. Daneben werden aber auch Pro- 
gramme, die nicht für Windows entwickelt 
wurden, wie WordPerfect, dBase, Lotus 1-2-3 


__ _ GONGERTO Schreibtisch von: josle 
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mit CONCERTO zu Bestandteilen einer inte- 
grierten Arbeitsumgebung. 

CONCERTO vereinfacht und beschleunigt als 
selbsterklärende Schnittstelle zu Bürodiensten 
wie Dokumentenarchivierung, elektronischer 
Post, Konvertierung oder Drucken die tägliche 
Arbeit im Büro. 


Flexible Anpassung 

Die CONCERTO-Umgebung kann interaktiv an 
die kundenspezifischen Anforderungen ange- 
paßt werden. Diese Anpassung kann sowohl 
durch den einzelnen Anwender geschehen, wie 
auch durch einen zentralen Systemadministra- 
tor innerhalb einer Organisation. Beispiele für 
das benutzerspezifische Einrichten von Arbeits- 
plätzen sind das Installieren der bevorzugten 
Anwendungs-Programme und die Erstellung 
und Pflege von Vorlagen, Menüs und Unter- 
menüs. 

CONCERTO garantiert den schnellen ugang 
zu Operationen wie Kopieren, Löschen und 
Informationen für alle Dokumente mit Hilfe der 
Maus als einfachem Eingabegerät. 

Jeder Benutzer kann sich seine Ablage ein- 
richten, wie es ihm für sein individuelles 
Arbeitsfeld angebracht erscheint. Bis zu sechs 
Ablageebenen einer hierarchischen Dokumen- 
tenspeicherung können eigenständig benannt 
und verwaltet werden. 


Archivierung im Netz 
Bei einer Installation von CONCERTO im Netz- 
werk (PC-LAN oder UNIX-Client/Server-Archi- 
tektur) stehen die eingebundenen Server 
zusätzlich als zentrale Ablage zur Verfügung. 
Die Darstellung des Archivs ist dabei immer 
identisch, ganz gleich, ob der Anwender ein 
Dokument lokal auf der Festplatte seines PC- 
Systems oder entfernt auf einem PC-LAN File- 


CONCERTO Schreiblisch von: Be 7 
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Server oder aber auf dem Dokumenten-Archi- 
vierungssystem CODA des UNIX-Servers ablegt. 

CONCERTO verhindert, daß einmal erledigte 
Arbeiten neu anfallen. Bereits vorhandene MS- 
DOS-Dateien und -Verzeichnis-Strukturen kön- 
nen in CONCERTO importiert werden. 

Durch die UNIX-Konnektivität von CON- 
CERTO ist eine umfassende Dokumentenspei- 
cherung unter Verwendung eines Archivie- 
rungssystems, elektronischer Post und Datei- 
format-Konvertierung gewährleistet. Diese 
Dienste werden sämtlich durch Symbole (Icons) 
auf dem Schreibtisch dargestellt. 

CONCERTO ermöglicht es, durch die PC- 
LAN-Konnektivität mit gemeinsamer Dateinut- 
zung und gemeinsamen Druckdiensten und der 
Fähigkeit auf andere LAN-Dienste zuzugreifen, 
Netzwerke wie MS NET, SMB, 3COM oder 
Novell LAN effizient zu nutzen. 

Der Austausch von Informationen zwischen 
unterschiedlichen Anwendungen ist durch die 
Windows-Zwischenablage gewährleistet. 


Elektronische Post 

In die PC-LAN Version von CONCERTO kann 
eine beliebige MS Windows-Post-Applikation, 
wie beispielsweise OCP-Mail eingebunden wer- 
den. In der Client/Server-Version bietet CON- 
CERTO eine Benutzeroberfläche für ein kom- 


plettes Postsystem, das auf dem UNIX-Server 


läuft. Der Anwender positioniert das zu versen- 
dende Dokument lediglich auf dem Post-Sym- 
bol. Die Post-Applikation wird aktiviert und die 
ausgewählten Dokumente werden dieser Appli- 
kation übergeben. 





CONCERTO Schreiblisch von: jozie 
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Setup 

CONCERTO wird mit einem einfach zu ver- 

wendenden Online-Setup-Programm geliefert. 

Dieses Setup bietet die Möglichkeit, 

° die gewünschten Dokument-Typen festzu- 
legen. Hier werden die präferierten Anwen- 
dungsprogramme zum Erstellen und Bearbei- 
ten von Dokumenten in CONCERTO so ein- 
gebunden, daß sie im Dienst-Menü unter 
dem Menüpunkt »Erstellen« zur Verfügung 
stehen. Auch Vorlagen werden auf diese 
Weise als Menü- oder Untermenü-Option 
eingerichtet. 

°e die Anzahl der Hierarchiestufen zu bestim- 
men, die im Archiv verwandt werden sollen, 
und die einzelnen Ebenen mit aussagekräfti- 
gen Namen zu versehen. Die Standardnamen 
für die drei Ebenen sind »Schrank«, »Fach« 
und »Ordner«. 

° die im Tools-Menü zu startenden Anwendun- 
gen einzutragen. 

» Systemparameter für die beiden Archive, den 
Vorlagen-Verzeichnis-Pfad und das externe 
Laufwerk zu setzen. 

° die Systemeinstellungen von Windows anzu- 
passen. 


Hersteller und Vertrieb: 
Philips Kommunikations Industrie AG 


Weidenauer Str. 211-213 
D-5900 Siegen 21 
Telefon: (02 71) 4 04-0 
Telefax: (02 71) 4043 79 
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HP NewWave 


Bedienerfreundliche Umgebung zur 
Anwendungsintegration 








Mit HP NewWave bietet Hewlett-Packard 
ein Programm zur Integration 
verschiedener Applikationen an. 


HP NewWave ist bedienerfreundlich und leicht 
zu erlernen. Eine einheitliche grafische Benut- 
zerschnittstelle, die rechnergestützte Anwen- 
derschulung und die eingebaute Online-Hilfs- 
funktion erleichtern das Erlernen und die 
Bedienung von HP NewWave. Dank des Objekt- 
verwaltungsverfahrens können Anwender von 
HP NewWave Informationen wie Text, Zahlen 
und Grafiken aus verschiedenen Anwendungen 
miteinander verknüpfen und verbinden. 

Mit dem HP NewWave-Assistenten (Agent) 
kann HP NewWave jede Aufgabe — wie zum 
Beispiel das Erstellen eines Monatsberichtes — 
automatisch aufzeichnen und durchführen. 

HP NewWave arbeitet mit Industriestandard- 
Hardware und -Software. Die Benutzer können 
MS-DOS und MS Windows Software in der HP 
NewWave-Umgebung weiterverwenden. HP 
NewWave ist eine logische Erweiterung der 
heute eingesetzten PC-Produkte. 


NewWave Office 

Das NewWave Office-Fenster ist das erste 
Objekt, das nach dem Aufrufen von HP 
NewWave dargestellt wird. Diese Schreibtisch- 
Oberfläche bietet dem Benutzer verschiedene 
»Büro-Werkzeuge«, wie etwa einen Karteika- 
sten, einen Papierkorb und andere Hilfsmittel. 
Dieses Fenster ist der Ausgangspunkt für alle 
Tasks. Von hier aus kann der Anwender 
Objekte erzeugen, ablegen, kopieren, löschen 
und umbenennen. 


Objektverwaltungsfunktion 
Die Objektverwaltungsfunktion (OMF) ist einer 
der Hauptbestandteile von HP NewWare. Sie 


178 Systemerweiterung 


Microsoft 
System Journal EXTRA 
Frühjahr '91 


Pr 
A EEE | 
menge: 

> 


= 


BIST. 
“IB 





führt für den Anwender folgende Aufgaben 
durch: 


° Sie verbindet Daten mit Anwendungen, um 
ein Objekt zu erzeugen. Ein Objekt besteht 
aus Daten, die mit den zur Bearbeitung die- 
ser Daten nötigen Anwendung verbunden 
sind. In HP NewWave werden diese Objekte 
als Symbole dargestellt. 

Sie erleichtert die Erstellung und Überarbei- 
tung von Objekten in kombinierten Doku- 
menten. Soll ein Objekt — z.B. eine Kalkula- 
tionstabelle — überarbeitet werden, kann der 
Benutzer dieses Objekt mit der Maus anwäh- 
len. Die OMF ruft dann automatisch das 
Tabellenkalkulationsprogramm auf und stellt 
die Datendatei auf dem Bildschirm dar. 

Sie ermöglicht dem Benutzer die Darstellung 
der gleichen Informationen an mehreren 
Stellen des Bildschirms. 


HP NewWave Assistent (Agent) 

In der ersten HP NewWave-Version kann der 
Assistent Informationszugriffs- und Advance- 
Link-Aufgaben automatisieren, indem er 
Befehlsdateien ausführt, die für diese Produkte 
geschrieben wurden. 

In der zweiten HP NewWave-Version kann 
der Assistent Aufgaben in einer oder in mehre- 
ren Anwendungen für eine spätere Wiedergabe 
aufzeichnen. Die Ausführung kann manuell 
aktiviert werden oder nach einem vorgegebe- 
nen Zeitplan zu jeder beliebigen Zeit und an 
jedem beliebigen Tag oder auch in regelmäßi- 
gen Abständen erfolgen. 

Die Assistenten-Aufgaben können bearbeitet 
werden. Die meisten Benutzer werden nur die 
Aufzeichnungs- und Wiedergabefunktionen des 
HP NewWave-Assistenten verwenden. Anwen- 
dungsentwickler jedoch können die leistungs- 


fähigen Assistenten-Funktionen und die Aufga- 
ben-Sprache nutzen, um leistungsfähige Assi- 
stenten-Aufgaben zu generieren, die dann den 
Benutzern übergeben und auf einzelnen PCs 
ausgeführt werden. 

Eine Assistenten-Aufgabe könnte etwa eine 
Datenbankzugriff-Aufgabe starten, Informatio- 
nen aus einer entfernten Datenquelle in eine 
Kalkulationstabelle laden, anhand der Daten 
eine Grafik erstellen, die Grafik mit einem 
Dokument kombinieren und das fertige Doku- 
ment versenden. 


Text Note 

Text Note ist ein einfaches elektronisches Notiz- 
buch, mit dem ausschließlich Text erfaßt wer- 
den kann. Es bietet die Funktionen Ausschnei- 
den, Kopieren, Einfügen, Wortumbruch und 
Einfügen/Löschen und arbeitet im ASCII-Daten- 
format. Text-Notizen können mit dem HP 
DeskManager ohne vorherige Dateikonvertie- 
rung verschickt werden. 


Ummantelung 

Durch ein als Ummantelung (Encapsulation) 
bezeichnetes Verfahren können HP NewWave- 
Anwender vorhandene MS-DOS und MS Win- 
dows-Software weiterverwenden und gleichzei- 
tig auch die Vorteile vieler HP NewWave-Funk- 
tionen nutzen. Es stehen zwei Integrationsebe- 
nen zur Verfügung: das Menü »DOS Pro- 
gramme« und eine Integration auf Symbol- 
ebene. 


Das Menü »DOS-Programme« 

Über das Menü »DOS-Programme« können Be- 
nutzer aus einer Liste mit Anwendungstiteln die 
gewünschte DOS- oder Windows-Anwendung 
auswählen und aufrufen. HP NewWave enthält 
eine vorkonfigurierte Anwendungsliste. 

Die Liste kann vom Benutzer mit Hilfe der in 
der HP NewWave-Umgebung verfügbaren An- 
weisungen und Hilfsmeldungen ergänzt 
werden. 


Ummantelung auf Symbolebene 

Bei der Integration auf Symbolebene stehen 
dem Anwender weitere HP NewWave-Funktio- 
nen zur Verfügung. Neue Datendateien, die von 
einer auf Symbolebene ummantelten Anwen- 
dung erzeugt wurden, werden in NewWave 
Office als Symbole angezeigt. Ummantelte 
Objekte können wie alle anderen HP 
NewWave-Objekte in Ordnern abgelegt, ver- 
sandt, geöffnet, kopiert oder gelöscht werden. 








HP NewWave enthält ein Verfahren, mit dem 
viele der gängigen Programme automatisch auf 
dieser Ebene integriert werden können. 


HP NewWave Write 

HP NewWave Write ist ein voll in die HP 
NewWave-Umgebung integriertes WYSIWYG- 
Textverarbeitungsprogramm. 

HP NewWave Write bietet viele fortschritt- 
liche Leistungsmerkmale wie vollständige 
Objekt-Integration, Rechtschreibprüfung, auto- 
matische Seitennumerierung, Seitenvorschau, 
automatische Sicherung und Konvertierung von 
ASCII-, Executive MemoMaker- und DCA- 
Dateien. 

Weiter HP NewWave-Anwendungen sind: 


e HP NewWave Mail, die Schnittstelle zu E- 
Mail-Systemen, 

e HP NewWave-Access, die Schnittstelle zu 
Datenbanken. 


Die meisten Anwendungen für HP NewWave 
werden von unabhängigen Software-Entwick- 
lern erstellt. Hierfür bietet Hewlett-Packard das 
HP NewWave-Entwicklerpaket an, das alle not- 
wendigen Werkzeuge für die Entwicklung von 
NewWave-Anwendungen enthält. 


' Hersteller und Vertrieb: 
HEWLETT 
PACKARD 


Kr 


| Hewlett-Packard-Str. 

 D-6380 Bad Homburg v.d.H. 

| Telefon: (0 61 72) 16-0 
Telefax: (0 61 72) 16-1309 
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Microsoft Excel 
Version 3.0 


Die neue Auflage des 
Windows-Klassikers 


Microsoft Excel 3.0 vereinigt die Funktionen 
einer Tabellenkalkulation mit denen einer 
Datenverwaltung und einer professionellen 
Präsentationsgrafik. 


Kühle Rechner erledigen ein maximales Pen- 
sum mit einem minimalen Aufwand. Die For- 
mel dafür heißt Microsoft Excel 3.0. Die Desig- 
ner dieses neuen Tabellenkalkulations-Pro- 
gramms hatten ein Ziel vor Augen: Die Verein- 
fachung der allgemeinen Arbeitsabläufe. 

Microsoft Excel 3.0 ist mehr als eine Tabel- 
lenkalkulation mit grafischer Oberfläche; es 
bietet auch eine Datenbankanbindung, 3D-Gra- 
fik sowie vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten. 
Microsoft Excel 3.0 baut auf der bewährten 
Version 2.1 auf und wurde in entscheidenden 
Punkten verbessert. 


Einfache Bedienung 


Microsoft Excel 3.0 ist noch 
einfacher zu benutzen als je =] Datei 
zuvor, und die neue Symbol- 
leiste macht dem Anwender 
durch einfachen Mausklick allge- 
mein genutzte Arbeitsabläufe 
und Funktionen zugänglich. For- 
matierungen wie fett und kursiv, 
das Ausrichten der Zellinhalte 
rechts- oder linksbündig bzw. 
zentriert bereiten nun keinerlei 
Schwierigkeiten mehr. Dieses 
Programm kommt insbesondere 
dem Nicht-Techniker entgegen: 

Die mausgesteuerte grafische 
Benutzeroberfläche ist intuitiv 
bedienbar. Sie verringert damit 
den Lernaufwand und erhöht 
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gleichzeitig die Motivation des Anwenders 
durch schnelles Erzielen von Resultaten. 


Das Wichtigste finden Sie in der 
Menüleiste 


In der Menüleiste, die für alle Windows-Pro- 
dukte typisch ist, findet man nicht nur Forma- 
tierungsfunktionen, sondern auch die Auto- 
summen-Funktion: Ein Doppelklick genügt, und 
das Ergebnis ist da! Microsoft Excel 3.0 erkennt 
automatisch, aus welchen Zellen eine Summe 
zu bilden ist. 

Der Anwender erkennt anhand einer grafi- 
schen Markierung, welche Zellen Microsoft 
Excel dafür heranziehen will und kann diese 
Wahl mausgesteuert korrigieren. Auch über die 


Symbolleiste lassen sich individuelle 
Gestaltungsmerkmale wie z.B. Schriftarten, 
Gliederungen, Zeichenwerkzeuge und 


Diagramme aufrufen. Sie bieten direkten 
Zugriff auf Funktionen, ohne daß man sich 
durch Menüs, Dialogboxen oder eine Reihe von 
Tastenanschlägen durcharbeiten muß. 


Einfache und ausdrucksvolle 
Grafikerstellung 


Die grafische Auswertung von Zahlen sowie de- 
ren Präsentation stellen eine Stärke von 
Microsoft Excel 3.0 dar. Zahlen markieren, 
Mausklick auf das Grafiksymbol in der 
Menüleiste und Grafik und Tabelle werden auf 


Microsoft Excel - PNA23XLS 
Formel Formal Date Optionen Makro 


EGEIMEN] # 


Fenster 


Eder 


einer Seite plaziert. Im Grafikbe- 
reich gibt es in der neuen Ver- 
sion einige Neuheiten: Unter- 
stützung von 16 Farben, 16 ver- 
schiedenen Mustertypen, Unter- 
stützung für bis zu 256 Schrift- 
arten in einem Arbeitsblatt, neue 


Zeichenwerkzeuge für Kreise, 
Rechtecke, Linien, Pfeile, Felder 
und Knöpfe. 


Dazu kommt die Möglichkeit, 
Text, Grafiken und Bilder (aus 
anderen Windows-Applikatio- 
nen, z.B. Microsoft PowerPoint) 
in einem Arbeitsblatt zu inte- 
grieren. 

Die neuen Diagrammarten be- 
inhalten eine Vielzahl von 3D- 
Diagrammen, die man in mehre- 
ren Perspektiven darstellen kann. Anstelle des 
Benutzers rotiert bei Microsoft Excel nur die 
3D-Grafik. Wenn es der Anwender wünscht, 
kann er seine eigenen Bilder einfügen, diese 
strecken und stauchen und so eigene 
individuelle Diagramme erstellen. Bei dieser 
Vielzahl von Möglichkeiten bleiben in Punkto 
Präsentation keine Wünsche offen. 


Leistungsfähige Analysemöglichkeiten 


Die Herausforderung einer wirklich leistungs- 
fähigen Tabellenkalkulation liegt in der für den 
Anwender bequemen Bearbeitung von Echt- 
zeitdaten und von Beziehungen der unterein- 
ander verknüpften Daten. 

Die neue Konsolidierungsfunktion ermöglicht 
schnelles Zusammenfassen von Ergebnissen 
verschiedener Bereiche/Tabellen mit automati- 
scher Verknüpfung. 

Dabei spielt es keine Rolle, ob die Tabellen 
einen gleichen oder unterschiedlichen Aufbau 
haben. Diese neue, erweiterte Version der 
Datenzusammenfassung in Microsoft Excel 3.0 
benutzt eine Verbindung, die auf Be- 
reichsnamen basiert. 


Gliederung von Tabellen 


Ähnlich wie mit Word für Windows kann man 
auch mit Microsoft Excel 3.0 Gliederungen mit 
Gesamt- und Einzelinformationen anfertigen. 
Ohne Rücksicht darauf, wo das Gesamtergebnis 
erscheint, kann eine eigene Gliederungs- 





Micrasoft Excel - SCREEN2.XLS 


i Bearbeiten Formel Formal Daten Optionen Makro Fenster 


72 neue Symbolleiste von 2 


Microsoft Excel‘ 


| Zin Mausklick und die Funktion 


Jst ausgeführt 


funktion gestaltet werden. Dadurch ist es mög- 
lich, Spalten und Zeilen nach Belieben ein- und 
auszublenden und somit die Übersichtlichkeit 
einer Tabelle zu verbessern. 


Datenbank Anbindung 


Obwohl es niemals das Ziel war, Microsoft 
Excel zu einer Datenbank zu machen, soll der 
Anwender die Möglichkeit haben, zusätzliche 
Funktionalität nahtlos zu integrieren. Innerhalb 
von Excel 3.0 bietet Q+E integrierten 
Datenbank-Zugriff (dBase-Dateien, Textdateien, 
SQL-Server und Database Manager). 
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Multimedia, 
welcome to the future ! 
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Vereinfachte | Microsoft Excel- TEST.XLS Diagramm? 


Diagramm Format Makro Fenster 7 


Ä | > | Eu SB 1.10 ae RE 
Makrosteuerung | BEST EIS RRGGETEIKBEeEBITHe 


Makros können nun per | | 
Doppelklick aus der Tabelle Verkaufte Flugzeuge pro Jahr 


heraus gestartet werden. Das 
heißt, Makros können Objekten, 
Textfeldern und Schaltflächen 
zugeordnet werden. Der inte- 
grierte Add-in-Manager ermög- 
licht einfaches schnelles Auf- 
rufen von Makros. 


Erweiterte Hilfe für 
Lotus 1-2-3 





Um dem Anwender vom ge- 
wohnten zeichenorientierten Ar- — 

. . z Microsoft Excel - 5C1.XL5 Diagramm 3 
beiten zu den Vorteilen einer = Datei Bearbeiten Muster Disgramm Format 
wirklich leistungsfähigen Appli- I Pepsi ee 
kation wie Microsoft Excel 3.0 | 
zu verhelfen, bietet Excel z.B. 
für den Lotus-Anwender um- 
fangreiche Übergangsmöglich- 


keiten. 

Die Hilfefunktion für Lotus 1- er FT 
2-3 ist über das Microsoft Excel- i. - ae 
3.0-Hilfemenü oder über das { Produkt C 


bekannte »/« zugänglich. Durch 
Anwendung einer gewohnten 
Lotus Tastenfolge wie »/DL« (für 
Datei/Laden) erhält der 
Anwender entweder sofort eine 
Demonstration oder schrittweise 
Anweisungen, wie man die 
entsprechenden Befehle in Excel 
3.0 ausführt. 

Einfache Bedienung durch die Menüleiste, 
Benutzeroberfläche nach SAA-Standard, Zwi- 
schenablage und DDE-Unterstützung, Daten- 
bank-Anbindung mit Q+E 3.0, Zusammenar- 
beit auf drei Betriebssystemplattformen — das 
sind die wesentlichen Eigenschaften, die ein 
Produkt der Zukunft auszeichen und in 
Microsoft Excel 3.0 verwirklicht wurden. 
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Wingz 


Neue Dimensionen beim 
Kalkulieren, Präsentieren 
und Programmieren 


Wingz, das heißt Tabellenkalkulation, Präsen- 
tationsgrafik, Hyper$cript - die objekt- 
orientierte Programmiersprache - Datalink 
und Multiplattform-Verfügbarkeit. Mit diesen 
Merkmalen und Fähigkeiten ist Wingz einzig- 
artig und konkurrenzlos. Wingz eröffnet im 
Bereich Tabellenkalkulation und Präsentation 
neue Dimensionen. Außergewöhnliche Grafik- 
und Präsentationsfähigkeit sowie eine eigene 
Programmiersprache bilden die 
herausragenden Leistungsmerkmale. 


Ursprünglich für den Apple Macintosh konzi- 
piert, unterstützt Wingz nun mehrere grafische 
Umgebungen, einschließlich Windows 3.0, 
OS/2 PM, OpenLook von Sun, Motif und Next- 
Step. Wingz ist das erste grafische Spreadsheet, 
das die Möglichkeiten der grafischen Ober- 
fläche Windows 3.0 voll ausschöpft. Kirsten 
Mürköster, Produkt-Managerin bei der deut- 
schen Informix Software GmbH, erklärt dazu: 
»Windows 3.0 ist die langersehnte Lösung, die 
von Millionen von PC-Benutzern mit Spannung 
erwartet wurde. Wingz für Windows 3.0 wird 
PC-Benutzer mit der ausgefeiltesten grafischen 


Umsärze 


KW3S 








Endbenutzer-Anwendung überraschen - in 
einer benutzerfreundlichen Umgebung.« 


Funktionsumfang 

Die Tabellenkalkulation Wingz verwaltet 
32.768 Zeilen und 32.768 Spalten, d.h. mehr 
als 1 Milliarde Zellen. Wingz beinhaltet über 
140 eingebaute Funktionen aus den Bereichen 
kaufmännisches Rechnen inklusive Finanz- 
mathematik, logische, numerische und frei defi- 
nierte Funktionen, Statistik, Datenbanken und 
Textmanipulation und wird damit zu einem lei- 
stungsstarken Analysetool. Durch das Sparse 
Matrix Management wirkt sich Wingz auch 
speichersparend aus, d.h., es wird nur für die 
Zellen Speicherplatz in Anspruch genommen, 
die tatsächlich Daten enthalten. 

Neben der einfachen Handhabung von Wingz 
wird eine weitere Hilfestellung für jede 
Spreadsheet-Funktion geboten: Lernmodus, 
Hilfsmenüs und kontextbezogene Hilfebeispiele 
geben auch ungeübten Anwendern in kürzester 
Zeit Sicherheit im Umgang mit Wingz. Und das 
interaktive Online-Hilfesystem ist nur ein 
Mausklicken oder einen Tastendruck entfernt. 


Spezialität: Grafikmodul 

Eine der Besonderheiten ist das Grafikmodul. 
Der Benutzer ist in der Lage in einem Fenster 
bzw. auf einer Seite Zahlen, Text, Diagramme 
und Grafiken zu verbinden und somit professio- 
nelle Präsentationen und Berichte zu erstellen. 
Dabei kann der Anwender aus einer fast unbe- 
grenzten Anzahl von Farben und Schriftarten 
wählen. Dreidimensionale Grafiken und Dia- 
gramme mit Drehung, Erhebung und wechseln- 
den Perspektiven werden ebenfalls unterstützt. 
Dafür stehen 20 vordefinierte Grafikkarten — 
wie 3-D-Balken-, Linien-, Schichten-, Stufen- 
und Tortendiagramme zur Verfügung. 
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Eingebaute Zeichentools können direkt im 
Arbeitsblatt aufgerufen werden; für Freihand- 
zeichnungen wird eine Palette an Werkzeugen 
wie Linie, Oval, Rechteck, Polygon oder Poly- 
line angeboten. Grafiken können sowohl impor- 
tiert als auch exportiert werden; das bedeutet, 
dal Grafiken direkt aus der Zwischenablage 
oder dem Papierkorb importiert bzw. platt- 
formspezifische Metadateien direkt in das 
Spreadsheet eingelesen werden können. 


Programmiersprache HyperScript 

Das Herz von Wingz ist HyperScript, eine 
mächtige, integrierte, ereignisgesteuerte Pro- 
grammiersprache. Ebenso wie mit den bereits 
beschriebenen Funktionen, erreicht die Tabel- 
lenkalkulation mit HyperScript neue Sphären. 
HyperScript kann jeden Aspekt einer grafischen 
Benutzeroberfläche und Tabellenkalkulation 
kontrollieren und ermöglicht die Erstellung von 
unglaublich leistungsfähigen Applikationen, die 
klar zu handhaben sind. 

Mit dieser Programmiersprache, die eine kom- 
plette Programmiersprache der 4. Generation 
ist, lassen sich neue Funktionen frei definieren 
und mit den Wingz-Routinen kombinieren. 
Ständig wiederkehrende Abläufe lassen sich 
automatisieren, interaktive Arbeitsblätter und 
sogar Änderungen der Menüstruktur können 
programmiert werden. 

HyperScript bietet neben der Möglichkeit der 
einfachen Programmierung auch die traditio- 
nelle Programmiermethode, Zeile für Zeile 
selbst zu schreiben. In ihrer einfachsten Form 
hat HyperScript dieselben Funktionen wie jede 
andere Makrosprache. Mit dem Lernmodus 
(Learn Mode) kann auch der weniger erfahrene 
Benutzer Tastenanschläge, Befehle sowie eine 
Kombination daraus aufzeichnen und bei Be- 
darf wiederholen; professionelle Entwickler 


Datei Mearbellen Nechnen Format Blatt Grafik Script Feniter 
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können mit HyperScript komplexe Anwendun- 
gen erstellen. 


Verbindungen mit DataLink 

Mit DataLink, einer interaktiven Verbindung 
mit fernen SQL-Datenbanken, ist der Anwender 
in der Lage, von seinem Arbeitsblatt aus über 
die benutzerfreundliche Wingz-Oberfläche auf 
Daten in SQL-Datenbanken zuzugreifen und sie 
zu bearbeiten. Mit Hilfe von DataLink kann der 
Benutzer eigene Informationssysteme (Execu- 
tive Information Systems: EIS) anlegen, die als 
Frontends für SQL-Datenbanken eingetzt wer- 
den - der Benutzer muß also keine SQL-Kennt- 
nisse besitzen, um eine SQL-Abfragen durch- 
führen zu können. 
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DigiS 2.0 


Softwarepaket für die industrielle 
Meß- und Prüftechnik 





DigiS 2.0 verfügt über Funktionen zur 
Erfassung von Meßdaten, zur Steuerung von 
Prüftständen und zur Geräuschanalyse. 


DigiS ıst ein integriertes Softwarepaket zur 
Mefsdatenerfassung, Meßdatenauswertung und 
Prüfstandsteuerung. Die Anwendungsmöglich- 
keiten in Labor und Prüffeld reichen von Ge- 
räuschprüfungen an Lagern über Profilauf- 
nahmen bis zur Erfassung von Temperaturver- 
läufen in Industrieöfen. 

Die herausstechende Eigenschaft von DigiS 
ist die Möglichkeit, den Meßaufbau als Block- 
schaltbild symbolisch am Bildschirm interaktiv 
mit der Maus zu zeichnen. 

Dabei steht dem Anwender eine weite Palette 
von leistungsfähigen Funktionsblöcken zur Ver- 
fügung. Es beginnt mit A/D- und D/A-Blöcken 
und geht über mathematische Funktionen, digi- 
tale Filter und Spektralanalysen bis hin zu 
Oszilloskopen, die anstehende Daten direkt gra- 
fisch oder numerisch anzeigen. Blöcke zur Ab- 
laufsteuerung, zum Datei-I/O und zur digitalen 
Ein-/Ausgabe vervollständigen die Funktionen 
von DigiS. 


__DigiS -tempble 
Linstellungen Star Stop Tel 
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Steuerung und Datenaustausch per DDE 


Die Windows-DDE-Schnittstelle ermöglicht für 
Berichte und Dokumentationen eine direkte 
Daten- und Grafikübernahme in andere Win- 
dows-Applikationen (Tabellenkalkulation, DTP, 
Textverarbeitung). Eine Online-Datenübertra- 
gung in MS Excel ist damit auf einfache Weise 
realisierbar. 

Ebenso ist eine vollständige Steuerung aller 
DigiS-Funktionen über DDE möglich. Damit 
kann der Bediener komplexe Prüfabläufe auto- 
matisieren. 


Erweiterbar über DLL-Bibliotheken 


DigiS ist ein offenes System. Jeder Anwender 
ist in der Lage, es mit eigenen Blöcken und 
Funktionen über die Windows-DLL-Technik zu 
erweitern. Für ganz spezielle Zwecke steht ein 
komplettes Source-Code-Paket zur Verfügung. 

Den Anschluß an die Außenwelt ermöglichen 
Treiberbibliotheken, die die direkte Ansteue- 
rung marktüblicher PC-Einsteckkarten über- 
nehmen. 
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DISAN 


Meßtechnik und digitale 
Signalanalyse 


Blockschaltbild-Editor mit über 20 Funktions- 
blöcken zur Erfassung, Verarbeitung und Dar- 
stellung von analogen und digitalen Signalen 


DISAN ist ein Programmpaket für die Akquisi- 
tion, Aufbereitung und Darstellung von physi- 
kalischen Größen jeder Art. 

Um automatische Abläufe zu erstellen, 
braucht der Benutzer keine Programmierkennt- 
nisse. Er kann sich voll auf seine meßtechni- 
schen Aufgaben konzentrieren. Verschiedene 
Funktionsblöcke werden mit Tastatur oder 
Maus auf dem Bildschirm angeordnet und 
durch gerichtete Linien miteinander »verdrah- 
tet«. Das so erstellte Blockschaltbild definiert 
und steuert den gesamten Mefßvorgang mit 
nachfolgender Verarbeitung. So kann DISAN an 
die verschiedensten meßtechnischen Aufgaben 
angepalßst werden. 

Der modulare Aufbau des Programms unter- 
stützt den Anwender und entlastet ihn von der 
zeitintensiven Einarbeitung in Programmierum- 
gebungen und -techniken, die Eigenheiten der 
Hardware-Peripherie sowie in Theorien der Sig- 
nalverarbeitung. Alle Parameter werden in 


ı* alkulation 1 





186 Technik/Wissenschaft 


Microsoft 
System Journal EXTRA 
Frühjahr '91 


m p= Tr 
u; Maschinengruppe 3 & = Er 


ISEEEREER: 
nazagmma 


UÜamplermzeuger "ij 
"Fidd- L fi 1 


= 

= 
A 

— 
ey 


ai 
-—. 
Bee 
iu 


ä 
a | 
öF 
Zu Pi 


ii urzplz 
„a8 un Ni 
A I" 
Ju 
TEE 
ann 


a 

w. 
Ne 

® 
Sn 


I 

H 

4 

IF 

m 
“BZ ” 


"A el 
j Fer 
en 
E ei 
Ar ir Er ze IE 
El 
u‘ - EN Bm 
B E* RZ = | 
Tee MM, 10 € 
L Pi | 
Aa 


2 





Form von selbsterklärenden Dialogfenstern ein- 
gesehen und verändert. Aktiviert werden sie 
per Mausklick oder durch DISANs SAA-Menüs . 
Die Kompetenz für die Lösung meßtechni- 
scher Probleme überläfßst DISAN dem Anwen- 
der. Was DISAN ihm abnimmt, ist die Überprü- 
fung aller Vorgaben und ihre exakte Aus- 
führung. Im Editor von DISAN werden 
bestimmte Funktionsblöcke erzeugt, gelöscht 
oder parameteriert. Die Auswahl erfolgt aus 
einer Liste von möglichen Blöcken, die auf dem 
Bildschirm frei positioniert werden können. Bei 
der Auswahl eines Funktionsblocks erscheint 
automatisch ein Dialogfenster, in dem alle 
relevanten Daten bzw. Parameter des Blocks 
eingegeben und ausgewählt werden können. 
Die Funktionsblöcke werden durch einheit- 
lich gestaltete Icons symbolisiert. Die Titelzeile 
gibt Auskunft über die Verwendung im Schalt- 
bild. Der Blockkörper besitzt an den Seiten 
Fingangs- und Ausgangs-Pins, denen jeweils 
mehrere Kanäle zugeordnet werden können. 
DISAN erlaubt auch die Simulation von 
Abläufen, die mit dem Editor erstellt wurden. 
Eine Simulation läuft — automatisch und ohne 
Benutzereingriffe — über eine voreinstellbare 
Anzahl von Simulationszyklen oder bis zur 
manuellen Unterbrechung. Dennoch ist es mög- 
lich, während einer Simulation die Parameter 
einzelner Funktionsblöcke zu verändern. 






Hersteller und Vertrieb: 
ACS Messtechnik GmbH & Co. KG 
Querstr. 5 

D-6453 Seligenstadt 
Telefon: (0 61 82) 31 38 
Telefax: (0 61 82) 262 31 











Signalanalyse für die Meßtechnik 





FAMOS ermöglicht das Darstellen und Rechnen 
mit beliebig langen Datensätzen und besitzt 
darüber hinaus auch einen integrierten 
Datenblattgenerator. 


FAMOS steht als Abkürzung für Fast Analysis 
and Monitoring Of Signals. Es ist ein Signal- 
analyse-Programm, das auf die Bedürfnisse des 
Meß- und Testingenieurs in Labor und Prüffeld 
zugeschnitten wurde. 

Mit diesem Software-Paket können Meßkur- 
ven auf einem PC analysiert werden. Alle wich- 
tigen Analysefunktionen des Zeit- und Fre- 
quenzbereiches stehen zur Verfügung. 

Da FAMOS im Multitasking-Betrieb arbeitet, 
kann der Anwender gleichzeitig Prozesse para- 
metrieren, regeln oder steuern und die Meßer- 
gebnisse mit FAMOS bearbeiten. 


Meßablaufgenerator 


Zusätzlich verfügt FAMOS über einen Meß- 
ablaufgenerator. Damit können Schleifen und 
Abfragen in die Meßabläufe integriert werden. 
Auf Knopfdruck lassen sich damit komplexe 
Auswertungen automatisieren. 

Gleichgültig, ob Mefßdaten aus imc-Meß- 
dateien (die Firma imc bietet für die Meßda- 
tenaufnahme das System MUSYCS an) oder als 
Binär- beziehungsweise ASCII-Daten vorliegen, 
FAMOS übernimmt auf komfortable Weise 
sämtliche Routinearbeiten beim Analysieren 
und Dokumentieren der Daten. 

Für Geräte (DSOs, Transientenrecorder, 
Schreiber) der Firmen Nicolet und Gould gibt 
es direkte Dateneinlesemöglichkeiten. 
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Im folgenden finden Sie einige besondere 
Features von FAMOS: 





beliebig lange Datensätze zu bearbeiten; 
Meßabläufe ohne Programmierkenntnisse in 
gewohnter mathematischer Schreibweise zu 
generieren; 

die physikalischen Einheiten der Mefskurven 
zu verrechnen und zu kombinieren; 
Datenblätter zu erstellen, mit beliebig vielen 
Meßkurven und Tabellen, der Einblendung 
von Firmenlogos und Text für die Beschrif- 
tung in beliebigen Neigungswinkeln; 
Fernsteuerung anderer Windows-Applikatio- 
nen über DDE. 


Hersteller und Vertrieb: 
imc Meßsysteme GmbH 
Ackerstr. 71-76 

D-1000 Berlin 65 


| Telefon: (0 30) 4 69-41 66 


Telefax: (0 30) 4 63-15 76 


Vertrieb: 

ADDITIVE GmbH 

An der Nachtweide 5 
D-6000 Frankfurt a.M. 50 
Telefon: (0 69) 51 61 36 
Telefax: (0 69) 52 00 90 
DATALOG GmbH 
Bahnhofstr. 26 

D-4050 Mönchengladbach 2 
Telefon: (0 21 66) 4 60 82 
Telefax: (0 21 66) 4 60 30 
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ines- 
ieee488.2/MSW 


Meßgerätesteuerung und 
Meßdatenerfassung 


ines-ieee488.2/MSW ist ein IEEE-488.2- 
Interface-System zur Meßgerätesteuerung und 
Meßdatenerfassung mit einer Transferleistung 
von 1 MByte pro Sekunde. 


Der ines-Kernel entstand aus dem Wunsch, eine 
einheitliche Benutzeroberfläche und ein ge- 
meinsames Kernsystem für alle Hochsprachen 
zu schaffen, wie es schon beim ines-DOS- 
System realisiert ist. Am Ende der Entwicklung 
stand das ines-Multitasking-Multiuser-System. 

Der ines-Kernel verwirklicht nicht nur den 
Wunsch nach einer einheitlichen Benutzerober- 
fläche für alle Programmiersprachen, sondern 
auch den Wunsch nach einer einheitlichen 
Benutzeroberfläche für sämtliche Multitasking- 
und Multiuser-Systeme wie MS Windows, 
08/2, UNIX, XENIX, AIX, SunOS, AEGIS EURIX 
und so fort, die sukzessive adaptiert werden. 
Ziel der Herstellerfirma ines Meßtechnik ist es, 
jeden Standard zu unterstützen. 

Die  Interface-Systeme ines-ieee-488.2/ix 
unterstützen in jeder Hinsicht die IEEE- 
488/IEC-625-Norm und können als System- 
Controller oder Device eingesetzt werden. 

Auch bei diesen Interface-Systemen ist eine 
Service-Request-Funktion implementiert. Mit 
Hilfe dieser Funktion können die Meßgeräte 
den Datentransfer selbständig eröffnen. 

Die Bedienung dieses Systems erfolgt - 
ebenso wie die Kommunikation mit einem 
Terminal - über eine Kommandodatei (device 
0) und eine Datendatei (device 1). 

Eine sehr interessante Einrichtung ist die 
automatisierte DMA-Funktion. Der Anwender 
hat die Möglichkeit, bei der Initialisierung des 
Systems mit Hilfe eines Softwareschalters den 
späteren Datentransfer entweder unter Soft- 
warekontrolle zu stellen, wobei Transferraten 
von circa 35 Kbyte/sec erreicht werden, oder 
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die automatisierte 16-Bit-DMA-Funktion zu 
aktivieren. In diesem Fall erfolgt der Daten- 
transfer automatisch im DMA-Modus, ohne daß 
der Anwender den DMA-Controller aktivieren 
muß. So werden auch unter Windows, OS/2 
und UNIX sehr hohe Transferraten (max. 1 
Mbyte/sec) erreicht. Die ines-ieee488 Systeme 
stellen dem Anwender sämtliche DMA-Kanäle 
(1-7) und Interrupt-Leitungen zur Verfügung. 

Die ines-Meßtechnik stellt Interessenten an 
diesem System auf Anforderung eine kostenlose 
Kopie des Handbuchs zur Verfügung. 


Hersteller: 


ines-Innovative Elektroniksysteme GmbH 


Neuenhöfer Allee 45 
D-5000 Köln 41 

Telefon: (02 21) 43 86 59 
Telefax: (02 21) 49 18 71 





OmniPage 
Professional 


Neue Einsatzbereiche für die 
Texterkennung 


OmniPage Professional, das umfangreiche Soft- 
warepaket für die digitale Texterkennung 
(OCR), ersetzt die manuelle Text- oder Zeichen- 
eingabe über die Tastatur. Tabellen und Texte 
werden über einen Scanner eingelesen und für 
die weitere Verarbeitung bereitgestellt: mit 
mehr als 100 Zeichen in der Sekunde bei einer 
Erkennungsrate von nahezu 100%. 


OmniPage Professional kombiniert das »Feature 
Recognition«-Verfahren, die Texterkennung 
ohne Training, mit der Möglichkeit, individu- 
elle Zeichensätze oder Symbole zu definieren 
und erkennen zu lassen. Das Programm er- 
schließt somit neue Einsatzfelder für die Text- 
erkennung, speziell im wissenschaftlich-techni- 
schen Bereich. 

Hinter dem Feature Recognition-Verfahren 
steht die AnyFont-Technologie, ein Algorith- 
mus, der es ermöglicht, Buchstaben und Zahlen 
anhand ihrer Kontur zu erkennen. Aufgrund 
der abstrakten Definitionen werden so fast alle 
Schriftarten-, -größen und -auszeichnungen 


sofort erkannt. Die fehlersichere Anwendung 
wird durch eine Kontrolloption zusätzlich 








OmniPage Professional 


Zeichen trainieren - UNTITLED 
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unterstützt. Im laufenden Erkennungsprozeß 
kann bei unklaren Begriffen der als Bitmap 
gespeicherte Text aufgerufen und gegebenen- 
falls korrigiert werden. Als weitere Hilfe ist mit 
OmniSpell eine automatische oder auf Wunsch 
auch interaktive Rechtschreibprüfung für die 
OCR-typische Fehlererkennung integriert. 

OmniPage Professional analysiert selbständig 
den Seitenaufbau (Text/Zahl/Grafik); der An- 
wender selbst kann bis zu 99 Zonen je Seite für 
die Erkennung definieren. Für die Verarbeitung 
großer und unterschiedlicher Textmengen kön- 
nen der Scan- und der Erkennungsprozeß ge- 
trennt werden: Vom Nutzer zu definierende 
Passagen werden hintereinander eingescannt 
und dann im Batch-Verfahren erkannt. 

Ein weiteres Modul ermöglicht die Erken- 
nung und Aufbereitung von Faxdateien. Mit 
dem Modul OmniDraft wird die Erkennung von 
Matrixdrucker-Dokumenten unterstützt. 

OmniPage Professional ist das High-End-Pro- 
dukt im Programm der Caere Corporation, die 
mit dem TYPIST auch einen flexiblen Hand- 
scanner anbietet. 


Hersteller: 


Caere Corporation 


Vertrieb: 
Prisma 


Wandsbeker Zollstr. 87-89 


D-2000 Hamburg 70 

Telefon: (0 40) 65 80 8-0 

Access Computer Vertriebs GmbH 
Martin-Kollar-Str. 12 

D-8000 München 82 

Telefon: (0 89) 4 20 06-01 
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proLector 


OCR für professionelle Ansprüche 





Ziel bei der Entwicklung von proLector war ein 
hoher Gesamtdurchsatz. Dazu ist eine hohe 
Lesegeschwindigkeit ebenso notwendig, wie 
hohe Erkennungsgenauigkeit, Funktionalität 

und Benutzerfreundlichkeit. 


proLector ist frei trainierbar und erreicht da- 
durch bei fast uneingeschränkter Schriften- und 
Sprachenvielfalt eine weitaus höhere Erken- 
nungsgenauigkeit als dies bei vortrainierten 
(Omnifont) OCR-Programmen möglich ist. Im 
Bedarfsfall kann der Anwender einfach per 
Mausklick Problembuchstaben definieren, um 
so auch bei den hartnäckigsten Textvorlagen 
Zeichenverwechslungen zu vermeiden. Da- 
durch erspart proLector ein mühsames Nach- 
korrigieren des gesamten Textes. 

Texte mit häufig verschmolzenen Zeichen 
werden ebenso wie Vorlagen mit zerbrochenen 
Zeichen (z.B. 9-Nadel Draft-Matrixdruck) prä- 
zise erfaßt: der spezielle KDS-Algorithmus von 
proLector trennt verschmolzene Zeichen und 
fügt zerbrochene Zeichen (oder Zeichen, die 
aus mehreren Teilen bestehen wie ", % oder 
kyrillische Buchstaben) zusammen, so daß sie 


proLector - Editor [Text 


Facateken Format Schriftbasis! Suchen! 
Ä + 


je 
rklärung möchte ich hinsipfa dafl es sich bei diesem Vorschlag 
m eine spontane Idee handelte, die ich damals, soweit ich mich 
rinnern kann, als Beitrag zum österreichischen Jugendpreis 
insandte. Da ich seit diesem Zeitpunkt einerseits von keiner 
Seite mehr etwas davon hörte, es sich andererseits nur eine jener 
deen handelte, die man cben hin und wieder hat und in meinem 
jäheren Umkreis [glücklicherweise] kein konkreter Anwendungsbedarf 
sestand, legte ich dieses Projekt wieder "zu den Akten” und 
jesitze heute selbst nicht einmal eine Kopie von den von Ihnen 
angeführten Unterlagen mehr - sieht man davon ab, daf ich 
inzwischen auf anderen Computersystemen arbeite. Da aber [ich bin 
imateurfunker) ein Fernschreiber immer noch bei mir vorhanden ist 
nd ein anderes Computersystem diese Aufgaben ebensogut und besser 
füllen könnte, wäre ich durchaus dazu bereit, diesen Vorschlag, 
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korrekt interpretiert werden. proLector liest 
auch dann noch mit einer Erkennungsgenauig- 
keit von mehr als 99,9%, wenn andere Systeme 
nicht mehr einsetzbar sind. 

Durch seine hohe Genauigkeit kann proLec- 
tor unterschiedliche Schriftarten unterscheiden 
und markieren, auch wenn diese einander sehr 
ähnlich sind. Dabei werden Schriften nicht nur 
nach Größe (Genauigkeit: 1 Punkt Unterschied) 
oder den Merkmalen fett, normal, kursiv unter- 
schieden, sondern auch nach ihrer Form. Eine 
Figenschaft, die besonders Druckereien und 
Fotosetzer zu schätzen wissen, denn sie erspart 
die zeitaufwendige, nachträgliche Zeichenfor- 
matierung. 

proLector reduziert durch seine hohe Erken- 
nungsgenauigkeit und Flexibilität den Zeitauf- 
wand für die Nachbearbeitung auf ein Mini- 
mum. Dadurch wird bei schwierigeren Vorlagen 
der für das Trainieren einer Schrift notwendige 
Zeitbedarf gegenüber vortrainierten OCR-Pro- 
grammen schon nach einer Textseite ausge- 
glichen. 


Hersteller und Vertrieb außerhalb Deutschlands: 
improx Datenverarbeitungsgesellschaft mbH 


ı Grießfeldstr. 3 


A-2351 Wiener Neudorf 
Telefon: 00 43 (22 36) 6 45 63-0 


Telefax: 00 43 (22 36) 6 45 63-15 


Vertrieb Deutschland: 
CPT Text Computer GmbH 
Kölner Str. 35 

D-5000 Köln 90 

Telefon: (0 22 03) 1 02-0 





Amı Pro 


Windows-Textverarbeitung 
von Lotus 








Die Textverarbeitung Ami Pro erfüllt die 
Anforderungen, die in den Neunziger Jahren an 
eine Textverarbeitung gestellt werden. Die volle 

Leistungsfähigkeit einer Textverarbeitung wird 
mit einfacher Bedienbarkeit kombiniert. 


Ami Pro ist eine leistungsfähige und bereits 
vielfach ausgezeichnete Textverarbeitung von 
Lotus Development. Das Programm bietet alle 
Funktionen, die anspruchsvolle Anwender 
erwarten: 

Rechtschreibüberprüfung mit einem umfang- 
reichen und lernfähigen Benutzerwörterbuch, 
automatische Silbentrennung schon bei der 
Texteingabe, alle gängigen Textattribute, The- 
saurus, Bausteinverwaltung, Serienbriefe mit 
Bedingungen, Dateiverwaltung, Sortieren von 
Absätzen, automatisches Erstellen von Inhalts- 
und Stichwortverzeichnissen mit Hyperlinks, 
Fußnoten, Makrorekorder und Makro- 
programmiersprache und dergleichen mehr. 
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Die Ausgangsbasis für die Entwicklung von 
Ami Pro waren Studien über die Anforderun- 
gen, die Anwender an eine Textverarbeitung 
stellen. So ist das Programm leicht erlernbar 
und macht seine Leistungsfähigkeit auch un- 
geübten Benutzern leicht zugänglich. 

So ermöglicht Ami Pro intuitives Lernen. Mit 
der Maus wird ausprobiert, und informative 
Dialogboxen zeigen den weiteren Weg. Oder 
man aktiviert die Hilfefunktion, und ein Fenster 
mit kontextbezogenen Hilfeanweisungen er- 
scheint am Bildschirm. 


Maus- und Tastaturbedienung 


Ami Pro wurde voll für die grafischen Benutzer- 
oberflächken MS Windows 2.x, 3x und 
NewWave von Hewlett-Packard programmiert. 
So nutzt das Programm auch alle Möglichkeiten 
einer grafischen Benutzeroberfläche aus. Ami 
Pro kann über die Pull-down-Menüs oder über 
Sinnbilder bedient werden. Die wichtigen Text- 
verarbeitungsfunktionen sind natürlich auch 
über die Tastatur erreichbar. 


Perfektes WYSIWYG 


Ami Pro bietet als einzige Textverarbeitung 
volles, bearbeitbares und skalierbares WYSI- 
WYG. Bildschirmanzeige und Druckergebnis 
stimmen überein. Der Bildschirm von Ami Pro 
sieht aus wie ein Blatt Papier, auf dem ge- 
schrieben wird. Schriftarten und -gröfen, aber 
auch Grafiken werden getreu dem späteren 
Ausdruck wiedergegeben. 

Durch die stufenlose Skalierbarkeit des 
WYSIWYG ist es möglich, sich für die jeweilige 
Arbeitssituation den richtigen Ausschnitt bei 
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voller Editiermöglichkeit anzeigen zu lassen. 
Für alle, die sich nur auf den Text konzen- 
trieren wollen, steht ein Anzeigemodus zur Ver- 
fügung, der nur Text ohne Formatierungen 


zeigt. 


Umfangreiche Gestaltungsmöglichkeiten 


Neben den zahlreichen und leicht zugänglichen 
Textfunktionen bietet Ami Pro viele gestalte- 
rische Möglichkeiten. In Verbindung mit dem 
vollen WYSIWYG sind der gestalterischen Krea- 
tivität des Anwenders dadurch keine Grenzen 
mehr gesetzt. 

. Als gestalterisches Hilfsmittel benutzt Ami 
Pro Rahmen. Rahmen können Text oder Gra- 
fiken enthalten, wobei der Text in bis zu acht 
Spalten angeordnet werden kann. Jederzeit 
können die Rahmen und damit ihr Inhalt mit 
der Maus vergrößert, verkleinert oder an eine 
andere Stelle auf der Seite oder im Dokument 
plaziert werden. Der Text des Hauptdoku- 
mentes fließt, wenn gewollt, um diese Rahmen 
herum. 

Die Tabellenfunktion von Ami Pro erleichtert 
das Erstellen von Übersichten. Durch verschie- 
dene Linienstärken und Hintergrundschattie- 
rungen ermöglicht sie das Erstellen von profes- 
sionellen Formularen. 

Aus Zahlen kann Ami Pro Präsentations- 
grafiken in zahlreichen attraktiven Varianten 
erstellen. Das Ami Pro-Zeichenprogramm 
gestattet es außerdem, diese Grafiken nachzu- 
bearbeiten oder eigene Zeichnungen im Text zu 
erstellen. 
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Formatiertes Importieren 


Ami Pro wurde nicht als kleine Insel in einem 
Meer von Software konzipiert. Die Integration 
verschiedener Programme war einer der wich- 
tigsten Punkte bei der Entwicklung des Pro- 
grammes. Zahlreiche hochentwickelte Filter er- 
möglichen es Ami Pro, eine Vielzahl von For- 
maten anderer Textverarbeitungs-, Datenbank-, 
Tabellenkalkulations- und Grafikprogrammen 
formatiert zu »verstehen«. Insbesondere auf die 
weiteren Produkte von Lotus wurde dabei ein 
besonderes Augenmerk gerichtet. Damit macht 
Ami Pro das Umstellen von der bisherigen 
Softwareumgebung auf eine moderne Text- 
verarbeitung der 90er Jahre einfach. 


Hersteller: 

Lotus Development GmbH 
Baierbrunner Str. 35 
D-8000 München 70 
Telefon: (0 89) 78 50 9-0 
Telefax: (0 89) 7854985 


Lotus. 


Vertrieb: 

Deutschland: 

Access Computer, BSP, Computer 2000 
DNS Softsel 


Österreich: j 
Computer 2000, IBM Österreich 


Schweiz: 
ALSO ABC Trading, Access Computer, 
Markt & Technik 








ComfoTex 3.0 


Textverarbeitung 
mit DTP-Funktionen 


ComfoTex 3.0 ist die Textverarbeitung aus der 
Comfo-Reihe der Firma Siemens-Nixdorf. 


ComfoTex 3.0 ist ein grafisch orientiertes Text- 
verarbeitunggssystem mit DTP-nahen Funktio- 
nen. Es arbeitet nach dem WYSIWYG-Prinzip 
(What you see is what you get). 

Häufig benutzte Arbeitsabläufe können in 
einem Makro gespeichert werden, während bis 
zu 150 Zeichen lange Phrasen auf Funktions- 
tasten gelegt und so schnell in den Text einge- 
fügt werden können. Wiederkehrende Formate 
können in Style Sheets hinterlegt werden. 

ComfoTex 3.0 bietet wichtige Leistungs- 
merkmale wie Silbentrennung, Suchen und 
Ersetzen, Wörterbuch und Rechtschreibprüfung 
mit der Option, neue Begriffe aufzunehmen, 
Kopf- und Fußzeilen, automatische Seiten- 
numerierung und vieles mehr. Tabulatoren, 
Randsteller und Blocksatz können schnell mit 
der Maus gesetzt und entfernt oder in einer 
Dialogbox festgelegt werden. 

ComfoTex 3.0 dient zur Erstellung von 
Dokumenten aller Art. Text und Grafik — auch 
aus anderen unter Windows 3.0 laufenden Pro- 
grammen - lassen sich in ComfoTex integrie- 
ren. ComfoTex 3.0 bietet eine ausführliche 
Liniengrafik-Funktion. Linien, Flächen, geome- 
trische Figuren wie Kreis, Teilkreis, Kreisele- 
mente, Rechtecke usw. lassen sich hiermit 
schnell und einfach erzeugen. 

Die Größe der Grafik, sowohl Höhe als auch 
Breite, wird als Prozentsatz der Originalgröße 
am Rand des Bildschirms angezeigt. Mit der 
Maus lassen sich Grafiken bewegen, kopieren 
und skalieren. Dokumente können wunsch- 
weise einspaltig oder mehrspaltig erstellt wer- 
den. Sie können aus einer Vielzahl von Fontar- 
ten und -größen auswählen, um Ihre Doku- 
mente zielgemäß aufzubereiten. 








Für häufig benutzte Funktionen wird eine be- 
sondere Mausunterstützung mit speziellen 
Sinnbildern geboten. Dies sind: Setzen von 
Spalten, Tabulatoren und Randstellern, Durch- 
blättern des Dokuments, Markieren von Text, 
das Umschalten des Zeilenlineals von Inch auf 
Zentimeter oder Punkten, der Wechsel von Ein- 
füge- auf Umschaltemodus sowie häufig be- 
nutzte Makros. Die Tageszeit, Seitenzahl sowie 
aktuelle Cursorposition sind am Bildschirm 
sichtbar. ComfoTex 3.0 unterstützt über 200 
verschiedene Drucker, darunter alle postscript- 
fähigen. ComfoTex kann so zu Recht als »Jeder- 
manns Desktop Puplishing« unterhalb der DTP- 
Profilösung bezeichnet werden. 

Das Zusatzprogramm ComfoExchange stellt 
die Verbindung zwischen den zwölf geläufig- 
sten Editorformaten und ComfoTex her. Somit 
ist die problemlose Integration von ComfoTex 
3.0 in das Umfeld bereits benutzter Editoren 
gewährleistet. 

Das optional verfügbare Produkt GomfoSpell 
erweitert ComfoTex um Rechtschreibhilfe und 
Silbentrennung in Fremdsprachen. Gegenwär- 
tig ist ComfoSpell in zwölf Sprachen verfügbar. 


Hersteller: 


Siemens-Nixdorf Informationssysteme AG 


Bürgermeister-Ulrich-Str. 100 
8900 Augsburg 21 SI EMEN S 
un NIXDORF 
Vertrieb: 

Garmhausen & Partner GmbH 


Endenicher Str. 81 
5300 Bonn 


Telefon: (08 21) 804 28 88 
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Legacy 


Textverarbeitung und DTP 
unter einem Hut 





Grafikeinbindung, Spaltensatz, automatische 
Tabellen etc. sind kein Problem. Selbst Grafi- 
ken lassen sich mit Legacy zeichnen. DDE-Links 
zu anderen Programmen und hohe Verarbei- 
tungsgeschwindigkeit sind selbstverständlich. 


Legacy, der Nachfolger von Legend wurde von 
Anfang an für Windows 3.0 konzipiert. Dies 
zeigt sich bereits bei der Installation, denn be- 
reits das Setup-Programm arbeitet unter dieser 
Oberfläche. 

Trotz umfangreicher und leistungsfähiger 
Textverarbeitungsfunktionen ist Legacy zu je- 
dem Zeitpunkt einfach zu bedienen. Die Basis 
dafür liefert die Objektorientierung. Texte, Gra- 
fiken und Tabellen werden bei Legacy in eige- 
nen unabhängigen »Rahmen« erfaßt. Diese 
Rahmen können auch nachträglich vergrößert, 
verkleinert, verschoben und in der Höhe und 
Breite verändert werden. Rahmen können dazu 
noch verschiedene Attribute, wie Raster und 
Umrahmungslinien erhalten. 

Sobald ein neuer Rahmen den Text eines 
darunterliegenden teilweise überlagert, wird 
der Text automatisch in den entsprechenden 
Formsatz gebracht. So erspart das Programm 
dem Anwender nicht nur in diesem Punkt eine 
Menge manueller Formatierungsarbeit. 

Legacy kennt Text, Tabellen-, Grafik- und 
EPS-Rahmen (Encapsulated Postscript). Alle 
diese Eigenschaften können verschiedene Ei- 
genschaften besitzen wie Abstand zum Form- 
satz und Abschlußlinien. Einmal definierte 
Figenschaften können gespeichert und später 
per Mausklick neuen Rahmen wieder zugeord- 
net werden. Zusätzlich mögliche Kommentar- 
rahmen eignen sich hervorragend für Bild- 
unterschriften, Marginalien etc. 
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Textrahmen 
Textrahmen dienen zur Aufnahme von Fließ- 
text. Das Layout kann rahmenweit über Druck- 


formatvorlagen (Properties) und satzweise 
durch Styles oder direkt beeinflußt werden. 
Alle zur Verfügung stehenden Druckformat- 
und Absatzvorlagen werden in Pull-down- 
Menüs angezeigt. Properties regeln das Er- 
scheinungsbild eines Rahmenfeldes: Art der 
Umrandung, Abstand Inhalt zum Rand, Anzahl 
und Breite der Spalten. 

Bei der Art der Umrandung besteht die Aus- 
wahl zwischen mehreren vorgegebenen Linien- 
arten. Wem dies noch nicht reicht, der kann 
Einstellungen, wie der Abstand der Rahmen- 
linie vom Text, auch noch selbst definieren. 
Wer lieber gerundete Ecken hat, kann sogar 
den Radius der gerundeten Ecke frei wählen. 
Das Aussehen kann dabei jederzeit anhand ei- 
nes Beispielrahmens kontrolliert werden. Ein 
weiterer Pluspunkt von Legacy wird bei Mehr- 
spaltensatz deutlich, denn hier läßt sich ein 
Spaltenausgleich wählen. Dabei füllt Legacy 
alle Spalten einer Druckseite so, daß alle Spal- 
ten möglichst gleich lang werden, was ein aus- 
geglichenes Druckbild bewirkt. Bei der Text- 
bearbeitung ist Legacy sehr kontaktfreudig zu 
anderen Textprogrammen und besitzt eine 
Reihe von Im- und Export-Filtern. 


Trennhilfe, Rechtschreibprüfung und 
Thesaurus vermeiden Schreibfehler 

Legacy verfügt über Trennhilfe, Rechtschreib- 
prüfung und Thesaurus. Die Trennhilfe kann 
bereits bei der Texteingabe oder nach der kom- 
pletten Texteingabe aktiv sein. Die Trennhilfe 
und die Rechtschreibhilfe verfügen über Erwei- 
terungsmöglichkeiten. Der Thesaurus ist ein 
bekannt gutes Werkzeug gegen Wiederholun- 
gen, denn er liefert auf Wunsch Synonyme zu 
einem Wort. Der Thesauruns von Legacy zeigt 
aber zusätzlich auch Wörter mit ähnlicher, ent- 
fernter, fast gegensätzlicher oder vollkommen 
gegensätzlicher Bedeutung an. 


Sonderzeichen-Eingabe leichtgemacht 

Per Menü können in Legacy eine Reihe von 
Sonderzeichen in Dokumente eingefügt wer- 
den. Im einzelnen sind dies feste Leerzeichen 
(kein Wortumbruch am Zeilenende), versteckte 
Trennzeichen, Fußnotenumbruch (zur manuel- 
len Verteilung von Fußnoten auf zwei Seiten), 
Kerning (positiv oder negativ), Dezimal- und 
Tausenderpunkte entsprechend der Länderein- 
stellung, u.a.m. 


Outlining 

Legacy unterstützt das Arbeiten mit Gliede- 
rungspunkten, indem es diese automatisch 
numeriert. So können sehr einfach zusätzliche 
Punkte eingefügt oder bereits vorhandene ge- 
löscht werden, ohne daß das gesamte Doku- 
ment manuell umnumeriert werden müßte. 


Fußnoten mit vielseitigem Layout 

Fußnoten können bei Legacy fast beliebig aus- 
sehen. So kann die Trennlinie zwischen Text 
und Fußnote bestimmt werden - falls über- 
haupt gewünscht. Die Trennlinie kann über die 
gesamte Breite gehen oder auch nur eine wähl- 
bare Länge einnehmen. Eine Fußnote kann sich 
auch über zwei Seiten erstrecken. Dabei läßt 
sich die Fortsetzungsseite frei wählen. Darüber 
hinaus sind noch einige weitere Fußnoten- 
layouts möglich. Die Numerierung der Fuß- 
noten erfolgt automatisch, es kann aber jeder- 
zeit auch eine neue Serie begonnen werden. 


Inhaltsverzeichnis und Index automatisch 

Legacy ist in der Lage, ein automatisches In- 
haltsverzeichnis von einem Text anzulegen. 
Zwei Verfahren sind dabei möglich. Beim ersten 
sucht Legacy alle Absätze mit einem bestimmen 
Style und macht daraus ein Inhaltsverzeichnis. 
Beim zweiten Verfahren entsprechen unter- 
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schiedliche Styles verschiedenen Gliederungs- 
ebenen im Inhaltsverzeichnis. Das Inhaltsver- 
zeichnis selbst kann anschließend beliebig for- 
matiert werden. 

Häufig ist neben einem Inhaltsverzeichnis 
auch ein Index erforderlich, der einzelne Be- 
griffe mit Seitenzahlen in Verbindung bringt. 
Komplexere Dokumente erfordern zudem meh- 
rere Indexebenen und Querverweise. Legacy 
erlaubt bis zu drei Indexebenen und zwei Arten 
von Querverweisen. 


Listen für Bilder, Grafiken, Tabellen 

Die List-Funktion von Legacy funktioniert ähn- 
lich einem einfachen Index und eignet sich vor 
allem für Bildverweise, Grafiken, Tabellen etc. 
Bis zu 15 Listen können geführt werden. 


Automatische Tabellen für Listen, 
Aufstellungen und vieles mehr 
Tabellenrahmen sind eine enorme Verein- 
fachung, wenn Daten wohlgeordnet dargestellt 
werden sollen. Umständliches, zeitraubendes 
und nicht unbedingt erfolgreiches Tabulator- 
Setzen gehört dadurch der Vergangenheit an. 
Bei Legacy braucht lediglich mit der Maus ein 
Tabellenrahmen ausgezogen werden. Innerhalb 
des Rahmens wird dann standardmäßig eine 
Tabelle vorgegeben. Beim Ausfüllen der Tabelle 
wird die Zeilenanzahl automatisch erhöht. Paßt 
eine Tabelle nicht vollständig in den Rahmen, 
so läßt sich der Rahmen wie ein Fenster über 
der Tabelle verschieben. Über »Frame Links« 
lassen sich Rahmen über mehrere Seiten ver- 
teilen und koppeln. Ein einzelnes Tabellenfeld 
läßt sich zusätzlich noch in mehrere Spalten 
unterteilen. Tabellen lassen sich auch im DIF, 
WKS- und WK1-Format importieren. In ein- 
zelne Tabellenfelder können sogar Dateien ver- 
schiedener Textprogramme eingelesen werden. 
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Grafikrahmen: Einlesen von Grafiken 

und Freihandzeichnen 

Viele Textprogramm sind in der Lage, Grafiken 
verschiedener Programme zu importieren. So 
auch Legacy. Aber Legacy besitzt darüber hin- 
aus einen eigenen Grafikeditor mit dem Linien, 
Rechtecke, Rechtecke mit runden Kanten, 
Kreisbögen, Kreise, Buchstabe etc. gezeichnet 
werden können. Kreise und Rechtecke lassen 
sich mit einem Muster oder einem Raster fül- 
len. Mit dem Editor gezeichnete Grafikelemente 
lassen sich sogar um einen beliebigen Winkel- 
betrag drehen. Der Drehpunkt kann frei ge- 
wählt werden. 

Neben Freihandzeichnungen mit dem Editor 
können in Grafikrahmen auch Grafiken anderer 
Programme importiert werden. Grafiken kön- 
nen auch im Format des Micrografx Designer 
exportiert werden. 


Import von Postscript-Dateien. 

Über EPS-Rahmen lassen sich Postscript-Kom- 
mandodateien in ein Dokument einfügen. So ist 
es z.B. möglich, über Postscript-Druckdateien 
Grafiken aus anderen Programmen in ein 
Legacy-Dokument einzubinden. Dies ist vor 
allem dann interessant, wenn das Quellpro- 
gramm Grafiken in einem Legacy-fremden 
Format speichert. 


What You See ist What You Get 

Legacy arbeitet nach dem WYSIWYG-Prinzip. 
Die Bildschirmanzeige entspricht dabei dem 
Druckbild. Manchmal ist es jedoch nötig, daß 
auch Steuerzeichen etc. am Bildschirm zu 
sehen sind. Deshalb kann zwische drei Bild- 
schirm-Modi gewählt werden: Detail, Proof und 
Draft. Zur Bildschirmanzeige bietet Legacy drei 
festeingestellt Zoomstufen an. Damit kann 
schnell zwischen Detail- und Seitensicht ge- 
wechselt werden. Besonders interessant ist die 
zusätzlich freiwählbare Zoomstärke. Damit läßt 
sich der Bildschirmausschnitt individuell ver- 
größern oder verkleinern. Auf Mausklick kann 
das System die Zoomstufe auch der Seiten- 
größe anpassen, so daß die gesamte Seite am 
Bildschirm angezeigt wird. Preview-Funktion 
o.ä. gibt es deshalb bei Legacy nicht mehr. 


Dynamischer Datenaustausch (DDE) 

mit anderen Programmen 

Inzwischen gehört es fast schon zum Standard, 
daß eine Windows-Applikation über DDE-Funk- 
tionen verfügt. Damit beispielsweise eine Ge- 
schäftsgrafik in einem Dokument immer die 
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aktuellen Daten wiedergibt war es bisher not- 
wendig, bei jeder Datenänderung mit einem 
Chartprogramm die Grafik anzufertigen, zu 
speichern und in den Text zu importieren. Mit 
einem DDE-Link ist diese manuelle Malsnahme 
nicht mehr erforderlich. Legacy startet das 
Chartprogramm automatisch im Hintergrund, 
läßt die Grafik berechnen und übernimmt sie in 
den Text. 


Flexibel bei Serienbriefen 

Legacy verwendet als Serienbrief-Datenbank 
ASCII-Daten, die bespielsweise von dBase über 
COPY DELIMITED erzeugt wurden. Dabei ist 
Legacy aber sehr flexibel, was Feld- Text- und 
Record-Trennzeichen angeht. Diese können 
nämlich frei gewählt werden. 


Einfach zu bedienen 

Zusammenfassend läßt sich über Legacy sagen, 
daß es sich um ein einfach zu bedienendes 
Softwarepaket handelt, das Textverarbeitung, 
DTP und Grafik in einem bietet. Dabei sind 
mehrere Funktionen ausgefeilter und leistungs- 
fähiger als bei manchen Top-Programmen aus 
dem Bereich Textverarbeitung und DTP. Legacy 
wendet sich an alle jene, die in kurzer Zeit 
Schriftstücke wie Korrenspondenz, Bedienungs- 
anleitungen, Rundschreiben, Bericht u.v.a.m. 
optisch sehr gut aufbereiten wollen. 
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Microsoft Word 
für Windows 


Die anspruchsvolle 
Textverarbeitung 
mit echtem WYSIWYG 


Microsoft Word für Windows - kurz WinWord - 
bietet mehr als effiziente und produktive Text- 
verarbeitung. Texte und Abbildungen können 
schon bei der Arbeit am Bildschirm kombiniert 
und gestaltet werden. Das endgültige Layout 
wird schon bei der Bearbeitung kontrollierbar. 
Einsteiger und Umsteiger können vorhandene 
Texte, z.B. von MS Word 5.0, problemlos über- 
nehmen, Fortgeschrittene passen WinWord 
durch selbstgestaltete Menüs und Makros an 
die eigenen Bedürfnisse an. 


Übereinstimmung mit dem Druckbild 

Ein wichtiger Unterschied zum Textverarbei- 
tungsprogramm MS WORD unter DOS ist das 
WYSIWYG-Prinzip, das von WinWord als Win- 
dows-Applikation verwirklicht wird. »What You 
See Is What You Get«, d.h. die fast hundertpro- 
zentige Übereinstimmung der Bildschirmdar- 
stellung mit einem späteren Ausdruck; dies ist 
der Standardmodus. In diesem Modus werden 
die Schriftart und -größe sowie alle 
Formatierungen des Textes angezeigt. 

Im Druckbildmodus werden Kopf- und Fuß- 
zeilen und Abbildungen an der richtigen Posi- 
tion des Dokuments angezeigt, wobei die Ab- 
bildung nicht nur durch Platzhalter angedeutet, 
sondern in Ausdruckqualität dargestellt wird. 

Die Darstellung der gesamten Seite eines 
Dokuments geschieht am besten im Page Pre- 
view-Modus, der kompletten Seitenansicht. In 
diesem Modus ist keine Textveränderung mög- 
lich, er dient lediglich der Übersicht, der ge- 
nauen Standkontrolle der einzelnen Elemente 
der Seite. Positionierung von Abbildungen und 
Veränderungen der Seitenränder erlaubt jedoch 
auch in der Seitenansicht die Gestaltung des 
Textdokuments. 

Für die Erfassung größerer Mengen von Text, 
beispielsweise für Berichte und Dokumentatio- 
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nen, eignet sich vor allem der Konzept-Modus, 
in dem auf die WYSIWYG-Darstellung verzich- 
tet wird, um eine schnellere Eingabe zu ermög- 
lichen. Ein Umschalten in den Gliederungsmo- 
dus schaltet eine spezielle Sinnbildleiste an, in 
der mit einfachen Mausklicks der Text mit 
Gliederungsformaten versehen wird. Entspre- 
chende Umformatierungen werden sofort vor- 
genommen. 

Dieser Gliederungsmodus erlaubt die Struk- 
turierung eines Dokuments in bis zu neun Ebe- 
nen. So können die Abschnitts- und Kapitelebe- 
nen - z.B. in Diplomarbeiten und Fachbüchern 
—- schon bei der Texterfassung sauber eingeteilt 
werden. Den einzelnen Hierarchiebenen kann 
automatisch oder manuell ein jeweils eigenes 
Druckformat zugeordnet werden. 

Funktionen für die automatische Erstellung 
von Inhaltsverzeichnissen und Indizes runden 
die Eignung von WinWord für die Bearbeitung 
großer Dokumente ab. 


Zusätzliche Formatleisten 

WinWord bietet die Möglichkeit, in der Zei- 
chenleiste und dem Absatzlineal wichtige For- 
matierungsinformationen ständig einzublenden 
und per Mausklick oder Tastaturkürzel aufzuru- 
fen. In der Zeichenleiste werden die verfügba- 
ren Schriftarten, Schriftgrößen und Auszeich- 
nungenen gewählt, die für eine markierte Text- 
stelle gelten sollen. Neben dieser Direktforma- 
tierung arbeitet auch WinWord mit Druckfor- 
matvorlagen. Druckformatvorlagen sind 
Dateien, in denen für alle verschiedenen Ab- 
satzformatierungen entsprechende Informatio- 
nen gespeichert sind. Mit einem einfachen 
Mausklick oder über Tastaturkürzel läßt sich 
ein Druckformat einem Absatz zuweisen, der 
daraufhin entsprechend formatiert wird. Mit 
Druckformatvorlagen lassen sich alle Arten von 


Textverarbeitung 197 


Microsoft 
System Journal EXTRA 
Frühjahr '91 


Hicrosoft Ward - GRAFIET.DOC 


IN oder OUT 


Die äußerste Herausforderung 


entsach mi cken Üb> Augen ich wars ıa schön 
Falssm N Tuner SE bar Im T rend won herule 
gelegen. Meine Frr 

Eur wurde doch ge- 

nal Fu mei Typ 

Assen, ÖOarm min 


Der "modische Weikampf‘ 
rl besämmi vom Fingan um 
cas Heuss und Ausne- 
inllendsis ‚Jeder der miarıt 
sa dem neusten Send ie 
wi DAT eg uhr Sich of 
nchi zu unrecht: ange Are zu der Uber 
steilen LEN Hreugung gekom- 
der IN und DLIT- men. daß eine gute 
Listen konkurme-| Frisur nur eine Typ 
ten mullte Heute nn erschte 
ragt: man sich art 

doch nacht mahr mei wem ch wußte zwar 
die Hase mcht gewsschei | en 5 ch 
ind selbe wenn Me Ss ds nassieri 
einmal Bene Urehiburste mr, aber des 
Ihren Weg durchs *lchte* asufet het 
[schicht linden kann Aber mich keinszwegs Des 
= u. nn oo Lo ri * 


Als ıch reudesirehlend mer 
nen Fıseur verled deckie 
ich nr mabenben dai mens 
neue Fregur nicht As mir ge 
allen könnte, sondem noch 
H ware Dich mene Tocdr 
ber der garen im der Mitte 
Ihres Kopkes se Handueoll 
Hase dehlie wußle ee: 
bessai und hole mich auf 


Sr 





Dokumenten besonders einfach ändern, da jede 
Veränderung der Druckformatvorlage sofort für 
alle entsprechenden Absätze gültig wird. 
Übrigens: Neben der Druckformatvorlage 
können im Absatzlineal die wichtigsten 
Formatierungen für den aktuellen Absatz ge- 
wählt werden, z.B. die Absatzausrichtung 
(links- oder rechtsbündig, zentriert, Blocksatz). 
Mit Word für Windows ist es einfach mög- 
lich, eingegebenen oder importierten Text auf 
den Seiten zu positionieren, Spaltensatz und 
Fließtext um Abbildungen sind einfach zu reali- 
sieren. Abbildungen in den gängigsten Pixelfor- 
maten lassen sich beliebig im Text plazieren. 


Eigene Menüs gestalten 

Fin wichtiges Feature für die professionelle 
Anwendung von WinWord ist die Möglichkeit, 
das Programm auf spezielle Anwendungen zu 
konfigurieren. Neben der Verkürzung der 
Menüs auf die wichtigsten Funktionen (wie von 
MS Excel bekannt) können ohne Schwierigkei- 
ten eigene Menüfunktionen generiert werden, 
die die Bedienung von Word für Windows für 
spezielle Anwendungen erleichtern; ganz gleich 
ob für Büroarbeit, Manuskripterstellung oder 
Dokumentgestaltung. 

Fine weitere Möglichkeit zur eigenen Anpas- 
sung des Programms bietet der Makrorecorder, 
mit dem alle ständig wiederkehrenden Aktio- 
nen aufgezeichnet werden können. Eine solche 
Aufzeichnung kann man dann auf Tastendruck 
ablaufen lassen, und das Programm führt auto- 
matisch die gespeicherten Aktionen aus. 
Makros lassen sich nicht nur mit dem Recorder 
aufzeichnen, sondern können auch manuell er- 
stellt und beliebig verändert werden. 

Dazu verwendet WinWord keinen eigenen 
Makro-Dialekt, sondern eine Basic-ähnliche 
Programmiersprache. Im wesentlichen ange- 
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lehnt an 54 Befehle aus Microsoft QuickBasic 
stehen insgesamt 400 Makrobefehle zur Verfü- 
gung. Ausgesprochene Zielsetzung ist dabei, 
diese Makrosprache — WordBasic genannt - 
nach und nach in allen Windows-Applikationen 
zu implementieren; ein weiterer Schritt zu 
mehr Komfort und Flexibilität in Standardsoft- 
ware. 


Tabellen- und Feldfunktionen 

Auch wenn WinWord nicht die Tabellenkalku- 
lation ersetzen soll, so ist mit der eingebauten 
Tabellenfunktion schnell und sicher eine 
Tabelle aufzubauen. Ein Menüaufruf und die 
Eingabe der Spalten- und Zeilenzahl erstellt im 
Nu eine entsprechende Tabelle. Reicht der vor- 
gegebene Platz für Eingaben nicht aus, kann 
die Tabelle ohne Probleme geändert werden. 
Grundrechenfunktionen lassen die Lösung klei- 
nerer Rechenaufgaben innerhalb von WinWord 
zu; die Tabellenfunktion bietet aber auch die 
Möglichkeit, Texte tabellarisch zu formatieren. 
Damit lassen sich Listen, Aufstellungen oder 
mehrspaltige Texte optimal erstellen und in das 
Dokument einbinden. 
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Felder sind in WinWord die Entsprechung für 
die herkömmlichen Variablen, die in MS Word 
in Serienbriefen und Textbausteinen verwendet 
werden. Die Möglichkeiten, die Felder in Win- 
Word bieten, sind erheblich erweitert. Es kön- 
nen nun auf diese Weise auch Texte oder Bilder 
in ein Dokument eingebaut werden. Auch 
Makros lassen sich über Felder starten. 


Kommunikation mit Windows 

und anderen Programmen 

Neben der bereits angesprochen Fähigkeit zur 
Einbindung von Abbildungen, kann Word zahl- 
reiche Fremdformate anderer Programme im- 
portieren. Neben den wichtigsten Textverarbei- 
tungen können auch Kalkulationstabellen ein- 
gelesen werden. 

Natürlich nutzt WinWord die Zwischenablage 
(Clipboard) von Windows. Mit Hilfe der Zwi- 
schenablage können Textteille und Grafiken 
nicht nur zwischen Word-Dokumenten ausge- 
tauscht werden, sondern mit allen Windows- 
Applikationen, die das Clipboard unterstützen. 


Dynamischer Datenaustausch 
Eine Besonderheit von Windows ist der dyna- 
mische Datenaustausch, der durch die Verknüp- 
fung von Dateien die automatische Aktualisie- 
rung von Daten und Dokumenten ermöglicht, 
ohne daß es der besonderen Aufmerksamkeit 
des Anwenders bedarf. So kann beispielsweise 
eine Excel-Grafik in WinWord eingelesen und 
mit Hilfe von DDE verknüpft werden. Verän- 
dern sich nun die Ausgangsdaten in der Excel- 
Tabelle, so wird die Grafik im WinWord-Doku- 
ment automatisch beim nächsten Aufruf des 
Dokuments aktualisiert — falls vom Anwender 
gewünscht. 

Auf diese Weise lassen sich tägliche Umsatz- 
berichte, Übersichten mit Aktienkursen, Depot- 
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Gesamte Belegschaft 


Der rapide Aufbau unserer Handelskette ıst unvergleichlich in der deutschen 
Handelsgeschichte, So schrieb Hermann Schönig vergangene Woche in der uns allen 
wohlbekannten Zeitschrift “Freier Handel“ 
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analysen und ähnliches gut in WinWord-Texten 
gestalten, ohne das ständige Datenneueingaben 
notwendig werden. 

Der Einsatz von WinWord ist immer dann 
anzuraten, wenn nicht nur eine Textverarbei- 
tung benötigt wird, sondern ein an die Ar- 
beitsabläufe anzupassendes Programm, das 
eine hohen Ansprüchen genügende Textgestal- 
tung ohne monatelange Einarbeitungszeit er- 
möglicht. 


Funktionen und Anderungen der Version 

1.1 gegenüber der Version 1.0 

e Volle Unterstützung von Microsoft Windows 
3.0, 

° gesteigerte Geschwindigkeit, 

° Installationshandbuch (im Vollprodukt), 

e Konvertierung für Microsoft Word 4.0 Macin- 
tosh und Smart ASCI, 

®e neue Dokumentvorlagen und Makros, 

° komprimierte Dateien, 

« keine Laufzeitversion von Microsoft Windows 
3.0 enthalten. 


Hersteller: 
Microsoft GmbH 


Edisonstr. 1 

D-8044 Unterschleißheim 
Telefon: (0 89) 3 17 05-0 
Telefax: (0 89) 3 17 05-100 
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FaceLift 


What You See Is What You Print 


Das Programm FaceLift der Freiberger GCA 
bietet skalierbare Schriften für den Einsatz 
unter Windows 


Unter dem Motto »What You See Is What You 
Print« löst Bitstream FaceLift die Versprechen 
ein, die in den letzten Jahren gemacht wurden: 
Auf dem Bildschirm erscheint beim Einsatz von 
FaceLift genau das, was später auch ausge- 
druckt wird. Das installierte Windows-System 
mit allen Anwendungen erhält durch FaceLift 
erstaunliche Fähigkeiten: 


Höchste Qualität 


Skalierbare Schriften in höchster Qualität auf 
jedem Bildschirm und auf jedem Drucker, ob 
Nadel-, Tintenstrahl- oder Lasertechnik. Alle 
erhalten die Fähigkeit, Schrift in höchster Qua- 
lität auszugeben. Rotation und andere Effekte, 
die bisher nur mit PostScript möglich waren, 
sind jetzt jedem zugänglich. Kostspielige 
Schriftkassetten, Softfonts oder speicherplat- 
zintensive ladbare Schriften, mit denen jahre- 
lang versucht wurde, ein vernünftiges Ergebnis 
zu erzielen, sind nun nicht mehr nötig. 


Schriftenvielfalt 


FaceLift stellt jede gewünschte Schrift in 
höchster Qualität und in jedem Stil sofort zur 
Verfügung. Während der Arbeit wird Zeichen 
für Zeichen augenblicklich, ohne daß der An- 
wender es bemerken würde, erzeugt und darge- 
stellt. Bildschirmdarstellung und alle Ausdrucke 
sind identisch. Alle Windows-Anwendungen 
und die von Windows unterstützten Geräte ar- 
beiten mit FaceLift problemlos zusammen. 
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Alternative für Nadeldrucker 


Bisher lief es bei der Arbeit mit Schriften darauf 
hinaus, daß der Anwender sich mit einer unbe- 
friedigenden Darstellung der Schriften, be- 
grenzt auf wenige Schriftgrößen und Schriftfa- 
milien zufrieden geben mußte. Wer mehr 
wollte, mußte sich mit teuren Laserdruckern 
behelfen. 

Mit Bitstream FaceLift werden Schriften auf 
dem Bildschirm so dargestellt, wie sie später 
ausgedruckt werden. Es spielt auch keine Rolle, 
welcher Drucker angeschlossen ist. Das Post- 
Script Companion Pack zeigt auf dem Bild- 
schirm an, was ein PostScript-Gerät ausgeben 
wird. Es erweitert den Laser- oder Matrix- 
drucker um die Schriftfähigkeit eines Post- 
Script-Gerätes. Dabei hat der Anwender die 
Sicherheit der Bitstream Typeface Library im 
Hintergrund - eine der größten und hochwer- 
tigsten Schriftbibliotheken der Welt. 

Damit ist FaceLift eine zukunftssichere Inve- 
stition. 


Hersteller: 

Bitstream, Inc. 

Athenaeum House 

215 First Street 

Cambridge, MA 02142, USA 


Vertrieb: 
Gesellschaft für Computer-Anwendung mbH 


Daimlerstr. 4 

D-7149 Freiberg 

Telefon: (0 71 41) 750 55 
Telefax: (0 71 41) 76897 
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Distinct Back-Up 


Das Sicherungsprogramm für 
Microsoft Windows 3 





Das Programm Distinct Back-Up ist wegweisend 
auf dem Gebiet der Sicherungstechnologie 

für Windows. Distinct Back-Up besitzt 

eine Vielzahl innovativer Features. 


Datensicherung ist eine zwar notwendige, meist 
jedoch lästige und zeitaufwendige Aufgabe. Das 
Sicherungsprogramm Distinct Back-Up unter- 
scheidet sich hier vom Gewohnten. Intuitiv und 
benutzerfreundlich gestaltet, geht das Aufstel- 
len von Sicherungsprojekten recht schnell. 
Anschließend definiert der mitgelieferte Pro- 
gramm-Scheduler den Sicherungszeitplan. 
Erfolgt die Sicherung über ein Netzwerk, 
kann das Projekt über Nacht unbeaufsichtigt 
gesichert werden. In diesem Fall ist es ratsam, 
den mitgelieferten Bildschirmschutz zu ver- 
wenden, um den Monitor vor Einbrennen zu 
schützen und eine persönliche Nachricht auf 
dem Bildschirm zu hinterlassen. Sind Sicherun- 
gen auf einer selbständigen Maschine vorge- 
sehen, erscheint eine Meldung auf dem Bild- 
schirm, die den Benutzer an die vorgeplante 
Sicherung erinnert. Er wird dann aufgefordert, 
die Disketten nacheinander einzulegen, wäh- 
rend er gleichzei- 
tig mit einer an- 
deren Windows- 
Anwendung ar- 
beiten kann. 
Distinct Back- 
Up führt eine 
akkurate Siche- 
rung aller Lauf- 
werke sowie ein- 
zelner Dateien 
oder ganzer Ver- 
zeichnisse durch 
und führt — mit 
einfach aufzustel- 
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lenden Sicherungsprojekten - genau Buch dar- 
über. Dazu können mehrere Verzeichnisstruk- 
turen und Verzeichnisse gleichzeitig geöffnet 
und die gewünschten Dateien, Verzeichnisse 
und Laufwerke markiert werden. Dabei bietet 
das Programm zur Erleichterung ein Anzeige- 
fenster an, in dem man die Datei anlesen kann, 
um sicherzustellen, daß es sich auch um die 
richtige Datei handelt. Das Projekt wird dann 
im System gespeichert und ist jederzeit wieder 
abrufbereit. Für die Sicherung sind fünf 
verschiedene, kombinierbare Sicherungsmetho- 
den verfügbar. 

Im ebenfalls leichten Wiederherstellmodus 
wird die Verzeichnisstruktur des Sicherungs- 
projekts rekonstruiert und erlaubt dem Benut- 
zer, einzelne Dateien und Verzeichnisse oder 
das gesamte Projekt wiederherzustellen. Beim 
Wiederherstellen einzelner Dateien fordert das 
Programm Sie auf, die entsprechende Diskette 
einzulegen, um das langwierige Absuchen 
mehrerer Disketten zu vermeiden. 


Hersteller: die FH } 
Distinct Corporation | 

PO BOX 3410 IS INC 
Saratoga, CA 95070-1410, USA 

Telefon: 001 (408) 741-0781 


Telefax: 001 (408) 741-0795 


Vertrieb: 

BSP Softwaredistribution GmbH 
Brunnstr. 25 

D-8400 Regensburg 11 

Telefon: (09 41) 99 29-0 
Telefax: (09 41) 99 29-125 
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DoDot/ 
MathType 


Screenshots, Grafikkonvertierung 
und mathematischer Formelsatz 


DoDot 


Den Bildschirm zur weiteren Verarbeitung oder 
zum Ausdrucken zu fixieren, also einen Screen- 
shot anzufertigen, ist oft nur mit einer Reihe 
umständlicher Befehle möglich. DoDot 3.0 löst 
diese Aufgabe elegant und einfach per Maus. 

Mit DoDot 3.0 kann man nicht nur den gan- 
zen Schirm, sondern auch einzelne Fenster, 
Dialogkästen, Icons und Pull-down-Menüs ein- 
fach einfangen. Der Screenshot kann in der 
Zwischenablage gespeichert, ausgedruckt oder 
anderweitig verarbeitet werden. Wichtig für die 
Verarbeitung in anderen Programmen ist die 
Konvertierungsmöglichkeit der Screenshots. 
DoDot kann sie in alle wichtigen Grafikformate 
konvertieren, so in BMP, TIFF, PCX, IMG, 
PostScript u.a. DoDot 3.0 ist in der Lage, 
Screenshots von Großbildschirmen und in True 
Color (16,7 Millionen Farben) zu erstellen. 

Eine automatische Numerierung kümmert 
sich selbsttätig um die Benennung von Dateien, 
so daß auch ganze Serien von Screenshots in 
kürzester Zeit abgewickelt werden können. 
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MathType 


Das Programm MathType Editor ermöglicht 
perfekten mathematischen Formelsatz für Text- 
verarbeitung und DTP. 

Der Anwender schreibt Formeln auf den Bild- 
schirm, indem er die entsprechenden Symbole 
wie Wurzeln, Integrale, griechische Buchstaben 
etc. unterhalb der Menüzeile anklickt und sie 
einfach auf den Bildschirm zieht. So braucht 
man für MathType keine Steuerzeichen zu 
erlernen. 

Das Programm MathType überwacht die Ver- 
schachtelung von Formeln automatisch. Aus- 
gegeben wird im WMF- oder PostScript-Format. 
Eine Übernahme in Textverarbeitungen wie MS 
Word für Windows, Microsoft Word, TeX, 
WordStar, WordPerfect oder DTP-Software wie 
PageMaker oder Ventura erfolgt problemlos. 
PostScript-Dateien lassen sich mit den dazu- 
gehörigen Bildschirmdarstellungen ablegen und 
übernehmen, so daß die Formeln auch in ande- 
ren Programmen auf dem Bildschirm er- 
scheinen. 


Hersteller: 

DoDot: Halcyon Software 

Houston, TX 75840 USA 

MathType: Design Science, Inc. 

Long Beach, CA 90803 USA 

Vertrieb: 

Softline GmbH 

Renchener Str. 3 

D-7602 Oberkirch 

Telefon: (0 78 02) 40 36 $ 
| Telefax: (0 78 02)'56 05 
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DOS <-> Windows 


Integrator Plus 


DOS und Windows unter 
einem Dach 


DOS und Windows werden sicherlich noch 
einige Zeit nebeneinander existieren. 

Der DOS <-> Windows Integrator Plus 
integriert beide Welten. 


Der DOS <-> Windows Integrator ist ein Pro- 
gramm, das aus vier verschiedenen Modulen 
besteht und unter DOS ebenso verfügbar ist, 
wie unter Windows. Die vier Module sind ein 
Menüsystem, ein Security/Datenschutz-Paket, 
ein Statistik-Programm, das die Auslastung 
eines PC-Systems analysiert, und schließlich ein 
E-Mail-System. 

Dabei werden die beiden Systemwelten so 
weit integriert, daß die Entscheidung beim An- 
wender liegt, ob er nun etwa von Windows aus 
seine DOS- und Windows-Programme starten 
will, oder ob er dieselben Programme lieber 
von DOS aus starten möchte. 


Das Menüsystem 

Das Hauptmodul des Programms ist das Menü- 
system. Es bietet dem Benutzer mehrere um- 
schaltbare Menüdarstellungen und Betriebs- 
arten (SAA-Modus, BOX-Modus, Karteikasten- 
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Modus, Windows-Modus) zur Auswahl. Die be- 
nutzerspezifische Spracheinstellung ist ebenso 
möglich, wie die benutzerspezifische Ein- 
stellung von Farben, Hintergrund, Icons, Bild- 
schirmabschaltung, Logobildschirmen und so 
fort. Die Anzahl von Menüebenen, -einträgen 
und -strukturen ist praktisch unbegrenzt. Dabei 
kann der Benutzter selbst entscheiden, welche 
Menüeinträge er für die Anzeige zulassen 
möchte. 

Zum Menüsystem gehören darüber hinaus 
ein kontextsensitives Hilfesystem, ein lernfähi- 
ges automatisches Installationsprogramm und 
ein automatischer Konverter für andere 
Menüprogramme. Das Menüsystem ist netz- 
werkfähig. 


| |Mailn Menu 


Windows-DOS Integrator 
Windows Menu Manager 


Copyright KAL Software Consulting GmbH 
5090 Leverkusen, Tempelhofer Str. 31. 
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Das Security-Modul 

Das Security-Modul bietet ein umfangreiches 
Paket von Schutzprogrammen, die das System 
gegen unberechtigten Zugriff ebenso schützen, 
wie gegen Virenbefall. Alle Funktionen des 
Security-Moduls können auch abgeschaltet 
werden. 


Hersteller: 

Blue Sky Software Corporation 
2375 East Tropicana Ave, Suite 320 
Las Vegas, NV 89119, USA 


Vertrieb: 

K&L Software Consulting GmbH 
Tempelhofer Str. 31 

D-5090 Leverkusen 1 

Telefon: (02 14) 5053 07 
Telefax: (02 14) 50 53 06 
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Dragnet 2.1 


Schnelle Textrecherche 
unter Windows 3.0 


Das schnelle Auffinden von bestimmten Dateien 
oder Texten war bisher nur mit Hilfe spezieller 
Programme unter DOS möglich. Dragnet von 
Access Softek, dem führenden amerikanischen 
Hersteller von Windows Utilities, ist zur Zeit das 
einzige Dienstprogramm für Datei- und Text- 
suche unter Windows 3.0. 


Mit seinem Leistungsumfang ist Dragnet ein 
»Muß« für alle Windows-Anwender, die über- 
wiegend mit Texten arbeiten. Es erlaubt jetzt 
auch den Benutzern der grafischen Oberfläche, 
ihre Festplatten nach Textpassagen zu durch- 
suchen. Dabei nutzt Dragnet alle Eigenschaften 
von Windows 3.0 und ist multitaskingfähig. 

Bei der Anwendung von Dragnet gibt der Be- 
nutzer das Suchwort und den Ort ein, wo 
gesucht werden soll. Als Ort kann ein Verzeich- 
nis, ein Laufwerk oder die gesamte Festplatte 
frei bestimmt werden. Auch Wildcard-Suche in 
einer Gruppe von Dateien ist möglich. 

Blitzschnell findet das Programm alle Infor- 
mationen, die sich auf das Suchwort beziehen. 
Dabei durchforstet Dragnet nicht nur Text- 
dateien, sondern auch Tabellenkalkulationen, 
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Datenbanken oder Grafikdateien. Für noch 
effektivere Recherchen verwendet Dragnet die 
logischen Operatoren UND, ODER und NICHT. 
Da die Suche auch im Hintergrund ablaufen 
kann, muß der Anwender die Arbeit in seiner 
Applikation nicht unterbrechen. 

Hat Dragnet die gesuchten Texte gefunden, 
werden diese auf dem Bildschirm dargestellt 
oder in die Zwischenablage von Windows oder 
in eine Datei gespeichert. Es werden nur die 
Wortkombinationen, Felder, Absätze, Daten- 
sätze oder Textblöcke herausgefiltert, die wirk- 
lich wichtig sind. Der Anwender kann die 
Informationen kopieren und in einem anderen 
Programm weiterverarbeiten. Dragnet startet 
auf Wunsch jedoch auch das entsprechende 
Programm, in dem die Daten erstellt wurden. 

Über dynamischen Datenaustausch arbeitet 
Dragnet mit Prompt, dem Dateimanager von 
Access Softek, zusammen. Es übergibt die ge- 
fundenen Daten automatisch zur Weiterver- 
arbeitung. Dragnet ist seit Februar in der deut- 
schen Version lieferbar DM 459,- zzgl. MWSt. 


Hersteller: 

Access Softek 

3204 Adeline Street 
Berkeley, CA 94703, USA 
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| Telefax: 001 (415) 654 4007 


Vertrieb: 

Access Computer Vertriebs GmbH 
Martin-Kollar-Str. 12 

D-8000 München 82 

Telefon: (0 89) 4 20 06-01 

Telefax: (0 89) 4 20 06-110 


hDC First Apps 
Neun Applikationen verbessern 
das Windows-System 


hDC First Apps ist eine Zusammenstellung von 
neun MicroApps (Mini-Applikationen), mit 
denen Sie Ihr Windows-System einstellen und 
verbessern können. MicroApps sind handliche 
Pop-up-Utilities, die aus jeder Windows- 
Applikation heraus aufgerufen werden können. 


Die MicroApps im Detail 

Der Memory Viewer zeigt die Speicherbelegung 
des PC in allen drei Modi - Real Mode, Stan- 
dard Mode und Enhanced Mode - sowie die des 
Expanded Memory grafisch an. Damit haben 
Sie ein Werkzeug zur effizienten Nutzung des 
Speichers an der Hand; außerdem bekommen 
Sie einen Einblick in die Geheimnisse Ihres 
Systemspeichers. 

Mit Desktop können Sie eigene Startup-Bild- 
schirme und Bildschirmschoner erzeugen und 
aus einen von sechs Bildschirmhintegründen 
auswählen — dazu gehört ein Animations-Editor 
und ein Kalender-Hintergrund. So entsteht Ihr 
indvidueller Bildschirm für den persönlichen 
oder geschäftlichen Gebrauch. 

Das Utility Work Sets erlaubt den Aufbau von 
Gruppen aus Applikationen und Dokumenten - 
die dann gemeinsam durch einen Mausklick 
gestartet werden können. Work Sets sind pro- 
blemlos aufzubauen und können die Produkti- 
vität erheblich steigern — denken Sie an Work 
Sets, in denen alle Applikationen und Doku- 
mente zu Themen wie Budget, Hauszeitschrift 
etc. zusammengefaßt sind. 

In der Art Gallery können Sie Bitmap- und 
Metafile-Bilder wie in einem Album abspei- 
chern. Aus der Art Gallery können Sie dann 
Bilder in die gerade laufende Applikation ein- 
binden oder aber auch Bilder für den Gebrauch 
im Desktop speichern. Die Art Gallery enthält 
bereits ClipArt zum weiteren Ausbau - ein Muß 
für jeden Desktop Publisher! 
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Mit Auto Save ist es möglich, die Arbeit in 
festlegbaren Intervallen automatisch speichern 
zu lassen — so vermeiden Sie den versehent- 
lichen Verlust wichtiger Daten. Natürlich kön- 
nen Sie den Auto Save auch temporär abschal- 
ten, wenn Sie z.B. »Was wäre wenn«-Berech- 
nungen in MS Excel durchführen, deren Zwi- 
schenergebnisse nicht gespeichert werden 
sollen. 

Durch Character Set haben Sie direkten 
Zugang zu speziellen typografischen Symbolen, 
die sonst nicht oder nur umständlich über die 
Tastatur zu erreichen sind - eine echte Hilfe bei 
der Textverarbeitung und beim DTP. 

Die Alarm Clock zeigt das Datum und die 
Uhrzeit an und kann mit beliebigen Weckzeiten 
programmiert werden. Die Alarm Clock liest 
Windows-Kalender-Dateien, so daß Termine 
daraus übernommen werden können. 

Der System Enhancer stellt vier Shortcuts für 
oft gebrauchte Windows-Funktionen zur Verfü- 
gung: »Öffnen« (»Run«), »Symbole anordnen« 
(»Arrange«), »Alle Fenster schließen« (»Close 
All Windows«) und »Schließen« (End Session). 
Zur Zeit bietet hDC zwei leicht anzuwendende 
Utilities für Windows 3.0 an: hDC First Apps 
und hDC Windows Express. 





Hersteller: 
hDC Computer Corporation, USA 


Vertrieb: 


BSP Softwaredistribution GmbH 


Brunnstr. 25 

D-8400 Regensburg 
Telefon: (09 41) 99 29-0 
Telefax: (09 41) 99 29-125 
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hDC FileApps 
WA 1.0 


Datei-Utilities für Windows 3.0 





Vom Hersteller der hDC FirstApps kommt nun 
eine Erweiterung des Utility-Angebotes für 
Windows 3.0, die hDC FileApps W/A 

zur Dateiverwaltung. 


Die hDC FileApps M/A sind eine Zusammen- 
stellung von fünf verschiedenen leistungsstar- 
ken Hilfsmitteln für die Dateiverwaltung unter 
Windows. Sie erleichtern und beschleunigen 
alle wichtigen Datei-Operationen. 

Mit den hDC FileApps M/A ist es möglich, 
gelöschte Dateien zu retten, Dateien zu kopie- 
ren und zu bewegen, Dateien zu suchen oder 
zu verschlüsseln und sich einen Überblick über 
die Auslastung der Festplatte zu verschaffen. 

Die hDC FileApps M/A bestehen aus insge- 
samt fünf Einzelmodulen: 


File Enhancer Plus 

Der File Enhancer Plus ist der Dateimanager 
der hDC FileApps M/A. Er besitzt die Fähigkei- 
ten, Dateien und Verzeichnisse zu kopieren, zu 
bewegen, zu löschen, wieder zu retten und 
Dateiattribute zu verändern. Außerdem ist er in 
der Lage, DOS- oder Windows-Kommandos 
auszuführen, ohne daß die aktive Applikation 
verlassen werden muß. 


Disk Viewer 

Einen grafischen Überblick über die Ausnut- 
zung der Festplatte verschafft der Disk Viewer. 
Er zeigt nicht nur die Belegung der Platte an, 
sondern ermöglicht auch das gezielte Öffnen 
oder Löschen von Dateien. Ein sinnvolles Tool 
um eine Platte auch im Netzwerk schnell auf- 
zuräumen. 


File Search 
File Search bietet einen schnellen und ein- 
fachen Weg, Dateien zu finden. Es erlaubt die 
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Suche nach einem bestimmten Dateinamen 
oder nach einer Zeichenkette innerhalb einer 
Datei. Ebenso kann anhand von Dateiattributen 
gesucht werden - also etwa nach Datum und 
Zeit der letzten Änderung. 


File Secure 

Dateien, deren Inhalt nicht für jeden zugänglich 
sein soll, können durch die Verschlüsselung mit 
File Secure gesichert werden. 


Disk Share 

Das Modul Disk Share wurde von Traveling 
Software entwickelt. Es ermöglicht die Adres- 
sierung von Dateien auf einem Laptop so, als 
wären sie auf einer zusätzlichen Festplatte des 
Tischrechners erfaßt. 


Hersteller: 

hDC Computer Corporation 
6742 185th Avenue NE 
Seattle, WA 98052, USA 
Telefon: 001 (206) 885-5550 


hDC 


Telefax: 001 (206) 881-9770 


Vertrieb: 

BSP Softwaredistribution GmbH 
| Brunnstr. 25 

D-8400 Regensburg 

Telefon: (09 41) 99 29-0 

Telefax: (09 41) 99 29-125 





MaynStream 
Software 


Backup-Software unter Windows 





Seit einem halben Jahrzehnt bietet Maynard 
Electronics Backup-Systeme an. Nun kann man 
auch eine Windows-Version erwerben. 


Datensicherung ist nur so sicher wie das 
Backup-System es zuläßt. Der amerikanische 
Hersteller Maynard Electronics and Archive 
Company entwickelt seit 1985 professionelle 
Backup-Systeme, die den ständig wachsenden 
Leistungsanforderungen der EDV gerecht wer- 
den. 

Durch das intelligente Gesamtkonzept ist der 
MaynStream von Maynard für jeden Anwender 
leicht zu handhaben und in Extremsituationen 
flexibel und zuverlässig. MaynStream Backup- 
Systeme wurden von Anfang an mit eigenen 
Kontrollern entwickelt. Dadurch ist maximale 
Sicherheit und Geschwindigkeit immer 
gewährleistet. 

Die bedienerfreundliche MaynStream Soft- 
ware, unter der alle MaynStream Modelle 
arbeiten (zur Zeit sind das 38), erkennt auto- 
matisch, mit welchem MaynStream, mit wel- 
chem PC und mit welchem Netzwerk sie ar- 
beitet. 


MaynStream im Net 2 


Besonders leistungsfähig ist der MaynStream in 
Netzwerken. Denn Maynard hat bei der Ent- 
wicklung die wachsende Bedeutung der LANs 
berücksichtigt: mit dem Backup lokaler Fest- 
platten über das Netz, mit dem Kennwort- 
schutz, mit dem Handling offener Dateien, mit 
dem vollautomatischen, zeitgesteuerten Backup 
und mit der automatischen Berücksichtigung 
der individuellen Eigenschaften aller anerkann- 
ten Netzwerke. 


Die neue MaynStream Software unter Win- 


dows folgt dem SAA Standard und enthält alle 
Features der MaynStream Software 3.1. 


Überblick 


Die wichtigsten Eigenschaften der Maynstream- 
Software im Überblick: 


Anlegen eines Disk-Katalogs, indem gesi- 
cherte Dateinamen auf die Festplatte in ein 
»Inhaltsverzeichnis« geschrieben werden; 
Sichern von Dateien, auf die innerhalb eines 
frei definierten Zeitraums zugegriffen wurde 
Fast File Restore; 

Remote Backup von lokalen Platten im 
Novell Netzwerk; 

EMS und LIM 4.0 Memory Support; 

IBM und Adaptec SCSI-Kontrollerunterstüt- 
zung; 

Software komplett in deutsch; 
Read-After-Write; 

ECG Fehlerkorrekturverfahren; 
automatisches, zeitgesteuertes Backup; 
Anlegen von Scripts; 

Paßwortschutz; 

schnelles File-by-File-Backup. 


Die TIM Technology Import und Marketing 


für Büroelectronic GmbH vetreibt die Mayn- 
Stream Backup-Systeme exklusiv im deutsch- 
sprachigen Raum. 


' Hersteller: 

Maynard Electronics 

460 E. Semoran Blvd. 

| Casselberry, FI. 32707, USA 


für Büroelektronik GmbH 





Vertrieb: 
TIM Technology Import und Marketing 
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Prompt 2.0 


Festplattenmanagement 
unter Windows 3.0 


Mit Prompt 2.0 von Access Softek ist jetzt eine 
professionelle Utility auf dem Markt, mit der 
Anwender die Festplatte direkt unter Windows 
organisieren können, ohne nach DOS wechseln 
zu müssen. 


Bisher gab es für Anwender von Windows keine 
Disk Utilities wie den Norton Commander oder 
XTree unter DOS, der sie bei der Organisation 
und Verwaltung ihrer Festplatte unterstützte — 
vom Windows eigenen Dateimanager, der 
Grundfunktionen bietet, einmal abgesehen. 
Access Softek stellt nun mit Prompt 2.0 ein 
Hilfsprogramm für Festplattenmanagement 
unter Windows zur Verfügung. 

- Prompt 2.0 bietet eine bedienerfreundliche 
und übersichtliche Oberfläche, die es dem An- 
wender erleichtert, seine Dateien komfortabel 
mit System zu ordnen. Er kann sich deren In- 
halte anzeigen lassen und dann entscheiden, 
welche Datei er bearbeiten will. Dabei spielt es 
keine Rolle, in welchem Format die Dateien ur- 
sprünglich erstellt wurden. Prompt 2.0 zeigt 
verschiedene Datei-Formate an, wie MS Excel, 
Lotus 1-2-3, dBase, WordPerfect, HPGL, DRW, 
TIFF oder BMP. Zur weiteren Bearbeitung spei- 
chert der Anwender den angezeigten Inhalt von 
Texten, Tabellen oder Datenbanken in die Win- 
dows Zwischenablage. Es ist nicht notwendig, 
das zugehörige Programm zu starten. Das er- 
spart dem Anwender die Zeit, die er zum Star- 
ten des Programms benötigt, sowie Platz im 
Arbeitsspeicher. 

Prompt 2.0 ist der einzige Dateimanager, der 
alle Unterverzeichnisse eines Systems gleich- 
zeitig anzeigt. Durch die grafische Oberfläche 
Windows bearbeitet der Anwender Dateien und 
Verzeichnisse direkt in der Baumstruktur. 

Mit Prompt 2.0 ist es möglich, die Belegung 
aller Festplatten zur selben Zeit anzusehen. Zu- 
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sätzlich wird der freie Speicherplatz auf den 
einzelnen Festplatten angezeigt. Ist der Spei- 
cherplatz knapp, lassen sich mit Prompt 2.0 
Dateien komprimieren, um Platz einzusparen. 
Genauso mühelos kann der Anwender die 
Dateien wieder dekomprimieren. Wichtig ist 
ebenfalls, daß Prompt eine Option bietet, Daten 
vor unberechtigtem Zugriff zu schützen. Mit 
Hilfe eines Paßßwortes wird der Zugang zu ver- 
traulichen Informationen verwehrt. 

Prompt 2.0 läßt sich hervorragend mit Drag- 
net, dem Programm zur Dateisuche von Access 
Softek, kombinieren. Dragnet durchsucht die 
Dateien nach einem Stichwort. Es übergibt die 
gefundenen Dateien über dynamischen Daten- 
austausch (DDE) an Prompt 2.0, wo sie weiter- 
bearbeitet werden. Durch diese Kombination ist 
es dem Anwender von Windows zum ersten 
Mal möglich, Dateien aufgrund ihres Inhalts 
ausfindig zu machen und dann weiterzubear- 
beiten. 


Hersteller: 

Access Softek D 

3204 Adeline Street R 

Berkeley, CA 94703, USA a) 

Tel.: 001 (415) 654 0116 oO 
Fit 


Fax: 001 (415) 654 4007 


Vertrieb: 

Access Computer Vertriebs GmbH 
Martin-Kollar-Str. 12 

D-8000 München 82 

Telefon: (0 89) 4 20 06-01 

Telefax: (0 89) 4 20 06-110 





SuperPrint 


Softwarelösung für schnelle und 
qualitativ hochstehende 
Druckerausgabe 


SuperPrint ist eine äußerst preisgünstige 
Softwarelösung für die schnelle und qualitativ 
hochstehende Druckerausgabe unter Windows. 


SuperPrint bietet skalierbare Druckerschriften, 
WYSIWYG-Bildschirmdarstellung und einen lei- 
stungsfähigen Printerspooler. SuperPrint be- 
steht aus den drei Modulen SuperDriver, Super- 
Text und SuperQueue. 


SuperDriver 

SuperDriver ist für den Druck zuständig und 
generiert während des Druckvorgangs die 
Druckerschriften in PostScript-Qualität in jeder 
gewählten Schriftgröße. SuperPrint druckt nor- 
malerweise zwei- bis zehnmal schneller als 
normale Windows-Druckertreiber. 

Bei grafikorientierter Ausgabe mit vielen Bit- 
map-Bildern ist SuperDriver um einiges schnel- 
ler als jeder mehrfach teurere PostScript-Druk- 
ker. Das Programm setzt die auszudrukkenden 
Daten in ein SuperMetafile um. Dieses Super- 
Metafile wird von SuperDrive gerastert, die 
Scanlinie einzeln an den Drucker geschickt. Das 
Rasterverfahren liefert die Daten schneller als 
sie der Drucker 


SuperText 

SuperText erstellt die Bildschirmschriften direkt 
»On the Fly« aus den Druckerschriften. Dadurch 
erhalten Sie eine einwandfreie WYSIWYG Dar- 
stellung auf dem Bildschirm. 


SuperQueue 

SuperQueue ist ein Zusatzprogramm für den 
Druckvorgang im Hintergrund. Damit können 
Sie während des Druckvorgansgs in Ihrer Appli- 
kation weiterarbeiten oder alle Druckarbeiten 
zusammenfassen. SuperQueue ist um einiges 
schneller als der Windows-Druckmanager. Ist 
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SuperQueue installiert, bedeutet dies für Sie, 
daß Sie nach einem Druckbefehl - z.B. bei der 
Arbeit mit Excel oder WinWord - sofort wieder 
weiterarbeiten können, ohne auf den Ausdruck 
warten zu müssen. 


Lieferumfang 

Zum Lieferumfang gehören die fünf Adobe 
Type 1 (mit Hints), BitStream Fontware, AGFA 
Compugraphics Intellifonts, URW/Nimbus Q, 
HP Softfonts. Dazu werden 22 PS-ähnliche 
Schriften mitgeliefert, beliebige Schriften sind 
als Option erhältlich. 

SuperPrint ist für Epson, IBM-kompatible 
Matrixdrucker, HP DeskJet, PaintJet, Laserjet, 
CalComp-, Tektronix-, Mitsubishi-Farbdrucker, 
AGFA Matrix-, Montage FR-1-, Lasergraphics 
Filmrecorder, Kodak XL7700, Canon CLC500 
Farblaserdrucker erhältlich. 


Hersteller: 

Zenographics Inc., 

4 Executive Circle, Suite 200 
Irvine, CA92714, USA 
Telefon: 001 (714) 851-6352 


Vertrieb: 

PC-Mac Connection AG 
Buchgrindelstrasse 13 
CH-8621 Wetzikon 
Tel.:00 43 (1) 9 30 74 31 
Fax: 0043 (1) 930 74 35 


PC-Mac Connection GmbH 
Alfredstr. 157 

D-4300 Essen 1 

Tel.: (02 01) 4 17 30 

Fax: (02 01) 4 50 08 20 
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WinCheck 


Diagnose für Hardware und 
Windows mit File-Viewer 





WinCheck ist die deutsche Version des 
bekannten amerikanischen Diagnose- 
Programms WinSleuth, bzw die Windows- 
Version von SystemSleuth. 


WinCheck ist ein ausgezeichnetes Diagnose- 
system unter Windows 3.0 und hilft dem 
Anwender, eine Übersicht über die Systemkon- 
figuration zu erhalten, Konflikte eingebauter 
Karten und auch Softwareprobleme (Inkompa- 
tibilitäten) zu erkennen. 


Analyse 


WinCheck analysiert Ihre Hardware und die 

Konfiguration von Windows. Das Programm lie- 

fert Informationen über die Windows-Umge- 

bung, einschließlich der freien Speicherberei- 

che, der installierten Treiber und wie die ein- 

zelnen Tasks verwaltet werden. 
Selbstverständlich prüft es auch die Konfigu- 

ration auf optimale Einstellung. Dabei unter- 

stützt das Programm den Real-, Standard- und 

erweiterten 386-Modus. Dazu kommen 

Auswertungen über: 

» den Prozessor, 

® Goprozessor, 

Power-ON-Status, 

die Festplatte und den Festplattencontroller, 

den Drucker (auch über die Einstellung des 

Windowstreibers mit vielen Detail-Informa- 

tionen), 

den Bildschirm und die Videokarte, 

eingebaute Zusatzkarten, 

Hauptspeicher/Speichererweiterungen, 

die Hauptspeicherbelegung (auch speicher- 

residente Programme und Treiber), 

das Betriebssystem DOS, 

den Netzwerkanschluß usw. 
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Hilfesystem 


Besonders hervorzuheben ist das Hilfesystem 
von WinCheck. Diese Online-Hilfe stellt einen 
Schnellkursus über die inneren Abläufe von PC 
und Windows dar. 

Dazu kommt der Vorteil der Hinweise zur 
Verbesserung der Windows-Konfiguration. 
Diese reichen von Tips zur sinnvollen Erweite- 
rung des Hauptspeichers bis hin zur Optimie- 
rung der Festplatte. 

Für Anwender der englischen Version von 
WinSleuth und SystemSleuth bietet die Nieder 
PC-KnowHow GmbH ein besonderes Update an. 


Dariana Technology Group, Inc. 
7439 La Palma Avenue, Suite 278 
Buena Park 

CA 90620-2698, USA 


Vertrieb: N lieder 
Nieder PC-KnowHow GmbH PC-KnowHow = 
Voltastr. 3 

D-6072 Dreieich 1 

Telefon: (0 61 03) 3 66 14 und 3 65 44 

Telefax: (0 61 03) 365 46 





Windows 
Express 3.0 


Das komplette Menüsystem für 
Windows-Workstations 








Windows Express wurde speziell für 

die Windows-3.0-Umgebung entwickelt und an 
die Bedürfnisse einer unternehmensinternen 
Windows-Workstation angepaßt. 


Windows Express dient der Entwicklung stan- 
dardisierter Windows-Arbeitsplätze und erhöht 
die Systemsicherheit durch leicht zu benut- 
zende, ineinander verschachtelte Ordner für 
Applikationen und Dokumente. Die Windows- 
Express-Oberfläche besteht aus hierarchischen 
Menüs, die einzelnen Ordnern zugeordnet sind. 
Mit Windows Express können sowohl Applika- 
tionen als auch Dokumente in Ordnern zusam- 
mengefaßt werden. Anwender können die 
ordnerspezifischen Menüs benutzen, um beim 
Start einer Applikation gleich ein Dokument zu 
laden. Jedem Menüpunkt können Tasten frei 
zugeordnet werden. Dadurch wird der Zugang 
zu häufig gebrauchten Anwendungen und 
Dokumenten deutlich schneller und einfacher. 
hDC Windows Express bietet Lösungen für 
Bedürfnisse wie Standardisierung, Netzwerk- 
fähigkeit, Sicherheit, Kontrolle durch den 
Systemadministrator und Flexibilität für den 
Enduser. Damit können Unternehmen eigene 
Standardmenüs entwerfen und einrichten. 
Menüs können miteinander so verbunden 
werden, daß z.B. jeder Anwender ebenso Zu- 
griff auf die unternehmenseigenen Standard- 
menüs wie auf die spezifischen Menüs seiner 
Abteilung oder Workgroup hat. Windows Ex- 
press ist vollständig netzwerktransparent; es er- 
laubt nicht nur jedem Anwender den gleichzei- 
tigen Gebrauch der gleichen Menüs, sondern 
macht es sogar möglich, daß der Systemadmini- 
strator Menüs bearbeitet, während diese von 
Anwendern gerade benutzt werden. Auch Disk- 
less-Workstations werden über Umgebungs- 
Variablen eingebunden. Sowohl die Tastatur- 
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als auch die Mausbedienung wird unterstützt. 
Mit der Quick-Key-Funktion können Power- 
User einfache Makros schreiben, die z.B. per 
Funktionstastendruck Ordner öffnen. 

Die Systemsicherheit für durch Paßwort- 
schutz auf Menü-, Ordner- oder Applikations- 
bzw. Dokumentebene gewährleistet. Wird Win- 
dows Express als Shell eingesetzt, kann der An- 
wender RUN- und DELETE-Befehle abschalten. 
Das führt zu einer sicheren Arbeitsumgebung 
und gibt dem Systemadministrator die Möglich- 
keit, wichtige Dateien vor gefährlichen DE- 
LETE-Aktionen zu schützen. Windows Express 
gibt dem Systemadministrator volle Kontrolle; 
er kann die unternehmens-spezifische Ober- 
fläche durch einfach zu entwerfende Menü- 
Icons, Namen und Beschreibungen von Menü- 
funktionen sowie durch spezifische Hilfsfunk- 
tionen nach Wunsch gestalten. 

Dem Enduser gibt Windows Express ein 
hohes Maß an Flexibilität beim Anpassen alle 
Elemente von den Menüs bis zum Bildschirm- 
aufbau. Eine Bibliothek mit über 200 Farb- 
Icons und ein Icon-Editor sind im Lieferumfang. 
Durch diese Flexibilität läßt sich jeder spezi- 
fische Gestaltungswunsch erfüllen. 


Hersteller: 
hDC Computer Corporation, USA 


Vertrieb: 

BSP Softwaredistribution GmbH 
Brunnstr. 25 

D-8400 Regensburg 

Telefon: (09 41) 99 29-0 
Telefax: (09 41) 99 29-125 
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WindowsTools 


Viele kleine Helfer für die tägliche 
Arbeit mit Windows 


Angepaßt an die neuen Möglichkeiten von 
Windows 3.0 präsentieren sich die bewährten 
WindowsTools aus dem Hause GEDYS. 


Die GEDYS WindowsTools sind eine Sammlung 
von 21 Utilities. Die Zusammensetzung dieser 
Tools ist eine Mischung aus Funktionen wie sie 
in den bekannten DOS-Programmen SideKick 
und PC Tools zu finden sind. 

Album: Im Album können bis zu 1000 Inhalte 
der Zwischenablage auf einzelnen Seiten abge- 
legt werden. Das Album kann nicht nur Bit- 
maps, sondern auch Text- und Spezialformate 
wie das von MS-Exel aufnehmen. Album arbei- 
tet bestens mit den Tools »Kamera« und 
»Druck« zusammen. 

Kamera: Mit der Kamera können beliebige 
Ausschnitte des sichtbaren Bildschirms »foto- 
grafiert« und in der Zwischenablage gespeichert 
werden. Die Kamera kann auch mit einer Art 
Selbstauslöser betrieben werden. Damit läßt 
sich z. B. eine Bildbibliothek wichtiger Win- 
dows-Symbole (natürlich im WindowsTools- 
Album) anlegen. 

Druck: Mit diesem Tool wird der Inhalt der 
Zwischenablage gedruckt. Bei Grafiken kann 
der Ausdruck skaliert, also das Seitenverhältnis 
verändert werden. 

Umrechner: In diesem Werkzeug sind Umre- 
chenfunktionen für Temperaturen, Längen-, 
Flächen- und Raummaße, Gewichte, Druck, Lei- 
stung und Energie eingebaut. 

Bildschirmschoner: Sobald der Bildschirm- 
schoner aktiviert ist, wird der Bildschirm nach 
einer eingestellten Zeitspanne schwarz geschal- 
tet, wenn keine Eingaben durch den Anwender 
erfolgt. Dies Programm schützt den Monitor vor 
dem Einbrennen von Zeichen und Bildern. 

Hardware-Info: Gibt — ähnlich wie Norton SI 
— die wichtigsten Daten des PC-Systems aus. 
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Kommentar: Jeder Datei kann ein Kommen- 
tar von bis zu 40 Zeichen Länge angefügt wer- 
den. Mit dem Befehl »Zeige Dateien« können 
Sie den Datenträger nach bestimmten Kriterien 
durchsuchen. 

Wecker: Der Wecker kann beliebig viele Erin- 
nerungstermine speichern; Wiederholungsfunk- 
tion inbegriffen. 

Weitere Tools sind Rechner, Speicheranzeige, 
Kalender, Uhr, Stoppuhr, ASCII-Tabelle, Count- 
down, Sucher, Attribute, Verschieben und Pro- 
grammstarter. 

Das umfangreiche Orginalpaket gibt es auch 
in fünf preiswerten Einzelausgaben, die als 
Bookware im Systhema Verlag erschienen sind. 


Hersteller: 

GEDYS Software Consulting GmbH 

Rebenring 33 

D-3300 Braunschweig 

Telefon: (05 31) 380 11-68 
Telefax: (05 31) 380 11-52 


Vertrieb: 

Computer 2000 AG 
Baierbrunnerstr. 31 
D-8000 München 70 
Telefon: (089) 7 80 40-0 


Bookware (5 Bände): 
Systhema Verlag GmbH 
Kreillerstr. 156 

D-8000 München 82 
Telefon: (089) 4 31 30 93 
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GEDYS 
WindowsTools 
FileManagement 


Ergänzung zu den WindowsTools 


Als Ergänzung zu ihren bekannten 
WindowsTools legt die Firma GEDYS ein neues 
Utility-Paket vor, das sich um die Arbeit 

mit Dateien kümmert. 


Nachdem sich die erste Ausgabe der GEDYS 
Tools zum Ziel gesetzt hatte, die tägliche Arbeit 
mit Windows um nützliche Zusatzprogramme 
zu erleichtern, zielt die zweite Ausgabe der 
GEDYS Tools in eine andere Richtung: 
MultiCopy ist ein Programm, das es ermög- 
licht, Disketten schnell und flexibel zu kopie- 
ren. Es wird die neue Windows-Speicherver- 
waltung unterstützt, d.h.: Nie wieder Disk- 
Jockey am Laufwerk. MultiCopy fertigt Kopien 
an, die dieselben Daten enthalten, wie die Ur- 
sprungsdiskette. Dazu legt das Programm eine 
Pufferdatei an, die beim Kopiervorgang 
zwischengeschaltet wird. Dadurch kann auch 
auf Rechnern mit nur einem Laufwerk eine Dis- 
kette kopiert werden, ohne das der Anwender 
ständig Quell- und Zieldiskette auswechseln 
Beim Modul HexEdit handelt es sich um 
einen Hexadezimaleditor und Betrachter für 





Tools- Mullilopy 





au 


Srılnda Tees Mil: Hewi 








C4sıcr Oh 






IL DEZEBEBU a5 c 5 E Fe 
2un@]]Ti 32 33 34 36 I 37 20.39 a0 SU SC ID ar IFAmil 1 23 
Bi 2: IB 44.45 46 17 4847 AR AB AC AD AE AP Sa || ale © 
5453 5455 56 575839 50 SU SCSb SESFER | GES TS 
I ME I 4” A I 1 'R 









Dateien. Damit ist es möglich, Dateien buch- 
stäblich bis ins letzte Bit hinein zu verändern. 
Im Gegensatz zu ähnlichen Programmen, die 
nur unter DOS arbeiten, kann HexEdit bis zu 25 
Dateien gleichzeitig laden, wobei jede Datei 
nahezu beliebig groß sein kann. 

Das Modul TextSearch ermöglicht es, kom- 
plette Datenträger, Disketten und Festplatten — 
auch im Netz — nach bestimmten Textinforma- 
tionen abzusuchen. Dabei muß nicht einmal die 
genaue Zeichenkette angegeben werden. Text- 
Search erlaubt auch die Arbeit mit logischen 
Suchkriterien und Verknüpfungen. 

Das Programm SystemInfo schließlich ver- 
sorgt den Anwender mit Informationen über 
den Betriebszustand von Windows und die Be- 
legung und Auslastung des Arbeitsspeichers, 
der Ressourcen, des Prozessors und der ange- 
schlossenen Massenspeicher. So ist es dem An- 
wender leicht möglich, zu analysieren, welche 
eingesetzten Programme die Ressourcen beson- 
ders belasten, und sein System entsprechend zu 
optimieren. 


Hersteller: 

GEDYS Software Consulting GmbH 
Rebenring 33 

D-3300 Braunschweig 

Telefon: (05 31) 3 80 11-68 


Telefax: (05 31) 3 80 11-52 


Vertrieb: 
Computer 2000 AG 
Baierbrunnerstr, 31 
D-8000 München 70 

| Telefon: (0 89) 7 80 40-0 
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OPTIMAY - PPS 


Logistik- und 
Warenwirtschaftsprogramm 


OPTIMAY —- PPS ist ein branchen- 
unabhängiges Logistikprogramm und 
Warenwirtschaftssystem. 


OPTIMAY - PPS ist ein leistungsfähiges Pro- 
grammsystem zu Kundenauftragsverwaltung 
und Fertigungssteuerung in mittelständischen 
Betrieben. Das Programmsystem ist so modula- 
risiert, dafs ein Einstieg bereits mit wenigen 
Grundmodulen möglich ist. Der Ausbau zu 
einem voll integrierten Gesamtsystem ist ohne 
Neuorganisation der bereits vorhandenen 
Datenstrukturen möglich. 


Universell einsetzbar 


OPTIMAY - PPS deckt die betrieblichen Be- 
lange von der Angebotserstellung über das Auf- 
tragswesen, die Materialwirtschaft, die Fer- 
tigungssteuerung bis hin zur Kostenrechnung 
ab und bietet Schnittstellen zu CAD ebenso wie 
zur Finanzbuchhaltung. Das Programmsystem 
richtet sich speziell an solche Unternehmen, 
deren Produktpalette eine hohe Variantenviel- 
falt bei kleinen Losgrößen aufweist. 

Der Anwender wird durch ein Online-Hil- 
fesystem unterstützt, das jede Eingabe in das 
Programm nach Aufforderung individuell erläu- 
tert. Die grafische Benutzeroberfläche erlaubt 
vor allem im PPS-Teil eine übersichtliche und 
intuitiv verständliche Darstellung der Pla- 
nungsvorgänge. 


Portierbarkeit 


OPTIMAY - PPS wurde mit modernsten objekt- 
orientierten Programmiertechniken (OOP) ent- 
wickelt. Die Benutzeroberfläche wurde unter 
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MS Windows 3.0 erstellt. Eine Portierung des 
Programmsystems auf andere grafische Ober- 
flächen, wie Presentation Manager unter 0S/2 
oder auf HP-NewWave ist problemlos möglich. 
Weitere Portierungen unter UNIX und VMS 
sind in Vorbereitung. Damit wird dem Anwen- 
der der Einstieg auf preisgünstiger Hardware- 
basis (MS-DOS-Rechner) ermöglicht. Sollte spä- 
ter der Umstieg auf größere Systeme notwendig 
werden, bleiben die in Software, Datenbe- 
stände und Mitarbeiter-Know-How getätigten 
Investitionen geschützt.Dank der OOP-Pro- 
grammiertechnik sind branchenspezifische An- 
passungen kostengünstig durchführbar. 


Datenaustausch 


OPTIMAY - PPS stützt sich auf eine multiuser- 
fähige Datenbank. Wie auf Groß-EDV-Anlagen 
ist ein Transaktionskonzept realisiert. Dieses 
Konzept bietet die größtmögliche Sicherheit der 
Datenkonsistenz — selbst bei Stromausfällen 
während einer Dateiänderung. Selbstverständ- 
lich besitzt die Datenbank Schnittstellen zu 
Fremdsoftware. 

Ein schrittweiser Einstieg in OPTIMAY - PPS 
ist über die Module Auftragswesen und Mate- 
rialwirtschaft möglich. 


Hersteller und Vertrieb: 


OPTIMAY GmbH 


| Frankfurter Ring 105 


D-8000 München 40 
Telefon: (0 89) 3 50 69-0 
Telefax: (0 89) 3 50 69-111 


OPTIMAY GmbH 


KHK PC- 
Freiberufler 


Branchenpaket für Freiberufler 





Die integrierte kaufmännische Lösung für 
Freiberufler und Kleingewerbetreibende von 
KHK Software 


Mit dem PC-Freiberufler der Euro-Line präsen- 
tiert KHK Software als bekannter Anbieter im 
Bereich kaufmännischer PC-Anwendungen eine 
hochintegrierte Branchenlösung für Windows 
3.0, die alle kaufmännischen Belange von frei- 
beruflich Tätigen und Kleingewerbetreibenden 
abdeckt, da sie speziell für diese Klientel ent- 
wickelt wurde. 

KHK baut mit PC-Freiberufler seine Palette 
arbeitsplatzorientierter Softwarelösungen kon- 
sequent aus, die zur CeBIT 1990 mit dem PC- 
Kaufmann erstmals der Öffentlichkeit vorge- 
stellt wurde. 


Drei Programme zum Preis von einem 


Mit dem PC-Freiberufler erwirbt der Anwender 
ein Software-Programm, das aus drei Arbeits- 
bereichen besteht: 








1. Einnahmen/Überschußbuchhaltung und An- 
lagenverwaltung; 

2. Leistungsabrechnung und Offene-Posten-Ver- 
waltung; 

3.Automatischer Zahlungsverkehr mit Electro- 
nic-Banking. 


Alle Bereiche können unabhängig voneinander 
genutzt werden, sind aber in der Lage, Daten 
miteinander auszutauschen (z.B. zur automati- 
schen Verbuchung). 


Der Leistungsumfang im einzelnen: 


Einnahmen/Überschußbuchhaltung 


Buchführung nach 84.3 EStG, 

Konten- und Anlagenverwaltung, 

komfortable Buchungserfassung: kontenbe- 
zogen vordefinierte Buchungstexte, nach- 
trägliche Änderung von Buchungen, Funktion 
zum Sortieren nach Belegdatum, hohe 
Transparenz durch rollende Erfassung, 
automatische Berechnung und Buchung der 
jährlichen Abschreibungen (AfA), 
automatische Berechnung und Buchung von 
Privatanteilen, 

Sofortberechnung des Betriebsergebnisses, 
umfangreiche Auswertungsmöglichkeiten 
über beliebige Zeiträume, z.B. monatlich 
oder quartalsweise, 

Erstellung der steuerlich vorgeschriebenen 
Dokumente: Ergebnisrechnung (für Anlage 
G), Umsatzsteuervoranmeldung, Anlagever- 
zeichnis. 


Leistungsabrechnung 


° Leistungsverwaltung, anpaßbar auf verschie- 
dene branchenspezifische Arten der Preisfin- 
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dung (Einheitspreise, Hono- 
raransätze, Arbeitswerte 
USW.), 
z Verwaltung von Textbaustei- — Bearbeitung. 
nen, 
e Kundenverwaltung mit Umsät- 
zen, 


komfortable Rechnungsschrei- 
bung (dito Angebote und Auf- 
träge), 

° Rechnungsausgangsbuch, 

e Offene-Posten-Verwaltung, 

® automatisches Mahnwesen, 

® Erfassung von Zahlungsein- 
gängen mit Überprüfung von 


AfA 1987: AlA 1991: AtA 1995: 
Aun 1900 an ısoo [00 | Amica || 
AIA 1909: [3640.00 | Arısaa [0 | 


Skonti, AfA 1930: [3640.00 | Ara 1994: 
° automatische Verbuchung von | 
Zahlungseingängen, 


« Electronic Banking: Bankein- 
zug per Datenträgeraustausch, 

° Adreßübergabe an Word für 
Windows für Etiketten und 
Serienbriefe. 


Zahlungsverkehr 


° Erfassung der eingehenden 
Lieferantenrechnungen, 

e Überwachung der Zahlungs- 
ziele unter Berücksichtigung 
von Skontofristen, 

° Verwaltung periodischer Zahl- 
ungen, z.B. Miete, Leasing- 
raten u.ä., 

° Ermittlung des Liquiditätsbe- 
darfs auf Knopfdruck, 

® automatische Zahlungsfrei- 
gabe mit manuellen Eingriffs- 
möglichkeiten, 

® Scheckdruck, 

« Electronic Banking: Überweisung per Daten- 
trägeraustausch. 


Allgemeine Leistungsmerkmale 


Als konsequent für Windows 3.0 konzipierte 
Software zeichnet sich der KHK PC-Freiberufler 
trotz seines hohen Funktionsumfangs durch 
hervorragende Benutzerfreundlichkeit aus. Eine 
intuitive Benutzeroberfläche und ein umfang- 
reiches Hypertext-Hilfesystem, das auf Tasten- 
druck oder Mausklick sofort zur Verfügung 
steht, garantieren kurze Einarbeitungszeit. 
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KHK PC-Freiberufler: Leistungsabrechnung - NEU 


5 
SELTEN Auswertungen Offene Posten Optionen Hilfe 


Firmendaten... 


m] Bm 


Verrechnungssätze... 


| etstungerr: 


Der nach SAA-Ergonomierichtlinien Konse- 
quent verfolgte dokumentenorientierte Ansatz 
gewährleistet hohe Flexibilität in der Anwen- 
dung. So kann z.B. ein Konto auch während der 
Buchungserfassung jederzeit angelegt oder ver- 
ändert werden. Lästige Arbeitsunterbrechungen 
durch fehlende Stammdaten entfallen dadurch. 

Über den dynamischen Datenaustausch 
(DDE) können alle Auswertungen und Listen 
auch über MS Word für Windows oder andere 
Windows-Textprogramme ausgegeben werden, 
etwa um nachträgliche Änderungen im Doku- 
ment vorzunehmen oder um eine besonders 
hochwertige Druckausgabe zu erhalten. 

Der KHK PC-Freiberufler kann sowohl per 
Maus wie auch über die Tastatur bedient 
werden. 


Zielgruppen 


Der Einsatz des KHK PC-Freibe- 
rufler kommt insbesondere für 
alle nicht zur Bilanzierung ver- 
pflichteten Personen und Firmen 
in Betracht. Darunter fallen frei- 
beruflich tätige Personen, wie 
etwa Ärzte, Krankengymnasten, 


= _ KHK PC-Freiberufler: Zahlungsverkehr - NEU 
| Datei EEE Stammdaten Auswertungen Optionen Hilfe 
j. EOEROG SIESREN Betrag fällig Skonto Zahlung ZA 


nur Zahlungsvorschläge 
nach Fälligkeit sortieren... 


BETA EITLIETITSET ITS AT TS RR 





n..1 Zahlungen vorschlagen... 
Heilpraktiker, Dentisten, Rechts- | nl MngeR prewkeilieten.. | 
anwälte, Steuerberater, Inge- Bektigulditätsbedurt.. MT] vstHat: [7] 05 
nieure, Architekten, Journali- Enpfänger: Skonto: [__]rage [_]x aut Betrag [____] 


sten, Dolmetscher und ähnliche 
Berufe (818.1 Nr.1 EStG), sowie 
Kleingewerbetreibende und 
Landwirte. 

Die Module Leistungsabrech- 
nung und Zahlungsverkehr kön- 
nen aber auch unabhängig von 
der Bilanzierungspflicht als ein- 





fache belegorientierte Debito- rm Pe 
ren- und Kreditorenbuchhaltung 

eingesetzt werden. 

Systemvoraussetzungen 


Für den Einsatz des KHK PC- 
Freiberufler ist ein leistungs- 
starker PC mit 80286-Prozessor 
oder höher, mindestens 1 Mbyte 
RAM, eine Festplatte und MS 
Windows 3.0 erforderlich. Eine 
Arbeitsspeicherkapazität von 2 
Mbyte wird zur Verbesserung 
des Datendurchsatzes empfoh- 
len. Es können alle von Win- 
dows 3.0 unterstützten Drucker 
und Bildschirme verwendet werden. Es muß 
jedoch mindestens ein EGA-Monitor mit ent- 
sprechendem Grafikadapter vorhanden sein. 


Lieferumfang und Preis 


Der KHK PC-Freiberufler wird auf 3,5"- oder 
5,25"-Disketten zusammen mit einem ausführ- 
lichen Benutzerhandbuch in einer stabilen Pla- 
stikbox geliefert und kann über den qualifizier- 
ten Fachhandel zum Preis von DM 912,- inklu- 
sive MwSt. erworben werden. 

Dieser günstige Preis ermöglicht zusätzlich 
einen sofortigen steuerwirksamen Abzug als 
GWG. 











Zahlungszie: | | Tage Zahlbera: [__ ]zum[__ ] per Dora 
Scheck 
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Finanzamt Freiburg Stadt A 
:  1123-456-789 


Hersteller: 
KHK Software AG 


Software 


Berner Str. 23 

D-6000 Frankfurt/M 56 
Telefon: (0 69) 5 00 07-0 
Telefax: (0 69) 5 00 07-110 
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MIKRO-AUFTRAG 


Auftragsabwicklung und Lager- 
verwaltung unter Windows 3.0 


MIKRO-AUFTRAG ist ein aus 
mehreren Modulen bestehendes 
kaufmännisches Verwaltungssystem. 


MIKRO-AUFTRAG ist ein System von Soft- 
waremodulen für die kaufmännischen Anwen- 
dungsbereiche. Zum Konzept dieses Programms 
gehören eine Auftragsabwicklung, eine Lager- 
verwaltung, eine Vertreterbetreuung sowie 
weitere Module. Alle Bestandteile können indi- 
viduell auf die Erfordernisse eines Unter- 
nehmens angepaßt und gegebenenfalls durch 
weitere kaufmännische Anwendungen ergänzt 
werden. 


Modulares System 


Aus einem System von Modulen können spe- 
zielle Teilanforderungen unterschiedlich zu- 
sammengestellt werden; so gibt es zum Beispiel 
Module zur Verwaltung unterschiedlicher La- 
gerarten, verschiedene Bausteine zur Preiskal- 
kulation und -verwaltung usw. Individuelle An- 
passungen sind darüber hinaus möglich. 
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Zum Funktionsumfang gehören unter ande- 
rem Interessenten- und Kundenverwaltung, Er- 
stellen von Angeboten, Lieferscheinen und 
Rechnungen, Verwaltung von Artikeln und Arti- 
kelgruppen sowie Preisen, Verwaltung von bis 
zu 15 verschiedenen Lägern, Streckengeschäfte, 
Liefer- und Zahlungsbedingungen; Leergutver- 
waltung, Informationssystem für Außendienst- 
mitarbeiter, Provisionsabrechnungen und so 
fort. 

Alle Module sind untereinander austauschbar 
und auch einzeln oder in verschiedenen Kombi- 
nationen erhältlich. 


Statistik und Auswertung 


Umfangreiche Statistik- und Auswertungsfunk- 
tionen machen MIKRO-AUFTRAG zu einem 
wichtigen Informationssystem. Dazu gehören 
auch Umsatzstatistiken über beliebige Zeit- 
räume für einzelne Kunden, für Artikel oder für 
Verkaufsgebiete; Rohstofferlöslisten, Verkaufs- 
statistiken, Provisionsübersichten, Lagerbewe- 
gungs- und Lagerauslastungslisten und viele 
andere. 


Hersteller und Vertrieb: 

Mikro Partner GmbH 

"Neue Flora" 

Alsenstr. 2 

D-2000 Hamburg 50 

Telefon: (0 40) 43 13 51-10 
| Telefax: (0 40) 43 13 51-90 





MIKRO-LEA 


Optimierung der Leistungs- 
abrechnung für Steuerberater und 
Wirtschaftsprüfer 


MIKRO-LEA bietet eine präzise 
mandantenbezogene Nachkalkulation und eine 
Optimierung der Rechnungsstellung für 
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer. 


MIKRO-LEA unterstützt Steuerberater und 
Wirtschaftsprüfer an der kritischen Stelle zwi- 
schen den für einen Mandanten erfaßten Lei- 
stungsdaten und den auf die Gebührenordnung 
bezogenen Rechnungsposten. 

Im Mittelpunkt steht dabei die vollständige 
und zeitnahe Kontrolle über die Leistungen, die 
jeweils in Rechnungen an den Mandanten ein- 
geflossen sind bzw. abgerechnet werden 
können. 

Damit stellt MIKRO-LEA eine präzise man- 
dantenbezogene Nachkalkulation sicher und 
garantiert die Optimierung der Rech- 
nungsstellung. So beeinflußt der Einsatz des 
Programms direkt die Wirtschaftlichkeit einer 
Kanzlei durch eine optimierte Abrechnung 
gegenüber den Mandanten. 

Auf einfache Weise können Auswirkungen 
zum Beispiel unterschiedlicher Gebührensätze 
auf die Kosten- und Erlössituation erprobt wer- 
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den, auch in Relation zur Vorgeschichte eines 
Mandanten. 

MIKRO-LEA stellt keinerlei Anforderungen an 
EDV-Kenntnisse des Anwenders oder an eine 
vorhandene Kanzleiorganisation. Ziel bei der 
Entwicklung war eine möglichst einfache, an 
den menschlichen Arbeitsablauf angepafßte Be- 
dienung und hoher Komfort durch die grafische 
Benutzeroberfläche. 


Programm aus drei Modulen 

In der Leistungserfassung werden die Lei- 
stungsdaten erfaßt und aggregiert. Hier steht 
eine DATEV-Schnittstelle zur Verfügung, mit 
der DATEV-Daten direkt eingelesen und ver- 
arbeitet werden können. 

Das zweite Modul ist die Leistungsverwaltung 
und -abrechnung. Hier werden die aggregierten 
Leistungsdaten verwaltet und in Rechnungen 
für die Mandanten übernommen. Der Anwen- 
der erhält einen realistischen Überblick über 
die Deckung der entstandenen Kosten, über 
mögliche Unterdeckungen im laufenden oder 
im Vorjahr und so fort. 

Das Modul Information und Statistik schließ- 
lich ermöglicht die schnelle Übersicht über alle 
verwalteten Daten. 


Hersteller und Vertrieb: 
MIKRO PARTNER GmbH 


»Neue Flora« 

Alsenstr. 2 

D-2000 Hamburg 50 
Telefon: (0 40) 43 13 51-10 
Telefax: (0 40) 43 13 51-90 
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TOFF - 
trading platform 


Option Risk Management 
und RealTick Ill 





Ein Muß für jeden Options- und 
Futures-Arbeitsplat der Zukunft 


Speziell im computerisierten Handel fallen eine 
Vielzahl von Informationen an. Durch unsere 
Software lassen sich diese effizient verarbeiten. 
In Verbindung mit unseren UNIX/VMS-Servern 
wird dieses Produkt bereits erfolgreich an elek- 
tronischen Börsen DTB/SOFFEX eingesetzt. Die 
Server-Applikation dient als Schnittstelle zu 
elektronischen Börsen und/oder anderen »Data 
feeds« und verwaltet zudem sämtliche Daten 
für ORM und RealTick II. Diese können von 
beiden Programmen gleichzeitig genutzt wer- 
den. Zur Zeit sind Online-Anbindungen direkt 


an DTB/SOFFEX sowie mit KISS und Daten der 
Frankfurter Wertpapierbörse realisiert. In Kürze 
wird auch die Einführung auf Reuters ART2000 
erfolgen. Wir sind in der Lage, die Schnittstel- 
len schnell an jeden gewünschten Datenstrom 
anzupassen. 


Option Risk Management (ORM) 

ORM ist ein Analyse-Programm für den Einsatz 
an allen Options- und Futuresmärkten. Durch 
das effiziente Server-Konzept eignet sich das 
ORM besonders für die Einbindung in beste- 
hende Bankapplikationen. Der Datenaustausch 
mit verschiedenen Applikationen erfolgt ent- 
weder realtime oder als ASCII-File. Unsere 
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ORM-Software kann sowohl als Einzelarbeits- 
platz mit manueller Dateneingabe als auch als 
Mehrplatzsystem mit automatischer Daten- 
pflege eingesetzt werden. 


Hauptmerkmale: 

° Portfolianalyse (5 Verfalldaten/30 Options- 
basispreise inkl. Underlyings), 

° Editiermöglichkeit für sämtliche Options- 
parameter, 

° frei definierbare Reports, 

° gleichzeitige Anzeige von Zahlentabellen und 
Grafiken für alle Optionsparameter, 

» Spread-Calculator, 

° Accounting-Programm für automatische oder 
manuelle Buchung und Verwaltung einer un- 
beschränkten Anzahl Konten, 

° Einsatzmöglichkeiten in Token-Ring- und 
Ethernet-Netzwerken, 

° Online-Helpfunktionen. 


RealTick Ill (RT3) 

RT3 übernimmt Realtime-Daten von jeder elek- 
tronischen Börse sowie von anderen Datenan- 
bietern. Durch den Data-Server lassen sich zu- 
dem Daten über den DDE-Link direkt in Excel 
realtime verarbeiten. RT3 kann Quotes von ver- 
schiedenen Quellen zusammen mit fundamen- 
talen Daten von Aktien, Obligationen usw. zu- 
sammenführen und aktuell berechnen. Mit RT3 
können Grafiken mit sämtlichen gängigen Para- 
metern sofort eingesehen werden. 


Hauptmerkmale: 

° Realtime Positionsführung mit PL-Berech- 
nung nach verschiedenen Kriterien für 
DTB/SOFFEX-Geschäfte, 

° Realtimekurse von anderen Datafeeds, 

« Chartprogramm für »Intraday«- und »Daily- 
Charts« mit 25 verschiedenen Parametern, 


« Realtime Options-Quote-Screen für die Be- 
rechnung sämtlicher Optionsparameter, 

e Futuresapplikation für die Online-Berech- 
nung sämtlicher Bond- und DAX-Werte von 
Futures- und Cashpositionen, 

e Online-Helpfunktionen. 


ORM für wen? 

® Banken/GCM/DCM/NCM, 

e Market Maker und Broker, 

° Portfoliomanager, 

e Futures- und Optionshändler, 
e Anlageberater, 

° Vermögensverwalter, 

° institutionelle Anleger, 

e Großunternehmen, 

° private Investoren. 


ORM für das Options- und Futures-Risk- 
Management sowie RT3 als Futures-Options- 
Quote-Screen inklusive Grafiken für die tech- 
nische Analyse. 

Die Lösung für Ihren Options- und Futures- 
Arbeitsplatz von Morgen. 


Hersteller: 

Townsend Anylytic Ltd 

100 South Wacker Drive/Suite 1506 
Chicago, IL 60606, USA 


Vertrieb: 

TOFF Consulting & Finanz AG 
Badstraße 18b 

CH-5400 Ennetbaden 
Telefon: 0041 (56) 20 14 85 
Telefax: 0041 (56) 22 71 39 
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WinFIBU 


Finanzbuchhaltung mit 
grafischer Oberfläche 


Die neue WinFIBU reiht sich unter die noch 
wenigen verfügbaren kaufmännischen 
Anwendungen für MS-Windows ein. 


WinFIBU ist eine Finanzbuchhaltung mit dem 
ganzen Komfort, den das neue Windows 3.0 
bietet. Vielfältige Möglichkeiten und die 
enorme Benutzerfreundlichkeit 
garantieren die schnelle Erlern- 
barkeit und eine hohe Flexibili- 
tät in der täglichen Anwendung. 


WinFIBU im Überblick 


Das Programm bietet alles, was 


eine Finanzbuchhaltung in 
Klein- und wmMittelbetrieben 
haben muß: 


Kontenrahmen frei wählbar 
Kreditoren und Debitoren 
Umsatzsteuerautomatik 
Umsatzsteuervoranmeldung 
Summen- und Saldenlisten 
Hauptabschlußübersicht 
(SuSa 

und Abschlußbuchungen) 

. (G&V 

Bilanz: Der Aufbau von G&V und Bilanz kann 
frei gewählt werden. Sie können selbst fest- 
legen, wie weit die Konten gerafft bzw. in 
Positionen zusammengefaßt und mit wel- 
chem Text diese versehen werden sollen. 
Unterstützung der Jahresabschlußarbeiten. 
Archivfunktion: Damit können Sie ältere 
Jahrgänge der Buchhaltung zu jeder Zeit 
wieder einsehen. Sie wählen hierzu nur das 
Jahr und schon können Sie Ihre alten Daten 
ansehen. 

° Ausgaben können wahlweise auf den Bild- 
schirm oder Drucker erfolgen. 
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Der hoher Bedienungskomfort zeigt sich bei 
allen wichtigen Anwendungsbereichen der 
Finanzbuchhaltung. So können Sie zum Bei- 
spiel während des Buchens neue Konten anle- 
gen oder sich alle Konten zur Auswahl anzeigen 
lassen und ein bestimmtes Konto in die 
Buchung übernehmen. 





Hersteller: 


| Schmitt & Röhm Systemtechnik 


Vertrieb: 


5 . __Nıeder 
Nieder PC-KnowHow GmbH PC-KnowHow = 


Voltastr. 3 

D-6072 Dreieich 1 

Telefon: (0 61 03) 3 66 14 oder 3 65 44 
Telefax: (0 61 03) 3 65 46 


WinFinance Plus 


Finanzbuchhaltung 
unter MS Windows 3.0 





WinFinance Plus wurde im Hinblick auf die in 
der Schweiz, Deutschland und Österreich 
geltenden Vorschriften und Richtlinien zur 
ordnungsgemäßen Buchführung konzipiert. 


Steuerberater können in WinFinance Plus eine 
unbegrenzte Anzahl von Mandanten mit jeweils 
unbegrenzter Anzahl von Konten führen. Neben 
der Kontenbezeichnung, der Kontennummer 
und dem Währungs- und Mehrwertsteuer-Code 
können einem Konto Budgetbeträge, Kosten- 
stellen, sowie Bilanz- oder Gewinn-/Verlust- 
bereiche zugeordnet werden. Bis zu vier Erfas- 
sungsjournale können mit WinFinance Plus 
einzeln oder gleichzeitig gebucht werden. 

Funktionen wie zum Beispiel die automati- 
sche Belegnumerierung, beliebige Standard- 
buchungstexte oder die Möglichkeit zur Defini- 
tion einer unbegrenzten Anzahl an Fremdwäh- 
rungen und Mehrwertsteuer-Codes, zählen 
selbstverständlich ebenfalls zum Funktionsum- 
fang von WinFinance Plus. 

Alle in WinFinance Plus angelegten Aktiv- 
und Passivkonten können einzelnen Bilanzbe- 
reichen wie zum Beispiel Anlagevermögen, 
langfristiges Fremdkapital, langfristige Forde- 
rungen oder Finanzmittel zugeordnet werden. 
Dadurch ist es möglich, Berechnungen oder 
Gegenüberstellungen, etwa für Liquiditätsnach- 
weise, durchzuführen. Ebenso lassen sich Kon- 
ten bestimmten Gewinn-/Verlustbereichen, wie 
Betriebsertrag oder neutraler Aufwand zuord- 
nen. 


Auswertungen 


Die zahlreichen Auswertungsmöglichkeiten von 
WinFinance Plus bieten dem Anwender die 
Gewähr, daß wertvolle Informationen jederzeit 








verfügbar sind: Von Kontenplan und Journal, 
über Gewinn-/Verlust-Analysen bis hin zu 
Bilanz und Bilanzvergleichen gibt WinFinance 
Plus alle Informationen wahlweise auf dem 
Bildschirm oder Drucker aus. 

Zur Gestaltung von Dokumenten stehen spe- 
zielle »Layout«-Funktionen zur Verfügung. So 
können Kopfzeilen definiert, Randeinstellungen 
geändert und verschiedene Schriften, Schrift- 
arten sowie Schriftgrößen verwendet werden. 


Datenaustausch per DDE 


Ein besonderes Highlight von WinFinance Plus 
ist der Datenaustausch mit anderen Windows- 
Programmen über DDE. Mit Hilfe des Zusatz- 
programmes WinFinance DDE können Daten 
aus der Finanzbuchhaltung für weitere Auswer- 
tungen und Berechnungen automatisch in Pro- 
gramme wie MS Excel oder Word für Windows 
übertragen werden. Alle wichtigen Datenberei- 
che der Finanzbuchhaltung werden nach Bedarf 
auf diesem Wege von WinFinance Plus DDE 
transferiert. Alle Programme sind in deutscher 
und französischer Sprache erhältlich. 


Hersteller und Vertrieb: 


| obag Informatik AG 


| Les Portes de Fribourg 
5,rte d’Englisberg 
CH-1763 Granges-Paccot / FR 
Telefon: 00 41 (37) 26 61 61 
Telefax: 00 41 (37) 26 61 66 


obag 


INFORMATIK AG 
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Produkt Beschreibung Hersteller Vertrieb 


Hinweis: Die vollständigen Adressen der Hersteller und Distributoren finden Sie im Adressenverzeichnis am 
| Ende dieses Heftes. 


waltung der optischen Massenspeicher wird von 
der Software unterstützt. 


Archivierung 

Alfaskop Office Büroautomationssystem Nokia Data GmbH Nokia Data 

Archiv/Alfaskop Niederlassungen 

Office Mail/Alfaskop 

Office FAX 

ARCHIV +light+ Auf dem SQL-Standard basierendes, komfortables Software Fabrik TIM Technology 
Archivierungsprogramm bestehend aus Kompri- Import und Marketing 
mierungskarte, Scanner und Archivierungssoft- für Büroelektronik 
ware. Arbeitet auf der Basis einer SQL Datenbank. 

ARCHIV +net+ Ermöglicht den Einsatz von ARCHIV +light+ in Software Fabrik TIM Technology 
NetBios-kompatiblen Netzwerken. Die Zugriffs- Import und Marketing 
berechtigung, Benutzerverwaltung und die Ver- für Büroelektronik 


DACS Office II Komplettes Softwarepaket zum Erfassen (Scan- Docunet GmbH Händlerliste auf 
nen), Anzeigen, Indexieren und Ausdrucken von Anfrage 
Schriftstücken aller Art; netzwerkfähig. 


Universelles, modulares Programmsystem zur ACS Systemberatung ACSG 
gemischten Verwaltung von Bildern, Dateien, GmbH 

Sprache, FAX etc. Iconisierte, multilinguale grafi- 

sche Oberfläche, Verwaltung optischer Speicher, 


netzwerkfähig. 

Marvin ist eine mächtige Bilddatenbank, die alle ImageTech Wolfgang Kaufmann 
nur erdenklichen Dokumente speichern kann. Corporation Consulting & Office 
Diese werden auf WROM oder CD-ROM Automation, Softline 


gespeichert und sind jederzeit abrufbar. Ideal zur 
Verwaltung und Handhabung großer Dokumenten- 
und Aktenbestände. 
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bes. Voraussetzungen 


Microsoft 0OS/2 LAN Manager 


Kofax Komprimierungskarte 


Kofax Komprimierungskarte 


1 Mbyte RAM, DACS-Board 


handelsübliche Scanner, Laser- 
drucker, Monitore und optische 
Speicher 


mindestens 20 MHz Taktfrequenz, 
optischer Speicher empfohlen 


Bemerkungen 


Siehe Artikel auf 5. 8. 


Windows-Applikation nach SAA 
Standard. Siehe Artikel auf Seite 9. 


Windows-Applikation nach SAA 
Standard. Siehe Artikel auf Seite 9, 


Siehe Artikel auf Seite 10. 


Integrierte Datenbank mit hierarchi- 
scher Ablage, "Query by example" 
und Hyperlinks. Siehe Artikel auf 
Seite 11. 


keine Angaben 


ab 12.312 DM 


ab 25.650, DM 


1.669,00 DM 


HYPERARCHIV 
STARTER 

ab 295,00 DM, 
HYPARCHIV BASE AB 
5.130,00 DM, 
HYPARCHIV NET ab 
15.390,00 DM 


4.995,00 DM 





Preis | 
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Hersteller 


Beschreibung 


Produkt 





Elektronische Archivierung auf optischen Spei- SARDE SA 


cherplatten. Standalone, LAN, ISDN. 


Pager 







SAMA EDV-System- 
vertriebs GmbH 


Schnelles Einscannen, Verwalten und Anzeigen 
von Papierdokumenten. Integrierter Dateimanager 
für Dateien jeden Typs. 


Bildung/Schule 


Doris Scheck, 
DEEA Software 


EXAKS 


Modular aufgebautes Organisationsprogramm 
unter Excel: Bewerber, Bilanz der Unterrichts- 
zeiten, Dozentenverwaltung, Kalender, Noten und 
Formularbearbeitung. 





Scientia Knowledge 
Computing 


SYLLABUS 


Effiziente und schnelle Erstellung von Stunden- 
plänen für Klassen, Gruppen von Schülern und 
Lehrkräften; Erstellung von Raumbelegungs- 
plänen; berücksichtigt vordefinierte Kriterien wie 
Schwierigkeitsgrad der Fächer, Vorbereitungsauf- 
wand und Zeitwünsche der Lehrkräft, Nutzungs- 
grad bestimmter Einrichtungen usw. 


Bildverarbeitung/Scannen 





ColorLab Universelle Scannersoftware für Farbscanner, mit Computer Presen- 

Filekonversion der gebräuchlichsten Fileformate tations Inc. 
wie Targa, Tiff, BMP, PXX etc. Farboptimierung 
für 8-Bit-Bildschirme. Einsetzbar mit 24-Bit-Farbe. 

| DACS Board PC-Steckkarte zur schnellen Kompres- Docunet GmbH 
sion/Expansion von Bilddaten sowie zur Ansteue- 
rung von Scannern und Druckern. 
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Vertrieb 


SARDE Marketing- 
Büro Deutschland 


SAMA EDV-System- 


vertriebs GmbH 


NETFOX Kommuni- 
kationstechnik GmbH 


Mikro Partner GmbH 


Schweiz: PC-Mac 
Connection AG; 
Deutschland: PC-Mac 
Connection GmbH 
i.Gr.; Macrotron AG; 
Softline 


Händlerliste auf 
Anfrage 


bes. Voraussetzungen 


2 Mbyte RAM, freier Steckplatz für 
Scanner-Interface 


4 Mbyte RAM, 20 Mbyte Festplatte 





Bemerkungen 


rung. Siehe Artikel auf Seite 13. 


Siehe Artikel auf Seite 14. 


Demo-Version 75,00 DM. Siehe 
Artikel auf Seite 16. 





Läßt Bildbearbeitung zu. 


Siehe Artikel auf Seite 10. 


6.834,30 DM 





2.052,00 DM 





3.984,30 DM 


1.280,00 DM bzw. 
1.812,60 DM 


7.296,00 DM 
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Produkt 


Digital Photolab 2.1 

Digital Photolab Plus 
) ED-ScanW 

HP Scanning Gallery 

Plus 5.0 


) Imageln 1.30 


ImagePrep 


MicroScale TM/TC 





PageMate 1.20D 


Beschreibung 


Digital Photolab erlaubt das Retuschieren und Edi- 
tieren von Halbtongrafiken, die aus Scannern oder 
als TIFF-Formate eingelesen wurden. 


Digital Photolab erlaubt das Retuschieren und Edi- 
tieren von Farbgrafiken, die aus Scannern oder als 
TIFF-Formate eingelesen wurden. 


Scan-Utility. 


Strichzeichnungen, Grafiken und Bilder können in 
verschiedenen Rastern mit bis zu 256 Graustufen 
eingelesen werden. Pixel-, Graustufen- und 
Farbeditor. 


Modular aufgebautes Bildverarbeitungsprogramm, 
aufgebaut aus Scan & Paint, Plus, Vect, Read und 
Panorama Bilddatenbank. 


ImagePrep ist eine Filekonversionssoftware für 
pixelorienterte Fileformate wie Targa, Tiff, PCX, 
GIF in jedes andere Format; eine Screendump- 
Software, Datenkompression, Farbe in Grau- 
stufenkonversion und Konversion von 24-Bit- 
Farbbildern in 8-Bit-Farbe. 


Vollfarb-, Echtzeitbildanalyse-System zur Video- 
bildaufbereitung, Objekt- und Flächenvermessung, 
Auswertung, Dokumentation und Archivierung. 


Scannerprogramm für den Datacopy GS Plus. 


Hersteller 


Desktop Publishing 
Corp. 


Desktop Publishing 
Corp. 


EPSON Deutschland 
GmbH 


Hewlett-Packard 
GmbH 


CPI, Schweiz 


Computer 
Presentations Inc. 


Digithurst Bildverar- 
beitungssysteme 
GmbH 


Xerox Imaging 
Systems, Düsseldorf 


Vertrieb 


Softline 


Softline 


Autorisierte EPSON- 
Händler 


HP-Fachhandel 


Macrotron AG 


PC-Mac Connection 
GmbH i.Gr.; 
Macrotron AG; 
Softline; Schweiz: PC- 
Mac Connection AG 


Digithurst Bildverar- 
beitungssysteme 
GmbH 





Macrotron AG 





Photo Designer 


Photo Styler 


Picture Book 
| Professional 





Bildverarbeitungs- und Retouchierungsprogramm. 
Volle Unterstützung von bis zu 16,8 Mio. Farben. 
Komplexe Montage- und Editierungsmöglichkei- 
ten. 


Photo Styler ist eine Farbbearbeitungssoftware, 
die alle gängigen Farbscanner unterstützt. Photo 
Styler eröffnet eine neue Dimension der 
Bildbearbeitung mit sehr ungewöhnlichen 
Bearbeitungsmöglichkeiten. 


Entwicklungssystem für Multimediaanwendungen 
zur Verwaltung und Steuerung von Live- und 
Standbildern, Text und Ton sowie Anordnung und 
Gestaltung der Benutzeroberfläche. 
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Wilhelm Mikroelek- 
tronik 


U-Lead Software Inc. 


Digithurst Bildverar- 
beitungssysteme 
GmbH 


Wilhelm Mikroelek- 
tronik 


Softline 


Digithurst Bildverar- 
beitungssysteme 
GmbH 


bes. Voraussetzungen 


20 Mbyte Festplatte 


mindestens 1 Mbyte Speicher, 20 
Mbyte Plattenspeicher, größere 
Systeme empfehlenswert 


20 Mbyte Festplatte 


Bemerkungen 
Schwarzweiß-Version 


Farbversion. 


Sehr benutzerfreundlich. Wird nur 
inklusive Schnittstellenkarte, Kabel 
und Handbuch ausgeliefert. 


Module sind einzeln oder als Kom- 
plettpaket erhältlich. 


Läßt Bildbearbeitung zu. 


Arbeitet mit Digithursts MicroEye 


TC/TM Board, läßt sich mit Picture- 


Book Professional und dem Micro- 
Eye Compression Board verbinden. 


Wird mit dem Datacopy GS Plus 
mitgeliefert. 


inkl. Farbseparationsmodul 


Arbeitet mit Digithurst Microeye 
Picture Professional Board zusam- 
men; verknüpfbar mit Microeye 
TC/TM und Microeye Compression 
Board. Siehe Artikel auf Seite 20. 


Preis 


1.498,00 DM 


1.998,00 DM 


1.370,00 DM (inkl. 
Schnittstellenkarte 
und Kabel) 


3.762,00 DM für 
Komplettpaket 


680,00 DM bzw. 
741,00 DM 


24.510,00 DM 


5.408,16 DM inkl. 
Scanner und Interface 
(PC-AT) 


1.687,20 DM (Grau- 
stufen) 
2.599,20 DM (Farbe) 


Auf Anfrage 


5.643,00 DM 
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Picture Publisher 


VideoMaker 


CAD/CAE 


compUdraft 


DesignView 





Finesse/f 


SER-HPGL-VIEW & 
PLOT 


Beschreibung 


Grafikwerkzeug mit zahlreichen Funktionen zum 
Bearbeiten von Grafiken. 


Direkte Bilderstellung im PC, Verarbeitung von 
Videosignalen, Bildmanipulation, Retusche, 
Weiterverarbeitung in DTP-Text- und Grafik- 
systemen, Fotoqualität. 


Simple, schnell erlernbare deutsche Menüführung, 
viele Konstruktionsfunktionen, Bemaßung nach 
DIN, HP-GL-und DXF-Filettransfer, Stücklisten, 
Teilebiblotheken. 


Grafisch-interaktive Berechnungen; kombiniert 
mathematisch, geometrisches Entwicklungstool für 
Konstrukteure und Techniker. 


Software zur Strukturanalyse von zwei- und drei- 
dimensionalen Verstrebungen und Rahmen. Ver- 
arbeitet 32.000 Verbindungen und Teile. 


Darstellung von HPGL-Dateien; farbige Ausgabe 
auf Drucker und Plotter; DDE-fähig. 


Technobox CAD/2 Ausgereiftes CAD-Programm für zweidimensionale 
Konstruktion mit vielfältigen Einsatzmöglichkei- 
ten. 

WINCAD CAD-Anwendung, die über zahlreiche leistungs- 
fähige Funktionen verfügt und sich beliebig durch 
Modulkonzepte erweitern läßt. 
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Hersteller 


Astral Development 


B & M INTERNA- 
TIONAL SC-Computer 
GmbH & Co 


SC Special Computer 
GmbH 


Premise Inc. 


Cube Systems Con- 
sulting Services Inc. 


S.E.R. Software 
Engineering Results 


Technobox Software 
GmbH 


TommySoftware 


Compact Computer 
Systeme 


B & M INTERNA- 
TIONAL SC-Computer 
GmbH & Co 


SC Special Computer 
GmbH 


Neumüller GmbH 


Cube Systems 
Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


S.E.R. Software 
Engineering Results 


BSP, TRIDIS, Softline, 
Access; für die 
Schweiz: PST 
SoftTrade AG 


TommySoftware; 
Schweiz: Intellis 
Zürich 





ne 


bes. Voraussetzungen 


AT 80286/80386/80486 mit mind. 


1 Mbyte RAM und 20 Mbyte Fest- 
platte, Coprozessor nicht erforder- 
lich. 


80386/80486 


80386 


2 Mbyte RAM; 40 Mbyte Festplatte 


mindestens 2 Mbyte RAM 


Bemerkungen 


Siehe Artikel auf Seite 21. 


Für die Bebilderung aller Arten von 
Dokumentationen. Siehe Artikel auf 
Seite 22. 


DOS-Version erhältlich (über 
tausendmal installiert). 


DXF- und JGES-Schnittstellen, DDE 
mit Excel. Siehe Artikel auf Seite 
23; 


Kostenloses Demo auf Anfrage 
erhältlich. 


Siehe Artikel auf Seite 24. 


Umfangreiches Servicepaket wird 
angeboten. 


$695,00 


Preis 


3.306,00 DM + Digi- 
talisierungskarte 


2.850,00 DM 


5.635,00 DM 


$995,00 


513,00 DM 


2.498,00 DM; 
SFr. 2.600,00 
inkl. Wust 





1998 DM bei maxima- 
ler Aufbaustufe 
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Produkt 


WinCAD drafix 





Access SQL 


Adi SCOPE 


ADRECO für Windows 


BKS-ISAM/Windows 


ByteQuest 


cobra Adress PLUS 
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Beschreibung 


Leistungsstarkes 2D-CAD-Programm mit Zeichen- 
funktionen, beinhaltet etliche geometrische For- 
men, 13 verschiedene Fangmodi, umfangreiche 
Kopier- und Verschiebefunktionen, Trimmfunktio- 
nen, DIN-gerechte Bemaßung (automatisch), Frei- 
handzeichnen. 


 Datenbank/Dateiverwaltung 


RDBMS in einer Client/Server-Architektur, für 
Einzel-PC, Netzewerk und in Verbindung mit 
Grolsrechner. 


Auch ohne Indizieren werden Texte, Bilder, Pro- 
gramme extrem schnell gefunden und in der 
gewünschten Applikation zur Verfügung gestellt. 


dBase-Dateikompatible Adreßverwaltung mit zahl- 
reichen Selektionskriterien und Memofeldern mit 
bis zu 64 Kbyte freiem Text, Serienbriefübergabe. 


Indexsequentielle Dateiverwaltung in C bestehend 


aus Dienstprogrammen und zahlreichen C-Funk- 
tionen für Verwaltungs-, Lese-, Schreib-, Selekti- 
onsoperationen und Transaktionshandling. 


Leistungsfähiges Retrivialsystem unter 
Dos/Windows und UNIX/OSF-MOTIF; 
Client/Server, unterstützt RDBMS wie Informix, 
Oracle, Foxbase, dBase, Clipper etc., mehrspra- 
chig, WORM, RMO, Jukebox, Scanner, Laser- 
drucker, Einbindung von Telefaxdateien. 


Leistungsfähige Adressenverwaltung mit frei 
gestaltbarer Datenmaske, vielfältige Druckmög- 
lichkeiten, Sortiermöglichkeiten, umfangreiche 
Recherchen, volle Netzwerkfähigkeit etc. 


Hersteller 


North American 
Software (deutsche 
Version) 


SPI (Deutschland) 
GmbH 


Adi Software GmbH 


Hartmann Software 


BKS und Hahn & 
Bemmerl GmbH 


B.Y.I.E: 


cobra computer's 
brainware GmbH 


Vertrieb 





Händlerliste auf 
Anfrage 


SPI (Deutschland) 
GmbH 


Adi Software GmbH 


Hartmann Software 


Hahn & Bemmerl 
GmbH 


SIGNUM Informa- 
tionssysteme GmbH 


In Deutschland: 
Access Computer; in 
der Schweiz: CfM 
Computertechnik AG 


bes. Voraussetzungen 


2 Mbyte RAM, ab Windows 2.x 


80386sx aufwärts empfohlen; 
2,6 Mbyte RAM; Festplatte 


1 Mbyte RAM 


386i, 486i, UNIX-Server, Ein- oder 
Mehrplatzsysteme, mind. 3 Mbyte 
RAM, mid. 40 Mbyte Festplatte, 
Scanner, Laserdrucker, optional 
optische Speichermedien. 


Bemerkungen 


Zahlreiche Symbolbibliotheken ver- 
fügbar. Siehe Artikel auf Seite 25. 


Siehe Artikel auf Seite 27. 


Siehe Artikel auf Seite 29. 


Dateien kompatibel zu dBase III/IV. 


Konfigurations- und Implementie- 
rungssupport durch SIGNUM. 


Adress Express für Windows im 
Lieferumfang enthalten. Siehe 
Artikel auf Seite 30. 


1.818,30 DM Einzel- 


Preis 


2.274,30 DM 


platz; 4.098,00 DM 
Server und 5 Stations 


499,00 DM 


DM 568,00 


1.800,00 DM 


Auf Anfrage bei 
SIGNUM 


741,00 DM 
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| Produkt Beschreibung Hersteller 


ComfoBase Grafisch orientierte SQL-Datenbank. 


Database Publisher 

for Windows den beliebig viele Informationen aus Dateien ver- 
schiedener Datenbanken übernommen. Beinhaltet 
alle klassischen DTP-Funktionen, hat Anbindung 
an fast alle Datenbanken, Textverarbeitungen, 
Kalkulations- und Grafikprogramme. Formatiert 


Seiten zur Übernahme in PageMaker 3.0 und 4.0. 





db-Compiler für 
Windows 


Compiler für dBase III (IV) und Clipper. Anwen- 
dungen laufen bis zu 15mal schneller als unter 
dBase. Editor, Compiler, Linker, Reportgenerator 
und Runtime-System. Alles in einem Fenster 
ansteuerbar. Der dBase-Befehlsatz wird um ca. 
150 Befehle erweitert. Volle DDE-Unterstützung. 








Netzwerkmodell-Datenbanksystem in C geschrie- 
ben, Funktions-Library. 


db_VISTA IH 


DDE-Schnittstelle für Datenbanken (z.B. Comfo- 
Base, SQLBase, DB2, Oracle) zur Integration in 
DDE-fähige Standardanwendungen 
(Textverarbeitung, Tabellenkalkulation). 


ı DDETec 


ERwin/DBF "Entity Relationship"-Datenbankentwicklungs- 
werkzeug für SOL-DBMS. Definiert "Entities", 
Attribute und Relationen. Es werden SQOL-"Create- 


Tables"- und "Create-Index"-Statements generiert. 








ERwin/ERX 
zeug für SOL-DBMS. Definiert "Entities", Attribute 
und Relationen. Generiert SQL-"Create-Tables"- 
und "Create-Index"-Statements. Zusätzliche 
Import/Export-Möglichkeiten. Es können Daten 
aus externen Datenverzeichnissen und Speichern 
mit ERX-Dateiformat importiert werden. 


"Entity Relationship"-Datenbankentwicklungs- 
werkzeug für SOL-DBMS. Definiert "Entities", 
Attribute und Relationen. Es werden SQL-"Create- 
Tables"- und "Create-Index"-Statements generiert. 


 ERwin/SQL 
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Das Grundlayout wird einmalig erstellt. Dann wer- 


Optionale Erzeugung von Macintosh-Programmen. 





"Entity Relationship"-Datenbankentwicklungswerk- 


Siemens-Nixdorf 
Informationssysteme 
AG, Augsburg 


Desktop Publishing 
Corp. 


Softline 


RAIMA Corporation 


HEC GmbH 


LogicWorks, Inc. 


LogicWorks, Inc. 


LogicWorks, Inc. 


Vertrieb 


Garmhausen & 
Partner GmbH 


Softline 


Softline 


ESM Software GmbH 


HEC GmbH 


PO Information 
International B.V. 


PQ Information 
International B.V. 


PO Information 
International B.V. 


. u 


bes. Voraussetzungen 


Läuft auf allen gängigen Systemen. 


Mindestens 80286 


Mindestens 30286 


Mindestens 80286 


Bemerkungen 


Siehe Artikel auf Seite 31. 


Auch im Sourcecode verfügbar, 
keine Runtimegebühren. Siehe 
Artikel auf Seite 32. 


DDE und SQL als Basis für Informa- 
tionsmanagement. Siehe Artikel auf 
Seite 34. 


Unterstützt DB2, Oracle, SQOLBase, 
SQLServer, Sybase. 


Preis 


SQLBase Server 05/2 


2.0: 7.695 DM; SQL 
Windows 2.0: 3.990 
DM; ComfoBase API 
2.0: 1.539 DM. 





Auf Anfrage 


998,00 DM 


1.320,00 DM 


490,00 DM 
(Einplatz), 1.740,00 
DM (Mehrplatz, 5er 
Lizenz) 





$906,30 


$1.496,30 


$1.134,30 
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Produkt 


FDb-Tool Window- 
Oberfläche für SOL- 
Datenbanken 


Forest & Trees 


FREEBASE 


Integra SQL 





INTERLEX VISION 
Notebase 


OBJECT VIEW 


OLIVETTI-IBIS 


OMNIS 5 





Beschreibung 


Datenbankhersteller sowie produkt- und netz- 
werkunabhängiges Tool zur Erstellung 
kompfortabler, grafisch geführter 
Benutzeroberflächen im Bereich der mittleren 
Datentechnik und im Großrechnerverbund. 


Hersteller 


WMD GmbH 


Forest & Trees wertet Daten aus Datenbanken oder Channel Computing, 


Kalkulationsprogrammen in Informationen um. 
Schnittstellen zu: dBase, Paradox, RBase, Lotus, 


Exel, ASCI, DDE, Btrieve, SOL, Oracle, AS400 etc. 


Textdatenbank mit ASCII-Import/Export, boole- 
schen Operatoren, Hyperlinks, Auswahldateien, 
Schnittstelle für optische Platten, 64 Kbyte pro 
Datensatz und Stoppwortliste. 


Leistungsfähige Entwicklungsumgebung unter 
Windows zum Aufbau von SQL-Datenbankappli- 
kationen als Client/Server-Architektur, Ansi, DB2, 
Dynamisches SQL, <200 Kbyte, Embedded SQL, 
(Oracle PRO-C & Informix ESOL/C), ISAM, 
Glockenspiel C++ und Zortech C++ Integration, 
CD-ROMs. 


Erlaubt die Suche und Darstellung von Bild-Text- 
Kombinationen nach unterschiedlichen Kriterien. 


Freitextdatenbank unter Windows, Datenbank 
wird erstellt inkl. Mailmerge. 


Objektorientiertes, grafisches Entwicklungstool als 


Frontend für den SQL-Server. Visual-Query-Ab- 
fragesystem. 


Client-Server-Prinzip, UNIX-Server für zentrale 
Dienste (Ablage, DB, Kommunikation), DOS und 
05/2 Arbeitsplätze, ODA-Converter, hohe Fremd- 
SW-Integration. 


Inc. 


CAT Benelux B.V. 


Coromandel Indu- 
stries Inc. 


INTERLEX Ltd. 


IBD GmbH 


Eee m RE 


Matesys Corp. 


Olivetti Systems & 


Networks 


Datenbank lauffähig unter Windows 3.0 sowie auf Blyth Software Ltd. 


dem Apple Macintosh und in gemischten Netzen; 
professionelles Entwicklungssystem; einsetzbar 
auch als Frontend für SQL-Systeme, zahlreiche 
Interfaces vorhanden. 
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Vertrieb 


WMD GmbH 


DAT Standard Infor- 
mationssysteme 


CAT Benelux B.V. 


SIGNUM Informati- 
onssysteme GmbH 


IBD GmbH 


MBS Herrmann; 
Schweiz: Intellis 
Zürich 


TA Olivetti GmbH 


Mikro Partner GmbH 


bes. Voraussetzungen 


Eventuell SOL-Host mit TCP/IP 
Netzwerk 


286i, 386i, 486i, UNIX-Server, Ein- 
oder Mehrplatzsystem, 1 Mbyte 
RAM, mind. 20 Mbyte Festplatte, 
DOS, XENIX; UNIX SUNOS; PS/2, 
optional optische Speichermedien 


UNIKX-basierender Server (LSX-Serie 
und INTEL-basierende PCs) 


mindestens 1 Mbyte RAM 


Bemerkungen 


Siehe Artikel auf Seite 35. 


Maus und Farbbildschirm werden 
empfohlen. 


Konfigurations- und Implementie- 


rungssupport durch SIGNUM. 


C-Version ebenfalls erhältlich. Siehe 
Artikel auf Seite 154. 


Siehe Artikel auf Seite 40. 


Zahlreiche Zusatzprodukte und 
Tools erhältlich. Siehe Artikel auf 
Seite 42. 


DM 1.368 ; 00 re en 
ee  —  —_ ; ei 


Tan. un .s 





HFL. 3.950,00 





auf Anfrage bei 
SIGNUM 


2.052,00 DM 
248,00 DM 


2.845,00 DM 





2.451,00 DM 
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Beschreibung Hersteller Vertrieb 










' Windows Filer Eine vielseitige Datenbank, die dBase II/III Palsoft (vormals Wolfgang Kaufmann 
Dateien liest und schreibt. Ermöglicht das Palantir) Consulting & Office 
Erstellen von Berichten und Formularen, sowie die Automation 
Einbindung von Grafiken. Berechnungen sind 
ebenfalls möglich. 










Winsert ermöglicht das Lesen von Standard- MSPI GmbH; IBD IBD GmbH 
Datenbanken (dBase, F&A, Open Access etc.) und GmbH 

die Übernahme in Windows-Applikationen, ohne 

die laufende Applikation verlassen zu müssen. 

Übernehmen von Datensätzen über Makros in die 

laufende Applikation. 


 WORDOFFICE 
WinDRESS 


Professionelles Informationsverarbeitungs-System Softwell AG Softwell AG 
mit flexibler DBF-Datenstruktur, relationalem 

Multi-Code-System und direkter Datenverbindung 

zu Word für Windows. 









Desktop Publishing 


Aldus PageMaker Desktop Publishing-Programm für die ganzseitige Aldus Software GmbH Computer 2000, 
3.01 PC Gestaltung von einfachen Formularen bis zu pro- Access Computer 
fessionellen Layouts. Schriftmakros, Formsatz. 
 Archetype Designer Der Archetype Designer 3.0 ist ein Desktop Archetype Inc. ComputerGraphix 
3.0 Publishing-Programm der neuesten Generation. Es Systeme 


bietet neben den üblichen Möglichkeiten eine 
Vielzahl an Textverarbeitungs-, Farbgestaltungs-, 
Grafik- und Ausgabemöglichkeiten. 


EO! Professioneller Formelsatz mit Schnittstellen zu GCA mbH Rein Elektronik 
allen Textprogrammen unter Windows. 


Publisher's Das Programm kann in Sekundenschnelle Soft- ATECH Software Wolfgang Kaufmann 
 Powerpack! fonts für Windows-Anwendungen herstellen, die in Consulting & Office 
echter WYSIWYG Qualität am Bildschirm darge- Automation 


stellt werden. Die Schriften sind von 4 bis 127 
Punkten skalierbar und stehen ohne großen Auf- 
wand zur Verfügung. 


Publishers Type Herstellung von Bitmap- und Outline-Fonts für fast Z-Soft Corporation M&T Software Partner 
Foundry alle gängigen Programme. International (MSPI) 
GmbH 
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bes. Voraussetzungen 


1 Mbyte RAM, DOS 3.3, 2 Mbyte 
Plattenspeicher 


Bemerkungen 


Unterstützt unter anderem 
dBase III, Paradox, DataEase und 
andere. 


Siehe Artikel auf Seite 54. 


Aldus PageMaker läuft auf allen 
Windows-kompatiblen Rechnern. 


Siehe Artikel auf 5. 55. 


Siehe Artikel auf Seite 56. 


Weitere Fonts sind ebenso wie Ver- 
sionen von Publisher's Powerpack 
für Ventura Publisher, WordPerfect, 
MS/Works, MS/Word und First 
Publisher lieferbar. 


Preis 


398,00 DM 


| | :tallakarınr 


Kergeiä ddr Alle 


189,00 DM 


1.390,00 DM 





2.793,00 DM 


DM 2480,00 


498,00 DM 





Tu ma u Bere en 
a ee nn 


Pr 
era A a nn a u g 
N zei eg here: EL U 
re te et n 


398,00 DM 


auf Anfrage 
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Produkt 


Separator für 
Windows 3.0 


SoftType 










TCP Treiber für MS- 
Windows 3.0 





Ventura Publisher 3.0 
Gold Series , MS- 
Windows 3.0 Edition 


Expertensysteme 


LEVEL 5 OBJEKT 





Nexput Object 


Fax 


Diagonal Telefax 
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Professionelles DTP-Programm. Zahlreiche Um- 


Beschreibung 


Leistet mehr als die serienmäßig in PageMaker 
und Ventura integrierten Farbtrennungsfunktionen 
für Spot-Farben. Arbeitet nach dem Prinzip der 
Prozeßfarbenseparation (Cyan, Yellow, Magenta, 
Black). Trennt nicht nur den Texten unterlegte 
farbige Flächen, sondern separiert auch 
Farbgrafik, Farbfotos und colorierte Textblöcke. 


Erstellen und Laden von Zeichensätzen unter 
Windows 3.0. 


Nutzung des Farblaserkopierers Canon CLC500 als 
Drucker mit max. 400 dpi Auflösung im Halbton- 
verfahren,d.h.Texte gemischt mit Farbbildern bis 
zu A3 Ausgabe mit 400dpi. Vollfarbige Ausdrucke, 
auch mit Text gemischt (16,7 Mio.Farben) 


bruchoptionen, Formelsatz, Tabellensatz, 
vertikaler Keil, Bildverankerung, Inhalts-und 
Indexverzeichnis, Querverweise, 
Fußnotenverwaltung, Übernahme aller gängigen 
Text- und Bildformate; netzwerkfähig. 


Hybrides und objektorientiertes Toolset für 


wissensbasierte Applikationen, die unter der grafi- 


schen Oberfläche von Microsoft Windows laufen 
sollen. 


Standard-Expertensystem-Shell unterstützt die 
Modellierung von Expertenwissen durch Regeln 
und Objektstrukturen. In der Wissensbasis enthal- 
tenen Strukturen können grafisch dargestellt wer- 
den. Schnittstelle zu Oracle, Sybase, Ingres etc. 
Agenda-Monitor zur Überwachung; Bibliothek 
externer Funktionen. 


Intelligentes Senden und Empfangen (grafisch) 
von Texten im PC-Netzwerk über serielle Schnitt- 
stelle des Xerox Echtpapier-Telefax. 


Hersteller 


Desktop Publishing 
Corp. 


Z-Soft Corporation 


MMS GmbH 


Ventura Software Inc. 


Information Builders 
Inc. 


Neuron Data 


SassoText AG 


Vertrieb 


Softline 


M&T Software Partner 
International (MSPI) 
GmbH 


Softline GmbH 


D: Computer 2000, 
CCP-Software, DTP- 
Partner, Rein Elektro- 
nik, BSP, 

CH: Markt & Technik 
Vertriebs AG, MD&T 
A: Soft Express, M&T 
Verlag 


Information Builders 
(Deutschland) GmbH 


Expertise, Nexus 
G.M.B.H. 


PST SoftTrade AG 


bes. Voraussetzungen Bemerkungen Preis | 


u sur 1.998,00 DM 


_ — 499,00 DM 






Ab 80386/25 (empfohlen), CLC 500 4.560,00 DM 
mit IPU, TCP-Treiber für Windows 


3.0, AT-GPIB-Interface 


3 Mbyte Hauptspeicher, 20 Mbyte Auch als GEM-Runtime oder Apple 3.397,20 DM 
Festplatte Maclntosh-Version verfügbar. 


Ventura Publisher 3.0 setzt 


Te Madatabe 


4 Mbyte Plattensspeicher, 2 Mbyte Hotline und einjähriger Wartungs- DM 5.950,00 


RAM empfohlen vertrag inkl. 
2 Mbyte Extended Memory; Näheres — Auf Anfrage 
auf Anfrage 
Ein dediziertes 80286-Gateway, Schnittstellen zu Tex-Ass, Word, SFr. 4.500,00 
Xerox Normalpaierfax, Novell/300M PCText 4, Wordperfect 5 und 1 for 

all. 
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Produkt 


Digifax Professional/ 
Windows 3.0 


FAXKit for Windows 





ferrari FAX 


Microview Fax 
System 


TextManager + Fax 





Beschreibung 


Fernkopierer-Anschluß über V.24 an PC: papier- 
loses Versenden aus der Anwendung, Hinter- 
grundbetrieb, Empfangen in den PC, 24-Stunden- 
betrieb auch bei abgeschaltetem PC, FAX auch als 
Scanner und Drucker nutzbar. 


Druckertreiber, der es in jeder Windows-Anwen- 
dung erlaubt, auf ein Faxboard zuzugreifen. 
Unterstützt unter anderem Intel Connection 
Coprozessor (und alle CAS kompatiblen), 
XEROX/DATACOPY Micro Fax, Relisys TEFAX und 
jedes Board, das PCX, DCX oder TIFF nutzen kann. 


Zugelassene Faxkarte mit Anwendersoftware unter 
Windows. 


Microview Fax-System ermöglicht es, unter Win- 
dows vom PC aus via Faxkarte Telefaxe zu versen- 
den und zu empfangen. Integriert ist eine OCR 
Software. 


Ermöglicht die einfache Anbindung der Windows 
3.0-Umgebung an die Fax-Welt. Bearbeitet bis zu 
zehn Dokumente gleichzeitig, sendet, empfängt 
und druckt Faxe. 


Winfax Unterstützt Dr. Neuhaus Faxkarten, versendet Faxe 
aus jeder Applikation. 
Fertigungssteuerung 





APSY 

Das Programmier- 
system für ABB 
Roboter 


 ECI-FLS 
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Einfach zu bedienende Software zum Programmie- 
ren von ABB-Industrierobotern in der Sprache 
ARLA; alle Befehle von ARLA auf einen Blick; 
schnelle und korrekte Eingabe von ARLA-Befehlen; 
Offline Eingabe von Programmen zur Hauptzeit 
des Roboters. 


Modulares System zur Werkstattsteuerung und 


Betriebsdatenverarbeitung, Einlastungs- und 
Steuerungsstrategien flexibel definierbar, Simula- 
tionsfunktionen. 


Hersteller 


Siemens Nixdorf 
Informationssysteme 
AG, Division 
8/Telecom Systems 


Alien Computing 


Ferrari electronic 
GmbH 


Microview 


Solea Systems Inc. 


IBD GmbH 


Vertrieb 


Siemens Nixdorf 
Informationssysteme 
AG, Division 
8/Telecom Systems 
München 


Wolfgang Kaufmann 


Consulting & Office 
Automation, Softline 


Ferrari electronic 
GmbH 


intellis software 
GmbH Marburg; für 
die Schweiz: intellis 
software GmbH 
Zürich 


Wolfgang Kaufmann 


Consulting & Office 
Automation 


IBD GmbH 


TE 


AIT GmbH 


Entwicklungsgesell- 
schaft für computer- 
gestützte Industrie- 
systeme mbH 


AIT GmbH 


Entwicklungsgesell- 
schaft für computer- 
gestützte Industrie- 
systeme mbH 


—- 


bes. Voraussetzungen 


Eine freie serielle Schnittstelle 


Bemerkungen 


Komplettlösung: Fernkopierer inkl. 
Kabel und Software. Siehe Artikel 
auf Seite 57. 


Preis 


auf Anfrage 


ee ss s7291:,::21EEEEREEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE E66: sy „.„(£.. . Jen 


Faxkarte 


386er, Farbbildschirm 


Ständige Erweiterung des Hardware 
Supports. Ein Paket mit 
XEROX/DATACOPY MicroFax board 
ist ebenfalls erhältlich. 


Das System arbeitet mit allen 
Intel/DCA-kompatiblen Karten und 
ist netzwerkfähig. Siehe Artikel auf 
Seite 58. 


Unterstützt diverse Faxkarten. 


auf Anfrage 


398,00 DM; 
bei Softline 98,00 DM 
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DM 1.704,30 


420,66 (Einzelplatz) | 








345,00 DM 





DM 195,00 
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Produkt 


InTouch 


PAS 20 


| Robot Tools 






Robot Tools (Tutor) 


Beschreibung 


Grafische Echtzeitdarstellung von beliebigen Pro- 
duktions- und Anlagenzuständen. Alarm- und Er- 
eignisdarstellung. Aufzeichnung und Steuerung 
von Prozef$parametern. 


Visualisierung und Bedienung einer Großpresse 
für KFZ-Karosserieteile. 


Familie von Werkzeugen zur Programmierung, 
Simulation und Steuerung von Robotern, Hand- 
habungs- und Steuerungsgeräten. 


Eine Familie von Werkzeugen zur Programmie- 
rung, Simulation und Steuerung von Robotern, 
Handhabungsgeräten und Steuerungsgeräten. 


Formularbearbeitung 


ComfoForm 


Form Publisher 


Formbase 


FormMaster 
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Formularbearbeitung unter ComfoTex 3.0 mit 
SOQL-Datenbank-Anbindung. 


Form Publisher ist ein DTP-Programm zur Formu- 
larerstellung. Über hundert verschiedene Formu- 
larbausteine können per Mausklick abgerufen und 
plaziert werden. Mit WYSIWYG und Export an 
DTP-Programme. 


Formbase ist die Software zur Formularerstellung, 
-verarbeitung und Formulardatenbank. Das selbst- 
gestaltete Formular kann als Eingabemaske ver- 
wendet werden. Unbegrenzte Anzahl von Daten- 
banken, Formularen, Feldern und zeichen pro 
Feld. Umfangreiche Suchroutinen, relationale 
Verknüpfung von Datenbanken, 
Makrounterstützung. 


Erstellung von professionellen Formularen und 
Vordrucken am Bildschirm. Über spezielle Daten- 
feldfunktionen kann das Formular mit Daten 
(automatisch oder manuell) bearbeitet werden. 





Hersteller 


Wonderware 


REMESTA GmbH 


2i Industrial 
Informatics GmbH 


2i Industrial 
Informatics GmbH 


Siemens-Nixdorf 
Informationssysteme 
AG, Augsburg 


Form Worx 


Corporation 


Form Maker Software 


GCA mbH 


CE-Design GmbH 


2i Industrial 
Informatics GmbH, 
Freiburg 


2i Industrial 
Infromatics GmbH, 
Freiburg 


Garmhausen & 
Partner GmbH 


Softline 


Softline 


Rein Elektronik, 
Macrotron, Softline, 
Artaller (Österreich), 
Intellis (Schweiz) 


bes. Voraussetzungen 


Bemerkungen 


TE mm nn U m m nn mm u 


2 Mbyte Hauptspeicher 


mindestens 386er 


2 Mbyte RAM 


2 Mbyte empfohlen 


InTouch ist voll integriert in Win- 
dows. Siehe Artikel auf Seite 60. 


Siehe Artikel auf Seite 61. 


Siehe Artikel auf Seite 62. 


24.625,00 DM 





keine Angaben 





798,00 DM 


1.798,00 DM 


1.755,00 DM ' 
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Produkt 


JetForm V2.2 Deutsch 


| METABRIEF 2.0 


OFFice Forms 


PerForm PRO 





Grafik/Präsentation 


ABC Flowcharter 


Animate! 


Runtime-Modul wird mitgeliefert. 


Beschreibung 


Windows-Formularmanagement, Design, Daten- 
Im- und -Export, Datenbankschnittstellen, Masken, 
Makros, läuft unter DOS, OS/2, XENIX, UNIX, 
LAN, OS/2-LAN-Manager und VMS. 


METABRIEF erlaubt das Erstellen neuer Formular- 
vordrucke, sowie das einfache Bearbeiten bereits 
vorhandener und ihre Archivierung. 


Ermöglicht das Ausfüllen von Formularen mit dem 
PC. Beliebige Formulare werden gescannt, um am 
Bildschirm Ausfüllbereiche zu definieren. TIFF, 
ASCH, dBASE Im- und Export. 


Modular aufgebautes Softwaresystem für effekti- 
ves Formularmanagement. 


ABC Flowcharter ist die Wahl für das Erstellen von 
komplexen Organigrammen und Flußdiagrammen. 
ABC Flowcharter bietet Unterstützung für 
Windows-kompatible Druckerfonts, volles Farb- 
spektrum, Grafikimport, Kopf- und Fußzeilen, 
Lineale, Raster, Textsuche, Präsentationsansichten, 
Paßwortschutz, Symbol-Bibliothek etc.. 


In Animate! werden Bewegungsabläufe mit der 
Maus unter Windows 3.0 programmiert. Nur Start- 
punkt, Endpunkt und die Zeitspanne der 
Bewegung müssen festgelegt werden. Ein 





| Arts&Letters Editor 
3.0 deutsch 
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Arts&Letters Editor 3.0 ist ein DTP-Programm, das 
alleine oder in Verbindung mit PageMaker und 
Ventura Publisher eingesetzt werden kann, Es er- 
möglicht Spezialeffekte wie Rundsatz, Raster, 
Farbausgabe, Buchstaben bis 2.000 Punkt und so 
weiter. Ideal für Poster bis DIN AO. Farbtrennung 
möglich. 5.000 Vektorgrafiken im Lieferumfang. 
Im April ist die neue Version 3.10 verfügbar. 


Herstelier 


Indigo Inc. & 


LazerPrint 5.A. 


ICARUS EDV-Consul- 


ting GmbH 


DBS GmbH 


Delrina Technology 
Inc., Kanada 


Roykore Inc. 


Softline 


Computer Support 
Corporation 


Vertrieb 


SIGNUM Informa- 


tionssysteme GmbH; 
Softline 


ICARUS EDV-Consul- 
ting GmbH 


Kulkoni; Schweiz: 
Intellis Zürich 


DAT Standard 
Informationssysteme 


Computer 2000 


Softline 


Softline 


bes. Voraussetzungen 


Drucker mit Einzelblatteinzug, 
Festplatte mit mindestens 10 Mbyte 


Bemerkungen 


erhältlich in deutsch und englisch 


Ersetzt weitestgehend die Textver- 
arbeitung bei der normalen Büro- 
korrespondenz. 


Siehe Artikel auf Seite 63. 


Maus und Farbbildschirm werden 


empfohlen. 


Siehe Artikel auf Seite 65. 


Siehe Artikel auf Seite 66. 


Preis | 


auf Anfrage bei 
Signum 


DM 437,00 


1.362,30 DM 


DM 1.596,00 


998,00 DM (deutsche 
Version) 


Ca. 600,00 DM 


1.298,00 DM 
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Produkt 





CA-Cricket Graph 


 CA-Cricket Presents 


ChartBuilder für 
SUPERBASE 





Click Art 





Click Art Business 
Cartoons 


Click Art Business 
Images 





Click Art Christian 
Images 


Click Art EPS Animals 
& Nature 





Click Art EPS 
Business Art 
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Beschreibung 


12 Grafiktypen, mathematische Operationen und 
Funktionen, Kurvenglättung, verschiedene Ach- 


senskalierungen, Datenimport. 


Professionelles Programm zur Erstellung von Prä- 
sentationen, integrierte Businessgrafik, Erstellung 
von Videoshows, importieren von Grafiken. 


Grafikprogramm zur Erstellung hochauflösender 


Diagramme innerhalb von SuperBase. 


Mit T/Makers Click Art lassen sich Papiere aller 
Art mit hervorragenden Grafiken versehen. CA EPS 
Illustrations sind PostScript-Grafiken höchster 
Qualität. Die Kollektion besteht aus Grafiken aus 
den Bereichen Verkehr und Transport, Essen und 
Trinken, Sport, Karten... 


Mit T/Makers Click Art lassen sich Papiere aller 
Art mit hervorragenden Grafiken versehen. Der 
preisgekrönte Cartoonist Phil Frank entwarf eine 
große Kollektion mit Motiven im PCX- und MSP- 
Format, die den Büroalltag nicht ganz so ernst 
nehmen. 


Mit T/Makers Click Art lassen sich Papiere aller 
Art mit hervorragenden Grafiken versehen. Die 
Auswahl von CA Business Images reicht von 
Symbolen und Logos über Briefkopfgrafiken bis zu 
Motiven aus der Geschäftswelt im PCX- und MSP- 
Format. 


Mit T/Makers Click Art lassen sich Papiere aller 
Art mit hervorragenden Grafiken versehen. CA 
Christian Images beinhaltet eine große Auswahl 
christlicher Motive im PCX- und MSP-Format. 


Mit T/Makers Click Art lassen sich Papiere aller 
Art mit hervorragenden Grafiken versehen. CA EPS 
Animals & Nature sind PostScript-Grafiken 
höchster Qualität mit Grafiken aus der Tier- und 
Pflanzenwelt und verschiedenen geografischen 
Motiven. 


Mit T/Makers Click Art lassen sich Papiere aller 
Art mit hervorragenden Grafiken versehen. CA EPS 
Business Art sind Post$Script-Grafiken höchster 
Qualität mit Motiven des Büroalltags, Branchen- 
symbolen und vielen anderen. 


Hersteller 


CA Computer Asso- 
ciates GmbH 


CA Computer Asso- 
ciates GmbH 


heilerSoftware 


T/Maker Company 


T/Maker Company 


T/Maker Company 


T/Maker Company 


T/Maker Company 


T/Maker Company 


Vertrieb 


CA Computer ÄAsso- 
ciates GmbH 


GA Computer Asso- 
ciates GmbH 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


bes. Voraussetzungen Bemerkungen Preis 


er Ge, Tr ee FT A Js; ee ce 


ab Windows 2.1 US-Version lieferbar, deutsch ab 3. _ — 
Quartal 1991. 


= US-Version lieferbar, deutsch ab2. — 
Quartal 1991. Siehe Artikel auf 
Seite 67. 


— — Ca. 800,00 DM 


— Auch für den Macintosh lieferbar. Ab 198,00 DM 
Sticht besonders durch die hochwer- 
tige Grafikgestaltung hervor. Demo- 
disketten für PCX- und EPS-Grafik 
erhältlich. 


u Auch für den Macintosh lieferbar. Ab 198,00 DM 
Sticht besonders durch die hochwer- 
tige Grafikgestaltung hervor. Demo- 
disketten für PCX- und EPS-Grafik 
erhältlich. 





— Auch für den Macintosh lieferbar. Ab 198,00 DM 
Sticht besonders durch die hochwer- 
tige Grafikgestaltung hervor. Demo- 
disketten für PCX- und EPS-Grafik 
erhältlich. 


— Auch für den Macintosh lieferbar. Ab 198,00 DM 
Sticht besonders durch die hochwer- 
tige Grafikgestaltung hervor. Demo- 
disketten für PCX- und EPS-Grafik 
erhältlich. 





— Auch für den Macintosh lieferbar. Ab 198,00 DM 
Sticht besonders durch die hochwer- 
tige Grafikgestaltung hervor. Demo- 
disketten für PCX- und EPS-Grafik 
erhältlich. 


== Auch für den Macintosh lieferbar. Ab 198,00 DM 
Sticht besonders durch die hochwer- 
tige Grafikgestaltung hervor. Demo- 
disketten für PCX- und EPS-Grafik 
erhältlich. 
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Produkt 


Click Art Holidays 


Click Art Personal 
Graphics 


| Click Art Publications. Art Publications 


ee Art Windows 
Shopper 


CorelDraw 


creativ Collection 
Butterfly 


Cricket Graph 


D3-Grafik 


Beschreibung 


Mit T/Makers Click Art lassen sich Papiere aller 
Art mit hervorragenden Grafiken versehen. CA 
Holidays bietet eine Vielfalt von motiven zu 
Feiertagen, Veranstaltungen, Jahreszeiten und 
ähnlichem im PCX- und MSP- Format. 


Mit T/Makers Click Art lassen sich Papiere aller 
Art mit hervorragenden Grafiken versehen. Die 
persönliche Post läßt sich durch CA Personal 
Graphics mit Grafiken verschiedenster Art im PCX- 
und MSP-Format wesentlich interessanter 
gestalten. 


Mit T/Makers Click Art lassen sich Papiere aller 
Art mit hervorragenden Grafiken versehen. CA 
Publications gibt Ihrem gedruckten und 
veröffentlichten Material ein professionelles 
grafisches Aussehen mit Motiven verschiedenster 
Art im PCX- und MSP-Format. 


Computerisierter Katalog von ClipArt der meisten 
größeren ClipArt-Hersteller, unter anderem von 
T/Maker, 3G Graphics, Metro Creative Graphics, 
ArtRight, Micrografx, Art Beats, Dream Maker. 
Mehr als 25.000 Grafiken sind gespeichert, weitere 
können über Modem aufgerufen werden. 


rn —  Yelkirorlenkiertes Grafikprogramm mit Stärken 
bei Textmanipulation, Handhabung von Bezier- 
kurven, Farbgestaltung, Autotracing, Schriften- 
konvertierung; zahlreiche Import-/Exportfilter. 


Über 1.000 deutsche Vektorgrafiken aus deutscher 
Produktion, frei skalierbar für Arts & Letters Editor 
3.0 aus den verschiedensten Bereichen. 


Cricket Graph setzt wissenschaftliche und statisti- 
sche Daten in ausdrucksstarke Chartgrafiken um. 
Cricket Graph enthält Ausgleichskurven und Feh- 
lerbalken, mathematische Operationen und Funk- 
tionen. 


Werkzeug zur Visualisiserung von Daten und Ob- 
jekten in drei und vier Dimensionen. Darstellung 
als Drahtmodell schattiert oder Spektraldarstel- 
lung. Isolinien, DDE-fähig. 


Hersteller 


mm mn 


T/Maker Company 


T/Maker Company 


T/Maker Company 


Adonis Corporation 


Corel Systems 
Corporation 


Softline 


Computer Associates 
International 


Dipl. Ing. Martin 
Hepperle 


Vertrieb 


zT 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation; für die 
Schweiz: intellis soft- 
ware GmbH Zürich 


Computer 2000, 
Access Computer, 
EDTZ, DTP Partner; 
Österreich: Computer 
Graphik Produkte, 
Computer 2000; 
Schweiz: CFM, 
Computer 2000 


Softline 


Computer Associates 
International, Softline 


Dipl. Ing. Martin 
Hepperle 


Re RE m m nn DE 4. nn nn 
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bes. Voraussetzungen Bemerkungen Preis 


Sticht besonders durch die hochwer- 
tige Grafikgestaltung hervor. Demo- 
disketten für PCX- und EPS-Grafik 
erhältlich. 





m ppm > rpgpp tt € ee: esse re un 


z— Auch für den Macintosh lieferbar. Ab 198,00 DM 
Sticht besonders durch die hochwer- 
tige Grafikgestaltung hervor. Demo- 
disketten für PCX- und EPS-Grafik 
erhältlich. 





_— Auch für den Macintosh lieferbar. Ab 198,00 DM 


Sticht besonders durch die hochwer- 
tige Grafikgestaltung hervor. Demo- 
disketten für PCX- und EPS-Grafik 





-- Auch für den Macintosh lieferbar. Ab 198,00 DM 
erhältlich. 
— Modemschnittstelle vorhanden. 98,00 DM 
— Siehe Artikel auf Seite 70. 2.223,00 DM 
-- — 898,00 DM 
—_ En Ca. 900,00 DM 
Coprozessor wird empfohlen — DM 289,00 BörzTTrene 
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Produkt 








Drawcel 


DrawcCel Praxis- 
Pakete 


Graphics Server 


ImPort Windows 


Instant ORGcharting! 


Little Draw 


MetaDesign 
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Beschreibung 


Erweiterung der Excel-Grafik auf beliebige Zeich- 


nungen, die sich dynamisch an Tabellenwerte an- 
passen; alle Zeichnungsattribute steuerbar; 
Hypergrafik. 






DrawCel Portfolio: Portfolio-Matrix; DrawCel 
Scientific: technisch-wissenschaftliche 
Diagramme; DrawCel Business: Landkarten mit 
Städtetabelle; DrawCel Zeit-Wege: Zeit-Wege- 
Diagramme, Projektplanung. 


— ZZ, 


Integrierbares Grafiksystem für C-Programme, 


SOL-Windows, WinWord, Excel, SuperBase 4 und 
andere DBMS. 


IconAnimate ist das erste Animationstool unter 
Windows. Mit seiner Hilfe läßt sich ein Animati- 
onsprozeß einfach realisieren. Tools und anderes 
für 3-D-Animation, Teilanimation, "Flashing"- 
Effekte, Spezialeffekte zum Ein- und Ausblenden. 


Filekonversion für vektororientierte Grafik von 
HPGL, AutoCad DXF, ADI, SLD, SHD, Lotus PIC, 
Harvard Graphics CGM in Windows Metafile, 
Aldus Metafile, CGM. 


Instant ORGcharting ist ein Programm, das spe- 
ziell für die Erstellung von Organisation-Dia- 
grammen entwickelt wurde. Präsentationreife 
Organisation-Diagramme sind damit eine Sache 
von Minuten. Vertrauliche Informationen können 
durch Paßwörter geschützt werden. 


Vektororientiertes Zeichenprogramm; einfache 
Bedienung; idealer Grafikzusatz für alle Text- oder 
DTP-Systeme unter Windows 3.0; Schnittstelle 
über Clipboard oder Metafile. 


Schnelles Erstellen von objektorientierten Grafiken 
mit integriertem Text. Analyse komplexer 
Systeme, Organisation und Dokumentation. 
Hierarchisierungskonzept und Hypertext zur Redu- 
zierung der Komplexität. Neben Standardobjekten 
können weitere Objekte entworfen oder aus 
anderen Werkzeugen importiert und in eine 
anwendungsspezifische Palette gestellt werden. 








heilerSoftware 


Hersteller 


Management 
Informations Systeme 
M.1.S. GmbH 


Management 
Informations Systeme 
M.1.S. GmbH 


AimTech Corporation 


Zenographics Inc. 


Roykore Inc. 


3C gesellschaft für 
software engineering 
mbh, Abt. Little 
Family 


C.1.T. GmbH 


oo ——— 


Vertrieb 


Direktvertrieb über 
M.1.S.- 
Geschäftsstellen 


Direktvertrieb über 
M.1.S.-Geschäftsstel- 
len 





heilerSoftware 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


PC-Mac Connection 
GmbH i.Gr.; Schweiz: 
PC-Mac Connection 
AG; 


Computer 2000 AG 


Georg Zipfel GmbH, 
Software-Handel 


C.1.T. Communication 
and Information 
Technology GmbH 


bes. Voraussetzungen 


80386, 4 Mbyte, Excel 


80386, 4 Mbyte, Excel 


80286 oder höher 


PC: empfohlen mindestens 2 Mbyte 


Hauptspeicher; Apple: Macintosh 


Plus, SE oder Macintosh II mit min- 


destens 1 Mbyte Hauptspeicher; 
SUN: Sun-3 oder Sun-4 (SPARC), 


UNIX v4.3, X-Windows vll (rel. 4), 
SUN OS 4.1, 8 Mbyte Hauptspeicher 


Bemerkungen 


Verfügbar in deutsch und englisch. 


Individuelle Anpassungen und 
Grafiklösungen auf Anfrage. Siehe 
Artikel auf Seite 71. 


Siehe Artikel auf Seite 72. 


Siehe Artikel auf Seite 74. 


Siehe Artikel auf Seite 75. 


Siehe Artikel auf Seite 76. 


364,30 DM 


Preis | 


1.122,90 DM 


(außer Zeit-Wege: 
7.410,00 DM) 


1.180,00 DM 


598,00 DM 


744,00 DM 


683,00 DM (deutsche 
Version) 








179,00 DM —- 
+ 
1.425,00 DM 
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Produkt Beschreibung Hersteller Vertrieb 


Micrografx Business-Charts und Grafik-Design kombiniert. Micrografx Access Computer, 
CHARISMA Das universelle Werkzeug für bisher unerreichte Computer 2000 BSP 


Qualität bei Präsentationen und Business-Grafi- 
ken. Flexibilität durch die Vielzahl der integrierten 
Gestaltungs- und Zeichenfunktionen. Im-/Export 
in alle gängigen Formate. Höchste Ausgabequali- 


tät. 
Micrografx Vektororientiertes Grafik- und Illustrationspro- Micrografx Access Computer, 
DESIGNER gramm. Ideal, um Ideen und Entwürfe schneller Computer 2000, BSP 


und perfekter zu realisieren. Ausgefeilte Im- und 
Exportfilter, Autotracing und mehr als 1.700 
ClipArt-Grafiken erleichtern das komfortable 
Erstellen selbst abspruchsvollster Grafik-Designs. 


Micrografx DRAW- Vektororientiertes Grafik- und Illustrationspro- Micrografx Access Computer, 
PLUS gramm. Ideal für die schnelle Erstellung einfacher Computer 2000, BSP 


Zeichnungen. Umfangreiche Zeichentools und 
Funktionen zur Erstellung und Manipulation gra- 
fischer Objekte. Stufenlose Skalierung auch von 
Text. Objektverwaltung zum Aufbau von Symbol- 


bibliotheken. 
_ Microsoft PowerPoint Mit PowerPoint kann man in kurzer Zeit Präsen- Microsoft Microsoft 
für Windows tationen aufbauen oder zusammenstellen, die auf 


unterschiedlichen Medien (zum Beispiel Dias, 
Hand-outs etc.) vorgeführt werden. 


Pixie 2.0 Präsentationsgrafik universell mit 2D- und 3D- Zenographics Inc. PC-Mac Connection 


Charts und Farbverläufen. Dynamic Data GmbH i.Gr.; Schweiz: 
Exchange mit Excel, Import- und Exportfunktio- PC-Mac Connection 
nen, Screenshow. AG 

PORTFOLIO Erzeugt Portfolio-Diagramme in Präsentationsqua- STRATO GmbH STRATO GmbH 


lität. Kann für die Positionierung der Objekte und 
Daten direkt aus zum Beispiel Excel übernehmen. 


PowerPlay PowerPlay ist ein dynamisches Analyse- und Cognos GmbH Wolfgang Kaufmann 


Reportingtool, das einen schnellen und umfassen- Consulting & Office 
den Informationszugriff ermöglicht. Umfassende Automation 


Analysen und grafische Darstellung verleihen den 
Datenbeständen unerreichte Aussagekraft und 


Transparenz. 
Publishers Mal-Tools, komplett Scannerkontrolle, professio- Z-Soft Corporation M&T Software Partner 
Paintbrush 2.0 nelle Bearbeitung von Darstellung unter Windows. International (MSPI) 
GmbH 
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bes. Voraussetzungen Bemerkungen Preis 


— 


— Siehe Artikel auf Seite 79. 1.812,00 DM 





1 Mbyte RAM, ab Windows 286 Siehe Artikel auf Seite 80. 2.230,00 DM 
ab Windows /286 Siehe Artikel auf Seite 81. 655,50 DM 
1 Mbyte RAM; 3 Mbyte Festplatte Siehe Artikel auf Seite 82. 1996,80 DM 
— Siehe Artikel auf Seite 84. 982,00 DM (inklusive Der Computergrafik-Markt 
Speaker Support nor WeRwelt 
Library, ImPort e Pe; 
Windows) 
Farbbildschirm empfohlen Unterstützt DDE, Bitmap, Metafille, 2.000,00 DM 
TXT (ASCI). Siehe Artikel auf Seite 
85. 
— Benötigt als Input ASCII-Dateien. 3.648,00 DM Hust,-Oimannkonnl Reporung:_Paiing a Paplng 
ET 
— — 895,00 DM 
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| Produkt Beschreibung Hersteller Vertrieb 









screenArt Die screenArt-Designer-Hintergründe bringen EDTZ Hard-& EDTZ Hard-& 


Design, Grafik und Kunst auf den Bildschirm. Die Software GmbH Software GmbH 
erste Edition enthält 30 schwarzweiße und farbige 


Bilder. 














Speakers Support Bibliothek mit umfangreichen Symbolen, Hinter- Zenographics Inc. PC-Mac Connection 

Library gründen aus Business, Medizin etc. in Farbe im GmbH i.Gr.; Schweiz: 

CGM-Format. PC-Mac Connection 
AG 


Erstellung von Radialdiagrammen zur prägnanten Management Direktvertrieb über 
Zusammenfassung unterschiedlicher Eigenschaften Informations Systeme M.I.S. Geschäftsstel- 





Spider 


(z.B. im Marketing). Wahlweise auch rückwir- M.I.S. GmbH len 
kende Werteberechnung aus manuell gestaltetem 
Diagramm. 

Tempra Tempra ist ein 256 Farben unterstützendes Zei- Mathematica Softline 


chenprogramm mit Spezialeffekten wie Airbrush- 
ing, Farbrad, Schatteneffekten. 


WinArtWare Über 700 Bilder für die Windows-Zwischenablage; Soft Age USA Nieder PC-KnowHow 


mit Albumprogramm und skalierbarer Druckaus- GmbH, 
gabe. GEDYS, 
Handwerk 


OCTASOFT Fliesen Einfach zu bedienendes und umfassendes Fliesen- AIT GmbH AIT GmbH 
legerprogramm; integriertes tarifliches Leistungs- 
verzeichnis; Aufmaßerstellung mit Gliederungs- 
möglichkeiten; Angebotsgenerierung aus Aufmaß; 
fliesenlegerspezifische Kalkulation; Rechnungser- 
stellung mit Abschlagszahlung, Artikel-, Kunden- 
und Lieferantenverwaltung, einspielbare Lieferan- 





tenpreislisten. 
AVATec Durchgängige Unterstützung bei Ausschreibung, HEC GmbH HEC GmbH 


Vergabe und Abrechnung von Bauvorhaben; Stan- 
dardleistungsbücher und DIN 276 integriert. 
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bes. Voraussetzungen 


a — — 


ne 


640 Kbyte RAM; 3,5 Mbyte Fest- 
platte 


80286, 2 Mbyte 


4 Mbyte Hauptspeicher, SQL-Daten- 
bank 


Bemerkungen Preis 


Die Reihe wird fortgesetzt. 65,00 DM 


— 415,00 DM 


verfügbar in deutsch und englisch. 1.122,90 DM 
Siehe Artikel auf Seite 86. 








— Auf Anfrage 
Siehe Artikel auf Seite 87. 435,00 DM 
ei 6.500,00 DM 
Siehe Artikel auf Seite 88. 8.500,00 DM 
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Produkt 






HYPARCHIV 


IconAuthor 


MANDARIN for 
WINDOWS 


Mind Map 


PLUS 
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Adimens WIN 4.0 


GUIDE Version 3.0 


Leistungsfähiges und komfortables Autorensystem 





SCREEN MACHINE 


Hypertext/Multimedia 














Beschreibung Hersteller 
Hypermedia-Datenbank mit grafischem Desktop Adi Software GmbH 


auf SQL-fähigem Transaktionskern mit Schnittstel- 
len zu anderen Windows-Programmen. 













Office Workstation 
International Ltd. 


Interaktives Informationsmanagement- und Prä- 
sentationsystem auf der Basis der Hypermedia- 
technologie (Text, Grafik, Foto, Video, Audio). 


ACS Systemberatung 
GmbH 


Universelles modulares Programmsystem zur ge- 
mischten Verwaltung von Bildern, Dateien, Spra- 
che, FAX etc. Iconisierte, multilinguale grafische 
Oberfläche, Verwaltung optischer Speicher, netz- 
werkfähig. 


IconAuthor ist eine auf Sinnbildern (Icons) basie- 
rende Entwicklungsumgebung, die es auch Nicht- 
Programmierern ermöglicht, Multi-Media-Systeme 
zu erstellen (zum Beispiel Point of Sales Systeme, 
Geschäftspräsentationen, Verkaufspräsentationen 

und ähnliches). 

















AimTech Corporation 


Marconi Simulation 
zur Erstellung multimedialer, interaktiver Lern-, 

Präsentations-, Informations- und Dokumenta- 

tionssysteme. 


Multimedia-Entwicklungswerkzeug, Hypercard- IBD GmbH 


Anwendungen unter Windows. 


Grafische Datenbank mit integriertem Grafikeditor Format Software 


und Textgestaltungsmöglichkeiten; unterstützt GmbH 
Farbe, Sound und beliebige Dokumentengrö- 

ßen;ein Multimedia-System mit Sortier- und Voll- 
textsuche, natürlichsprachig programmierbar. 
Importfunktionen und Erweiterbarkeit 

unterstützen die Vielfältigkeit; ein ideales 

Frontend-System für SQL. 





Echtzeit-Videodigitizer in True Color (16,7 Mio. Fast Electronic GmbH 
Farben) und Multimedia-Karte; SCREEN 
MACHINE bringt Live-Video auf den Monitor des 


Computers. 


Adi Software GmbH 


Hyper Information 
Systems GmbH 


Wolfgang Kaufmann 


Consulting & Office 
Automation, intellis 
software GmbH 
Marburg; für die 


Schweiz: intellis soft- 


ware GmbH Zürich 


DIEHL Systemtechnik 


IBD GmbH 


Format Software 
GmbH 


Fast Electronic GmbH 


bes. Voraussetzungen 


Bemerkungen 


EEE nn poste . ss, st 


ET 6 JS 74:2:ESESFSAEEEEEEE ER. 


Siehe Artikel auf Seite 91. 


1995,00 DM 





a, SEE TV 


Optional Touch Screen 


2 Mbyte Speicher 


Freier 16-Bit-Slot 


ab II/91 in deutsch 


Lieferbar ab Mai 91. 


Demodisketten und VHS Tape er- 

hältlich, DDE- und DLL-Unterstüt- 
zung implementiert. Modulartige 

Erweiterungsmöglichkeiten. Siehe 
Artikel auf Seite 93. 


Erstes Autorensystem unter 


Windows 3.0. Siehe Artikel auf Seite 


94, 


Verfügbar ab 2. Quartal 91, 
Vorstellung auf der CeBIT ’91. 


Siehe Artikel auf Seite 96. 


1.647,30 DM 


DM 598,00 


995,00 DM bis 
4.995,00 DM 
(Kaufmann), 3.720,96 
DM Basic (intellis) 


17.043,00 DM (inkl. 
Micrografx Designer, 
Microsoft-Word für 
Windows, 10 
Runtime-Lizenzen) 





Steht noch nicht fest 


nn nn m nr Rn m 


DM 1.710,00 


3.400,00 DM 
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Produkt 


SoundPalette 


Thinx 1.0 


| TRAINBOW 


VideoWindows 





3270 Remote-10 
Gateway/Win 


3270 Remote-32 
Gateway/Win 


Banyan VINES 


CCS 


ee ltr lee rs _ 
a a  — — — 
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Beschreibung 


Tonverarbeitungsprogramm für PCs. Arbeitet wie 
ein Kassettenrekorder, zeichnet die Töne jedoch 
digital auf und gibt sie wieder. Die aufgezeichne- 
ten Soundclips lassen sich aus jeder Windows- 
Software abrufen und z.B. mit bewegten Bildern 
unterlegen (Toolbook). Zum Aufzeichnen von Ge- 
räuschen gibt es als Option die SoundBrush-Karte. 


Verknüpft Grafiken mit Zahlen und bietet die 


automatische Berechnung aufgrund der Anzahl 
grafischer Elemente in einer Ebene. Ideale Ergän- 
zung zu Excel 2.1 und Superbase. 


Autorensystem zur Erstellung von interaktiven 
Lernprogrammen und Animationen bis hin zu 
Trickfilmsequenzen ohne Programmierkenntnisse, 


VideoWindows ist eine Realtime-Frame Grabber- 
Karte, mit der Videosignale aus Videokameras auf 
dem Bildschirm eingeblendet werden können. Die 
Karte synchronisiert das eingehende Videosignal 
mit der im PC eingebauten Grafikkarte und stellt 
es in einem separaten Fenster in Windows dar - in 
Echtzeitwiedergabe und Farbe. 


Kommunikation/Connectivity 


3270-Emulation für Banyan, Novell und Microsoft 


LAN Manager 2.0 Netzwerke, zehn Sessions. 


3270 Emulation für Banyan, Novell und Microsoft 
LAN Manager 2.0 Netzwerke, 32 Sessions. 


Windows 3.0-Benutzer können auf File-, Print- 
und andere Dienste des Servers zugreifen. 


DOS/Windows-Arbeitsplatz für CAE-Kommunika- 


tionsserver. 


Hersteller Vertrieb 


| 955U3U‚‚‚ Te 


M.P. Technology 


Softline 

Bell Atlantic Corp. Softline 

ped GmbH pcd GmbH 

New Media Graphics  Softline 

CHI Corp. ASONIG Computer 
Equipment AG 

CHI Corp ASONIC Computer 
Equipment AG 

Banyan ASONIC Computer 


Equipment AG 
CAE Electronics _- 
GmbH 


De 2220202020200 


bes. Voraussetzungen 


ab Windows 2.0 


Banyan, Novell und Microsoft LAN 
Manager 2.0 Netzwerk, CHI 


Remote-Adapter 


Banyan, Novell und Microsoft LAN 
Manager 2.0 Netzwerk, CHI 
Remote-Adapter 


Banyan VINES 4.1 


CAE Kommunikationsserver für 
OS/2; Telefax, Telex, Teletex von 
und zu jedem Arbeitsplatz. 


Bemerkungen 


Siehe Artikel auf Seite 98. 


Siehe Artikel auf Seite 99. 


SDLC; HDLC oder BSC Protokoll, 
bis 19.200 b/s. 


SDLC; HDLC oder BSC Protokoll, 
bis 19.200 b/s. 


Siehe Artikel auf Seite 100. 


Preis 


ab 800,00 DM 


998,00 DM 


1.996,00 DM 


ab 5.800,00 DM 


16.530,00 DM 


ab 7.650,00 DM 


Er Te ZT EEE EEE Te ZT 













2 | 
(2: =| 
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Produkt 


CITT Computer 
integrierte Telefonie 
& Telematik 


Connect 


Crosstalk 1.1 for 
Windows 


Data-Lab 





DynaCcommj/Elite 


Extra For Windows 


Beschreibung 





ISDN-Bürokommunikationssystem integriert 
Dienste: Telefon, Telefax GR.4 + GR.5, Teletex, 
Telex, Dateitransfer und BTX. 


Für E-Mail, Forums und Datenbankzugriff; lokaler 
Telefonzugang; weltweite Kommunikation. 


Crosstalk 1.1 for Windows ist eine Kommunikati- 


onssoftware für Windows 3.0, die Daten mit den 
Datenübertragungsprotokollen CMODEM, YMO- 
DEM, ZMODEM, Kermit, CompuServe B, Crosstalk 
und Dart überträgt. Das Programm unterstützt 
DDE und enthält eine Programmiersprache, um 
die Datenübertragung zu automatisieren. 


Übernahme von Daten aus Laborsystemen und 
Versand der Befunde über eine Datenbank in die 
Arztpraxen 


Innovatives, scriptprogrammierbares Kommunika- 
tionsprogramm (3-sprachig) mit spezieller Anpas- 
sung für den europäischen Markt. 


Nutzerfreundliches Komfort-Telekommunikations- 
programm mit grafischer Oberfläche, leistungs- 
fähiger Scriptsprache, großer Auswahl von Termi- 
nalemulationen, Übertragungsprotokollen und 
Netzwerkschnittstellen. 


Die SNA-Lösung für Windows 3.0. 


3270-Emulation unter Windows; bis zu 26 Host 
Sessions, LUl und LU3 Drucker-Emulation, IND 
FILE und PS/CICS Dateitransfer. 
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Hersteller 


ACOTEC GmbH 


Connect Informa- 
tionsSysteme GmbH 


Digital 
Communication 
Associates 


data concept 


EDV System Bera- 
tungsgesellschaft mbH 


data concept 
EDV System Bera- 
tungsgesellschaft mbH 


Future Soft 
Engineering 


Future Soft Enginee- 
ring, Inc. / Network 
Software Associates, 
Inc. 


Attachmate 
Corporation 


Vertrieb 


"55 


Computer 2000, 
ADCOMPF, weitere auf 
Anfrage 


In Deutschland: 
Connect, Prisma; in 
neun europäischen 
Ländern auf Anfrage 


Softline 


data concept 


data concept 


Radio-Schweiz AG 
Telekommunikation + 
Datenbanken 


Radio-Schweiz AG 


Attachmate Inter- 
national Sales GmbH 


bes. Voraussetzungen Bemerkungen Preis 


a  — 


ISDN-Adapter-Karte Siehe Artikel auf Seite 101. 7.275,00 DM 





Macintosh: (512E, Plus, SE, IT), Siehe Artikel auf Seite 102. 672,00 DM 
System 4.2 und Finder 5.3 oder 

höher; PC: IBM Laptop, PC-XT, AT, 

PS/2 oder kompatibel; Festplatte, 

Windows 3.0 oder RunTime 2.03 

oder höher, DOS 3.0 oder höher, 

Grafikkarte und -bildschirm 








— = 558,00 DM 
Beliebiges Modem DM 5.000,00 
je nach Anpassungs- 
aufwand 
Beliebiges Modem (Hayes-, CCITT-- — DM 298,00 
Standard) 
Siehe Artikel auf Seite 104. 760,00 DM 





— — Ca. 1335,00 DM 


—_ Siehe Artikel auf Seite 105. 1254,00 DM 
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Produkt 


FENESTRA 


File Share 


File Shuttle XPress 


Genesys/2 


Genesys/2-9751 


LOG-FT Filetransfer 
mit Siemens FT- 
BS2000 


LOG-GATE Siemens 
BS2000 Gateway 


LOG-TE Emulation 
der Siemens BS2000 
Terminals 


MicroPhone II für 
Windows 


Beschreibung 


Bildschirmtext unter Windows, volle Darstellung 


des Btx-Zeichensatzes, Multitaskingfähigkeit mit 
anderen Windows-Applikationen, netzwerkfähig. 


File Share ist ein Datenbankmanagement-Pro- 


gramm, das den Prozeß, Dateien und Informatio- 


nen zu sharen, ermöglicht. 


File Shuttle XPress schlägt eine Brücke zwischen 
PC und Laptop. Dadurch wird es einfach, Daten 
vom mobilen Gerät auf das Bürogerät zu 
übertragen. 


Genesys/?2 ist eine Familie von 
Kommunikationsprogrammen für die 
Datenübertragung im Datex-P-Netz. 


Emulation des Siemens-Terminals 9751-25. 


Dateiübertragung mit Siemens FT-BS2000 oder 
RDAC. Anbindung über die Prozeduren BAM, 
MSV1, X.25 oder TCP/IP. 


Ermöglicht im LAN die Kommunikation mit 
BS2000 über ein zentrales Gateway. Unterstützt 
LOG-TE und LOG-FT auf Arbeitsplätzen unter 
DOS, Windows 3.0, 05/2 und UNIX. 


Emulation der Siemens BS2000 Terminals 9750/ 
8160. Anbindung über die Prozeduren BAM, 
MSV1, X.25 oder TCP/IP. 


Vereinfachte Telekommunikation mit Script- 
sprache. Für die meisten TTY-Dienste grafische 
Benutzerschnittstelle definierbar. 


Hersteller 


gebacom GmbH 


Saros Corp. 


GetG Software 


Genesys GmbH 


Genesys GmbH 


Logics Software 
GmbH 


Logics Software 
GmbH 
Logics Software 


GmbH 


Software Ventures 


Vertrieb 


BSP, Computer 2000, 


Tridis GmbH 


intellis software 
GmbH Berlin; 


Schweiz: intellis soft- 


ware GmbH Zürich 


intellis software 
GmbH Berlin, 
Softline; Schweiz: 
intellis software 
GmbH Zürich 


Genesys GmbH 


Genesys GmbH 


Logics Software 
GmbH 


Logics Software 
GmbH 
Logics Software 


GmbH 


Wird in Kürze 
bekanntgegeben. 


Vom 
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bes. Voraussetzungen 


GEREEEEEEEEEE 


Bemerkungen 


AIS Softwaredecoder oder für Btx- 
Adapter verfügbar. Siehe Artikel auf 
Seite 106. 


Preis 


we 


1.242,60 DM inklu- 
sive Softwaredecoder 


güdschirmtexs| 


FENEHTEA  Versice 3.11 
te lan Me 





Br 1 
2. 
ng a a 
EI ra 
EL: ee DE h h, 
I Fu ie KT PT Inn a ee 


426,36 DM 


399,00 DM 


Beracey 
SSSsaRE 


Saflasas e 
BEgSS&gı Im 





jengEszee denne 
SSsHRRER, [ERRIHER: 


TE um mm mm mm nn u a m 12210 mm mm nn m En mm 


2. serielle Adapterkarte, wenn Maus 
seriell angeschlossen. 


Eicon-Adapter 


Interface-Karte entsprechend der 
Kommunikations-Prozedur (im 
Paketpreis enthalten). 


Ausbaustufen für Datex-P20, Datex- 
P10, Anschluß vernetzter PCs, 
Terminalerweiterung für VT100, 
Tektronix 4010, Siemens-975x. 
Siehe Artikel auf Seite 107. 


Siehe Artikel auf Seite 108. 


Siehe Artikel auf Seite 109. 


1.995,00 DM 


2.907,00 DM 


3.215,00 DM 





TCÖ_ > m nn mm nn m nm m 00 A A m EEE mm am m mn m ———— 


PC-LAN mit NetBIOS-Schnittstelle 
oder TCP/IP-Protokoll. Interface- 
Karte für Gateway entsprechend der 
Kommunikations-Prozedur (im 
Paketpreis enthalten). 


Interface-Karte entsprechend der 
Kommunikations-Prozedur (im 
Paketpreis enthalten). 


Siehe Artikel auf Seite 109. 


Siehe Artikel auf Seite 109. 


Siehe Artikel auf Seite 110. 





LOG-GATE mit LOG- 
TE und LOG-FT für 8 
Stationen: 13.126,00 
DM 


3.515,00 DM 
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Produkt 


OpenUTM 


OrgaTec 


RUMBA 


SDX 


TALKMAN 


TELNET-VT100 


for Windows 


The Notework unter 
Windows 





The Network Courier 


Beschreibung 


OpenUTM ist ein Kommunikationsbaustein für die 


Programm-/Programm-Kommunikation zwischen 
PC und BS2000-Anwendungen unter UTM. 


Integration von Poket-Computern in Windows; 
bidirektionale Übertragungen von Terminen, 
Adressen, Notizen u.a. 


3270-Emulator für netzwerkfähige Anwendungen. 


3472-G-Emulation mit Unterstützung des grafi- 
schen Datenstroms; Emulation der 3812- und 
3816 IPDS-Druckers. 


TALKMAN, die integrierte Kommunikation. 


Telnet-Kommunikationsprogramm. Es werden 
mehrere Sessions unterstützt; DDE ist über die 
Zwischenablage möglich. 


Network Courier sendet und empfängt Nachrich- 
ten, Dateien und Programme über ein lokales 
Netzwerk (LAN). Erlaubt die Kommunikation 
unter Windows zwischen DOS Workstations, 
Apple Macintosh PCs und Grofßsrechnern. 


Pop-up-E-Mail System, 5 Kbyte Speicherbedarf, 
Anzeigen eingehender Nachrichten, Telefonnotiz, 
Gruppenbildung, Versenden, Nachrichten aus- 
drucken, aufrufbar aus jeder Applikation. 


Hochintegriertes Desktop-Paket mit Kunden- und 
Textverarbeitung und Archivierung. Baukasten- 
system. Kopplung zu Fax, E-Mail, Telefon usw. 
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ar— ss === = a Tee 


Hersteller 


efs-Gesellschaft für 
Informationssysteme 
mbH 


HEC GmbH 


Wall Data Inc. 


COMTES GmbH 


Integro Advanced 
Computer Systems 


Distinct Corporation 


Consumer Software 
Inc. 


Notework Corporation 
Systems 


UpTrend AG 


0 mn m 


Vertrieb 


efs-Gesellschaft für 
Informationssysteme 
mbH 


HEC GmbH 


First Service 
Computer- 
Dienstleistungs GmbH 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting and Office 
Automation 


BSP 
Softwaredistribution 
GmbH 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


TIM Technology 
Import und Marketing 
für Büroelektronik 


UpTrend AG 


een TTS TB zn 


bes. Voraussetzungen 


BAM oder MSV-Anschluß 


Bemerkungen 


— 


OpenUTM unterstützt PC-seitig 
DDE. 


0 


PC-Komponente: 
912,00 DM 
BS2000-Komp.: 
9120,00 DM 


mn m jun 22 DD a EEE nn ee ee 


Eine freie serielle Schnittstelle 


80286, 80386 mit Netzwerkkarte 


Ab 80286 mit 1 Mbyte RAM 


80286, 80386, 80486; 20 Mbyte 
Festplatte 


a 


Novell Netzwerk 


Siehe Artikel auf Seite 134. 


Siehe Artikel auf Seite 111. 


Siehe Artikel auf Seite 112. 


Siehe Artikel auf Seite 114. 


Network Courier ist das derzeit lei- 
stungsfähigste und flexibelste E- 
Mail-Programm. 


Windows-Applikation nach SAA- 
Standard. Siehe Artikel auf Seite 
116. 


Integration mit 
Fakturierung/Debitoren möglich. 


189,00 DM 


auf Anfrage 


$1.200,00 - 
51.800,00 


Auf Anfrage 


Auf Anfrage 


513,00 DM 

Installationskit, ab 
456,00 DM 2-User- 
Lizenz 


2.480,00 sfr 
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| Produkt Beschreibung 





Ww5250 W5250 ist ein Werkzeug, das den Zugriff auf IBM 
34/36/38 und AS/400-systeme ermöglicht. 
| WinConnect Datenübertragung: kopieren, verschieben, löschen 
von Dateien von Stamm- und Fremdrechner. 
WinTerm Terminalemulation für IM/A/I Anlage, Dateitrans- 


fer, DDE-Server zur IM/A/I Anlage. 






Medizin 






Medizinisches Meß- und Diagnosesystem für Body- 
plethysmographie, Diffusion, Ergospirometrie; 
BKS-Datenbanksystem, DLL- und DDE-Unter- 
stützung, Optionen: Expertsystem, Statistikpaket 
usw.; unter Novell mehrplatzfähig. 


MasterLab/ 
CompactLab Serie 


Medizinisches Meß- und Diagnosesystem für 
Spirometrie; BKS-Datenbanksystem, DLL- und 
DDE-Unterstützung, unter Novell mehrplatzfähig, 
MasterLab kompatibel. 





Computergesteuertes automatisches Perimeter zur 
Gesichtsfelduntersuchung in der Augenheilkunde. 


PERISTAT 433 


Ansteuerung eines Videorecorders zur Aufnahme 
von Bildern des Augenhintergrundes. 


Videobild- 
archivierung 
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Hersteller 


New Link 


Travelling Software 
Europe 


Micom 


Erich Jaeger GmbH & 


Co. KG 


Erich Jaeger GmbH & 


Co.KG 


Rodenstock 
Instrumente 


E00 se 


Rodenstock 
Instrumente 


— 


IM/A/I Deutschland 


Erich Jaeger GmbH & 


Erich Jaeger GmbH & 


Vertrieb 


intellis software 
GmbH Berlin; 
Schweiz: intellis soft- 
ware GmbH Zürich 


M&T Software Partner 
International (MSPI) 
GmbH 


GmbH 


Co. KG 


Co. KG 


Rodenstock 
Instrumente 


tr ee ee 


Rodenstock 
Instrumente 


bes. Voraussetzungen 


IM/A/I Anlage 


Bemerkungen 


Lieferbar ca. II/Quartal 1991. Siehe 
Artikel auf Seite 117. 


Preis 


Auf Anfrage 


ea a PP 3 


Ab 80386, 4 Mbyte RAM; 40-600 
Mbyte Disk 


80286-80486, 1 Mbyte RAM; 40 
Mbyte Disk 


80286, SQL-Windows, 2 Mbyte 


Komplettsystem 


PC-Interface und Software 


Auch für andere Gebiete einsetzbar. 


259,00 DM te 
a a 

695,00 DM 

Ab 80.000,00 DM 


ab 8.000,00 DM 
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Produkt Beschreibung 


Netzwerk 


1Team 


CHI 3270 Coax-40 
Gateway/Win 


CHI 3270 DFT Gate- 
way/Win 





ComfoTalk 


Da Vinci eMAIL for 
NewWave 


Da Vinci eMAIL for 
Windows 


Distinct TCP/IP for 
Windows 


HP Open View Bridge 
Manager 





HP Open View Hub 
Manager 


Mezzanine 


272 Netzwerk 
Microsoft 
System Journal EXTRA 
Frühjahr "91 


1Team ist ein mächtiges Werkzeug für Planung, 
Management und Verwaltung von Aufgaben und 
Zeiten in LAN. 


3270-Emulation für Banyan, Novell und Microsoft 


LAN Manager 2.0 Netzwerke, 40 Sessions. 


3270-Emulation für Banyan, Novell und Microsoft 


LAN Manager 2.0 Netzwerke, 5 Sessions. 


Objektorientiertes Electronic-Mail-System für 
NetBios-kompatible Netze. Direkt in die Benut- 
zeroberfläche ComfoDesk integriert. 


Elektronisches Nachrichtensystem für weltweite 
Kommunikation, baut auf MHS auf, Gateways zu 
X.400, PROFS, DISOSS, All-In-1 etc. sind verfüg- 


bar. 


Elektronisches Nachrichtensystem für weltweite 
Kommunikation, baut auf MHS auf, Gateways zu 
X.400, PROFS, DISOSS, All-In-1 ete. sind verfüg- 
bar, DDE-fähig. 


DLL-Paket zum Erstellen von TCP/IP-Netz- 
werkanwendungen. Enthält drei APIs: Berkley 
Socket, RPC/XDR und Network Windows (NFS). 


Netzwerk-Management und Konfiguration, Über- 
wachung und Kontrolle von Netzwerk-Bridges. 


Netzwerk-Management auf einen Blick 
(Farbgrafik-Netzplan), Konfiguration, Über- 
wachung und Kontrolle von Netzwerk-Hubs. 


Mezzanine ist ein Programm, mit dem LAN-orien- 
tierte Lösungen zum Dokumentenmanagement 
oder zur Büroautomation möglich sind. 


Hersteller 


1Soft Corporation 
CHI Corp. 
CHI Corp. 


Siemens-Nixdorf 
Informationssysteme 
AG, Augsburg 


Da Vinci Systems 
Corporation 


Da Vinci Systems 
Corporation 


a | Zn, 


Distinct Corporation 


Hewlett-Packard 
GmbH 


Hewlett-Packard 
GmbH 


Saros Corp. 


Vertrieb 


Softline 


ASONIC Computer 
Equipment AG 


ASONIC Computer 
Equipment AG 


Garmhausen & 
Partner GmbH 


ES LAN Gesellschaft 
für Kommunikations- 
systeme mbH 


ES LAN Gesellschaft 
für Kommunikations- 
systeme mbH 


FE 


BSP Softwaredistribu- 
tion GmbH 


Autorisierte HP PC- 
Systemhäuser und 
Hewlett-Packard 
GmbH 


Autorisierte HP PC- 
Systemhäuser und 
Hewlett-Packard 
GmbH 


intellis software 
GmbH Berlin; 
Schweiz: intellis soft- 
ware GmbH Zürich 


bes. Voraussetzungen 


Banyan, Novell und Microsoft LAN 
Manager 2.0 Netzwerk, CHI Coax- 
Adapter 


Banyan, Novell und Microsoft LAN 
Manager 2.0 Netzwerk, CHI, IBM 
oder Irma Coax-Adapter 


NetBios- beziehungsweise LAN- 
Manager-kompatible Netzwerke 


HP NewWave Version 3.0, DaVinci 
for Windows 


Windows ab 2.11 


Windows SDK und Microsoft C 5.1 
oder 6 


Bemerkungen 


Bis zu 40 Sessions im Netz verfüg- 


bar. 


Coax-Adapter von CHI ist mit RISC- 


Prozessor. 


Sprachversionen: deutsch, englisch, 


französisch, spanisch, schwedisch. 
Siehe Artikel auf Seite 118. 


Siehe Artikel auf Seite 119. 


Siehe Artikel auf Seite 120. 


Arbeitet in allen drei Windows- 
Betriebsmodi. 


Preis 


ca 900,00 DM 
17.100,00 DM 


5.124,00 DM 


3.500,00 DM 


493,00 DM pro 
Benutzer 


Ab 390,00 DM, je 
nach Anzahl der 
Benutzer 


Auf Anfrage 


Steht noch nicht fest 


3.337,92 DM (Stand 
1.1.1991) 


5.693,16 DM 
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Produkt Beschreibung 


Koordination der Zugriffsrechte für Berufsschulen 
und Unterrichtsbegleitung. 


Net-Manager 


NetMagic ersetzt PCONSOLE, FCONSOLE und 
SYSCON von Novell durch wesentlich benutzer- 
freundlichere Windows-Tools. Die Belastung des 
Netzwerkes kann kontrolliert werden. 








Elektronische Post für lokale Netzwerke, InterLAN 
und Remote, inkl. MHS, Gateways zu TX, TTX, 
FAX, X.25, X.400 verfügbar. 











Sniffer Network 
Analyzer 


Sniffer Network Analyzer analysiert die 
Tätigkeiten und Prozesse in einem Netzwerk. 
Unterstützt werden DDE, XMS und Excel mit DDE 
oder Dateiformat. 





Die Windows Workstation ist das erste Programm, 
um voll Windows-basierte Netzwerke laufen zu 
lassen, Es ist für Novells Netware, den MS-LAN- 
Manager und IBMs LAN Server verfügbar. 


Windows 
Workstation 


Projekt- und Terminplanung 








Current Sehr flexibler PIM mit dBase-Anbindung 


DYNODEX-The instant DYNODEX-The instant Address Book ist ein 

Address Book Personal Organizer ganz besonderer Art, dessen 
umfangreiche Suchkriterien eine vielseitige An- 
wendung ermöglichen. Erlaubt den Import ver- 
schiedenster Dateiformate. 


menkonzepte für integrierte Vorgangsbearbeitung 
und einheitliche Unternehmenskommunikation. 


— 


Micro Planner Projektplanung unter Windows. 
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Werkzeug zur Entwicklung strategischer DV-Rah- 


Hersteller 


data concept 

EDV System 
Beratungsgesellschaft 
mbH 


R.D. Software 


OCP Software GmbH 


Network General 
Corporation 


Automated Design 


Systems Inc. 


IBM Desktop Software 


DYNODEX Portfolio 
Systems 


HEC GmbH 


Micro Planning 


Vertrieb 


data concept 


intellis software 
GmbH Berlin; 
Schweiz: intellis soft- 
ware GmbH Zürich 


Distributoren in allen 
Ländern Europas, 
Liste auf Anfrage. 


Softline 


intellis software 
GmbH Berlin; 
Schweiz: intellis soft- 
ware GmbH Zürich 


Softline 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


HEC GmbH 


Softline 


bes. Voraussetzungen 


Novell-Netzwerk ab Version 2.15 


Novell Netware 


MS-Net-kompatible Netzwerke 


Novell, LAN Manager oder LAN 
Server 


4 Mbyte Hauptspeicher 


Bemerkungen 


Siehe Artikel auf Seite 121. 


Siehe Artikel auf Seite 123. 


Das Programm enthält Windows 
Menu und Windows Print Manager. 


Siehe Artikel auf Seite 124. 


DOS- und Apple Macintosh-Versio- 


nen erhältlich. 


Siehe Artikel auf Seite 126. 


9.229,00 DM 


Ab 3.550,00 DM (für 


Preis 


4.980,00 DM 


2.137,50 DM 


Auf Anfrage 


100 Arbeitsplätze 
Novell) 


Ca. 875,00 DM 


249,00 DM 


1.498,00 DM 
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Produkt Beschreibung 
Microsoft Projekt für Das Werkzeug zur Verwaltung und Steuerung von 
Windows Projekten; natürlich mit Gantt- und PERT-Charts, 


sowie anderen Darstellungsarten. 


Multiuser-Terminplanungssystem; grafische 
Wochenübersicht; interaktive Terminvereinbarung 
in CAN und InterLAN. 


OCP TIMEMANAGER 
for Windows 





PackRat 3.0 ist der netzwerkfähige Informations- 
manager unter Windows. Neben der Verwaltung 
von Adressen, Terminen und so weiter sind ganze 
Arbeitsabläufe im Netz mit PackRat zu 
automatisieren. 


PackRat 3.0 


PLANISOFT Koordiniert individuelle und Gruppentermine. 
Arbeitet auf Einzelrechnern und in jedem gängigen 
Netzwerk; verwaltet Termine, Räume, Anlagen, 
Arbeitsmittel usw.; läuft unter Windows 3.0, auf 
Apple Macintosh-Rechnern und in gemischten 


Netzwerken sowie unter 05/2. 


TERMGRAPH 3.2 Gegenüberstellung von Soll- und Ist-Daten in 
einem Balkenplan; Wird-Prognose; Kalenderver- 
waltung; kompatibel mit Mac-Version. 

TimeTec Termin- und Aktivitätenverwaltung im Einplatz- 


und Mehrplatzsystem. Grafische Kalenderüber- 
sichten, Wiedervorlage, Weckzeit, Integration von 
Pocket-Computern. 


TopDown ist ein intuitives, umfassendes Projekt- 
management-Programm mit voller Nutzung der 
CPM-Methodik. Dazu bietet es unter anderem 
noch Ressource-Levelling-Eigenschaften mit 
Ressourcen-Histogrammen, individuellem 
Ressourcen-Kalender. 


TopDown Projekt 
Planner 


Windows Planner 6.0 Projektplanung unter Windows. 
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Hersteller 


Microsoft 


OCP Software GmbH 


POLYLOG 


B+L Impuls Software 
GmbH 


HEC GmbH 


Ajida Technologies 
Inc. 


Desktop Software 
Corp 


Polaris Software 


Vertrieb 


m — U 


Microsoft 


Distributoren in allen 


Ländern Europas, 
Liste auf Anfrage. 


intellis software 
GmbH Berlin; 
Schweiz: intellis soft- 
ware GmbH Zürich 


Mikro Partner GmbH 


B+L Impuls Software 
GmbH 


HEC GmbH 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


Softline 


bes. Voraussetzungen 


Bemerkungen 


Le ee | —— 


1 Mbyte RAM; 3 Mbyte Festplatte 
frei 


MS-Net-kompatible Netzwerke 


80386, 4 Mbyte RAM, SOL-Daten- 
bank 


Siehe Artikel auf Seite 127. 


Siehe Artikel auf Seite 129. 


PackRat ist sowohl als Einzelplatz- 
oder Netzwerkversion für Windows 
und 05/2 erhältlich. Siehe Artikel 
auf Seite 130, 


Demo-Version (5 Benutzer, be- 
schränkt auf 150 Datensätze) 49,90 
DM. Siehe Artikel auf Seite 131. 


Siehe Artikel auf Seite 132. 


Druckausgabe erfolgt aus Standard- 


anwendungen mit DDETec. Siehe 
Artikel auf Seite 134. 


1.539,00 DM 


4.058,40 DM 


707,94 DM 
(Einzelplatz) 


1.020,30 DM 


1.020,30 DM 


1.600,00 DM 
(Basisversion, Ein- 
platz), 6.700,00 DM 
(Basisversion, Mehr- 
platz, 5er) 


ara ass Re UU‚‚‚‚‚Q ga ‚ee U 


Ein Demo ist erhältlich. 


998,00 DM 


1.498,00 DM 
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Produkt Beschreibung 

Softwareentwicklung 

Adagen Ein auf Regeln basierendes grafisches CASE-Werk- 
zeug inklusive Workbench. Es werden 16 Metho- 
den (BOOCH, BUHR, COAD, COLBERT, 
FIRESMITH) und 41 Notationen (OO, OLD, OHD, 
STD...) unterstützt. 

Braid Braid erlaubt die elegante Versions-Verwaltung 
beliebiger Dokumente von Multi-Media Präsenta- 
tionen bis zu Programm-Sourcecode. 

CASE:W 3.0 CASE:W ist ein Werkzeug, das die Entwicklung 


Corporate Edition 


CLIPCONTROL 





ComfoBridge 


DACS Toolkit 


Design/IDEF 
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von Windows-Anwendungen in 70-80 % der Zeit 
ermöglicht. CASEWORKS bietet CASE:W Produkte 
an, die G oder C++ Code erzeugen können. 


Verschiedene Controls (BAR, Pie, LED, Animation 


etc.) mit benutzerdefinierter Schnittstelle für 
Dialogeditor und Programmer 's-Platform. 


Höhere Prozedursprache unter Windows zur 


Erstellung von Ablaufprozeduren. 


Programmierwerkzeug zur Entwicklung PC-basier- 
ter Archivierungs- und Ablagesysteme mit Einbin- 
dung des DACS-Boards. Programm-Module für 
Scanner- und Druckeransteuerung, Dokument- 
anzeige und Expansion per Software. 


Funktions- und Datenmodellierung, enthält ein 
interaktives Data Dictionary. Die Konsistenz der 
Diagramme wird sichergestellt. Ein Konverter 
kann SADT-Diagramme in Petri-Netze überführen, 
Auf den konvertierten SADT-Diagrammen kann 
mit Design/CNP eine Simulation durchgeführt 
werden. 


Hersteller 


Mark V Systems 
Limited 


Curran Software 
GmbH 


CASEWORKS, Inc. 


ILS Informations- und 


Leitsysteme GmbH 


Siemens-Nixdorf 
Informationssysteme 
AG, Augsburg 


Docunet GmbH 


Meta Software Corp. 


Vertrieb 


Wird in Kürze be- 
kanntgegeben. 


Curran Software 
GmbH 


micado GmbH; 
Schweiz: Softwell AG; 
Österreich: IRV 
Datenverarbeitung 


Garmhausen & 
Partner GmbH 


Händlerliste auf 
Anfrage 


C.1.T. Communication 
and Information 
Technology GmbH 


bes. Voraussetzungen 


2 Mbyte RAM; SAGE Software PVCS 


80286 oder 80386 mit EGA oder 
VGA; Windows SDK, Microsoft C 
5.1 oder höher 


2 Mbyte RAM 


PC: mindestens 3 Mbyte Hauptspei- 
cher. Apple: Macintosh Plus, SE 
oder Macintosh II mit mindestens 2 
Mbyte Hauptspeicher; SUN: Sun-3 
oder Sun-4 (SPARC), UNIX v4.3, X- 
Windows v11 (rel. 4), SUN O5 4.1, 
8 Mbyte Hauptspeicher 


TE, ee” Jee””n2rx:2:2E EEE 


Bemerkungen 


Für weitere Information: 001-818- 
995-7671. 


OS/2-Version in der Entwicklung. 
Siehe Artikel auf Seite 136. 


Siehe Artikel auf Seite 137. 


Siehe Artikel auf Seite 139. 


La he ee eo 


Preis 





Erste Kopie: 
51.850,00 nn 


3.190,00 DM, CE; 
2.650,00 DM, SE 


Zwischen 200,00 und 
700,00 DM (je nach 
Control) 





Toolkit 2.0: 1.926,60 


DM; ComfoBridge 
286: 672,60 DM; 
ComfoBridge 386: 
900,60 DM 


3.306,00 DM 


8.493,00 DM 
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Produkt Beschreibung Hersteller Vertrieb 


Design/OA 








Graphics Toolkit 


DGIS Development 
Kit für DOS 





EasyCase 


ENFIN/2 


F.A.C.L.L. 


Glockenspiel C++ 
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Developer's Business 


Entwicklungsumgebung, die eine C-Schnittstelle 
mit über 180 Funktionen zur Erzeugung von 
interaktiven, grafischen Anwendungsprogrammen 
zur Verfügung stellt. Durch Filterfunktionen kann 
eine bestimmte grafische Methode (z.B. SADT, 
Petri-Netze, Bubble Charts, Entity-Relationship) 
unterstützt werden. 





Toolkit für Anwendungsprogrammierer zum Inte- 
grieren zwei- und dreidimensionaler Geschäfts- 
grafiken. 


Ermöglicht ein direktes Programmieren hochauf- 
lösender DGIS-Grafikkarten und sehr schnellen 
Bildaufbau auf dem Bildschirm. 


Object-Response-orientiertes Entwicklungssystem 
für grafische Benutzeroberfläche auf IBM-kompa- 
tiblen Workstations, unterstützt insbesondere 
Cooperative-Processing und Host-Kommunikation. 


Produktfamilie für Programm- und Systement- 
wicklung, Analyse, Design, Implementierung und 
Wartung von Informations- und Software-Syste- 
men. 


Objektorientierte Anwendungsentwicklung mit 
einer Programmiersprache der vierten Generation. 


Anwendungsentwicklungs-Produkt für die 
Finanzwirtschaft (Banken, Versicherungen, Bau- 
sparkassen, Geldinstitute) für Front-Office- und 
Back-Office Applikationen. 


Precompiler für Microsoft C 6.0 und andere. Klas- 
senbibliothek CommonView für Windows, PM und 
OSF/Motif. 


Meta Software Corp. 


Crossley Group, Inc. 


GSS Graphic Software 
Systems Inc. 


EASEL Corporation 


Siemens AG, Öster- 
reich 


ENFIN Software 
Deutschland 


A.R.P.-Unterneh- 
mensberatung GmbH 


Glockenspiel Ltd. 


C.1.T. Communication 
and Information 
Technology GmbH 


KBM International 


EMATEK Ingenieur 
GmbH 


IMG Information 
Management Consul- 
ting GmbH 


Liste auf Anfrage 


ENFIN Software 


A.R.P.-Unterneh- 


mensberatung GmbH 


PSI GmbH 


—————— jp>pssgjeellllllllllIImmllllleeee En 3 Lg nee mm nn 


————— 


bes. Voraussetzungen 


PC: Microsoft C-Compiler 6.0 , Win- 
dows-SDK. Apple: Macintosh Plus, 
SE oder Macintosh II mit Lightspeed 
C-Compiler Version 3.0 oder höher 
und mindestens 2 Mbyte Hauptspei- 
cher, 


Windows 3.0 oder 0S/2 


Microsoft G-GCompiler 


80386 


4 Mbyte RAM, 4 Mbyte freier Fest- 
plattenspeicher, ab 80286 


Windows 3.0 oder PM 1.2 


Bemerkungen 


Siehe Artikel auf Seite 76. 


Einschließlich deutscher Beispiel- 
programme. 


Siehe Artikel auf Seite 140. 


Siehe Artikel auf Seite 142. 


Siehe Artikel auf Seite 146. 


Einführungsseminar monatlich bei 
PSI. Siehe Artikel auf Seite 148. 


Preis 


17.670,00 DM 


850,00 DM 


590,00 DM 


Ab 20.500,00 DM 


Ab 1950,00 DM 


2.850,00 DM 


Konfigurationsabhän- 
gig, auf Anfrage 


1.938 DM 











Softwareentwicklung 281 
Microsoft 
System Journal EXTRA 
Frühjahr "91 


Produkt Beschreibung Hersteller Vertrieb 








Grafikeditor (GED) 


GE En on mn — —— 


Grafikeditor mit Verknüpfungsteil; Symbolbiblio- 


thek, Sourcecode erhältlich. 


Graphics Server SDK Graphics Server SDK ermöglicht es Windows-Ent- 


HP NewWave 
Developer Kit 3.0 


INNOVATOR 


InspektoR 3.0 







Integrator's DDE- 
Utilities 


ISET- Integrated 


Tools 


Knowledge Pro 
(Windows) 


LAC++ 


un — ze— 


wicklern, auf einfache Art und Weise Grafiken und 
Charts in Applikationen einzubauen. 


Entwicklungsumgebung für NewWave-Anwen- 
dungen. 


Durchgängiges CASE-System. 


Unterstützt das Testen von komplexen Applikatio- 
nen unter Windows 3.0. Selektive Tracefunktion 
mit Ausgabe auf den Bildschirm oder in eine 
Datei. 


Dient zur Simulation von DDE-Applikationen, zur 
Protokollierung der DDE-Kommunikation, DDE- 
Fehlersuche, Analyse von DDE-Datenelementen. 


Integrierte Entwicklungsumgebung basierend auf 


Software Engineering grafischen Methoden zu Analyse und Entwurf; 


grafische Spezifikationsmethode; Codegenerator 
für verschiedene Sprachen und Zielumgebungen. 


Verbindung von Hypertextfähigkeit und regel- 
basierten Systemen mit Hilfe einer objektorientier- 
ten Programmiersprache. Unterstützung vonDDE 
und DLL machen Knowledge Pro zu einem offenen 
System zur Lösung der unterschiedlichsten Pro- 
blemstellungen. 


Werkzeug zum Extrahieren, Manipulieren und 
Darstellen von Daten. 


Beer ee TE m 


ILS Informations- und — 


Leitsysteme GmbH 


Pinnacle Publishing 


Hewlett-Packard 
GmbH 


MID GmbH 


Schwark und Stage 
GbR 


Buchheit Software 
Research 


3C gesellschaft für 
software engineering 
mbh 


Knowledge Garden 


Inc. 


Integro Advanced 
Computer Systems 


Für Deutschland: 
Softline; Schweiz: 
intellis 


MID GmbH 


Schwark und Stage 
GbR 


Buchheit Software 
Research 


3C gesellschaft für 
software engineering 
mbh 


ExperTeam GmbH; 
Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation, Softline, 
intellis software 
GmbH Berlin und 
Marburg, Schweiz: 
intellis 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 
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Linie Muster Text 


[a 4 84 7] el Sttolsshzjiieg 





— — Auf Anfrage 


SIT Erameaiae TR = 1e] 
Ostel Zeichnen Bestbelten Darstellung 






80286 PC, 3 Mbyte RAM; 40 Mbyte Siehe Artikel HP NewWave 3.0 auf — 
Festplatte Seite 178. 
mindestens 2 Mbyte Speicher; 10 Siehe Artikel auf Seite 149. auf Anfrage 







Mbyte freier Plattenspeicher 











Windows-SDK Wird als DLL geliefert. Siehe Artikel 370,00 DM 
auf Seite 152, 





456,00 DM 


a ae 5x Th aaa ea ee een a ea es TEE 


C-Compiler; 2 Mbyte Hauptspeicher Codegenerator für Zielumgebung auf Anfrage 
Windows 3.0 in Entwicklung. 


— DOS- und Apple Macintosh-Versio- 1.469,00 DM . 
nen erhältlich. De — 








—— 1 
20 Mbyte Festplatte Arbeitet in Verbindung mit TALK- 5320,00 + Talkman | 
MAN. Siehe Artikel auf Seite 153. 
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Produkt Beschreibung Hersteller Vertrieb 


Maskeneditor (MED) Maskeneditor mit Verknüpfungsteil, benutzer- ILS Informations- und — 


definierte Schnittstelle für Controls, Sourcecode Leitsysteme GmbH 
erhältlich. 
NATURAL on Entwicklung, Wartung, Test und produktiver Ein- Software AG Software AG 
WINDOWS satz Mainframe-kompatibler Anwendungen. 
OBJECT SCRIPT Grafisches Toolkit zur Entwicklung von Windows- Matesys Corp. MBS Herrmann; 
Anwendungen. Schweiz: Intellis 
Zürich 
ObjectVision Tool, mit dem man sehr leicht interaktiv Anwen- Borland GmbH Access Computer, 
dungen unter Windows 3.0 erstellen kann. BSP, Computer 2000 
ObjektMaker Ein auf Regeln basierendes grafisches CASE-Werk- Mark V Systems Wird in Kürze 
zeug inklusive Workbench. Es werden 16 Metho- Limited bekanntgegeben. 


den (BOOCH, BUHR,..., HAREL,YOUNDON) und 
41 Notationen (OO, OLD, OHD, STD, Time Lines, 
R-Nets,...) unterstützt. 


PCD-Prolog Deklarative Programmiersprache der fünften Gene- PCD Prolog LOGITEK Computer 


ration. Einsatzgebiete sind die Entwicklung von Development Center Systeme, 
Expertensystemen, die Prototypenerstellung, Pla- Häft und Lesser oHG 


nung und Durchführung komplexer Projekte, lei- 
stungsstarke Datenbankapplikationen. 


PCD-Utilities "FULPLA" Grafisches Programmierwerkzeug für Funktions- SAIA AG SAIA GmbH 
(Funktionsplan) plan. Nach Compilieren der Grafikdatei wird 


direkt der AWL-Code erzeugt. 


Personal CASE Personal CASE bringt hochentwickelte Computer- Chicago Computer Wolfgang Kaufmann 
Aided Software-Technologie zu vertretbaren Works Consulting & Office 
Kosten zu PC Anwendern. Der Systemanalytiker Automation 


nutzt die Datenflußdiagramme und 
Datenwörterbuch, um Systementwürfe zu 
gestalten. 
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bes. Voraussetzungen 


80386, mind. 3 Mbyte Hauptspei- 
cher 


Bemerkungen 


m m —————— nn EL nn m 









ee ee ee en esse ze m NN N ze N N N 


lich. Siehe Artikel auf Seite 154. 


Siehe Artikel auf Seite 155. 


Für weitere Information: 001-818- 
995-7671. 








auf Anfrage [ aaken En 7] 
| 
U] Spannungsmessung | 
> Mennspannung 
Le Abschallspannung : 
798,00 DM 
399,00 DM 
Erste Kopie: | 
$1.850,00 Dh 
1—— re i Rn 
a ee 
2 == = Ba an % 
Pa - 


nn RL 


SAIA-PCD Utilities (Programmier- 
software) ab Version V 1.5. 


Als Windows, OS/2 und UNIX-Ver- 
sion verfügbar. Siehe Artikel auf 
Seite 156. 


"FUPLA" ist ein 1.Paket einer neuen 
Programmierwerkzeugfamilie. 


Nutzt den Gane&Sarson Symbol- 
Satz. 


649,00 DM (DOS- 
Version) 


Ca. 1.000,00.DM 


398,00 DM 
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| 
| 


Produkt 


Programmers 
Platform 


OFD Designer 


OS-DLG (Quick- 
Smart-Dialog) 


QuickStep Database 


Manager 


QuickStep GraphView 


QuickStep InterView 


QuickStep Numerical 


Manager 
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Beschreibung 


Objektorientierte Entwicklungsumgebung mit 


vordefinierten Objektklassen sowie Schnittstellen 
für Device Interfaces (DDIs) benutzerdefinierte 
Objektklassen, Anbindung von DLLs, C. 


Quality Function Development ist ein leistungs- 
fähiges System zur Entwicklung von auf dem 
Markt erfolgreichen Produkten und Dienst- 
leistungen. Der Anwender steuert die Entwicklung 
vom Entwurf bis zur Entwicklung. OFD Designer 
hilft, Zeit bei der Implementierung von OFD zu 
sparen. 


Hersteller 


ILS Informations- und 
Leitsysteme GmbH 


QualiSoft Corp. 





OS-DLG ist eine DLL, die den Ablauf in Dialog- 
boxen tabellengesteuert kontrolliert (weniger 
Sourcecode), außerdem Funktionen zur Prüfung 
neuer Feldtypen (float, date, time, etc.). 


Datenbankverwaltung mit relationaler Orientie- 
rung, Database-Dialog-Manager, Sortierung, 
Daten-Im- und Export. 


High-Level-Grafikpaket: Achsen, Funktionen, Pie 


Charts, Bar Charts, Autoskalierung, 3-D-Funktio- 
nen. 


Dialog- und Maskenverarbeitung. Unterstützt alle 
Standard-Controls, mit Pictures, Validierungen, 
Submasken etc.. 


Zahlreiche numerische Verfahren im Reellen und 
Komplexen. 


OS QualitySoft Gesell- 


schaft für EDV- Bera- 
tung, Entwicklung 
und Schulung mbH 


Lauer & Wallwitz 


Lauer & Wallwitz 


Lauer & Wallwitz 


Lauer & Wallwitz 


und Schulung mbH 


Vertrieb 


ASI-UK, Quality 
Systems 


OS QualitySoft Gesell- 
schaft für EDV-Bera- 
tung, Entwicklung 


Lauer & Wallwitz 


Lauer & Wallwitz 


Lauer & Wallwitz 


Lauer & Wallwitz 


bes. Voraussetzungen 


Windows-SDK 3.0 und 
Microsoft GC 6.0 


Compiler (C, Modula-2, Pascal) 


Compiler (C, Modula-2, Pascal) 


Compiler (C, Modula-2, Pascal) 


Compiler (C, Modula-2, Pascal) 


Bemerkungen 


Siehe Artikel auf Seite 157. 


Kostenlose Demo-Diskette bei 
QualiSoft auf Anfrage erhältlich. 


Siehe Artikel auf Seite 158. 


Siehe Artikel auf Seite 158. 


Siehe Artikel auf Seite 158. 


Siehe Artikel auf Seite 158. 


Preis 


ee U — — 


14.500,00 DM 





$1.000 excl. 


DLL für Ablaufsteue- | 
rung und Eingabeprü- 
fung 398,00 DM 


498,00 DM 





— m mn 





498,00 DM 





98,00 DM 





498,00 DM 
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Produkt 


WINDOWS MAKER 


3.0 


WINDOWS MAKER 
PROFESSIONAL 


WINSOURCE 


XKVT (Extensible 
Virtual ToolKit) 


Spiele 


QS-Backgammon 





Windows 
Entertainment Pack 
1.0 


WinGames 
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Te rn 


Beschreibung 


Interaktives Design der jeweiligen Anwendungs- 
oberfläche, generiert voll dokumentierten Source- 
Code in C. 


Interaktives Design der jeweiligen Anwendungs- 
oberfläche, eigener Dialogboxeditor generiert voll 
dokumentierten Source-Code in C. 


Applikationsgenerator für Windows. 


XVT besteht aus einer umfangreichen C-Bibliothek 
zum Programmieren in Windows. 


Backgammon-Spiel mit verschiedenen Spielstär- 
ken, Spielmodi (Rechner gegen Rechner oder 
Spieler gegen Rechner) Farbeinstellungen. 


Spielesammlung unter Windows 3.0 inklusive 
Tetris, Taipai, Kartenspiele. Insgesamt acht Spiele 
mit Online-Hilfe. 


WinGames umfaßt drei einzelne Spiele: DaVinci 
(ein 15er Puzzle), Mah-jongg (ein chinesisches 
Brettspiel) und Tetris (ein reaktionsschnelles 
Kombinationsspiel). 


Hersteller 


Blue Sky Software 
Corporation 


Blue Sky Software 
Corporation 


Integro Advanced 
Computer Systems 


XVT Software Inc. 


OS QualitySoft 
Gesellschaft für EDV 


Microsoft 


Dipl. Ing. Martin 
Hepperle 


Vertrieb 


K & L Software 
Consulting GmbH 


K&L Software 
Consulting GmbH 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


EMATEK Ingenieur 
GmbH 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


Microsoft 


Dipl. Ing. Martin 
Hepperle 





bes. Voraussetzungen Bemerkungen Preis 


Windows 3.0 SDK, Microsoft C oder Siehe Artikel auf Seite 167. 2.280,00 DM 
C++ oder Zortech C++ 


—, 


Windows 3.0 SDK, Mikrosoft C oder Siehe Artikel auf Seite 167. 2.950,00 DM 
C++ oder Zortech C++ 


20 Mbyte Festplatte Siehe Artikel auf Seite 170. $ 1.490,00 











Windows-SDK und Microsoft C- Siehe Artikel auf Seite 172. 1.360,00 DM 
on Compiler 
u — | Siehe Artikel auf Seite 174. 79,00 DM 
u _ Nur in Englisch erhältlich. 99,00 DM 
2 Bi — DM 79,00 | 


D 
Pl ur. 2 


nF >> 
ee 
ZHSRHAR 
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Produkt Beschreibung 


Systemerweiterung 





Objektorientierte Arbeitsplatzumgebung; Darstel- 


ComfoDesk 
lung der DOS-Struktur durch Schränke, Ordner 
und Register; mehrere individuelle Schreibtische 
auf einem PC. 

CONCERTO Integration von Büroanwendungen. Persönlicher 


Schreibtisch, Archivierug E-Mail, Client-Server, 
MS-DOS, Unix. 


HP NewWoave 3.0 Objektorientierte Anwendungsumgebung. 


Tabellenkalkulation 


=: 


Reportgenerator für Excel. Mit diesem Produkt ist 
das Selektieren und Sortieren von Datensätzen, die 
Ermittlung von Summen, das Formatieren und 
Drucken einer Vielzahl von Reporten sehr einfach. 
Mit Excel Reporter wird der Speicherbedarf der 
Tabellenkalkulation erheblich reduziert. 


Excel Reporter 


Microsoft Excel 3.0 


Anzeige und Bearbeitung beliebig vieler Arbeits- 
blätter am Bildschirm; ausgezeichnete Grafik- 
fähigkeiten. 


Grafisches Spreadsheet mit Programmiersprache; 
Zahlen, Text und 3D-Bilder können auf einer Seite 
dargestellt werden. 
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Hersteller 


Siemens-Nixdorf 
Informationssysteme 
AG, Augsburg 


Philips Kommunikati- 


ons Industrie AG 


Hewlett-Packard 


GmbH 


Zacks Investment 
Research 


Microsoft 


Informix Software 
GmbH 


Vertrieb 


Garmhausen & 
Partner GmbH 


Philips Kommunikati- 
ons Industrie AG 


Softline 


Microsoft 


Access Computer, 
BSP, Computer 2000, 
SoftPart 


bes. Voraussetzungen Bemerkungen Preis 


2 Mbyte RAM Sprachversionen: deutsch, englisch 433,20 DM 
französisch, spanisch, schwedisch. 
Siehe Artikel auf Seite 175. 





80386; VGA Windows macht’s möglich, Concerto 375,00 DM 
machts einfach. Siehe Artikel auf 
Seite 176. 





80286 PC, 3 Mbyte RAM; 40 Mbyte Siehe Artikel auf Seite 178. _ 





Festplatte 

= — Auf Anfrage 

_ Siehe Artikel auf Seite 180. 1847,00 DM; 
Einführungspreis bis 
30.6.91: 1699,00 DM 

2 Mbyte RAM (empfohlen 3 Mbyte); Siehe Artikel auf Seite 183. 1.705,00 DM 


3 Mbyte freier Plattenspeicher 
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Produkt 





Beschreibung 


Technik/Wissenschaft 


MUSYCS 


AGENDApe 


| ALF Das 
Programmiersystem 
für Lötaufgaben 





Belast 


CECOM Elektronik '91 


ChemWindows 


DC-Probeautomat III 
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Erfassung physikalischer Meßgrößen; Steuern und 


Textverarbeitung und DTP unter Windows 3.0. 


— 


Regeln von Prozessen; Erzeugung analoger und 
digitaler Stimulifunktionen. 


Grafische Bedieneroberfläche zur Steuerung des 
PAC 20 Testsystems. 


Einfach zu bedienendes Programm zur Beschrei- 
bung von Lötaufgaben; automatische Generierung 
von Roboterprogrammen; Unabhängigkeit von der 
Programmiersprache des verwendeten Roboters; 
Einlesen von Bohrlochdateien aus CAD-Systemen, 
Offline Eingabe einer Lötaufgabe zur Hauptzeit 
des Roboters. 


Analytix dient dem Ingenieur zur Lösung komple- 
xer geometrischer und physikalischer Problemstel- 
lungen. Es beinhaltet flexible Bemaßungsmöglich- 
keiten sowie die Möglichkeit, statistische, kinema- 
tische und toleranzspezifische Aufgabenstelungen 
zu lösen. 


Belastungsmessungen von Wasserrohrnetzen von 
Versorgungsunternehmen. 


Leiterplattenentflechtung, Schaltplan, Bibliothe- 
ken, Gehäuse- und Frontplattenkonstruktion, Pro- 
jekt-, Lagerverwaltung, Angebote. 


ChemWindows bietet chemischen Formelsatz für 





Programm zur Steuerung des Camag DC-Probe- 
automaten III, ein Gerät zum automatisierten Pro- 
benauftragen in der Dünnschicht-Chromatogra- 
phie. Sämtliche Steuerparameter sowie Kalibrati- 
onsdaten können eingegeben werden. 


m a m 


Hersteller 





CECOM 





Vertrieb 


imc Mefßsysteme imc Meßsysteme 





GmbH GmbH 

PAC Technology SAMCO Automation 
GmbH GmbH 

AIT GmbH AIT GmbH 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


Saltire Software 


Fa. Peter Mack, M+5 
Computer-Systems 
und Computerhaus 
Dresden GmbH i.Gr. 


m mm m 


Fa. Peter Mack, M+5 
Computer-Systems 


Zn —— ı- 


C.C.S. GmbH; 
NECAD; WEISS 
Elektronik 
SoftShell Softline 
International 
CAMAG CAMAG, 1000 Berlin 
CH-Muttenz 


bes. Voraussetzungen 


1 Mbyte Speicher; mindestens 20 
Mbyte Festplatte 


Ab 80386, 2 Mbyte RAM, 60 Mbyte 
Festplatte, Windows 3.0 (im Paket 
enthalten) 


RS232-Schnittstelle muß vorhanden 


sein, 


Bemerkungen 


Analytix ermöglicht die Untersu- 
chung möglicher Fehlerquellen in 
einem sehr frühen Desienstadium. 


Einzelne Elemente aus dem Paket 
ab 2.500,00 DM exkl. MwSt. 


Das Programm wird nur zusammen 
mit dem Gerät verkauft. 


Preis 


auf Anfrage 


auf Anfrage 


1.950,00 DM 


3.990,00 DM 


44.460,00DM 


919,00 DM 


28.386,00 DM 
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Produkt 


| Digis 


FinTools 


| Gasver 


ines-ieee 488.2/MSW 





| LaborControl 
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Beschreibung 


Mefsdaten erfassen und verarbeiten, Steuerung von 
Prüfständen, Geräuschanalyse. 


Blockschaltbild-Editor; über 20 Funktionsblöcke; 
Erfassung, Verarbeitung und Darstellung von 
analogen und digitalen Signalen; unterstützt ACS- 
Hardware. 


Druckverlustmessungen im Wasserrohrnetz von 
Versorgungsunternehmen. 


Darstellen und Rechnen mit beliebig langen 
Datensätzen; integrierter Datenblattgenerator. 


Ingenieurwissenschaftlicher Bereichseigenschafts- 
rechner. Der Benutzer kann alle geometrischen Be- 
reiche grafisch definieren. Das Programm berech- 
net unter anderem Fläche sowie Drehmoment im 
Bereich und erstellt Datenbanken zur Verwendung 
mit Finesse/F. 


Verwaltung von Übergabestationen, Bezirksreg- 
lern, Sonderkunden im Gasnetz von Versorgungs- 
unternehmen. Durchfluß, Drücke, Temperaturen, 
Mengen. Freie Grenzwerte, grafische Auswertun- 
gen. 


IEEE-488.2-Interface-System zur Meßgerätesteue- 
rung und Meßdatenerfassung mit einer Transfer- 
leistung von 1 Mbyte/sec. 


Integriertes Anwendungspaket für Eignungsprü- 
fungen im Straßßenbau, Laboruntersuchungen an 
Mischgut/Rohmaterial und Meßdatenverarbeitung 
im Netz mit Direktanschluß von Geräten. 


Hersteller 


Büro für Technische 
Software 


ACS Messtechnik 
GmbH + CO.KG 


Fa. Peter Mack, M+5 
Computer-Systems 


imc Meßsysteme 
GmbH 


Cube Systems 
Consulting Services 
Inc. 


Fa. Peter Mack, M+5 
Computer-Systems 


ines — Innovative 
Elektroniksysteme 
GmbH 


Management 
Informations Systeme 
M.1.S. GmbH 


Vertrieb 


—— — m 


Büro für Technische 
Software 


ACS Messtechnik 
GmbH + CO. KG 


Fa. Peter Mack, M+S 
Computer-Systems 
und Computerhaus 
Dresden GmbH i.Gr. 


imce Meßsysteme 
GmbH 


Cube Systems 
Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


Fa. Peter Mack, M+S 
Computer-Systems 
und Computerhaus 
Dresden GmbH i.Gr. 


Direktvertrieb über 
M.l.S. Geschäftsstel- 
len 


bes. Voraussetzungen 


Coprozessor von Vorteil, reale 


Signalverarbeitung nur mit ACS- 


Hardware, sonst Simulation. 


Bemerkungen 


Sourcecode ist erhältlich. Siehe 
Artikel auf Seite 185. 


Optional für Schulungszwecke 


(Analogrechner, Filter, Steuerung). 


Siehe Artikel auf Seite 186. 


Siehe Artikel auf Seite 187. 


Auf Kundenwünsche wird eingegan- 


gen. 


Sämtliche Hochsprachen werden 


unterstützt. Siehe Artikel auf Seite 


188. 


Preis 











3.249,00 DM 


10.146 DM 


3.990,00 DM 


3.978,00 DM 


698,00 DM 


Je nach Anforderun- 
gen 





1.909,50 DM 





Tea SS u ss ‚= 


80386, 4 Mbyte 


Offene Datenbank im dBase-Format 
als Standardanwendung bundesweit 


im Einsatz. 


auf Anfrage 


m 4 nm E04 E— 
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| Produkt Beschreibung 


LÖKAS 


Landschaftsökologisches Kartier- und Auswer- 
tungssystem. Ein GIS für kleinere Plaunungsbüros 
und Kommunen zur Erstellung von Land- 
schafts(rahmen)plänen. 








Planung komplexer Beleuchtungsanlagen; in 
deutsch , engl., franz., italien., spanisch. Beleuch- 
tungsvoraussetzungen werden berechnet und die 
Ergebnisse in hochwertigen Grafiken präsentiert. 











MathType Editor MathType Editor bietet perfekten mathematischen 


oder EPS-Datei. 


Statistische Auswertung in der Qualitätskontrolle, 
Fehlerhäufigkeitsverteilung, Mittelwerte, Stan- 
dardabweichung, freie Produktspezifikation, Aus- 
wertezeitraum, Vergleichszeitraum. 


Statist 


Analoge und digitale Meßdatenaufnahme, -verar- 
beitung und -ablage als B-Tree. DDE-Schnittstelle 
zu anderen Programmen zum Beispiel Excel. 


Sysmess 


Programmierbarer Meßdatenaufnehmer 
(Datalogger) als Interpreter, lokale und globale 
Variablen 








Texterkennung 


OmniPage 3.0 


Software für Texterkennung ohneTraining, erkennt 
durchschnittlich 40 Zeichen pro Sekunde, 
unabhängig von Schriftart und -größe, kann mit 
Modulen erweitert werden. Viele Ausgabeformate. 
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ILEX GmbH 


Formelsatz für Textverarbeitung und DTP mit WY- 
SIWYG-Darstellung. Die Ausgabe erfolgt als WMF- 


Hersteller 


ERCO Leuchten 
GmbH 


Design Science Inc. 


Computer-Systems 


Fa. Peter Mack, M+S 
Computer-Systems 






Fa. Peter Mack, M+S 
Computer-Systems 


Caere Corporation 


Vertrieb 


ILEX GmbH 


Direktvertrieb über 
alle ERCO-Geschäfts- 
stellen in Europa 


Softline, BSP, 


Computer 2000; 
Schweiz: intellis 


Fa. Peter Mack, M+S 


Fa. Peter Mack, M+S 
Computer-Systems 
und Computerhaus 
Dresden GmbH i.Gr. 


Fa. Peter Mack, M+S 
Computer-Systems 
und Computerhaus 
Dresden GmbH i.Gr. 


Fa. Peter Mack, M+S 


Computer-Systems 
und Computerhaus 
Dresden GmbH i.Gr. 


Prisma, Access 


bes. Voraussetzungen Bemerkungen Preis 








386er oder höher, große Festplatte Coprozessor empfohlen DM 18.000,00 

für Anwenderdaten 

80386, mindestens 2Mbyte; 6 Mbyte — Preis auf Anfrage 

freier Plattenspeicher; HP-Laser- 

drucker 

no Siehe Artikel auf Seite 202. 598,00 DM 

— Auf Kundenanforderungen wird Je nach Anforderung 
eingegangen. 

— _ 3.990,00 DM 

— -- 3.990,00 DM 

80386 (mit GPU-Karte 2 Mbyte auch Nutzt voll den 32-Bit-Modus. 2.827,00 DM 

80286), 4 Mbyte Hauptspeicher, 

Festplatte 
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Produkt Beschreibung Hersteller 





OmniPage Komplettes Softwarepaket für Texterkennung ohne Caere Corporation 
Professional Training, Trainingsmodul für individuelle 
Zeichensätze, erkennt Faxdateien, integriertes 
Wörterbuch. 








Perceive kombiniert die Einfachheit der OMNI- OCORN Inc. 
FONT-Zeichenerkennungstechnologie mit der ein- 
fachen und einmaligen Art der Lernfähigkeit des 
Programms. Neue Schriften sind in erstaunlich 
kurzer Zeit für die Software lernbar. 















Perceive 


proLector High-End OCR-System mit höchster Erkennungs- improx Datenverar- 
genauigkeit auch bei Vorlagen minderer Qualität beitungsgesellschaft 
(häufige buchstabenverschmelzungen, 9 Nadel m.b.H. 
Matrixdruck, ete.). Schriftartmarkierung; beson- 
ders geeignet unter anderem für Druckereien, 
Verlage, Dienstleistungsbetriebe, Medien und so 


weiter. 
ReadRight for Liest mehrspaltige Dokumente, auch Zahlenkolon- OCR Systems 
Windows nen. Über ein Ausschnittfenster kann ein einzelner 


Bereich für das Einlesen ausgewählt werden. Fast 
alle Scanner werden unterstützt. Rechtschreibprü- 
fung integriert. Unterstützte Ausgabeformate: 

WordPerfect, Word, Wordstar XYWrite, Lotus 1-2- 
3, Excel, Quattro, dBase, PageMaker, Ventura. 






Recognita Plus 1.1W Sehr gute Texterkennung (Omnifont!). Steuert 28 SZKI Recognita AG 
Scannermarken direkt an. Gibt in allen gängigen 


Textformaten aus. 







Interne Schriftenbibliothek, automatische Spalten- CTA, Spanien 
definition und Separation von Grafiken, integrier- 
ter Texteditor, TIF-Import, ASCII-/ANSI-Export. 






TextPert-Windows 











— 








Handscanner mit integrierter Software, Texter- Caere Corporation 
kennung ohne Training, Texte und Zahlen werden 


direkt in die Applikationen eingelesen, 


WordScan Plus WordScan Plus liest und konvertiert sowohl ge- Calera Recognition 
scannte Dokumente als auch Fax-Dateien in Text- Systems 
verarbeitungen und DTP-Programmen. Die Texter- 
kennung unterstützt alle führenden Scanner und 
Fax-Karten. 
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Vertrieb 


Prisma, Access 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


CTP GmbH; außer- 
halb Deutschlands: 
improx Daten- 
verarbeitungs- 
gesellschaft m.b.H. 


Softline 


Macrotron AG 
CSG/DKD GmbH 
Prisma, Access 


Softline 


bes. Voraussetzungen 


80386, 4 Mbyte RAM; Festplatte mit 
mindestens 8 Mbyte freiem Spei- 


cherplatz 


80386, 80486, 4 Mbyte RAM 


4 Mbyte RAM 


Bemerkungen 


Nutzt voll den 32-Bit-Modus. Siehe 
Artikel auf Seite 189. 





Anbindung an sieben Scannerfami- 


lien; auch zur Formularerfassung 
hervorragend geeignet. Siehe Artikel 
auf Seite 190. 


DOS-Version wird mitgeliefert. 


nn 


3.397,00 DM 


1.498,00 DM 


11.172,00 DM 


Ca. 800,00 DM 


2.736,00 DM 


1.495,00 DM 


2.040,00 DM 


Ca. 3.000 DM 
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Produkt Beschreibung Hersteller 







Textverarbeitung 


Lotus Development 
GmbH 


High-End-Textverarbeitung mit starken gestalteri- 
schen Möglichkeiten; Tabellenfunktion, Präsenta- 
tionsgrafik und Zeichenprogrammen. 












Ami Pro 


Grafisch orientierte Textverarbeitung mit Siemens-Nixdorf 


WYSIWIG-Darstellung. Informationssysteme 
AG 
Foreign Language Textverarbeitung, bei der man in Arabisch, Softline 


Französisch, Persisch, Russisch, Hebräisch, 
Griechisch, Polnisch, Deutsch, Türkisch und 
anderen Sprachen arbeiten kann. Verschiedene 
Sprachen können in Spalten nebeneinander auf 
dem Bildschirm dargestellt werden. Die Tastatur 
kann völlig individuell konfiguriert werden. 


Wordprocessing 








Grammatik Windows Grammatik Windows überprüft Dokumente auf Reference Software 
Fehler in der Grammatik, Interpunktion, Ausspra- Inc. 

che, Stil und Sprachgebrauch. Word für Windows, 

Ami, Ami Professional und Windows Write werden 


unterstützt. 










LEGACY NBI, Inc. 


Leistungsfähige Textverarbeitung mit DTP-Funk- 
tionalität und besonderen Möglichkeiten der Er- 
stellung von Grafiken. 
Microsoft Word für Textverarbeitung mit DTP-Eigenschaften, sowie Microsoft 


Windows 1.1 besonderen Möglichkeiten der Dokumentverwal- 


tung und -bearbeitung. 







Word für Windows-Dokumente werden mit ViewZ Saros Corp. 
im LAN verwaltet. Der Anwender hat nichts mehr 


mit Pfadangaben und ähnlichem zu tun. 







ViewZ 
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Vertrieb 


Computer 2000, 
Access, BSP, DNS 
Softsel; Schweiz: 
Computer 2000, ALSO 
ABC Trading, Markt & 
Technik; Österreich: 
Computer 2000, IBM 
Österreich 


Garmhausen & 
Partner GmbH 


Softline 


Softline 


ISP*D GmbH 


Microsoft 


intellis software 
GmbH Berlin; 
Schweiz: intellis soft- 
ware GmbH Zürich 


ge 


bes. Voraussetzungen Bemerkungen 


freiem Speicher 
191. 


2 Mbyte RAM 


französisch, spanisch, schwedisch. 


Siehe Artikel auf Seite 193. 


— Siehe Artikel auf Seite 194. 


1 Mbyte RAM; Festplatte (3 Mbyte Siehe Artikel auf Seite 197. 
frei) 


LAN, Word für Windows _ 


Festplatte mit mindestens 5 Mbyte Bis 30.04.1991 Einführungspreis: 
1.134,30 DM. Siehe Artikel auf Seite 


1.818,00 DM 
1.847,00 DM 

Beeien 
Auf Anfrage 


Preis 






1.818,30 DM 


h EIER 


Ca. 350,00 DM 
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| Produkt 


Tools/Utilities 


Adobe Type Manager 


BECKERtools 2 für 
Windows 3 






Bitstream Facelift 
Companion 


| Bitstream Facelift für 
Windows 


Blackout 


Bridge 2.0 


Clavis plus 4.0 


Detectiv 


Distinct Back-Up 
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Beschreibung Hersteller 


Ist ein Schriftgenerator für 100%ige WYSIWYG- 
Darstellung für Windows 3.0. Mit Type Manager 
stellen alle Windows-Programme automatisch 
Adobe-Schriften in jeder Punktgröße randscharf 
dar und drucken sie. 13 Schrifttypen sind inte- 
griert. 


Adobe Systems 


BeckerTools besitzt eine intuitive Benutzerober- DATA Becker GmbH 
fläche, zahlreiche Datei- und Verzeichnisfunktio- 

nen, Diskettenfunktionen, Informations- und 

Systemfunktionen (INI-Manager) und Datensiche- 

rungs- und Archivierfunktionen (Archivieren, Anti- 

Löschen, Sperren). 


Facelift Companion bietet zusätzlich die Bild- Bitstream 
schirmdarstellung der 35 PostScript-Standard- 
Schriften oder der 12 im Laserjet III integrierten 


Schriften. 


Bitstream Facelift ist eine Erweiterung für Bitstream Inc. 
Windows 3.0 und 2.x. Die Software verbessert die 
Zeichensätze bei Bildschirm- und Druckerausgabe 


und bietet WYSIWYG mit skalierbaren Schriften. 


Dies ist ein Bildschirmschoner für Windows 3.0, DATA Becker GmbH 
der dem Anwender viele verschiedene animierte 
Pausenbilder vom Aquarium bis zum Feuerwerk 


anbietet. 


Bridge ist ein leistungsfähiges Werkzeug, um Ar- Softbridge Inc. 
beitsplätze unter Windows den eigenen Erforder- 
nissen anzupassen. Mit dem Programm können 


ganze Arbeitsabläufe automatisiert werden. 


PC-Datenschutz, Sperren von Laufwerken, Befeh- IBD GmbH 
len, Dateien, Directories. 
Schalten Sie in Windows-Anwendungen, Fenster, AIT GmbH 


Menüs, Radiobuttons etc. beliebig ein oder aus. 





Hintergrund- und zeitgesteuerte Datensicherung. Distinct Corporation 
Projektsicherung, Dateisichtung, Datenkomprimie- 

rung, Paßwortverschlüsselung. Fünf Sicherungs- 

methoden, leistungsfähige Wiederherstellung, 


Netzwerkfähig. 


Vertrieb 


Softline 


DATA Becker GmbH 


GCA, Softline 


BSP, EDTZ, GCA, 
Softline 


DATA Becker GmbH 


intellis software 


GmbH Berlin; 
Schweiz: intellis soft- 
ware GmbH Zürich 


IBD GmbH 


AIT GmbH 





BSP Softwaredistri- 
bution GmbH; 
Schweiz: Intellis 
Zürich 


bes. Voraussetzungen 


2 Mbyte Extended Memory 
empfohlen. 


Bemerkungen 


Neu vorgestellt werden auf der 
CeBIT 91 die Zusatzprogramme 
BeckerTools Backup und Becker- 
Tools Recover. 


Siehe Artikel auf Seite 200. 


Bald auch unter MS-/PCG-DOS 
erhältlich. 


Bridge 2.0 unterstützt NETBIOS- 
kompatible Netzwerke. 


Siehe Artikel auf Seite 201. 


299,00 DM 


99,00 DM 


448,00 DM 


299,00 DM 


# OGCA 


stellt von *# 


Bitstream’ FaceLift " 
WYSIWY& in Vollendung! 
„. ohne Face /,7 
und mit FaceLift 


29,80 DM 


Auf Anfrage 


598,00 DM 


98,00 DM 


350,00 DM 
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Produkt Beschreibung 


| DoDot 3.0 


DOS-WINDOWS 
INTEGRATOR 


DRAGNET 2.1 


EasyBack 


FirstApps 1.0 


hDC FileApps M/A 
Version 1.0 


hDC Icon Designer 
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Bildschirmschnappschußprogramm, das mit allen 
Bildschirmen und Grafikkarten zusammenarbeitet 
(auch Ganzseitenschirmen). Schnappschüsse 
lassen sich als PCX-, IMG- und TIFF-Dateien und 
vielen anderen Formaten abspeichern oder direkt 
ausdrucken. Voll farbfähig: bis 16,8 Mio. Farben. 


DOS-Windows-Shell, Passwort, Logbuch, Virus- 
detection, Zugriffsrechte, Logoscreen, netzwerk- 
fähig. 


DRAGNET durchsucht Festplatten nach Suchkrite- 


rien die interaktiv definiert werden. Die Fundstel- 
len werden markiert. 


Schnelle und unkomplizierte Sicherung Ihrer Be- 
reiche. Auch Unterbereiche können gesichert wer- 
den. Sie haben die Möglichkeit, nur die neuesten 
Dateien zu sichern. 


Set aus neun Mikroapplikationen, mit denen das 
Windows-System angepaßt und verbessert werden 
kann. 


hDC FileApps M/A Version 1.0 ist ein Paket von 
fünf leistungstarken Anwendungen, das die Aus- 
führung wesentlicher Dateioperationen einfach 
und schnell ermöglicht, ohne die jeweilige Win- 
dowsanwendung verlassen zu müssen. 


Zeichenprogramm zum Generieren und Ändern 
von Icons; inklusive Bibliothek. 


Hersteller 


Halcyon Software 


K & L Software 
Consulting GmbH 


Access Softek 


AIT GmbH 


hDC Computer 
Corporation 


hDC Computer 
Corporation 


hDC Computer Corpo- 


ration 


ee ng 


Softline 


Access Computer 


Access Computer 
Vertriebs GmbH 


AIT GmbH 


BSP Softwaredistribu- 
tion GmbH 


BSP Softwaredistribu- 
tion GmbH 


BSP Softwaredistribu- 
tion GmbH 


bes. Voraussetzungen 


nn ee 


Wahlweise paralleles oder serielles 
Kabel für gemeinsame Plattennut- 
zung. 


Bemerkungen Preis 


Siehe Artikel auf Seite 202. 498,00 DM 


Arbeitet DOS/Windows-übergrei- _ 


fend. Siehe Artikel auf Seite 203. 


Siehe Artikel auf Seite 202. 459,00 DM 


— 98,00 DM 


Siehe Artikel auf Seite 205. Ca. 350,00 DM 


Siehe Artikel auf Seite 206. 399,00 DM 


— 199,00 DM 
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Produkt 


Help & Jaws 


HOTSHOT Graphics 
1 [) 7 


intellis shareware 
collection Vol. I-X 


 MacroCalc 


MaynsStream 
Software unter 
Windows 


Microsoft Windows 
Lernen und 
Anwenden 


| MultiUnit 
| 


Oculis plus 4.0 


pc+crypton 
pc+disklock 


PC-Virenschutzpaket 
für Windows 3 
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Es ist leicht bedienbar und erkennt nicht nur über 


Beschreibung Hersteller 


— ——— nn nm = m 0 m 


Help & Jaws bietet eine Menge verschiedener R Company 
Möglichkeiten, die Arbeit mit dem PC zu 

erleichtern, unter anderem Datenverschlüsselung 

und -kompression, Online-Hilfe, File-Status- 

Untersuchungen, Dateisuchefunktion, 

Hexadezimale Suchfunktion und 


Farbmanipulation. 


Schnappschüsse unter Windows und OS/2 machen Symsoft 


und konvertieren. 


Die intellis shareware collection beinhaltet nütz- diverse 
liche Shareware-Programme vom Bildschirmscho- 
ner bis zum Schachspiel. Die collection wird stän- 


dig ausgebaut, 


Anderson Consulting 
& Software 


Unterstürzt mathematische, wissenschaftliche, 
finanzwissenschaftliche, ingenieurwissenschaft- 
liche, statistische und andere Funktionen und ist 
frei programmierbar. 243 Operationen, 27 Kon- 
stanten, Macro- und Plotfunktion, Kontrollstreifen 
ebenfalls vorhanden. 





Die Original MaynStream-Software lauffähig unter Maynard Electronics 


Windows 3.0! Anlegen eines Disk-Katalogs; 
schnelles Wiederauffinden der Daten; Remote 
Backup; EMS 3.2 und LIM 4.0 Memory Support. 


on m = = ———— = 


Windows Lernen und Anwenden ist die ideale Ein- Microsoft 
führung in die grafische 

Betriebssystemerweiterung für MS-DOS, Microsoft 

Windows 3.0. Mit seinen drei Programmteilen 

Programm, Architekt und Berater wird der Einstieg 
leichtgemacht. 


En | zu 


Über 3000 Einheitenumrechnungen nach DIN 
1301 und ASTM E380-84 aus mehr als 20 Berei- 
chen, unterstützt Zwischenablage und Online- 
Hilfe. 


Consulting 





PC-Datenschutz und Protokollierung, Sperren von IBD GmbH 


Befehlen, Dateien, Directories. 








Bootprotection gegenüber Systemstart von Dis- pc-plus GmbH 
kette und Zugriff auf die Festplatte. Online-Chif- 
frierung mit DES- und FEN-Algorithmus für 


höchste Sicherheit. 


DATA Becker GmbH 


200 bekannte Virenarten, sondern auch zukünftige 
Viren. Ein bestmöglicher Schutz vor Viren. 


En m——___ 





TIM Technology Im- 


Dr. Bauer Soft & Hard Dr. Bauer Soft & Hard 





Be — 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


Eu 


Softline 


intellis software 
GmbH Marburg; 
Schweiz: intellis 
software GmbH 
Zürich 








Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation, intellis 
software GmbH 
Marburg; Schweiz: 
intellis software 
GmbH Zürich 


port und Marketing 
für Büroelektronik 


Microsoft 


Consulting 


IBD GmbH 


pc-plus GmbH 


DATA Becker GmbH 


bes. Voraussetzungen 


ISA und MCA 


Bemerkungen 


Ebenfalls in einer Version für OS/2 
Presentation Manager verfügbar. 


Alle Features der MaynStream- 
Software auch unter Windows. 
Siehe Artikel auf Seite 207. 


Kundenspezifische Erweiterungen 
kostengünstig. 


Das Produkt wird demnächst auch 
unter DOS angeboten. 


98,00 DM 


798,00 DM 


45,60 DM pro 
Diskette 


298,00 DM 


149,00 DM 


49,00 DM 


798,00 DM 


433,20 DM 
205,20 DM 


99,00 DM 
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Produkt 


| Pizzaz Plus 


Plot View 


ProKey Windows 


Prompt 2.0 


Pubtech Batchworks 


Pubtech File 
Organizer 


RezSolution 


Scrapbook Album 
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Beschreibung 


Elektronische Bildschirm-Schnappschüsse zur 
Übergabe an Desktop Publishing-Software. Hard- 
copy-Ausdrucke von Text und Grafik auch in Farbe 
und auf dem Laser. 


Plot View erlaubt es, Dateien im HPGL-Plotter- 
Format anzuschauen, zu drucken, zu scalieren, zu 
rotieren und vieles mehr. Mit Plot View kann Plot- 
ter Output direkt in andere Windows- 
Anwendungen übertragen werden. 


Zusätzlicher Makrorekorder für Windows 3.0. Der 
Rekorder kann entweder Makros für eine oder für 
übergreifende Anwendungen bereitstellen. Appli- 
kationen können über einen Hotkey geladen oder 
gewechselt werden. Es ist möglich, Makros in 
einer Schleife über einen definierten Zeitraum zu 
wiederholen. 


Festplattenverwaltung unter Windows. 


Mit diesem Werkzeug haben Sie Windows voll im 
Griff. Durch eine mächtige, im Gegensatz zum 
Makrorecorder von Windows frei editierbare Pro- 
grammiersprache kontrollieren Sie ihre Applikatio- 
nen und sorgen so für Integration. 


Eine iconengesteuerte Benutzeroberfläche, die die 
Fähigkeiten des Programm-, Datei- und Druck- 
managers von Windows 3.0 weit übertrifft. 


Neues, intuitives Bitmap-Utility-Programm zur 


Veränderung der Farben und Größen verschiedener 


Bitmaps. RezSolution nutzt das neu für Windows 
erstellte Multi-Document-Interface. Ermöglicht die 
Grafikentwicklung unabhängig von der 
Bildschirmauflösung. 


Zwischenablage für Text und Grafik. Besonderheit: 
Der gesamte Inhalt läßt sich in Minidarstellung 
anzeigen und durchblättern. 


Hersteller 


Application 
Techniques 


Ajida Technologies 
Inc. 


Reference Software 
International 


Access Softek 


Publishing 
Technologies 


Publishing 
Technologies 


AimTech Corporation 


m nun Bl BEE 


Eikon Systems 


Vertrieb 


Softline 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


Softline 


Access Computer 
Vertriebs GmbH 


intellis software 
GmbH Berlin; 
Schweiz: intellis soft- 
ware GmbH Zürich 


intellis software 
GmbH Berlin; für die 
Schweiz: intellis soft- 
ware GmbH Zürich 


Consulting & Office 
Automation 





Softline 


Wolfgang Kaufmann 


—_ 


SE = = = SBBE2 SEE SB 7 __——_—— „ - —  EHBsE SHE SEpeHBr BB pre ee 


nn u TE ———————— 


— — 299,00 DM 


— Ideal zum Ausdrucken von Laser- 368,00 DM 
druckern oder zur Übertragung in 
Textverarbeitungsdateien. 





| — a 0 tt ger 





= = Auf Anfrage 
— Batchworks bringt verschiedene 267,90 DM re 2 
Windows- und Nicht-Windows-Pro- Ina min | 
gramme zusammen. Zus mu BB 
vn er erue Ss > 
wi ee erg E | 
| Er ee = 
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_ Der File Organizer ist intuitiv be- 422,94 DM 
dienbar und verwendet Symbole wie 
den Abfalleimer. 


" ER DEREN "1 





| 
— Siehe Artikel auf Seite 208. 459,00 DM nn a er 





= — 298,00 DM 


= = 498,00 DM 
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Produkt 





Screen Grab 1.7 


Screen Works 


ShareFiles! 


Softtype 





STV ONTOP 


SuperPrint 


Sytos Sue for 
Windows 


Canon CLG 500 


Beschreibung 


Bildschirmschnappschußprogramm das mit allen 
Bildschirmen und Grafikkarten zusammenarbeitet 
(auch Ganzseitenschirmen). Die Schnappschüsse 
lassen sich als PCX, IMG- und TIFF-Dateien 
abspeichern oder direkt ausdrucken. 


Screen Saver mit Grafik, Paßwortschutz und Icon- 
Bibliothek. 


Mit ShareFiles! läßt sich jede Datei im Netz über 
ihren Inhalt wiederfinden. ShareFiles! schützt Ihre 
Daten und Dateien vor unberechtigtem Zugriff 
durch Paßwort- und Statusvergabe. Zu jeder Datei 
werden auf einer Karteikarte alle Angaben 
dargestellt. ShareFiles! unterstützt DDE. 


Softtype managet und erzeugt Softfonts, die in 
Windows 3.0-Applikationen installiert werden 
können. Postscript-Drucker werden unterstützt. 


Maus-Utility, die die Arbeit unter der grafischen 
Benutzeroberfläche erleichtert, Umweg über 
Menüleiste entfällt, wichtigste Text- und Editier- 
funktionen werden direkt auf die Maus gelegt. 


Software-Treiber für Super:  SoltwareifreiberfürNichBostieniptfinte: Printer, 
Qualität wie PostScript, bis 10mal schneller Text- 
manager für alle PC-Fonts, Hintergrunddruck. 


Backup-Manager mit Unterstützung von Disketten- 
‚ Band- und logischen Laufwerken sowie DAT und 
optischen Speichermedien. Es werden Daten- 
kompression, schneller Dateizugriff, Fehlerkorrek- 
tur, Paßwortschutz und automatisierte Backup- 
Operationen geboten. Außerdem zuverlässige 
Datenwiederherstellung und Datei-Management. 


Mit TCP-Treiber für Windows kann aus verschie- 
denen Presentations-, DTP- und Grafikprogram- 
men unter Windows 3.0 der Farb-Laserkopierer 
Canon CLC 500 angesteuert werden. Optional sind 
die Optionen "Drucken aus einer Datei" und Post- 
Script-kompatible Bitstream Facelift-Fonts zu Er- 
zeugung von Softfonts mit 400 dpi. Ein zusätzli- 
ches Interface wird benötigt. 


Hersteller 


Softline 


Expert Software 


Answer Software 
Corporation 


Desktop Publishing 


Corp. 


STV Software 


Österreich 


Zenographics Inc. 


Sytron Corporation 


MMS 


Sytron Europe 


Vertrieb 


Ti 


Softline 


The Software 
Toolworks 


Softline 


Softline 


Deutschland: PC-Mac 
Connection GmbH 
i.Gr.; Schweiz: PC- 
Mac Connection AG 


Softline 


—Ä—ö ae Te me: KK —— ae a: aaa he ae aa Te ZZ 


TCP-Treiber für für 
Yerige rar For Windows 
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Ermöglicht die Aufzeichnung von Tastatur- und 
Mauskommandos innerhalb von Windows-Anwen- 
dungen, die nach Belieben miteinander verbunden 
werden können. Makros sind jederzeit aufrufbar. 
Erleichtert die Arbeit bei ständig benötigten Be- 
fehlsfolgen enorm. 


Affinity Microsystems 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation, Softline 


bes. Voraussetzungen 


Bemerkungen 


a bc 0 GREEEEEESEEEEEEE ee m  _\ 


268er, besser 368er 


Geben Sie der Windows-Umgebung 
eine persönliche Note. 


Siehe Artikel auf Seite 209. 


798,00 DM 


£28,49 


ca 580,00 DM 


Ca. 600,00 DM 


299,00 DM Basis Pack 
im Abo für mehrere 
Module 20% billiger 





ee BE Tem 
aColo]ge larztilojamh| 
CP:ist-für-die-Koordination- 
mit-der-Technik- 
verantwortlich-und-für-den- NE: 
Transport-der- Ware, sofernsie-| | =" | 
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Ab 470,00 DM | 
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225,00 


Ab 5.000,00 DM 
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Ebenfalls in einer Version für Apple 
Macintosh lieferbar. 


198,00 DM 
rn m ee 
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Produkt Beschreibung Hersteller Vertrieb 


Tiffany Plus Tiffany Plus ist das derzeit stärkste Screenshot- Anderson Consult. intellis software 
Programm für Windows 3.0. Tiffany legt in den GmbH Marburg, Soft- 
Formaten PCX (s/w und farbig), TIF und BMP ab line, Wolfgang Kauf- 
oder kopiert direkt auf den Drucker oder ins mann Consulting & 
Clipboard. Office Automation; 


Schweiz: intellis 


TYPE CITY Erweiterbares Zeichensatzsteckmodul für HP- Bitstream BSP Softwaredistri- 
LaserJet Drucker und Kompatible; mit Windows- bution 
Screen-Fonts. 


Vektor-Konverter für Der Vektor-Konverter wandelt Daten zwischen den Softline Softline 


Windows Formaten DXF (AutoCAD), CGM, Macintosh PICT, 
GEM und DRW auch im Batchbetrieb um. 
und neuere Microsoft-Programmiersprachen. Aus- Hepperle Hepperle 
gabe auf Stiftplotter, Nadel- und Laserdrucker, 
Bildschirm. 


Vektorfonts Neue, detaillierte Vektorschriften für Windows Dipl. Ing. Martin Dipl. Ing. Martin 





Vera PC 3.1 Vektorisierung und Übernahme gescannter Zeich- M.O.S.S. Macrotron AG 
nungen und vektororientierter Programme (zum 
Beispiel CAD/CAM). 


Whereabouts Deluxe Whereabouts hinterläßt auf Ihrem PC eine Nach- MSPI GmbH MSPI GmbH 
richt über Ihren Verbleib und nimmt Nachrichten 
für Sie entgegen. Es schützt den unbeaufsichtigten 
PC (Paßwort, Screen Saver). 


WinCheck Deutsche Version des US-Programms Wins$leuth. Dariana Technology Nieder PC-KnowHow 
Diagnosesoftware zur Behebung von System-Kon- Group Inc. GmbH 


figurations-Konflikten. Die gesamte Hardware ein- 
schließlich Zusatzkarten und eventuell Netzwerk 
wird ausgewertet. Zusätzlich wird die Windows- 
konfiguration auf optimale Einstellung geprüft. 


| Windows Express 3.0 Vollständiges Menüsystem für das kommerziell hDC Computer BSP Softwaredistribu- 
eingesetzte Windows-System. Corporation tion GmbH 
Windows Spell Überprüft Texte in den verschiedensten Anwen- Palsoft (vormals Wolfgang Kaufmann 
dungen (zum Beispiel PageMaker, Excel, Draw, Palantir) Consulting & Office 
Designer...) aufihre Orthografie und korrigiert sie Automation 


dann automatisch. 
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bes. Voraussetzungen 


mm 241mm RL 


—,— 


Bemerkungen 


Farbwerte werden automatisch in 
Grau- oder Monochromwerte über- 
tragen. 





m Te 


245,00 DM (bei 
Kaufmann) und 
278,00 DM (bei 
intellis) 


0m nm nn m Pl 





Im 07 nn u m RB 


HP Steckmodul 


Windows 2 oder höher oder eine 
Microsoft-Programmiersprache. 


u — 


Koprozessor sehr empfohlen. 


Vera PC und Erweiterung (Kreis-, 
Geradenzerlegung, IGES) optional 
erhältlich. 





Siehe Artikel auf Seite 210. 


Siehe Artikel auf Seite 211. 


Wörterbücher sind für Englisch 


(American und British) und Franzö- 
sisch verfügbar, für Deutsch und 
Spanisch in Vorbereitung. 


Auf Anfrage 
838,00 DM 


109,00 DM 


2.838,60 DM 


199,00 DM 


335,00 DM 


Ca. 350,00 DM 


198,00 DM 


[Fraktur NREDENGabehe aD Unnä | 
Old English | KUEDEFGabrörtg Mi llärise | 
Halv Outline | ABCDEFGabedeigköllauun 


| Math | 


| Scnpty | AEEDEF bei 
An Hasen Pe 

Mon | ABraEZHaATEERmVnFI=E| 

[Mm | ERAERKIHDNTERE | 


Mixed Symbols | itknffitiiffink 
Roman Outline. | ABCHERGabedefgAlllizsch | 
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Produkt Beschreibung 


21 Utilities aus den Bereichen Desktop-, Zeit- und 


WindowsTools 
Dateimanagement. Unter anderem Album, 
Kamera, Drucke, Ablage, Bildschirmschonung, 
ASCII-Tabelle, Hardwareinfo etc. 


Eine Ablage, die bis zu 1.000 verschiedene Win- 
dows-Grafiken verwaltet. Zusätzlich ein Screens- 
hot-Programm. 


WindowsTools Band 
1: Presentation Tools 








Wissenschaftlicher Taschenrechner für Program- 
mierer, eine Umrechentabelle für internationale 
Maßeinheiten. 


/ WindowsTools Band 
2: Rechnen 


WindowsTools Band 
3: Information und 
Drucken 


Alle wichtigen Informationen über das System: 
Hardwarekonfiguration, freier Speicherplatz, 
Druckereinstellungen... 


WindowsTools Band 
4: Zeitmanagement 


Alle Tools für den gestreßten Manager: Termin- 
kalender, Uhr, Wecker, Stoppuhr... 





WindowsTools Band 
5: Dateimanager 


Kompfortables Dateimanagement wie beim 
Norton Commander. 


WindowsTools File 
Management 
Netz; Systeminfo zeigt Verbrauch von Computer- 
ressourcen an; HexEdit editiert Programme und 
Daten. 


WinFont 
nisch, Tschechisch, Griechisch, die zusätzlich zu 
den Standardfonts installiert werden. 


WINPACK Ein Komprimierungsprogramm unter Windows 3. 


Die Dateien werden auf ein Minimum zusammen- 


gepackt. Als EXE-File komprimierte Dateien kön- 
nen auch ohne Besitz des Programms entpackt 
werden. 





Word for Word 


m en m DD ER 


Textformat-Konverter, 

Windows 

WYSIfonts! WYsSlfonts! besitzt die Fähigkeit, Softfonts ver- 
schiedener Hersteller einfach zu installieren und 
am Bildschirm darzustellen. Unter anderem 
werden alle Bitstream- und HP-Schriften sowie 
weitere problemlos unterstützt. 
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MultiCopy kopiert Disketten mehrfach ohne Wech- 
seln; TextSearch sucht Texte und Dateien auch im 


Fremdsprachige Zeichensätze, z.B. Kyrillisch, Pol- 


Hersteller 


TE oe 2 


GEDYS Software 
Consulting GmbH 


GEDYS Software 
Consulting GmbH 


GEDYS Software Con- 


sulting GmbH 


GEDYS Software 
Consulting GmbH 


GEDYS Software 
Consulting GmbH 


GEDYS Sofrware 
Consulting GmbH 


GEDYS Software 
Consulting GmbH 


PeCe-Software-Service 
GmbH 


DATA Becker GmbH 


The Software 
Toolworks 


SoftCraft Inc. 


Vertrieb 


Systhema Verlag 


Computer 2000 AG 


GmbH 


Systhema Verlag 
GmbH 


Systhema Verlag 
GmbH 


Systhema Verlag 
GmbH 


Systhema Verlag 
GmbH 


Computer 2000 AG; 
Schweiz: Intellis 
Zürich 


PeCe-Software-Service 
GmbH 


DATA Becker GmbH 


The Software 
Toolworks 


Wolfgang Kaufmann 
Consulting & Office 
Automation 


mn ggg ss ___[[ nn U m nn m 


bes. Voraussetzungen 


24-Nadel-Drucker, LaserDrucker, HP 
DeskJet. 


Bemerkungen 


Siehe Artikel auf Seite 212. 


Siehe Artikel auf Seite 212. 
Siehe Artikel auf Seite 212. 
Siehe Artikel auf Seite 212. 


Siehe Artikel auf Seite 212. 
Siehe Artikel auf Seite 212. 


Siehe Artikel auf Seite 213. 


Kyrillisch werden auch doppelt gra- 


vierte Tastaturen angeboten. 


Ähnlich wie LHARC. 


Basiert auf Word for Word Profes- 
sional. 


Die Fonts im Lieferumfang sind zum 
Großteil im deutschen Zeichensatz. 


Preis 


495,00 DM 


98,00 DM 
89,00 DM 
69,00 DM 


89,00 DM 
98,00 DM 


295,00 DM 


Ab 400,00 DM 


29,80 DM 


£113,98 


298,00 DM 
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| Produkt 


Erhaltungsmodell- 
analyse ($ 14 BfG) 


Erwerbermodell- 
analyse 


| Geldberaterplatz 


Immobilienberater- 
platz 


Immobilienfonds- 
 gutachten 





Kapitalberechnungen 





KHK PC-Freiberufler 


Leasen-Finanzieren- 
Kaufen 
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Beschreibung 


Das Programm vermag alle in der Bundesrepublik 
angebotenen Erhaltungsmodelle zu berechnen und 
zu prüfen. Automatische Rendite und Effektiv- 
zinsberechnung. Finanzierung durch annuitätische 
Tilgung oder Lebensversicherung. 


Das Programm ist in der Lage, alle in der Bundes- 
republik angebotenen Erwerbermodelle zu be- 
rechnen und zu prüfen. Es bestimmt automatisch 
die Rendite- und den Effektivzins. Die Finanzie- 
rung kann durch annuitätische Tilgung oder 
Lebensversicherung gestaltet werden. 





Dieses Programm gibt dem Kundenberater Aus- 
kunft darüber, welches Finanzmittel für den Kun- 
den einzusetzen ist. Ist ein Darlehen mit annuitä- 
tischer Tilgung besser oder soll zur Tilgung eine 
Lebensversicherung eingesetzt werden? 


13 verschieden Programme, die in der Kreditwirt- 
schaft einzusetzen sind, zum Beispiel Baufinanzie- 
rungsanalyse, Leasen-Finanzieren-Kaufen, Berlin- 
darlehengutachten, Finanzmittelanalyse, Renten- 
darlehen, Kapitalberechnungen etc. 


9 verschiedene Programme, die alle in der 
Immobilienwirtschaft einsetzbar sind, zum Bei- 
spiel Erwerbermodellanalyse, Bauherrenmo- 
dellanalyse, Baufinanzierungsanalyse, Erhal- 
tungsmodellanalyse, etc.. 


Das Programm ist in der Lage, alle in der Bundes- 
republik angebotenen Immobilienfonds zu berech- 
nen und zu prüfen. Automatische Rendite und Ef- 
fektivzinsberechnungen. Die Finanzierung kann 
durch annuitätische Tilgung oder Lebensversiche- 
rung erfolgen. 


Das Programm bietet die Möglichkeit, wichtige 
Kurzberechnungen durchzuführen. Verschiedene 
Unterprogramme sind über eine Menüsteuerung 
frei anwählbar. 


Integriert kaufmännische Lösungen für Freiberufler 
und Kleingewerbetreibende; besteht aus: 1. 
Einnahmen/Überschußbuchhaltung, alle Doku- 
mente nach 84.3 EStG. 2. Leistungsabrechnung, 
offene Posten-Verwaltung, Mahnwesen, Bankein- 
zug. 3. Automatischer Zahlungsverkehr, Über- 
wachung der Zahlungsziele, Scheckdruck, 


Clearing, automatische Verbuchung. 


Das Programm erarbeitet exakt und detailliert alle 
Vor- und Nachteile beim Erwerb eines Wirt- 
schaftsgutes in Verbindung mit Leasing-Verträgen, 
Annuitätenfinanzierugen, Barkauf. 


Hersteller 


CPU-Softwarehouse 


GmbH 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


KHK Software AG 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


Vertrieb 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


Fachhandel 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


ZZ —— 


bes. Voraussetzungen 


80386, 80286; 20 Mbyte Festplatte; 
VGA 


80386, 80286; 20 Mbyte Festplatte; 
VGA 


80386, 80286; 20 Mbyte Festplatte; 


VGA 


80386, 80286; 20 Mbyte Festplatte; 
VGA 


80386, 80286; 20 Mbyte Festplatte; 
VGA; Laserdrucker 


80386, 80286; 20 Mbyte Festplatte, 


VGA 


80386, 80286; 20 Mbyte Festplatte; 
VGA 


80286, 1 Mbyte RAM, Festplatte. Es 


muß mindestens ein EGA-Bildschirm 


verwendet werden. 


80386, 80286; 20 Mbyte Festplatte: 
VGA 


Bemerkungen 


Hot-Line, Demo-Programme, Ände- 
rungswünsche, Präsentationen. 


Hot-Line, Demo-Programme, Ände- 
rungswünsche, Präsentationen. 


Hot-Line, Demo-Programme, Ände- 
rungswünsche, Präsentationen. 


Hot-Line, Demo-Programme, Ände- 
rungswünsche, Präsentationen. 


Hot-Line, Demo-Programme, Ände- 
rungswünsche, Präsentationen. 


Hot-Line, Demo-Programme, Ände- 
rungswünsche, Präsentationen. 


Hot-Line, Demo-Programme, Ände- 
rungswünsche, Präsentationen. 


Siehe Artikel auf Seite 215. 


Hot-Line, Demo-Programme, Ände- 
rungswünsche, Präsentationen. 


2.268,60 DM 


Preis 


1.698,60 DM 


1.698,60 DM 


2.268,60 DM 







11.343,00 DM 


9.063,00 DM 


1.698,60 DM 


900,60 DM 


912,00 DM 
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Produkt 











darlehen 


Mikro-AUFTRAG 


| MOPS- 
PRESENTATION 


OS-TBV (Tätigkeits- 
| berichtsverwaltung) 


Ratendarlehen 


RealTick II/ORM 


REUTER TERMINAL 


analyse 


Steuertabelle 


324 Wirtschaft/Finanzen 
Microsoft 


System Journal EXTRA 


Frühjahr "91 













Schiffsbeteiligungs- 





Beschreibung 


Lebensversicherungs- Das Programm dient zur Berechnung von Darlehen 


und Hypotheken, die mit einer Lebensversicherung 
getilgt werden. Das Ergebnis wird wahlweise auf 
dem Bildschirm oder einem angeschlossenen 
Drucker ausgegeben. 


Mikro-AUFTRAG ist ein aus mehreren Modulen 
bestehendes kaufmännisches Verwaltungssystem. 
Verfügbar sind die Module Auftragsbearbeitung, 
Kunden- und Interessentenverwaltung, Lagerver- 
waltung, Vertreterbetreuung und -abrechnung. 
Alle Module sind auch einzeln erhältlich. 


Mikro-LEA garantiert eine präzise mandanten- 
bezogene Nachkalkulation sowie eine Optimierung 
Ihrer Rechnungstellung; keine EDV-Vorkenntnisse 
notwendig, keine Einarbeitungszeit oder 
Umstellung Ihrer Kanzleiorganisation erforderlich. 


Ausgabemodul für Tabellen und Grafiken für 
Mediaeinsatz; Optimierungs- und Prognose- 
System MOPS. 


OS-TBV verwaltet Aufwände von Mitarbeitern für 
verschiedene Projekte. Umfangreiche Auswertun- 
gen (MA-Stundenübersicht, Budgetkontrolle). 
Monatliche Honorarabrechnung mit Rechnungs- 
schreibung. 


Die Berechnung von Monatsraten, Zinsbeträgen, 
Ermittlung von Effektivzins bei Ratendarlehen 
kann mit diesem Programm durchgeführt werden. 
Ergebnis in tabellarischer Form. 


ORM für Optionenrisikoanalyse und Portofolio- 
management; RealTick III für Realtime-Options- 
und Futuresberechnungen inklusive Chartanalyse. 






Echtzeit-Kursinformationen für Finanz-, Devisen-, 
Aktien-, Renten-, und Warenterminmärkten. 


Das Programm ist in der Lage, alle in der Bundes- 
republik angebotenen Schiffsbeteiligungen zu be- 
rechnen und zu prüfen. Das Programm führt auto- 
matisch Rendite- und Effiktivzinsberechnungen 
durch. 

Das Programm gliedert sich in drei Teile: Ein- 
kommenssteuer/Lohnsteuerschnellberechnung, 


Berechnungen von Steuerprogressionen, Ausdruck 
der Steuertabellen in vorgegebenem Rahmen. 














Hersteller 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


Mikro Partner GmbH 


Mikro Partner GmbH 


——— — 


Software Service W. 


Johannes Hamacher 


OS QualitySoft Gesell- 


schaft für EDV-Bera- 
tung, Entwicklung 
und Schulung mbH 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


Townsend Analytics, 
Ltd. 


Reuters Inc. 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


CPU-Softwarehouse 


GmbH 


QS QualitySoft Gesell- 


Vertrieb 





m m se m nn —— 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


Mikro Partner GmbH 


Mikro Partner GmbH 


z— zz r ZZ 


Software Service W. 
Johannes Hamacher 








-— = 


schaft für EDV- Bera- 
tung, Entwicklung 
und Schulung mbH 


EEE 00000 gm 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 


TOFF Consulting & 
Finanz AG 


Reuters AG 


CPU-Softwarehouse 
GmbH 





CPU-Softwarehouse 
GmbH 


bes. Voraussetzungen 


80386, 80286; 20 Mbyte Festplatte; 
VGA 


2 Mbyte RAM, 40 Mbyte Festplatte; 
möglichst farbiger Bildschirm. 


1 Mbyte RAM, 20 Mbyte Festplatte 


Excel, PowerPoint 


Superbase 4 Runtime 


80386, 80286; 20 Mbyte Festplatte; 
VGA 


Mindestens 2 Mbyte RAM für Stand- 


alone-Systeme oder in Verbindung 
mit einem UNIX- oder VMS-Server 
in Token-Ring- oder Ethernet-Netz- 
werken. 


Intel 386 PC wird von Reuters zur 
Verfügung gestellt 


80386, 80286; 20 Mbyte Festplatte; 
VGA 


Bemerkungen 


Hot-Line, Demo-Programme, Ände- 


rungswünsche, Präsentationen. 


Demo-Version (beschränkt auf 50 
Datensätze) 75,00 DM inkl. Mwst.. 
Siehe Artikel auf Seite 218. 


Demo-Version (beschränkt auf 50 
Datensätze) 75,00 DM inkl. MwSt. 
Siehe Artikel auf Seite 219. 


Ca. 50 Tabellen und 25 Charts. 


Hot-Line, Demo-Programme, Ände- 
rungswünsche, Präsentationen. 


Siehe Artikel auf Seite 220. 


Hot-Line, Demo-Programme, Ände- 
rungswünsche, Präsentationen. 


Hot-Line, Demo-Programme, Ände- 


rungswünsche, Präsentationen. 


Ab Sfr. 10.500,00 


Preis 


900,60 DM 


3.363,00 DM 










4.531,50 DM 


4.000,00 DM 


1.498,00 DM inkl. 
Superbase 4 Runtime 


558,60 DM 





Zu erfragen in unseren 
Verkaufsbüros 


1.698,60 DM 





558,60 DM 
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Produkt Beschreibung Hersteller Vertrieb 


Ta ss TTV 


WinFinance Unbegrenzte Anzahl Konten, Kostenstellen, obag Informatik AG obag Informatik AG 
Finanzbuchhaltung Fremdwährungen, Mehrwertsteuercodes und 

Mandanten. Vielfältige Auswertungsmöglichkeiten 

sowie volle DDE-Unterstützung. 


Zinskonditionen- Das Programm erleichtert dem Kundenberater die CPU-Softwarehouse CPU-Softwarehouse 
tableau Auswahl einer anzubietenden Zinskondition. Der GmbH GmbH 


Bediener muß lediglich den zu erzielenden Nomi- 
nalzins sowie die Laufzeit der Festschreibung ein- 





geben. 
Zwischenkredite Das Programm ist zur Berechnung tilgungsfreier CPU-Softwarehouse GPU-Softwarehouse 
Zwischenkredite einzusetzen. Das Ergebnis kann GmbH GmbH 


wahlweise auf dem Drucker oder Bildschirm aus- 
gegeben werden. Es beinhaltet über die gesamte 
Laufzeit die jährliche Belastung des Kredites vor 
und nach Steuern. 
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bes. Voraussetzungen 


80386, 80286; VGA 


VGA; Laserdrucker 


u ——————————————————————eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeunnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn ne nee ne, u. un E.\ 


80386, 80286; 20 Mbyte Festplatte; 


Bemerkungen 


"Plus"- und "Light"-Versionen in D+F 


gemäß Beschreibung. Siehe Artikel 
auf Seite 223. 


Hot-Line, Demo-Programme, Ände- 
rungswünsche, Präsentationen. 


Hot-Line, Demo-Programme, Ände- 


rungswünsche, Präsentationen. 


Light: SFr. 1.395,00; 
Plus: SFr. 4.550,00; 
DDE: SFr. 790,00 





558,60 DM 


558,60 DM 
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Enrwicklungsges. für coomputergestützte 
Industriesysteme mbH (ECI} 

Am Stadtrand 50 

D-2000 Hamburg 70 


EDTZ Hard- und Software GmbH 
Friedrich-Ebert-Straße 16-18 
D-8012 Ottobrunn 

Telefon: (089) 6 08 70-0 
Telefax: (0 89) 6 08 70-125 


Eikon Systems, Inc. 
0989 East Hillsdale Elvd., Suite 260 
Foster City, CA 94404, USA 


EMATEK Ingenieur GmbH 
Wiener Weg 5b 
D-5000 Köln 40 
Telefon: (02 21) 48 40 01 
Telefax: (02 21) 48 33 95 


ENFIN Software Deutschland 
Rempisstraße 8 
D-7000 Stuttgart BO 


ENFIN Software 
Waldenbucherstr. 40/1 

7022 Leinfelden-Echterdingen 
Telefon: (07 11) 7 97-7057 
Telefax: (07 11) 7 97-76 66 


EPSON Deutschland GmbH 
Postfach 27 01 61 
Zülpicher Str. 6 

D-40060 Düsseldorf 11 
Telefon: (02 11) 56 03-0 


ERCO Leuchten GmbH 
Postfach 24 60 

D-5880 Lüdenscheid 
Telefon: (0 23 51) 5 51-0 
Telefax: (0 23 51) 551-300 


Erich Jaeger GmbH & Co. KG 
(Medizinische Elektronik u. 
Datenverarbeitung) 
Leibnitzstr. 7 

D-8706 Höchberg 


Erich Jaeger GmbH & Co. KG 
{Medizinische Elektronik u. 
Datenverarbeitung) 

Postfach 58 46 

D-8700 Würzburg 1 

Telefon: (09 31) 4 19 02-0 
Telefax: (09 31) 4 19 02-46 


ES-LAN Gesellschaft für 
Kommunikationssysteme mbH 
Georg-Treber-Straße 59 
D-6090 Rüsselsheim 

Telefon: (0 61 42) 2 06-0 
Telefax: (0 61 42) 206-111 


ESM Software GmbH 
Schlosserstr. 4 

D-7440 Nürtingen 
Telefon: (0 70 22) 3 40 77 
Telefax: (0 70 22) 355 90 


EXPERTISE 

Alt-Moabit 92 

D-10900 Berlin 21 

Telefon: (0 30) 3 91 50 48 
Telefax: (0 30) 3 92 90 44 


Expert Software 
800 5.W. 37th Ave, 
Coral Gables, FL. 33134, USA 


ExperTeam 

Eupenerstraße 150 

D-5000 Köln 41 

Telefon: (02 21) 4 97 07-51 od. -#1 
Telefax: (02 21) 4 97 07-59 


FAST Electronic GmbH 
Rückerstr. 1 

D-80000 München 2 
Telefon: (0.89) 53 98 00-61 
Telefax: (0 89) 53 98 00-99 


Ferrari electronic GmbH 
Beusselstr. 37 

D-1000 Berlin 21 

Telefon: (0 30).3 96-5021 
Telefax: (0 30) 3 96-8020 
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Fichtner Beratende Ingenieure GmbH & 
Co. KG 

Abt. P6& DV-Dienstleistungen 

Postfach 10 14 54 

Sarweystraße 3 

D-7000 Stuttgart 1 

Telefon: (07 11) 89 95-0 

Telefax: (07 11) 89 95-459 


First Service Computer-dienstleistungs- 
GmbH 

Justus-von-Liebig-Str. 30 

D-65057 Dietzenbach 

Telefon: (0 60 74) 440 24 

Telefax: (0 60 74) 412 94 


Format Software GmbH 
Brückenstraße 42 

D-5000 Köln 50 

Telefon: (02 21) 35 10 77 
Telefax: (02 21) 394281 


Form Maker Software 
P.O. Box 2586 
Mibile, AL 36608, USA 


FormWorx Corporation 
Reservoir Place 1601 Trapelo Road 
Waltham, MA 02154, USA 


Future Soft Engineering, Inc. 
1001 South Dairy Ashford, 
Suite 203 

Houston, TX 77077, USA 


Rodenstöock Instrumente 
Otto-Hahn-Str. 11 
D-8012 Ottobrunn 


Garmhausen & Partner GmbH 
Endenicherstraße 81 
D-5300 Bonn 1 


GCA GmbH Gesellschaft für Computer 
Anwendung GmbH 

Daimlersaße 4 

D-7149 Freiberg/N. 

Telefon: (0 71 41) 75055 

Telefax: (0 71 41) 76897 


gebacom GmbH 

Gesellschaft für EDV- und Btx- 
Anwendungen mbH 

Am Kitzenmarkt 10-12 
D-8900 Augsburg 

Telefon: (08 21) 5 10 00-1 
Telefax: (08 21) 5 1000-4 


GEDYS Software Consulting GmbH 
Rebenring 33 

D-3300 Braunschweig 

Telefon: (05 31) 3 80 11-68 
Telefon: (05 31) 3 80 11-52 


Genesys Software-Vertriebs-GmbH 
Postfach 19 

Schulstraße 5 und 12 

D-8062 Markt Indersdorf/OT Niederroth 
Telefon: (0 81 36) 7061 

Telefax: (0 81 36) 6164 


Georg Zipfel GmbH 
Software-Handel 
Lochhamer Schlag 17 
w-8032 Gräfelfing 
Telefon: (0 89) 8 54 60 20 


GEPO Soft 

Duisburger Straße 170 

D-4220 Dinslaken 

Telefon: (0 21 34) 5 40 21 

Telefax: (0 21 34) 122 68 od. 1 78 27 


Getrl Software Inc, 
1280 Seymour Street, Second Floor 
Vancouver, BC V6B 3N9, CND 


gfs Gesellschaft für 
Informationssysteme mbH 
Heilwigstr. 116 

D-2000 Hamburg 20 
Telefon: (0 40) 47 30 33 
Telefax: (0 40) 46 48 16 


Glockenspiel Led. 
39 Lower Dominick Street 
Dublin 1, Ireland, IRL 


Greppmair Datentechnik 
Blütenstr. 60 
D-8899 Hohenwart 


GSS Graphic Software Systems, Inc. 
9590 SW Gemini Drive 
Beaverton, OR 97005, USA 


Gupta Technologies GmbH 
Meglingerstr. 20,/1V 
D-80600 München 71 
Telefon: (0 89) 748 12 10 
Telefax: (0 89) 7 85 17 71 


Hahn & Bemmerl GmbH 
Soft- und Hardware 
Poppenweiler Straße 6 
D-7148 Remseck 4 
Telefon: (0 7146) 41947 


Halcyon Software 
342 Kennedy-Highway 
Houston, TX 75840, USA 


Hartmann Software 

Dr. Rudolf Hartmann 

Hehn 50 

n-4050 Mönchengladbach 1 
Telefon: (0 21 61) 5 47 71 
Telefax: (0.21 61) 59 00 09 


hDC Computer Corporation 
6742 185th Avenue NE 
Redmond, WA 98052, USA 
Telefon: 001 (206) 885 5550 
Telefax: 001 (206) 881 9770 


HEC GmbH 


Hanseatische Software-Entwicklungs- u. 


Consulting GmbH 
Knochenhauerstr. 18-19 
D-2800 Bremen 1 

Telefon: (04 21) 3 09 06-0 
Telefax: (04 21) 3.09 06-99 


heilerSoftware GmbH 
Johannes-Daur-Straße 9 

D-77015 Korntal-Münchingen 1 
Telefon: (07 11) 83 25 78/8342 46 
Telefax: (07 11} 83 39 07 


Hewlett-Packard GmbH 
Vertriebszentrale Deutschland 
Hewlett-Packard-Straße 
D-6380 Bad Homburg 
Telefon: (0 61 72) 16-0 
Telefax: (0 61 72) 16-1309 


Honeywell Regelsysteme GmbH 
Honeywellstraße 

D-6457 Maintal 1 

Telefon: (0 61 81} 4 01-1 
Telefax: (0 61 81) 45456 


Hyper Information Systems GmbH 
Hermann-Burte-Str. 19 

D-7842 Kandern 1 

Telefon: (0 76 26) 6 55-0 
Telefax: (0 76 26) 6 55-1 


IBD GmbH 
Ziegelhüttenweg 33-35 
D-6000 Frankfurt 70 
Telefon: (0 69) 63 00 90-0 
Telefax: (0 69) 63 00 90-30 


IBM Desktop Software 
472 Wheelers Farms Road 
Milford, CT 06460, USA 


IBM Österreich Ges,mbH 
Obere Donaustraße 95 
44-1020 Wien 

Telefon: 0043-1-21145-0 
Telefax: 0043-1-21145-3102 


ICARUS EDV-Consulting GmbH 
St. Markusstr. 43 

D-6720 Speyer’Rhein 

Telefon: (0 62 32) 2 84 97 


IF SO & BE 

Ingrid Fröhlich 

Hangstr, 15 

D-85125 Oberhausen 
Telefon: (0 88 02) 84 80 
Telefax: (0 88 02) 10 97 


ILEX GmbH 
Iburger Str, 159 
4500 Osnabrück 


ILS Informations- und Leit-Systeme 
GmbH 

Fichtenstr, 16 

D-6948 Wald-Michelbach 4 
Telefon: (0 62 07) 417 

Telefax: (0 62 07) 15 16 


ImageTech Corporation 
29444 Northwestern Highway 
Suite L-500 

Southfield, MI 43034, USA 


IMC GmbH 

Information Management Consulting 
Osterholder Allee 2 

2080 Pinneberg 

Telefon: (0 41 01) 20 53-50 
Telefax: (0 41 01} 20 53-59 


imc Meßsysteme GmbH 
integrated measurement & control 
Ackerstr. 71-76 

1000 Berlin 65 

Telefon: (0 30) 46 9-41 66 
Telefax: (0 30) 46 3-15 76 


improx 

Datenverarbeitungsges. mbH 
Griesfeldstraße 3 

A-2351 Wiener Neudorf 

Telefon: 0043-2236-64563 oder -62356 
Telefax: 0043-2236-64563-15 


INDIGO Inc. & LAZERPRINT 5.A. 
LazerPrint 5.A. 

46, Rue Troyon 

F-92310 Sevres,/Paris 


Indigo Software Lid. 
560 Rochester Street Suite 400 
Ottawa, Ontario K15 5K2, CDN 


ines Innovative 
Elektroniksysteme GmbH 
Neuenhöfer Allee 45 
5000 Köln +1 

Telefon: (02 21) 43 86 59 
Telefax: (02 21) 49 18 71 


Information Builders 
(Deutschland) GmbH 
Leopoldstraße 236 

8000 München 40 

Telefon: (0 89) 35 61 22-0 
Telefax: (0 89) 35 61 22-90 


Information Buildersz, Inc. 
New York, Broadway 1250, USA 


Informix Software GmbH 
Oskar-Messter-Str. 25 
Postfach 11 24 

8045 Ismaning 

Telefon: (0 89) 9.60 98-0 
Telefax: (0 89) 9 60 98-500 


Integro 

Advanced Computer Systems 

3, Rue $t. Philippe du Roule 

F 75008 Paris 

Telefon: 0033 / 1,742 56 03 80 
Telefax: 0033 71/4289 11 30 


Intellis 

Witikoner Strasse 297 

CH 8053 Zürich 

Telefon: 0041 7173820555 
Telefax: 0041 71.738205 12 


Intellis Software GmbH 
Blücherstr. 22 

D-1000 Berlin 61 

Telefon: (0 30) 6 91 80 22 
Telefax: (0 30) 6 94 22 10 


intellis software GmbH 
Jägerstraße 3 

D-3550 Marburg 

Telefon: (06421) 12031 
Telefax: (0 64 21) 16 1345 


Interlex Lrd 

20 Old Bridge Street 
Hampton Wick 

Kingston, Surrey KT1 4BN, GB 
Telefon: 0044-1-943-4366 
Telefax: 0044-1-943-4780 


IRV Datenverarbeitung 
Relsenbaurring 74 

A-2351 Wiener Neudorf 
Telefon: 0043-2236-22367 


ISP*D International Software Partners 
GmbH 

M.A.P. Division 

Gruberstr. 46c 

D-83011 Poing 

Telefon: (081 21) 79991 

Telefax: (0 81 21) 795 23 


K+L Software Consulting 
Vertriebs GmbH 

Postfach 25 01 31 
Tempelhofer Str. 31 
D-5090 Leverkusen 1 
Telefon: (02 14) 5 05 30-7 
Telefax: (02 14) 5 05 30-6 


KHK Software AG 

Berner Str. 23 

R-6000 Frankfurt 56 
Telefon: (0 69) 5 00 07-0 
Telefax: (0 69) 5 00 07-110 


Knowledge Garden, Inc. 
473A Malden Bridge Rd. 
Nassau, NY 12123, LSA 


Kulkoni 

Kohlhökerstraße 19 
D-28300 Bremen 

Telefon: (04 21) 36 76-0 
Telefax: (04 21) 36 76-248 


Lauer + Wallwitz GmbH 
Erlkönigweg 9 

D-6200 Wiesbaden 
Telefon: (06 11} 42 77-1 
Telefax: (06 11) 42 98 09 


LBMS Ple 

Evelyn House 

62 Oxford Street 
London WIN 9LF, GB 


LOGIGS Software GmbH 
Schwanthaler Straße 9-11 
M-8000 München 2 
Telefon: (0 89) 55 46 25 
Telefax: (0 89) 55 35 42 


Logic Works, Inc. 

601 Ewing Street, Suite B7 
Princeton, NJ 08540, USA 
Telefon: 001 / 609 / 683-0054 


LOGITER Computer Systeme 
Höft und Lesser oHG 
Badsiraße 57 

D-1000 Berlin 65 

Telefon: (0 30) 462 3052 
Telefax: (0 30) 462 40 17 


Lotus Development GmbH 
Baierbrunner Str. 35 
D-&000 München 70 
Telefon: (0 89) 7 85 09-0 
Telefax: (0 89) 7 85 49-85 


MaCon, Markt und Konzept 
Unternehmensberatung GmbH 
Moltkestr. 56 

D-7514 Eggenstein-Leopoldshafen 1 
Telefon: (07 21) 78.82 90 

Telefax: (07 21) 78 82 90 


MACHOTRON AG 
Stahlgruberring 28 
R-8000 München 82 
Telefon: (0 89) 42 08-0 
Telefax: (0 89) 42 1732 


Marconi Simulation 

Doni Bristle Industrial Park 
NR. Dunfernline Fife 
Scortland KY11 5J2 


Mark V Systems Lid. 

16400 Ventura Bivd., # 303 
Encino, CA 91436, USA 
Telefon: 001 / 818 / 995-7671 
Telefax: 001-118-995-4267 


Markt&Technik Verlag AG 
Hans-Pinsel-Str. 2 

D-8013 Haar b. München 
Telefon: (0 89) 46 13-0 


Markt& Technik Verlag Ges.m.b.H. 
Große Neugasse 28 

A-1040 Wien 

Telefon: 0043-222-58713930 


Markt&Technik Vertriebs AG 
Kollerstraße 37 

CH-6300 Zug 

Telefon: 0041-42-440660 
Telefax: 0041-42-415770 


Matesys S.A.Corp. 
2001 L Street N.W., Suite BOLA 
DC 20036, Washington D.C., USA 


Mathematica 
4401 Dominion Blvd. 
Glen Allen, VA 23060, USA 


Maynard Electronics 
460. E. Semoran Bivd. 
Casselberry Fl. 32707, USA 


MBS5 Herrmann 

Multi Business Service 
Karl-Theodor-Str. 184 
D-8000 München 40 
Telefon; (0 89) 39 95 49 
Telefax: (0 89) 33 69 10 


MD & 'T Inc. 
Industriestrasse 404 
CH-5242 Birr / Lupfig 
Telefon: 0041-56-940105 


MESONIGC Datenverarbeitung GmbH 
Herzog-Friedrich-Platz 1 

A-3001 Mauerbach * Wien 

Telefon: 0043-222-973155-0 
Telefax: 0043-222-973155-75 


Meta Software Corporation 
150 CambridgePark Drive 
Cambridge, MA 02140, USA 


Micado GmbH 

Software Consult 
Einsteinstr. 11 

D-5205 Sankt Augustin 3 
Telefon: (0 22 41) 1 69-01 
Telefax: (0 22 41) 1 69-169 


Micom Ges. f, Organisationsberatung u. 


Computer-Sofrware mbH 
Raiffeisenallee 6 
D-8024 Oberhaching 


Micrografx Deutschland 
Prälat-Zistl-Str. 6 

D-85000 München 2 
Telefon: (0 89) 2 60 38 30 
Telefax: (0 89) 26 32 77 


Micro Planning International 
555 Redwood Highway, Suite 311 
Mill Valley, CA 94941, USA 


Microsoft GmbH 
Edisonstraße 1 

D-8044 Unterschleißheim 
Telefon: (0 89) 3 17 05-0 
Telefax: (0 89) 3 17 05-100 


MicroView Corp. 
3050 Post Oak Blvd., Suite 470 
Houston, Texas 77056 


MID GmbH 
Hopfengartenweg 6 
b-8500 Nürnberg 60 
Telefon: (09 11) 64 30 10 


Mikro Partner GmbH 
»Neue Flora« 

Alsensır. 2 

D-2000 Hamburg 50 
Telefon: (0 40) 43 13 51-0 
Telefax: (0 40) 43 13 51-90 


M.1.5. GmbH 

Management Informations Systeme 
Hauptverwaltung 

Bunsenstraße 22 

D-6100 Darmstadt 

Telefon: (0 61 51) 8 20 77 
Telefax: (0 61 51) 89 19 02 


M.LS. GmbH 

GS Nordwest 
Robert-Perthel-Str. 3 

5000 Köln 60 

Telefon: (02 21) 1 75 05-1 
Telefax: (02 21) 1 7505-4 


MMS GmbH 

Modulare Microcomputer-Systeme und 
Software GmbH 

Postfach 10 40 45 

Röümerstraße 48a 

D-69060 Heidelberg 

Telefon: (0 62 21) 271 78 

Telefax: (0 62 21) 16 68 31 


M.O.S.5. 

Computer Grafik-Systeme GmbH 
Golliersir. FO 

D-83000 München 2 

Telefon: (0 89) 5 19 9-51 


M.P. Technology 
P.O. Box 9043 
Redmond, WA 98052, USA 


M&T Software Partner International 
{MSPI) GmbH 

Hans-Pinsel-Str. 9B 

D-8013 Haar 

Telefon: (0 89) 46 13-801 


MBI, Inc. 
3450 Mitchell Lane 
Boulder, CO 80301, USA 


NECAD 
Mühlweg 32 
D-7153 Weissach iT. 


NETFOX Kommunikationstechnik GmbH 
Einodshoferweg 8 

D-1000 Berlin 42 

Telefon: (0 30) 7 03-40 50 

Telefax: (0 30) 7 03-30 70 


Nerwork General Corp. 
5339 Prospect Road Suite 122 
San Jose, CA 95129, USA 


Neumüller GmbH 

Mess- und Datentechnik 
Eschenstraße 2 

D-8028 Taufkirchen 
Telefon: (0 89) 6 12 08-0 
Telefax: (0 89) 6 12 08-2 48 


Neuron Dara, Inc; 

156 University Avenue 

Palo Alto, CA 94301, USA 
Telefon: 001 (415) 321-4488 


NewLink AG 
Alpenstrasse 14 
CH-6304 Zug 


New Media Graphics 
780 Boston Road 
Billerica, MA 01821, USA 


NEXUS Expertensysteme GmbH 
Technologie Park 
Martin-Schmeißer-Weg 12 
D-4600 Dortmund 50 

Telefon: (02 31) 7 54 42-0] 
Telefax: (02 31) 7 54 42-11 


Nieder PC-KnowHow GmbH 
Voltastraße 3 

D-6072 Dreieich 1 

Telefon: (0 61 03) 36-544 

Telefax: (0 61 03) 36-546 
Software Service: (0 61 03) 36-614 


NOKIA DATA GmbH 
Vogelsangerweg 91 
D-4000 Düsseldorf 30 
Telefon: (02 11) 61 09-0 
Telefax: (02 11) 61 09-102 


NOKIA DATA GmbH 
Niederlassung München 
Garmischer Str. 4-6 

D-8000 München 2 
Telefon: (0 89) 5 00 78-0 
Telefax: (0 89) 5 00 78-226 


North American Software 
Uhdestr, 40 

D-8000 München 71 
Telefon: (0 89) 79 09 70 
Telefax: (0 89) 7 90 0258 


Notework Corporation Systems 
72 Kent Street 
Brookline, MA 02146, USA 


obag Informatik AG 
Organisation und Informatik 
Les Portes de Fribourg 

5, rte d’Englisberg 

CH 1763 Granges-Paccat/FR 
Telefon: 0041-37-26616-1 
Telefax: 0041-37-26616-6 


OCORN Inc. 
3350 Scott Blvd,, Bidg. 36 
Santa Clara, CA 95054, USA 


OCP Software GmbH 

(Office Communication Products) 
Steelerstraße 41 

D-4300 Essen 1 

Telefon: (02 01) 23 71 36 
Telefax: (02 01) 23 81 58 


OCR Systems, Inc. 
P.O. Box 781 
Santa Clara, CA 95054, USA 


Office Workstations International Lid. 
Rosebank House, 144 Broughton Road 
Edinburgh EH?T 4LE, GB 


OCTASOFT GmbH 

Ges. f, anwenderfreundliche Software 
Rotackerweg 6 

D-7307 Aichwald 3 

Telefon: (07 11) 36 39 75 

Telefax: (07 11) 36 42 53 


Olivetti Systems & Networks 
I-10015 Ivrea 

Via G. Jewis 11 

Italien 


TA Olivetti GmbH 
Marketing Kommunikation 
Lyaner Straße 34 

D-6000 Frankfurt 71 
Telefon: (0 69) 66 92-1 
Telefax: (0 69) 66 92-265 


Optimay GmbH 
Frankfurter Ring 105 
D-8000 München 40 
Telefon: (0 89) 3 50 69-0 
Telefax: (0 89) 3 50 69-111 


PAG Technology GmbH 
Fritschestr. 27-28 

W-1000 Berlin 10 
Telefon: (0 30) 342 00 31 
Telefax: (0 30) 341 07 99 


Palsoft (vormals Palantir) 
4455 South Padre Island Drive, Suite 43 
Corpus Christi, TX 78411-4417, USA 


pcd Pirwitz Computer Dokumentation 
GmbH 

Eckernförder Str. 259 

D-2300 Kiel-Kronshagen 

Telefon: (04 31) 5 46 39-0 

Telefax: (04 31) 5 46 39-10 


PC-Mac Connection AG 
Buchgrindelstr. 13 

CH-8621 Wetzikon 

Telefon: 0041 / 1. 9307431 
Telefax: 0041 71.7 9307435 


PC-Mac Connection GmbH i.Gr. 
Alfredstraße 157 

D-4300 Essen 1 

Telefon: (02 01) 41703 
Telefax: (02 01) 450 08 20 


PC-Plus GmbH 
Schlierseestr. 73 

D-8000 München 90 
Telefon: (0 89) 65 10 75-0 
Telefax: (0 89) 65 10 75-13 


PDC ProLog Development Genter 
H.J. Holst Vej 5A 
2605 Broendby, Kopenhagen, DK 


PeGe-Software-Service (PC55) 
GmbH 

Schleißheimer Straße 60 
D-8000 München 2 

Telefon: 089-5233314 
Telefax: 089-526260 
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Peter Mack 

M+5 Computer Systems 
Henriettenstr. 1 

D-4000 Düsseldorf 1 
Telefon: (02.11) 31 34.93 


M+5 Üomputer Systems 
Grünwralderstr. 5 
D-8000 München 90 
Telefon: (0 89) 55 42 55 


Philips Kommunikations Industrie AG 
Büro- und Informationssysteme 
Postfach 21 06 42 

Weidenauer Str. 211-213 

D-5900 Siegen 21 

Telefon: (02 71) 404-0 

Telefax: (02 71) 4 04-379 


Pinnacle Publishing 
P.O. Box 8099 
Federal Way, WA 98003, USA 


Pioneer Software 
5540 Centerview Drive, Suite 324 
Raleigh, NC 27606, USA 


Polaris Software 

1820 South Escondido Bivd. 
Suite 102 

Escondido, CA 92025, USA 


Polylog 
75 rue du General-Conrad 
F-67000 Strasbourg 


Popkin Software & Systems, Incorporated 
11 Park Place, 19th Floor 
New York, NY 10007, USA 


PO (professional quality) Information 
Group b.v. 

1934 PJ Egmond {ad Hoef) 
NL-Mosselaan 57 


PO Information International b.v. 
1930 AD Egmond (aan Zee} 
NL-Posthus 159 

Telefon: 0031-02206-1979 
Telefax: 0031-02206-5824 


Precision Software GmbH 

Am Marktplatz 10 

D-8033 Planegg/München 
Telefon: (0 89) 857 30 14 
Telefax: (0 89) 8 59 99 70 


Premise, Inc. 
3 Cambridge Center 
Cambridge, MA 02142, USA 


Prisma Computertechnologie 
Handelsgesellschaft mbH 
Wandsbeker Zollsır. 87-89 
D-4000 Hamburg 70 
Telefon: (0 40) 6 58 08-0 
Telefax: (0 40) 65243 93 


PSI Ges.für Prozeßsteuerungs- u. 
Informationssysteme GmbH 
Boschweg 6 

Postfach 435 

D-8750 Aschaffenburg 

Telefon: (0 60 21) 4 92-0 
Telefax: (0 60 21) 4 92-112 


PST SoftTrade AG 
Langfeldstraße 24 
CH-4528 Zuchwil/SO 


Publishing Technologies, Inc, 
7719 Wood Hollow Drive 
Suite 260 

Austin TX 78731, USA 


Qualisoft Corporation 

7395 Bridgeway West 

West Bloomfield, MI 48322, USA 
Telefon: 001 (313) 626-4070 
Telefax: 001 (313) 851-5547 


OS QualirySoft 

Gesellschaft für EDV-Beratung, 
Entwicklung und Schulung mbH 
Zum Fürstenmoor 11 

b-2100 Hamburg 90 

Telefon: (0 40) 7 90 60 56 
Telefax: (0 40) 7 90 96 04 
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Radio-Schweiz AG Telekommunikation 
und Datenbanken 

Laupenstr. 18a 

CH-3008 Bern 

Telefon: 0041 731 / 509-511 

Telefax: 0041 / 31 / 509-675 


Raima Corporation 

3245 146th Place S.E., Suite # 230 
Bellevue, WA 98007, USA 

Telefon: 001-206-747-5570 
Telefax: 001-206-747-1991 


R Company 
2170 Georgina Ave. 
Santa Monica, CA, USA 


R.D. Software, Inc. 
2393 Maple Avenue 
Peekskill, N.Y. 10566 


SZKI Recognita AG 


Donäti 35-45 
H-1015 Budapest 


Reference Software International 
330 Townsend Street, Suite 123 
San Francisco, CA 94107, USA 


REIN Elektronik 

Lötscher Weg 66 

D-4054 Nertetal ] 

Telefon: (0 21 53) 733-0 
Telefax: {0 21 53) 733-110 
Vertrieb: (0 21 53) 7 33-191 


REMESTA GmbH 
Reuschstraße 54 

D-7326 Heiningen 
Telefon: (0 71 61} 40 32-0 


REUTERS AG 

Guiolletstr. 54 

D-6000 Frankfurt 17 
Telefon: (0 69) 71 06-521 
Telefax: (0 69) 71 06-150 


RFF Electronics 
1053 Banyan Court 
Loveland, CO 80538, USA 


Roycore Software, Inc. 
2215 Filbert St. 
San Francisco, CA 94123-3414, USA 


SAIA AG Industrie-Elektronik und 
Komponenten 

Bahnhofstr. 18 

CH-3280 Murten / Schweiz 
Telefon: 0041-37-727 111 
Telefax: O041-37-714443 
Verkauf Schweiz: 

Telefon: 0041-37-727727 
Telefax: 0041-37-711983 


SAIA GmbH 
Daimlerstr. IK 
D-6072 Dreieich 


Saltire Software 
P.O.Box 1565 
Beaverton, OR 97075, USA 


SAMA EDV-Systemvertriebs GmbH 
Postfach 3829 

Wall 42 

D-2300 Kiel 1 

Telefon: (04 31) 958 14 

Telefax: (04 31) 9 30 75 


Sarde 5.A. 

19, rue Danton 

F-94270 Le Kremlin-Bicötre 
Telefon: 0033-1-4960-9191 
Telefax: 0033-1-4960-8341 


Sarde Marketing Büro Dild. 
Werner F. Rücker 

Talstr. 11 

D-5020 Frechen 4 

Telefon: (0 22 34) 638 44 
Telefax: (0 22 34) 649 40 


Saros Corporation 

10900 N.E. 8th Street 
205 Plaza Center Bldg. 
Bellevue, WA 98004, USA 


Answer Software Corp. 
20045 Stevens Creek Blvd. 
Cupertino, CA 95014, USA 


Sasso Text AG 
Langfeldstraße 24 
CH-4528 Zuchwil 


Schwark & Stage GbR 
Ansbacher Str. 63 
n-1000 Berlin 30 
Telefon: 030-213-6444 
Telefax: 030-213-7444 


Scientia Knowledge Computing 
150 Brompton Road 
London SW3 IHX, GB 


SC Special Computer GmbH 
Thendor-Kaufmann-Str. 11 
D-7630 Lahr 

Telefon: (0 78 21) 49 90 


5.E.R. Software Engineering Results 
Postfach 1245 

Hansestr. 53 

D-4407 Emsdeıten 

Telefon: (0 25 72) 810 71 

Telefax: (0 25 72) 76 23 


Siemens AG Österreich / PSE 413 
Gudrunstr. 11 
A-1100 Wien 


Siemens AG Österreich * PSE 430 
Posfach 168 

A-1101 Wien 

Telefon: 0043-222-60171-0 
Telefax:: 0043-222-60171-6502 


Siemens-Nixdorf Informationssysteme AG 
(SNT) 

Bürgermeister-Ulrich-Str, 100 

D-8900 Augsburg 21 

Telefon: (08 21) 8 04-26 39 

Telefax: (08 21) 8 04-27 35 


Siemens-Nixdorf Informationssysteme AG 
Postfach 40 12 20 

Berliner Straße 95 

W-8000 München 40 

Telefon: (0 89) 36 01-21 90 

Telefax: (0 89) 36 01-20 85 

Vertrieb: (0 89) 36 01-21 94 


SIGNUM Informationssysteme GmbH 
Alte Landstraße 23 

D-2352 Bordesholm 

Telefon: (0 43 22) 42 41 

Telefax: (0 43 22) 34 13 


SoftCraft, Inc. 
16 N Carroll $t., Suite 500 
Madison, W1 53703, USA 


Softbridge Microsystems Corporation 
125 CambridgePark Drive 
Cambridge, MA 02140, USA 


Soft Express 
Edelsinnstraße 16 

A-1124 Wien 

Telefon: 0043-222-831536 


Softline GmbH 

Postfach 14 54 
RKenchener Str. 3 
D-7602 Oberkirch 
Telefon: (0 78 02) 40 36 
Telefax: (0 78.02) 56 05 


SoftPart Deutschland GmbH 
Töpferweg 6 

D-7996 Meckenbeuren 
Telefon: (0 75 42) 13 44 
Telefax: (0 7542) 21732 


SoftShell International 
12 W. Dyton Street 
Maison, WI 53706, USA 


Software AG 

Uhlandstr. 12 

D-6100 Darmstadt 

Telefon: (0 61 51) 92-18 57 
Telefax: (0 61 51) 92-16 09 


Software Fabrik 

Neulinggasse 12 

A-1030 Wien 

Telefon: 0043 / 222 / 713 27 10-0 
Telefax: 0043 / 222 / 737 429 


Software Service Hamacher 
W, Johannes Hamacher 
Homburger Landstr. 206 
D-6000 Frankfurt 50 
Telefon: 069-541051 
Telefax: 069-541252 


Software Toolworks 

The Coach House 

Hooklands Estate 

GB Scaynes Hill, Sussex RH17 7NG 
Telefon: 0044-444-831 761 
Telefax: O044-444-831 688 


Software Toolworks 
60 Leverani Cotirt 
Novato, CA 94949, USA 


Software Ventures Corp. 

2907 Claremont Ave, Suite 220 
Berkeley, CA 94705, USA 
Telefon: 001 / 415 / 644-3232 
Telefax: 001 / 415 / 848-0885 


Sofrwell AG 
Ackersteinstrasse 116 
CH-8049 Zürich 

Telefon: 0041 / 1 3419550 
Telefax: 0041 / 13419747 


Solea Systems, Inc. 
61 Bennigton 
Irvine, CA 92720-2708, USA 


SPI (Deutschland) GmbH 
Software Products International 
Stefan-George-Ring 22+24 
D-8000 München 81 

Telefon: (0 89) 93 00 90-0 
Telefax: (0 89) 93 00 90-11 


SQOL-Soft 
45 Front St. 5., #B 
Issaquah, WA 98027, USA 


STRATO Ges.mbH 
Floridsdorfer Hauptstr. 33 
A-1210 Wien 

Telefon: 0043-1-2782744 
Telefax: 0043-1-307388 


STV Software Österreich 
Rathausstraße 15 

A-1010 Wien 

Telefon: 0043-222-488956 


Symsoft 
924 Qutfinder Way 
Outfinder Village, NV 89450, USA 


Systhema Verlag GmbH 
Kreillerstraße 156 

D-8000 München 82 
Telefon: (0 89) 4 31 30 93 
Telefax: (0 89) 4 31 56.33 


Sytron Corporation 

117 Flanders Road 
Westboro, MA 01581, USA 
Telefon: 001 (508) 898-0100 
Telefax: 001 (508) 898-2677 


Sytron Europe 

Unit 1A Apollo House 
Calleva Industrial Park 
Aldermaston, Reading, GB 


Targe Soft GmbH 
Heidenkampsweg 66 
D-2000 Hamburg 1 
Telefon: (0 40) 23 11 05 
Telefax: (0 40) 23 28 81 


Technobox Software GmbH 
Kornharpener Str. 1223 
D-4630 Bochum 1 

Telefon: (02.34) 50 30 60 
Telefax: (02 34) 50 30 61 


TECHNO-Line-EDV-Systeme GmbH 
Hanauer Str. 13 

D-8755 Alzenau I 

Telefon: (0 60 23) 15 91 

Telefax: (0 60 23) 68 28 


TIM GmbH Technology Import und 
Marketing für Büroelectronic 
Schoßbergstraße 16 

D-62300 Wiesbaden 

Telefon: (06 11} 27 09-0 

Telefax: (06 11) 26 16 03 


T/’Maker Company 
1390 Villa Street 
Mountain View, CA 94041, USA 


TOFF Consulting & Finanz AG 
Badstrasse 186 

CH-5400 Ennetbaden 
Telefon: 0041-56-201485 
Telefax: 0041-56-227139 


TammySoftware GmbH 
Selchower Str. 32 

D-1000 Berlin 44 

Telefon: 030-621-406-3 u. -5931 
Telefax: 030-621-306-4 


Townsend Analytics, Lid. 
100 South Wacker Drive, Suite 1506 
IL 60606, Chicago, USA 


Traveling Software - Europe 
Lords Court 
Windsor, Berkshire 5SL4 3DB, GB 


TriDis Handelsges. mbH 
Hansastraße 15 

b-8000 München 21 
Telefon: (0 89) 57 09 20-0 
Telefax: (0 89) 57 09 20-25 


U-Lead Soinware, Inc 
5000 Bradford Drive 
Huntsville, AL 35805, USA 


UpTfrend AG 
Tömlimatten 

CH-8926 Kappel a.A, 
Telefon: 0041-1-7641048 
Telefax: 0041-1-7640983 


Ventura Software Inc. 
Krützpoort 16 

D-4150 Krefeld 1 

Telefon: (0 21 51) 71 52-0 
Telefax: (0 21 51) 71 52-11 


Wall Data Incorporated 
17769 NE 78th Place 
Redmond, WA 98052-4992, USA 


WEISS Elektronik 
Bachstr. 26 
CH-9642 Ebnat-Kappel 


WIBU-Systems GmbH 
Rüppurrer Straße 54 
D-7500 Karlsruhe 1 
Telefon: (07 21) 37 6357 
Telefax: (07 21) 37 7455 


Wilhelm Mikroelektronik 
Süggelstr. 31 

W-4670 Lünen 

Telefon: (0 2306) 2 52-99 
Telefax: (0 23 06) 2 52-76 


WMD GmbH 


Geseilschaft für Wissenschaftliche 


Meigeräte und Datenerfassung 
Vogt-Cordes-Damm 10 

D-2000 Hamburg 6] 

Telefon: (0 40) 580111 
Telefax: (0 40) 580 11 

Telex: 2166196 


Wolfgang Kaufmarın 

Consulting & Office Automation 
Postfach 10 43 45 
Neidenburger Str. 15 

D-2800 Bremen 1 

Telefon: (04 21) 21 31 41 
Telefax: (04 21) 21 72 77 


Wanderware 
16 Technology Drive, Suite 154 
Irvine, California 92718, USA 


Aerox Imaging Systems 
Werftstraße 37 

D-4000 Düsseldorf 11 
Telefon: (02 11) 50 13 83 
Telefax: (02.11) 50 24 93 


AVT Software Inc. 

1800 30th Street, Suite 204, 
Box 17665 

Boulder, CO 80308-9917, USA 


Zacks Investment Research 
155 N, Wacker Drive 
Chicago, 11 60606, USA 


Zenographics Inc. 
4 Executive Circle, Suite 200 
Irvine, CA 92714, USA 


#-Soft Corporation 
450 Franklin Road, Suite 100 
Marietta, GA 30067, USA 
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1Team, 272 

3270 Coax-40 Gateway/Win, 272 
3270 DFT Gateway,’Win, 272 

3270 Remote-10 Gateway,'Win, 262 
3270 Remote-32 Gateway,/'Win, 262 


A 

ABC Flowcharter, 65, 248 

Access SQL, 27, 232 

Adagen, 278 

Adimens WIN 4.0, 91, 260 

AdiSCOPE 1.0, 29, 232 

Adobe Type Manager, 304 

ADRECO für Windows, 232 

Adress PLUS, 30, 232 

AGENDApe, 294 

Aldus PageMaker 3.01 PC, 240 

ALF Programmiersystem für Lötaufgaben, 
294 

Alfaskop Office Archiv/Mail/FAX, 8, 224 

Ami Pro, 191, 302 

Analytix, 294 

Animate, 248 

Annuitätendarlehen, 318 

APSY Programmiersystem für ABB 
Roboter, 244 

Archetype Designer, 55, 240 

ARCHIV +light+/ARCHIV +net+, 9, 224 

Arts & Letters Editor 3.1, 66, 248 

Attachmate EXTRA! for Windows, 105, 
264 

AVATec, 88, 258 


B 

Banyan VINES, 262 
Baufinanzierungsanalyse, 320 
Bauherrenmodellanalyse, 320 
Bausparvertragsanalyse, 320 
BECKERtools 2 für Windows 3, 304 
Belast, 294 
Berlindarlehengutachten ($ 17 BfG), 320 
Bitstream FaceLift, 200, 304 
BKS-ISAM/Windows, 232 
Blackout, 304 

BRAID, 136, 278 

Bridge 2.0, 304 

ByteQuest, 232 


C 

CA-Cricket Graph, 250 

CA-Cricket Presents 1.3, 67, 250 
CASE:W 3.0, 137, 278 

CCS, 100, 262 

CECOM Elektronik '91, 294 
CHARISMA, 79, 256 

ChartBuilder für SUPERBASE, 250 
CHI 3270 Coax-40 Gateway/Win, 272 
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CHI 3270 DFT 

Gateway/Win, 272 
CITT, 101, 264 
Clavis plus 4.0, 304 
Click Art Business Cartoons, 250 
Click Art Business Images, 250 
Click Art Christian Images, 250 
Click Art EPS Animals & Nature, 250 
Click Art EPS Business Art, 250 
Click Art Holidays, 252 
Click Art Personal Graphics, 252 
Click Art Publications, 252 
Clip Art Windows Shopper, 250 
CLIPCONTROL, 278 
cobra Adress PLUS, 30, 232 
ColorLab, 226 
ComfoBase, 31, 234 
ComfoBridge, 139, 278 
ComfoDesk, 175, 292 
ComfoForm, 61, 246 
ComfcTalk, 118, 272 
ComfoTex 3.0, 193, 302 
CommonView, 148, 280 
compUdraft, 230 
Computergestützte Kreditsachbearbeitung, 

320 
CONCERTO, 176, 292 
Connect, 102, 264 
CorelDRAW 2.0, 70, 252 
Creativ Collection Butterfly, 252 
Crosstalk for Windows, 264 
Current, 274 


D 

D3-Grafik, 252 

Da Winci eMAIL for NewWave, 119, 272 
Da Vinci eMAIL for Windows, 120, 272 
DAGS Board, 10, 226 

DACS Office II, 10, 224 

DACS Toolkit, 10, 278 

Data-Lab, 264 

Database Manager, 158, 256 

Database Publisher, 234 

db-Compiler, 234 

db_VISTA III, 32, 234 
DXC-Probeautomat II, 294 

DC-Talk, 264 

DDETec, 34, 234 

Deltaet, 318 

Design/lIDEF, 76, 278 

Desien/OA, 76, 280 

DESIGNER, 80, 256 

DesienView, 23, 230 

Detectiv, 304 

Developer's Business Graphics Toolkit, 280 
DGIS Development Kit für DOS, 280 
Diagonal Telefax, 242 


Digifax-Professional, 57, 244 

DigiS 2.0, 185, 296 

Digital Photolab, 228 

DISAN, 186, 296 

Distinct Back-Up, 201, 304 

Distinet TCP/IP for Windows, 272 

DISTRICT, 320 

DoDot, 202, 306 

DOS <-> Windows Integrator Plus, 203, 
306 

Dragnet 2.1, 204, 306 

DRAW PLUS, 81, 256 

Drawcel, 71, 254 

Druckver, 296 

DynaCcomm, 104, 264 

DYNODEX, 274 


E 

EASEL/WIN, 280 

EasyBack, 306 

EasyCASE, 140, 280 

ECI-FLS, 244 

ED-ScanW, 228 
Effektivzinsberechnung nach PAngV, 320 
Energiemangement, 318 
ENFIN/W, 142, 280 

EQ!, 56, 240 
Erhaltungsmodellanalyse, 322 
Erwerbermodellanalyse, 322 
ERwin/DBF, 234 

ERwin/ERX, 234 

ERwin/’SOL, 234 

EXAKS, 226 

Excel 3.0, 180, 292 

Excel Reporter, 292 

EXTRA! for Windows, 105, 264 


F 
FaceLift, 200, 304 
F.A.C.LL., 146, 280 
FAMOS, 187, 296 

FAXit for Windows, 244 

F Db-Tool, 35, 236 
FENESTRA, 106, 266 
ferrari FAX, 244 

FileApps M/A 1.0, 206, 306 
File Share, 266 

File Shuttle XPress, 266 
Finanzmittelanalyse, 322 
Finesse/T, 230 

FinTools, 296 

FirstApps 1.0, 205, 306 
Flowcharter, 65, 248 

Forest & Trees, 236 

Form Publisher, 246 
FormBase, 246 

FormMaster, 62, 246 


FREEBASE, 236 
Freiberufler, 215, 322 


G 

Gasver, 296 
Geldberaterplatz, 322 
Genesys/’2, 107, 266 
Genesys/2-9751, 108, 266 
Glockenspiel C++, 148, 280 
Grafikeditor (GED), 282 
Graphics Server SDK, 282 
Graphics Server System, 72 
Graphics Server, 254 
GraphView, 158, 286 
GUIDE Version 3.0, 260 


H 

hDC FileApps M/A 1.0, 206, 306 
hDC FirstApps 1.0, 205, 306 

hDG Icon Designer, 306 

hDC Windows Express 3.0, 211, 314 
Help & Jaws, 308 

HP NewWave 3.0, 178, 292 

HP NewWave Developer Kit 3.0, 282 
HP Open View Bridge Manager, 272 
HP Open View Hub Manager, 272 
HP Scanning Gallery Plus 5.0, 228 
HYPARCHIV, 11, 260 


| 

IconAnimate, 254 

IconAuthor 3.0, 93, 260 

Icon Designer, 306 

Imageln 1.30, 228 

ImagePrep, 228 
Immobilienberaterplatz, 322 
Immobilienfondsgutachten, 322 
ImPort Windows, 254 
ines-ieee488.2/MSW, 188, 296 
InfraTec, 126, 274 
INNOVATOR, 149, 282 
InspectoR 3.0, 152, 282 
Instant ORGcharting!, 74, 254 
Integra SQL, 236 

Integrator's DDE-Utilities, 282 
intellis shareware collection Vol. I-X, 308 
INTERLEX VISION, 236 
InterView, 158, 286 

InTouch, 60, 246 

INXS-AVA, 318 

ISET, 282 


} 
JetForm V2.2 Deutsch, 248 


K 

Kapitalberechnungen, 322 

KHK PC-Freiberufler, 215, 322 
Knowledge Pro (Windows), 282 
Kreditsachbearbeitung, 320 


L 

LaborControl, 296 

LAC++, 153, 282 

LBMS Systems Engineer, 163, 288 
Leasen-Finanzieren-Kaufen, 322 
l.ebensversicherungsdarlehen, 324 
Legacy, 194, 302 

LEVEL 5 OBJEKT, 242 

Little Draw, 75, 254 

LOG-BS2000, 109, 266 
1,0G-GATE Siemens BS2000 Gateway, 266 
LOG-TE Emulation, 266 

LÖKAS, 296 

Lucy, 298 


M 
MacroCalc, 308 
Mail for Windows, 123, 274 


MANDARIN for Windows, 94, 260 
Marvin, 224 

Maskeneditor (MED), 284 
MasterLab/CompactLab Serie, 270 
MasterScreen, 270 

MathType, 202, 298 

Maxbela, 318 

MaynStream Software, 207, 308 
METABRIEF 2.0, 248 

MetaDesien, 76, 254 

Mezzanine, 272 

Micro Planner, 274 

Micrografx CHARISMA, 79, 256 
Micrografx DESIGNER, 80, 256 
Micrografx DRAW PLUS, 81, 256 
MicroPhone II für Windows, 110, 266 
MicroScale TM/TC, 228 

Microsoft Excel 3.0, 180, 292 
Microsoft PowerPoint, 82, 256 
Microsoft Project für Windows, 127, 276 
Microsoft Word für Windows, 197, 302 
MicroView Fax System, 58, 244 
Mikro-Auftrag, 218, 324 

MIKRO-LEA, 219, 324 

Mind Map, 260 
MOPS-PRESENTATION, 324 
MultiUnit, 308 

MUSYCS, 294 


NATURAL on WINDOWS, 284 


Net-Manager, 274 

NetMagic, 121, 274 

NewWave 3.0, 178, 292 
NewWave Developer Kit 3.0, 282 
Nexput Object, 242 

Notebase, 236 

Numerical Manager, 158, 286 


[M 

Object Script, 154, 284 

Object View, 154, 236 

ObjectVision, 155, 284 

ObjektMaker, 284 

OCP Mail for Windows, 123, 274 

OCP Timemanager for Windows, 129, 276 
OCTASOFT Fliesen, 258 

Oculis plus 4.0, 308 

OfficeForms, 63, 248 

OLIVETTI-IBIS, 40, 236 

OmniPage Professional, 189, 298, 300 
OMNIS 5, 42, 236 

OnTrack, 238 

OpenLTM, 268 

Open View Bridge Manager, 272 

Open View Hub Manager, 272 
OPTIMAY - PPS, 214, 318 

OrgaTec, 134, 268 


p 
PackRat, 130, 276 

PageMaker 3.01 PC, 240 

PageMate 1.20D, 228 

PAGER, 13, 226 

PAS 20, 246 

pc+crypton pc+disklock, 308 
PG-Freiberufler, 215, 322 
PC-Virenschutzpaket für Windows 3, 308 
PCD-Prolog, 156, 284 

PCD-Utilities FULPLA (Funktionsplan), 284 
Perceive, 300 

PerForm PRO, 248 

PERISTAT 433, 270 

Personal CASE, 284 

Fhoto Designer, 228 

Photo Styler, 228 

Picture Book Professional, 20, 228 

Picture Publisher, 21, 230 

Pixie, 84, 256 


Pizazz Plus, 310 

PLANISOFT, 131, 276 

Plot View, 310 

PLUS, 260 

PORTFOLIO, 85, 256 

PowerPlay, 256 

PowerPoint für Windows, 82, 256 
Programmers Platform, 157, 286 
Programmiersystem für ABB Roboter, 244 
Programmiersystem für Lötaufgaben, 294 
Project für Windows, 127, 276 
proLector, 190, 300 

Prompt 2.0, 208, 310 

Publishers Paintbrush 2.0, 256 

Publishers Powerpack!, 240 

Publishers Type Foundry, 240 

Pubtech Batchworks, 310 

Pubtech File Organizer, 310 


OQ+E 2.5, 45, 238 

OFD Designer, 286 

OS-Backgammon, 174, 290 

OS-DLG (Quick-Smart-Dialog), 286 

OS-TBV (Tätigkeitsberichtsverwaltung), 
324 

QuickStep Database Manager, 158, 286 

QuickStep GraphView, 158, 286 

QuickStep InterView, 158, 286 

QuickStep Numerical Manager, 158, 286 


R 

Ratendarlehen, 324 
RC-EDIT, 160, 288 
ReadRight, 300 

RealTick II/ORM, 220, 324 
Recognita Plus 1.1W, 300 
REUTER TERMINAL, 324 
RezSolution, 310 
RFFLOW, 161, 288 
Robot Tools, 244 
Rohrprof, 318 

Rumba für PC, 111, 268 


S 

Scanning Gallery Plus 5.0, 228 
Schiffsbeteiligungsanalyse, 324 
ScrapBook Album, 310 
SCREEN MACHINE, 96, 260 
Screen Works, 312 

screenArt, 258 

SDX, 112, 268 

Separator für Windows 3.0, 242 
SER-HPGL-VIEW & PLOT, 230 
Sniffer Network Analyzer, 274 
Soft Type, 240 

Sound Palette, 262 

Speakers Support Library, 258 
SpeedEdit, 288 

Spider, 86, 258 

SQL Server Library, 238 

SOL Softlink, 238 
SQLWindows, 46, 238 

Statist, 298 

Steuertabelle, 324 

Stromver, 318 

STV ONTOF, 312 

Superbase 2, 50, 238 
Superbase 4, 51, 238 
SuperPrint, 209, 312 
SYLLABUS, 16, 226 

Sysmess, 298 

System Architect, 162, 288 
Systems Engineer, 163, 288 
Sytos Plus for Windows, 312 


T 
TALKMAN, 114, 268 
Tätigkeitsberichtsverwaltung, 324 
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TCP Treiber für MS-Windows 3.0, 242 
Technobox CAD/2 Windows, 24, 230 
TELNET-VT100, 268 

Tempo For Windows, 312 

Tempra, 258 

Termgraph 3.2, 132, 276 
TextManager+ Fax, 244 
TextPert-Windows, 300 

The Network Courier for Windows, 268 
The Notework, 116, 268 

THINX, 98, 262 

Tiffany Plus, 314 

Timemanager for Windows, 129, 276 
TimeTec, 134, 276 

TOFF - trading platform, 220, 324 
ToolBook, 164, 288 

TopDown Projekt Planner, 276 
Trainbow, 99, 262 

TYPE CITY, 314 

Type Manager, 304 

TYPIST, 300 


U 
UpSales, 268 


V 

Vektorfonts, 314 

Ventura Publisher, 242 

Vera PC 3.1, 314 
Versicherungsberaterplatz, 326 
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Versicherungsverwaltung, 326 
Versorgungslücke/Rentenprognose, 324 
Videobildarchivierung, 270 
VideoMaker, 22, 230 

VideoWindows, 262 

ViewZ, 302 
Vorsorgepauschaleberechnung, 326 


W 

W5250, 270 

Whereabouts Deluxe, 314 

WIBU-KEY, 166, 288 

WIDAS, 14, 226 

WinArtWare, 87, 258 

WinAV 2.1, 53, 238 

WinCAD drafix, 25, 232 

WINCAD, 230 

WinCheck, 210, 314 

WinConnect, 117, 270 

Windows Express 3.0, 211, 314 

Windows Filer, 240 

WINDOWS MAKER 3.0, 290 

WINDOWS MAKER PROFESSIONAL, 167, 
290 

Windows Spell, 314 

Windows Workstation, 124, 274 

WindowsPlanner, 276 

WindowsTools File Management, 213, 
316 

WindowsTools, 212, 316 
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Win Edit 1.0, 288 

WIN FAKT, 326 

Winfax, 244 

WIN FIBU, 326 

WinFIBU, 222, 326 
WinFinance Plus, 223, 328 
WinFont, 316 

WinGames, 290 

WIN LIST, 238 

Wingz, 183, 292 

Winmess, 298 

WINPACK, 316 

WIN POS, 326 

Winsert, 240 

WINSOURCE, 170, 290 
WIN-SPESEN, 326 

WinTerm, 270 

Word for Word Windows, 316 
Word für Windows, 197, 302 
WORDOFFICE WinDRESS, 54, 240 
WordScan Plus, 300 
WYsSlfonts!, 316 


XPress, 266 
XVT (Extensible Virtual Toolkit), 172, 290 


Z 
Zinskonditionentableau, 328 
Zwischenkredite, 328 


Inland: 
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Das Microsoft System Journal EXTRA 
wurde mit Microsoft Word 5.0 und 
Microsoft Word für Windows geschrie- 
ben und gestaltet. 


Microsoft Excel 3.0 

Die neue Version von Excel kombiniert eine überarbeitete Benutzer- 
oberfläche mit gestiegener Leistungsfähigkeit und zahlreichen neuen 
Funktionen. 








Information at your fingertips 
Bill Gates über die Chancen und Perspektiven für den Einsatz des PC in 
den 90er Jahren. 








Die ersten Schritte mit MS Project. Lernen Sie dieses leistungsfähige 
Programm Schritt für Schritt einzusetzen. 


Wettbewerb 


Das beste Makro für MS Word für Windows kann gewinnen: ein Miro- 
Grafiksystem im Wert von über 6000 Mark. 





